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der allgemeinen LZ
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der drey lebten PeriodenRsaL;

)CeLs
LL

von der Theilungder Carolingiſchei-Möñagp
chiebisaufdiegegenwärtigeZeit“

» .
ak

ts ts
=

von“ “6
ChriſtianDanie c>,

Leipzig,
in der WeidmanniſchenBuchhandlung,

1790,





Vorberidchk.

TY
tnir die Achtungfúr das Publikum,
der Wunſch,meine Arbeitdenen,

fürdieſiezunächſtbeſtimmtiſt,ſonúblich,
alsmir möglichiſt,zu machen,endlichdie

Natur derArbeitſelbſt,nichterlaubt, die

VollendungdesübrigenTheilsderWelts

geſchichtezuübereilen,und ihdochzu den

VorleſungendarúbermeinenFreundeneinen

Leitfadenzu gebenmichverbundenglaubte:

ſohabeihmichentſchloſſen, dieſenkurzen

Entwurfdavonabdruckenzulaſſen.Es if

derEntrourf,nachwelchemichgrößtentheils

dieGeſchichtederübrigenPeriodenausar-

beite,und man wirdaus demſelbenim Vorz

aus ſowohldieStellungderBegebenheiten
A 2 und



und Otïdnung„die ich befolge, die mannich-

faltigenAbänderungen der Behandlungsma-

nier, beurtheilenkönnen, als auch bemer-

Fen,wie mit jederPeriodeder Umfang,und

folglichdie Schwierigkeiten,der Arbeit roach-

jen. Mein Begriff von Univerſalhiſtorie

nóthigtmich,mehrFactain ihreDarſtel

lungeinzutragen,als gewöhnlichverlangt

wird.Nichtsiſdann ſchroerer,alsbeyder

Zerſtückelungder Völker- und Culturge-

ſchichte,dochdenZuſammenhangdesGan-

genleichtbemerkbarund deutlichzumachen.

Man wirdübrigensbeydieſemEntwurfe

dasnichterwarten,was eineSkizzenicht
enthaltendarf.Er ſollnur dieUeberſichtals

lerMaterialienim Zuſammenhangegeben,

Leipzigim May 1789.
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Le Al 4 fet HerShale Lo Pff SiS din

ErſtePeriode(oderV111. derganzen
Geſchichte)

Vom J.$843.bis auf die Kreuzzúge1096.

GetheilteCarolingiſcheMonarchie;Carls Nes

gierungsſyſtemwird verlaſſen; neue Theilun-
gen; Eiferſucht; Kriegeder verwandten Für-
ſten: traurigwird der Zuftandder meiſten
Carol.Staaten.

Der Carol. Mannsſtamm gehtaus in Jtalien.74%.,.1,5104.
Ziels 8753;inDeutſchland/911; in Frankreich987. A.%S- Kön. von Jralienund Kaiſer:Lothar I.+ $45,

Srine drey Sóhne. Drey neue Reiche: Pro-
vence, Lothringen,Jtalien,Ludwig11,von
Ftalien+ 875. ‘

Saracenen inJtalien.SteigendeHerrſchſuchtder

BiſchöfeRoms.(PäpſtinJobanna)P.Ticol.L
und Photius,PatriarchinCpl.861.�.Pſeu-
diſidoriſcheDecretalen. HerzogeinJtralien.

Carl der Kable,Kön. von Frankreich,KaiſerF
877. P. Jobann VIII. Zadwig II.in Franks
reichund deſſenSöhne bis884.

Ludwig I.Germanicus, + $76. Neue Verfaſ-
ſungDeutſchlands.Herzogevon Thüringen,
Sachſen, Drey neue Reichedurch ſeine
Söhne.

Carl Il.(ITT)der Dicke,$81. Kaiſer,vereinigt
die ganze Monarchie Carls 884. Revolu»
tion 887.

ZweyburgundiſcheKönigreiche$79. Und 828.
geſtiftet,zo. vereinigt,fommen an Deurtſchs
land 1033. KönigreichLothringen895.

In Deurſcblandreg. Arnulf,f 899. Ludvig
IV. + g1i1, HerzogthumBayern, Große

den.Fehden,
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n Ftalien ſtreitenBerengarund Guido. Ar-

A 896.Kaiſer. Neue ZerrüttungenJta-
ens.

Verfallderksnial.Wacht in Frankreich.Ver-
aróßerungder Vaſallen.

Königeſeitder Revolution:Gdo (Eudes)|898.
Carl Ul. Simplex} 929. (Sugo der Große,
Herz.von Jslede France);Rudolf ſchon923.
K. + 936. Ludwig IV. Vltramarinus+ 954.
Kriegemit den Großen.Lothar { 986.

Kriegemit Deutſchland.Ludwig V. !gnauus
+ 987.

ErſtesMittel,dieGewalt der Großen zu {<wä-
chen:Aufnabme der ‘7ormänner912.

FeindederCarolingiſchenReiche:1. Slaven und
Venden gegen Deutſchland— Gbotriten —

YSóbmen — Mábren — Großes mähriſches
Königreich(Swäropluk)vernichtetſeitdem J,

3.Ungarn(Magyaren).JhreEinfällein Mäh-
ren - Jtalien, Deutſchland(bisin die Mitte
des zehntenJahrhunderts).Großwoiwoden
aus dem ArpadiſchenStamm.

3. MTormänner.JhreVerheerungen.Herzog-
thum W7ormandie 912. Herzoge:Robert;
Milhelm 1k.;Richard1.; RichardIl.;Richard
JIL.; Robert11.; WilhelmIl. der Erobererſeit
1036. Normänner laſſenſi in Jtaliennie-
der 1016.�. Sraat von Averſa. Griechen
und Araber werden verdrängt.

FtaliensunſichererZuſtand.ugo, BerengarII,
SchrecklicheAuftrittein Rom. P.JobannX.
914 �.Marozia. Macht der Toſcaniſchen
Markgrafen.

Wiſſenſchaftenund Cultur ſinken<hnellin den
Carol.Staaten; von Carls Anſtaltenkaum
noch Spuren; latein.Schriftſteller:Iohannes

Scotus Erigena;Hincmarus;WalafridusStra-
bo z
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bo; AnaſtaſiusBibliothecarius;ReginoPru-
menlis.AusbreitungderKircheim Norden,an
der Donau, und unter den Slaven. Cyrill
und Method, Apoſtelder Bulgarenund Mähs
ren. Ausbildungdes lateiniſchengeiſtlichen
Staatsfkörpers.Theolog.Streitigkeiten.Gott»

ſchall.PaſchaſiusRadbertus. Mit den Grie-
chen.Schiſma.Unter den gottesdienſlichen.
Nebungen, worunter einigeläppiſhwaren,
konnten dieWallfabrrennüßlihwerden. Ers
weiterungdeszandels. ZunehmendeRobeit
derSitten.Neue Staatsverfaſſungenim Wers
den.

Deotſcblandblühtunter zwey neuen Häuſern,
dem ſächſiſchenund fränkiſcben, und erhält
immcr größernEinflußaufalleandere Länderz
ſeineRegentenveranlaſſenmerkwürdigeinne-
re und auswärtigeRevolutionen.

Wablfreybeirder Deutſchenwiederhergeſkellé.
KönigConrad 1.| 918. HerzogthumSchwas
ben 918 - 1269.ManverſuchtinDeutſchland,
was in Frankreichgelungenwar.

SächſiſcheFamilieder Kón.von D. Heinrich[.
+ 936. Lothringenwieder mit D. verknüpft
23. 935. Einfälleder Ungarn.Burgen.
arégrafſchaften.Kriegsübungen.Bildung

derReuterey.Gtro l.+ a74. YunereEmps-
rungen und auswärtigeKriegewechſelnab.
NerwirrungJealiens:Lotbar und PBeren-

gar 11,PapſtJobann XIl, Adelheid,Otto's
Gem. ExpeditionesIcalicaeec Romanae,

ZweyteErneuerungdes abendländiſchen
Kaiſerthumsg6a,

Verbindungdes Rom, impeciimit Deutſthkand,
Folgendavon. Kaiſerrechte.P.Leo ’LiI1,Bil

lingiſcheFamilleim Herz.Sachſen.Lothrin-
gèn in 2 Herzogthümergetheilt.

A 4 Otto
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Otto Il. + 983. Otto Il. + roo2. Beurtheilung
der glänzendenPeriode der Ottonen. Herz.
ZKärnchen und MarkgrafſchaftGeſterreich
um 985. sSeinrich11.Claudus,SanAus + 1024.
Den tTormännernwerden ihreBeſitzungenin
JÎtalienbeſtätige.Römer, Griechen,Araber,
FeindederdeutſchenRegierungin Jtalien.

Urſprungder deutſchenPfalzgrafſchaften.WiarF-

grafen.Burggrafen.Rirchenvoigte.Drey
Erzbiſchöfeund vierHerzogeerhaltenVorzúüz
gebeyder KrönungdesdeutſchenKönigs.An-
fangder eigentlichenStädte.

SrânfkiſheFamilie:Conrad I].1027. Kaiſer,
+ 1039. Vereinigungdes Kön.Burgunds mit

dem deutſchenReich1033. Treugadomus Del

1033. 1038. Die Leben tverden in Jtalien
erblibb 1037. Uebermacht itglieniſcher
Städte.
iePâpſteſeitOtto Tl.ſuchenunabhängigzu

ALEZ werden. JobannXV. 985.�. canonifirt.Sile Zs
ZEE >" veſterIl.ygg. âls Gerberr berühmter.Be-

—

nedict VIT, 1010. BVisherigerEinflußder
deutſchenRegierungauf diePapſtwahl.Drey
Pápſte,BenedictIX. Silveſter111.Gregor
VI. 104 :..

K. ZeinxichUk. überallSieger,willkührlicher
Regener,f 1056.Kirchenverſammlungzu Su-
kri 1946. die Quelle des Unglúcksfeines
Sohns.

HeinrichIV. Agnes.PäpſteTTicolausII.1058.
und Alexander|]. 1061. Heinrichwird ein
Deſpot.SächſiſcherKrieg1073-

Concentiones Inter facecrdotliumet imperium,
Ff GregorVII.(Hildebrand)1073 - 1085. Sis

GrubCólibatr,Inveſticux
mit Ring und

tab.
/

Die sZerrſchaftdes Papſithumsüber dieWelt
wird befeſtigt(auchdurchHiebeSangelegenbe-ten),
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ken), und die Geiſèlichkeicmachteinenbeſon-
dern, unabhängigenStand aus. Gegenwir=
fungen des geiſilihenund fürſtlichenDe»
ſporiſmus. :

Matbildis , Markgräfinvon Toſcana,Greadrs
Freundin.(WiarbildiniſcheSchenkung.)Die
TTormänner (RobertGuiſcard),ſonſtFeiitz
de der Pápf2,fetztihreVertheidiger.Excom-
municationen der Fürſten.

HeinrichIV. iftfeinesbeſſernSchi>ſals,als er

hat,werth.GegenkönigeinDeutſchland,Rus
dolf vcn Schwaben(+1080.), Hermann von

Luxemburg (1088.),EÆcbert von Thüringen
(+t09o0.).HeinrichsälteſterSohn, Conrad,
empörtfich1093.

Das Anſehender Großenwächſ,dieVerfaſſung
Deutſchlandswird allmähliggeändert,

SlaviſcheStaaten erfennen Deutſchlands504
beit: 1. Aborriten.Kriegèmit den ſächſiſchen
Herzogen.Jhr FürſtGottſchalklaec. XLI.
med

2. Polen.Piaſten,Herzoge:Miecislav 965.ein
Chriſt;BoleslavoI. nimmt 1025. dén fönigl.
Titelan, zähltdoch an DeutſchlandTribut.
Mircislav Il.+ 1034. CafimirI.f 1058.Bo»
leslav II.(1077.wiederKénig).Ladislav I.

ſeit1081. von Heinrich1V. desHerzogthums
entſetzt.

3.Böhmen, Herzogthum, durchden Untergang
des mähriſchenReichs laec.X. In, vergréſe
ſert,den deutſchenKönigenunterwürfigund

zinsbar.Wenceslav der Heilige920. Doles-

lav I.935. Kriegemit den Deutſchen.Wetg-
tislavIL.1086.von Heinrich1V. zum König
ernannt fürſeinePerſon.

4. Slaven inder Laaſitzund inSchleſien.
5. Ungarn.VerſchiedeneBewohner des Landes.

Magyaren,Herzogevom ArpadiſchenStan.
As Taxis;
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Taxis 4Geiſa(10.Jahrh.).StepbanTI.Fs
nig (1000.)und Stifterdes Reichsvon
Ungarn. ;

Siebenbürgen wird damit verknüpft.Kaiſer
HeinrichUI. giebtden UngarnKönige.Kadis-
lav der Heilige1077 - 1093.

EinigerAnfangder Cultur dieſerVölkermitdem
Chriſtencthum,meiſtensaufgedrungen.

Nuch im LTorden wird derName der Deukt-
ſchenfurchtbar.

AeltereGeſchichtedes Nordens. KleineReiche,
ſpâcvereinig.,Unterköónige.Oberkóénige.Nn-
glingerzu Upſal; Sfioldingerin Däne-
mark; Reiche in Jutland und LTorwegen;

Secköónige.Joar Vidfathmi.Die vereinigten
Länderwerden wiedergetrennt.NordiſcheSas

gen und Wiythologie.Jhr Werth.
Haraldúarfager,Kéu. von Norwegen,875.

Schottländiſche,Grkadiſche,ZebridiſcheInſeln,
JIsland.Das alte Grönland.

Gorm der Alte,OberköniginDänemark,863.
Ihmfolgen<arald, [1l.Svend, Knud der

Große. Júütländiſcheund däniſcheFeldzüge
wzeinrichsI.Ottos I.und IL

‘

Die Dânen fetzenſichin England,$52.�.
GeſchichteEnglandsſeitEgbert({838.).Ethel»
wolf; Erhelbald und Ethelbere;Erhelredz
(dasDanegieldwird gegeben.)Aelfredder
Große 872-901. gründetden Wohlſtanddes
Reichs. Eduard beherrſchtzuerſ|ganz Eng-
land,+ 925. Athelſtan+ 941. Edmund {
946. ÆKored | 955. Edwy + 959. Edgar +
975. Eduard Il.+ 978. EthelredIl.+ 1016.
(Svend erobertEngland.)Lodmund Jrons
ſide+ 1017.

Obers
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OberherrſchaftderDänen bis104r.
Ánud I]. der Große f 1036. úóHardetnucund
HaraldŸarefoot+ 1041.

Dônemark dur<h Sven Magnus Lſtritſon
gerettet({ 1076);aber auh 2Torwegen bes

hauptetſeineUnabhängigkeit.(Glav l,Tryg-
waſon; GlavII!.Magnus [.HaraldIV.)În
Schweden führtGlav [.Sfautfonungi001.
das Chriſtenthumcin. AbgangdesYnglingi-
ſchenStammes inSchw. 1060.

In EnglandEduard 1I…[.1041 - 1666.
The Common Law.

Der Herzogder LTormandie,Wilhelm ([.)1066.
Kön. von Etúigland,+ 1087. Gründungder
‘engliſchenMarine. Wilhelm 11.+ 110.

Sn Scbortland werden diePictenvon denSc09-
ten vertilgt$38. Kenneth 1].

IrrlandbeherrſchenkleineFürſten; die
Walliſerſindfrey,

ZwiſchenFrankreichund England entſtehtdurch
Wilhelms ThronbeſteigungſchädlicheEifer-
ſucht.Capetingerin Frankreih; noch ſind
dieGroßen úbermächtig.Gerichteder Pairs.
Könige: Hugo Capet987 - 996.Roberc erſt
mitdem Vater,uun allein,{ 1031. Heinrich
I.+ 1059. PbilippI.bis 1108. Jundie Ehes
ſachender KönigeſprechendiePäpſte.

Sn Spanien fámpftman mit den Ungläubigen.
Der hoheRittergei|wird erwe>t. Kleine

chrifl.Königreichevon Leon (ſeitdem 10.

Jahrh.ſtattGijon und Gviedo), Kaſtilien,
LSLL.M(Burgos), LTavarra;Aragonien” und ¿>=

GrafichaftenBarcelona (Catalonien),Por-"F
tual. Sano Mayor ſaec.XI. inie,bes

y

herrſchtdie meiſten.Seit 1035. wieder gee
theile.FerdinandderGroßeverknüpftCoſti-len

lag
u ec. 0.
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lien und Leon, theilt ſeineStaaten 1065. Als
phons VIT,Alpbons I.derSchlachtengewinner,
K. von Aragonien.Aragonienund Navarra

58.JF.verfnúpft.
Dasarabiſche Kalifatvon Cordova (Almanſur

995 �.)wird 1038.zergliedert.ArabiſcheK&-
higreicheund Sraaten von Sevilien,Toledo,
Vilencia,Hueſca,Almerien,Saragoſſa, Grís
buela,HIurcien,Alzarbien,Granada.

In den meiſtenmuhamedaniſchenStaaten ge-
hen häufigeund gewaltſameStaatsverände-
rungen vor, vom religiöſenFanatiſmusbe»
wirket.

Die Dynaſtieder Aglabitenzu Kairwan (und
ſeit804. zu Tanis) wird im JF.gog. und die

der Edriſitenin Magrab (dem weſtlichen
Afrika)zu Fez I. 941. umgeſtärztdurchdie
Fatimiten.

Gbeidallahal UTahadi,Stifterder Fatimiten,
9098- 972. Beherrſchervon Nordafrikaund
Sicilien,

Nevolutionenvon Aegypten.1. Dynaſtie der
Tuluniden 868-905. 2, D. derJFkſchiditen
(überAegyptenund Syrien).3.D. der Fati-

1,
Mmiten (dieihrebigherigenSißeverläßt)969

e e "bis r171“ Abu Tamim UToadd Al Moezx
Deff  Kedinillab. Al Kabirah wird erbauet. Ur-
fere ſprungder Druſen in Aeaypten

Dynaſtieder Feiriden(Beni-Zeiri) in Afrifa
979- 1 148.(inMagrab nur bis 1069.Juſuf
Ebn Zeir.Die Feiriden werden durchdie
TTormänner und durch dieHiorabethun(Al
Morabeta,Almoravidos)eingeſchränkt.Ma-
rofos ſeit10:52.erbauet. Die Morabethun
herrſchenauchin Spanien ſeit1cg1. Dieſe
neue mächtigeDynaſtiedauertbis 1146.

Donaſtieder Zammadier in der ProvinzBad-
ſchiajah,ſudwärtsvon Algier1014- 5 zes
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GetwaltſamereErſchütterungen. des arabiſchen
Ralifatszn Bagdad.MehrereProvinzenwer-

den unabhängig.Die türkiſcheLeibwachebe-
ſestden Thron. NeuereligioſeSektenentſte
hen.(Karmathier.)Der alteHaß der Sunnis
ten und Schiiten dauert fort.Zu Bagdad res

gierenſeit935. dieerſtenMiniſter(Emiru?lom»
rah).Dem Kalifbleibtnur ſeinAnſehen,das
er als oberſterJmam genießt.

MerkwürdigeKalifen:Harun [1].Waſſifb'illah
(842),Dichafer I El Motawakkel Billah
(847)- Abmed [.MoſtainBillah(861),Abs
med IIL MocutezidBillah(892),DſchaferIT[.
Muktedir Billah(gc$), WMobammed VIII,
Razi b'illah(934);Ahmed 1V. Cadir b’ils
lah(991).

Die Würde einesEmir alGmra lommtan die
Butiden. ,

AndereDynaſtieninLänderndesKalifats© Zas
madanitiſcbezu Moſulgoo - 978.und zuFrac
934. 1001. Gailiciſchezu Moſul 990- 1086.
ZKelabitenzu Haleb 1025

-

1084. Jsmaeligs-
ner (Aſſaſſinen)in Syrien. Dailomitcenin
Dſchordſchanuud Maſanderan,

Jn den perſiſchenLändern: Taberiden inKho-
raſan820-872.SoffarideninKhoraſanund
Fars872-902.Samaniden ebendaſelbſt902
bis 998. ViertrkiſcheDynaſtien:Buiden
in Fars,Khuſiſtan,Schiras. Gazneviden
998 - 1183. Seldſchukiden1037 1195.
ZKbarismer in Khowaresmien (Kharäsme)ges
gründet,1097. úberTurkeſtan,dieBukharepy
Kerman, Adherbidſchan,verbreitet."#48 ryete.

AeltereGeſchichteder Türken. TürkiſchesReich
am Sir 553.bis in das 8.Jahrh.Reichd&
%Hoei-Fe. 7

©

Uxen,Comanen oderTurcomannen.

Dynaſtie
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DynaſtiedexTurcomannen,Grteokidengenannt,
1091. �.

TürkiſcheDynaſtienin Provinzendes Kalifats:
Außer deú Tuluniden,Jkéſchiditen, Buiden,

1. Gazneviden.Sabaktrekin. Der Sultan

Mahmud ſeit997. (größerals dieOttonen,
MWladimirs,Knuds dieſerZeit.)

EroberungIndiens. Türkenin Hin-
doſian. Delhi.

2. Seldſchukiden.SeldſchukEbn Dekak.Sein
Enkel,TogrulBeg,ſeitdem Verfallder Gaz-
neviden(1037)Herrvon Khoraſan.Alp Ars-
lan (1072). Malek ſ{ah Dſchelaloddin
(1092).

FúnfLiniender SeldſchukideninJran,Kerman
(Karamanien),Haleb (Aleppo),Damas (Das-
maſcus),Jconium.

Sultanat von Jconium (Rum) în Kleinaſien

174.
von Soliman, Sohn des Malekſchah,

geſtiftet.
BeyallendieſenRevolutionenblüheneinigeWiſs
ſen‘chaftenin den muhammedaniſchenStaas
ten mehr als in den chriſtlichen.Al Rhazi
(Rhazes),Abu Ali HuſſeinEbn Sina (Avî-
cenna),Mohammed al Fergani(Alfraganus),
Moſes Albategni,Abu GiafaralTabari,Said
Ebn Batrik(Eutychius),Motanabbi, Ferduſt.

Mie vieloder wenig die Revolutionenvon Chi
na auf dieúbrigeWelt würkcen, iſtfaſtganz
unbekanntgeblieben.

Das ariecbiſcheKaiſerthum hat nun weniger
von den Arabern,als von den Túrken, Bul.

garen und Ruſſen zu fürchten;kämpftmit
Ketzern(Paullicianer,neue UTanichâer),wird
von Weibern,Verſchnittenen, Geiſklicben,Ges

lehrten,abervon wenigenFürſtenbeherrſcht,
beraubt
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beraubt < ſelb|der Verbindungmit dem
Abendlande.

GeſchichtederSpaltungder lateiniſchenund grie-
chiſchenKirche.Photius.MichaelCeruloarius.
áufigeThronveränderungenzu Conſtzntinovel.
Kaiſer:Michael 111.+ 866.(B.1rdas)B42
ſiliusaus Macedonien,+ £885.Leo V. VI)
derPhiloſoph,+ 11. Alexander + g12. Con-

ſtantinV’111,Porphyrogennetusverdröngt.

79. Xomanus |.abge‘eßt944. Conſtantin
[1T.zum zwenytenmal+ 959. XRomanns ll.

+ 963 LWricepborus11.Phocas}969.Jobann
Tzimisces+ 976.BaſiliusU. (+ 1025.) und

ConſtantinIX. (+1028.)Romanus [II Ars

gyrus + 1034.(Zoe)Michael IV. derPaphlqa
gonier,+ 1041. Michael V’.Calagphares1042.
abgeſelzt.ConſtantinX. Monomachus + 1054.
Theodora 11056.Michael VI, Stratiotikus
+ 1057. Jſaak [1Comnenus reſignirt1059.
ConſtantinXI. Ducas + 1067. Romanus 1V.

Diogenes(Eudocia), in túrkiſcherGefangen»
ſchaft1078.Michael V11. Ducas refignirt
1078. $Ticepborus|1[.XSotaniates abgefcß
Iog1. Alexius 1.Comnenus. Kriegmit R090»
bert Guaiſcard,normänn. Herz.von Apulien.

Völkeran der Donau, mit denen die Griechen
beſchäftigtſind:1. Bolgaren;werden Chris
ſien866.nachdemgriech.Befkenntniß,Jhr
FürſtSimeon führt893.mit Leo V. Krieg.
Servien einebulgariſcheProvinz926.Bulga-
ren den Ruſſenunterworfen969.und 972. den

Griechen.Sie empérenſih97g. Samuel.
Mieder den Griechenunterworfen1018. (bis
1185.)HäufigeEmpörungsverſuche.2. Cha-
zaren 858.Chriſten,ſeit$70.ge{wächt,965.
von den Ruſſenangegriffen,r016 von Ruſſen
Und Griechenvölligunterjocbt.3.Petſcbene«a
Sen (Paginafen),ſeit884,mächtig,den

Nuen
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ſenund Griechenfurtbar. KriegederGrie
chenmit ihnen 1048.ff

DieUzxenſind beſtändigeFeindeder Petſchenegen;

greifenauch 1064.das griechiſcheNeichan;
werden zum Theil1091. in Ungarnaufgenom-
men ; ebea ſo dieKumanen.

SláviſcbeStaatenan der Donau: Die Slaven
von Sirmien fommen 1019. unter griechiſche
Herrſchaft.SpäterentſtehteinHerz.Sirmien.
Kroatien hatzu Ende des 9. Jahrh.Oberher-
zoge.CreſcimirÀ. 10co. König. Creſcimir
Peter(um 10532.)erſterKönigvon Dalma-
tien.Svinimir Demetrius. Croatienund Dal-
matien päpſilicheLehen.Beyde fallenan Un-

garn 1091. Seroien wird 868.chriſtlich,iſt
bald von Bulgaren,baldvon Griechenabhân-
gig.Bosnien gehörtzu Slavonien. WVoalas
chen ſeit888. Jn derWalacheywohnenPet:
ſchenegenund Kumaner.

Die RuſſiſchenVölkerſtammenenkweder von ei

nigendieſerVölkerab, oder treten mit ihnen,
als Freundeund Feinde,in Verbindung.Sla-
viſbe Stämme zu Kiew und $7owgorod.
Drewljanen.Polowzer.Urſprungdes Namens
Ruſſen.WarägiſcherStaatim nördlichenRuß-
land. Rurik $62. Gskold und Dir zu Kiew.
Gleg ſeit$79.Igbor.Glgha945. Swätoalaw
glúklicherEroberer,grauſamerBarbar. Thetis
lungder Länderunter 3 Söhne. Wladimir
der Große qg1.

Das Chriſtenthumund griechiſheCultur
inRußland eingeführt.

Wladimirtheiltdas Reichunter 12 Söhne,{
1015. Großfürſtenzu Kiew , unter denen

Jurie Jaroalaw 1018. �. und Swätopolf
IU.1093.�.merkwürdig,Geſchichtevon Roth-
xeuſſen(Lodomirien).

Nur



Nurein Volk, die Juden, wird durch die ganze
Welt zerſtreutund überallgedrängt.Floride
rer Schulen und Wiſſenſchaftenin Spanien,
N. Saadíias Gaon. N.ben Aſcher.R. ben

rTaphthali. .

Die Bekehrungsſuchtder Kircheartet immer
mehr aus. Der Nordenerháâltmeiſtensdurch
engliſcheGeiſtlichedas Chriſtenthum.Auch
griechiſcheMiſMionarienſindroûrfſam.

'

Unter den SlaviſchenVdlkernwird diechriſtliche
Religionverbreitet.Die Neſtorianerſindinder
Catareythátig.Der PrieſterJohannes.—
Verfallder Kircheüberhauptin Anſchungih»
rer Verfaſſungund Sitten. Reformations-
verſucheder Geiſtlichen,des einzigenMönchs»
ordens und der Chorherren(Congregationzu
Clugnytr. J. Congregationvon Vallombro-
ſa,regulirteChorherren),Auszeichnungsſucht
ſtiftetneue Orden (Ciſterzienſer,Camaldulen-

fer,Carthâuſer,Orden von Grandmont, 11.

J.). Seltenfindſieſowohlthätig, wie der

Antonianiſche.AllereligiöſeAnſtaltenhaben
dieHerrſchaftder Kirche (und des Papſts)
zum leztenZwe>k.Macht der päpſtlichenLegas-
ten. Cardinalscollegium.Kindiſchegottes
dienſtlicheGebräuche(Eſelsfeſt, Narrenfeſt).
RömiſcheLiturgie.Wunder. Reliquien.
SatisfaQloneshumanae. TransſubſFantiation.
Streitmit Berengarvon Tours (11.Jahrh.)
TTeue Manicháer inFrankreich.Fürden.Un-
terrichtder Nation wird gar nicht,fürdis
Unterweiſungder Geiſtlichenin den Schulen
wenig,geſorgt.Kloſter-Philoſophieund Theos
logieim Werden. — Ueber dieangeblicheBars»
bareydieſesZeitalters.Rohheitder Sitten,
ForcdauerndegerichtlicheZrweykämpfe.|WDeſt-
PbâliſcheGerichte. Fehden. Uebelgebildete
esierungsformen,



Gelehrtere Schriftſtellerunter den Griechen,als
anter den Abendländern.Selb|griechiſcheFür-
ſtenſchreiben.BaſiliusMacedo. LeoSapiens.
ConſtantinusPorphyrogenitus.Eudocia.- Neue

Rechtsſammlungen.— Photius.MichaelCon-
ſantinusPſellus.Theophylactus.Georgius
Cedrenus. JohannesXiphilinus.Johannes
ScylißzesCuropalatà.Suidas.

Unterden abendländiſchenam brauchbarſtendie
Hiſtoriker:Liutprand.Woitikind.Ditbmar
von Merſeburg.ÜTarianus Scotus. Adam
von Bremen. Lambert von Aſchaffenburg.
Ueber die Beſchaffenheitder Annalen dieſer
Zeit.—Roswitha von Gandersheim.Gerbert

(Pap|Silveſter[i.).PeterDamiani. Lan-

frankund Anſelm,beydeErzbiſchöfevon Can

terbury(11.J.).Schulender Rechtswiſſ.zu
Bologna, der Medicinzu Salerno. Bur-
chard und Jvo, Sammler der Decretalcn.Jn
deutſcher,Sprachewird äußerſtweniggeſchrie-
ben. AngelſächfiſheSprache: Aelfredder
Große. Provenzal.Sprache: Troubadours,
Srouveres,Jongleurs.SiebenfreyeKünſte.

In der Baukunſtund Muſaikarbeitenzeichnen
fichdieGriechenmehraus,als in der Mahle-
rey und andern Künſten.Verdienſtedes Veit
(Guido) von Arezzo(11.J.) um die Muſik.
Der Aerbauliegtim Occident. Kein Kunſt-
fleiß.Fortgangdes Handelsund der Schiffs
fahrt. Normänniſche,engliſcheSeereiſen.
Gthers und WulfſtansPeriplus.Entde>ung
von Winland. Die Araber erweiterndieLán-
derfunde.Neue Jahrrechnungen.Neuerfun-
deneoder verbreiteteSpiele(Schachſpiel).

Stoffzumanni<hfaltigenBetrachtungenüberdie»
ſenZeitraumgeben : dielangſamenFortſchrit-
tederStaatsflugheit‘und Regierungékunſt,
diekirchlicheSclävereyderWelt, derMangel

an



an hinlänglichen"Beſchäftigungender Men-

ſchen,die faſiallgemeineTrägheitund Stumpfa
ſinn. KeinWunder, daßman das Ende der

Welt naheerwartet.

IT. (TIX.)Periode,
Vom Anfangder Kreuzzüge(1c:96)bis auf

die Entrde>ungvon Amerika 1492.
4 396.Jahre.

Zerfälltin 2, Abſchuitte:1, von den Kreuzzügen
bis aaf dieHerrſchaf:der Mogolen, oder geo

gen die Mitte des 13.Jahrhund.2. Von den

Megolenan bis gegendas Endedes 14.Jahre
hunderts.

ErſieEpoche.

Europaim Kampf gegen Seldſchukide:t,Ayubls
ten, Mamluken,Abuhafſier.Der Orientbes»
ſtimmtdie Sraatsöbegcbenheitenund Verändes
rungen desOccidents.

©

FrähereVerſucheheiligerKriege.Maunichfaltige
Yeranlafſungender Kreuzzüge.Petce von
Amiens, Urban UU. ErſterKreuzzug1096.
Gottfrieduon Bouillon. Chriſtl.Königreich
von Jeraſalem1099- 1187. (Veitvon Lu-

ſignan,leßterKönig.)Chriſtl.Fürſtenthümex
und Staaten von Ldeſſa,Antiochien, Trip0=-
li,Tyrus,Sidon 2c. DeutſcheKreuzarmee
1102. Jda, Markgräfinvon Oeſterreich.—

ZIweyteCruciate. Ludwig VIl. Kön. von

Franfreih,Conrad Ill,Kön. von Deutſch-
land. Hierwird der Grund zu wichtigenVera
änderungeneuropäiſcherLändergelegt.tTur-
eddin. Selaheddin,DritterKreuzzug1189
�.KaiſerFriedrich1. (kommtim Orientum

V3 1190.)
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1190.) Philipp IT. AuguſtK. von Frankreich.
Richard I.Cor Leonis,K. von England.Eng-
liſch- franzöſiſcheund deutſcheEiferſuchthin-
dertalles.KönigreichCypern.VierterKreuzs
zug von Deutſchen1196,FünfterKreuzzug
franzöſiſcherRitter und Venetianer 1202. f.
Man nimmt beyläufigConftantinopelweg
1204. undunterläßtden Kreuzzug.

Geſchichtedes griechiſchenKaiſerthums
10960-1261. eingeſchaltet.

FalſchePolitikdesgriechiſchenHofesund Fana-
tiómus des Volks.Kaiſer:AlexiusIl.Comne-
nus { 1118, Johann 1. Comnenus + 1143.
der einzigeguteund glülicheRegent. Ma-
nuel I,Comnenus + 1180. JuſtiniansA�e.
Alexius11.Comnenus + 1183.Andronicus [.

abgeſeßt1185. Neue Kaiſerfamilie:Jſaacus
Il.Angelusabgeſeße1195. — Die Bulgaren
werden freyund erhalteneinen eignenKönig
1186.— AlexiusIll. Angelus(Comnenus)
verdrängt;Jſagkll.wiedereingeſeßt1203.
und deſſenSohn AleriusIV. beyde+ 1204.
AlexiusV, Ducas Murzuphlus.Conſtantino-
pelvon den Lateinernerobert12. April1204.
GriechiſchesKaiſerthumzuLTicäa1206-1261.
b) Griech. Herrſchaft(Kaiſerthum)zu Tra-

pezunt bis 1461. c)Gried- Füärſtenthümer
zu Epirus,Attalia, Rhodus , Philadelphbia,
Corinth.d) LateiniſchesKaiſerthumzuCon-
ſtanteinopel,57. J. 3 Mon. e)Kateiniſches
Königreichvon Theſſalonich.€)Candia,ein
Theilvou Morea , und dieJuſelndes Archí«
pelagusfommen an bieVenetianer,

Lat.



H

— SE

Lat. Kaiſ.zuCpl. Gr.Kaiſ.zuNicda.
Balduin I. Graf von Theodorus Laſcaris

Flandern+ 1206. Ge- 1200.getrônt,{1222
fangenerder Bulga- Alexius1V. nochſein
ren. Gegner.

vzeinrih{ 1216. Jobann Ducas (Vata-
bes)+ 1255. Kriege
mit den Bulgaren.

Peter+ 1217. Theodorus LKaſcaris
IL + 1258.

Robert erſtſeit1220, Johann verdrängtvon

+ 1228. Michael VIII. Paláo-
Palduin Il. (Johann logus. Conſtantinos

von Brienne)—flicehtpel$5.Jul.1261. ero

1261. obert.
|

NachſpkeleinesKreuzzugsvon Kindern 1212,

SechſteCruciate.Andreas,K. von Ungarn,
Wilbelm, Graf von Holland.(Meleddin,
Roraddin.) Siebenter Kreuzzug.Kaiſer
YriedxichIl.excommunicirt12328.|f.Achter
Kreuzzug.Theobald,Kön. von Navarra. Ri-
chard, Graf von Cornwall. Chowaresmier
(Kharismier)verheerenJeruſalem1244 (Hier
rourktſchonder Einflußder MogoliſchenUe-
bermacht.)T7eunterKreuzzug.Ludwig IX.

Kön.von Frankreich1248, gefangen1250.
SeinZuggegenTunis 1270. KleineHeerzü-
ge einzelnerFürſten,Ptolemaisden Chriſten
1291.entriſſen.

WichtigeFolgender KreuzzügefürStaaten,Für-
ſien,Kirche,Papſtthum,Handel,Schifffarth-
Kenntniſſe,Künſte,Gewerbe,Sitten,Gebrau-
che,Denfkungsart.Die Juntoleranzund der

Aberglaubedadurchgenährt.Der Florder
Kreuzzúgeund der Anfang der Inquiſition
fallenin dieſelbeZeit.TraurigeLageder Ju»
den, JhreVerfolgungen,oftnur durchHab-
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ſut erzeugt.Die Kirchedürſtetnichtnach
Blut, aber nach Geld. Es nird Ritterpflicht,.
Unbekreuztezu maſſacriren.Grden der HoſPi-
taliter, der Tempelhecrren,der Rreuzher-
ren (deutſchenRitter),vom Anfangean mehr

-

ſchädlich.
Revolutionender“MiubhamedaniſchenStaa-

ten,zum TheildurchdieKreuzzügeveranlaßt:
1. in Syrien.Arabeken (EmadeddinZenghi)
1127. �. Linienvon Alep,NToſul und ande»
re. — LTureddin Miabmud 115 - 1174.

—

Andere Atabeken von Adherbidſchan,von Per-
ſien,von Lariſian.— 2. inAegypten.Ende
der Herrſchaftder Fatimicen1171. Feldherr
Schirakuh.Die geiſtlicheHerrſchaftderÄbaſs
ſidenwird erneuert. — Kurden. — Dynaſtie
der Ayubiten1174- 1250. Malek el naſer
Selabeddin + 1193. einerdergrößtenmorgens»
ländiſchenFürſten.Scihe zahlreicheFamilie.
Daher beſondereLinien von Alep,Damas,
NYemrnen,und andere, In Aegyptendiemerk-
wúürdigſtenRegenten:UTalek elAdel Seifed»
din 1200: 1218.Malek elCamelf 1238.Vas
‘letelUioadhan + 1250. Schagred- dor. Rea
volutionen.Dynaſtieder Bahariten (Mams-
*[ufs).WMoezzeddinJbegb.3.InBagdad.Die
Kalifen ohne großeTheilnehmungan dieſen
Begebenheiten.Die glä>lihſteund längſte
RegierunghatAbmed VI. L7aſſir-li-din?Jllab
1180 - 1225. 4. An den Seldſchukiſchen
Staaten. Ende der Seldſchuk.Herrſchaftzu

Haleb1117. (wo es an dieGréokidenfêmmt,
von dieſenan die Atabelen), zu Damas

1154. (esfoinmt an Atgbeken),in Kerman

1187. (wo eineAlidiſcheFamilieſichder Herr-
ſchaftbemeiſtert).Das Seldſchufk.”Hauptreich
in Iran (Perſien)verfälltſeitSultan Maſud
1132. wird dur<hdie Rharismiervernich-

tet

A.
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tet 1195. deren Sultanat (Sult. von Khawa*
rezm, Khariſſem,Chowaresmien1097- 1231.)
ſeib�tunter den Angriffender Mogolen fällt.
Die Ueberreſteder Kharismierdurchſtreifea
Syrien und Paläſtina,Das Seldſch.Sulta»
nat von Jconium (Num) behauptetſichbis
in dieMitte des 13. Jahrh.und ſeldſch,Fürs
ſenregierenbis 1308. Die Grtokiden müſſen
den Ayubitenweichen.5) Ende der Gaznes

vidiſcpenDynaſtie1183.WGhauridenin În-
dien‘Uzen (Turcomannen)in Ghazna.Dy».
naFßiederGburiden 1152 - 1208. Jm Ÿ.1306.
werden die Patanen oder AfghanenOberherz
ren von Indien“Sclaven der Gburiden ſtifs
ten unavöhängigeHerrſchaften.6. In Afrika
und Spanten. Die Oynaſftieder Feiridenin
den Ländern von Tripoliund Tunis 1148.
durchdieNormänner“vernichtet.Um eben die-
feZeit(1146.)Ende derHerrſchaftderMora=-
betvin(Moraviden)inMarokosund Spanien,
und der Hammadier (1152.).Ausgebreitete
Macht der Dynaſtieder Mughedin (Almohas
denz,ſchon1130. gegründet).Abd Etmumen.
Unter ſeinenNachfolgerndergrößte,AlmanſNacub1184-1199.Kriegein Spanièn.Ende
dieſerDynaſtie1269.— Dynaſtieder AbS
Hafszu Tunis 1206- 1570, Abu - Abdallaß.
zu LudwigsUX. K. von Frankr.Zeiten.— En-
de der arabiſchenKönigreichevon Saragoſſa,
(1118),Murcien (1230.), Valencia und

Sevilien um dieſelbeZeik. |

as chriſtlicheReichPortugallvergrößertſ<
dur<hEroberungmuhßammed. Veſißzungen,
wird einKönigreich(1139.1179.)und von den
Päpſtenabhängig.
ieRegentenPortugakllsſindaus dem burg»
diſchenHauſe.Heinrich:Graf von Port,1095.
bis1112. AlphonsI. + 1185. Reichstagzu
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Lamego 1143. Sancho [. + 1212. Alphons 11.

+ 1223. Sancho l[. abgeſegt1245. Alphons
III.El Reſtitudor+ 1279. Siebzigjähriger
Streitmit der Kleriſeyund dem Papſt.

Die kleinenſpaniſchenReichemachen eben ſo
glácklicheEroberungen.EinigeStaaten wers

den aufewigvereinigt,Barcellonaund Ara-

gonienverkuúpft1137. Raymund YV. Nach
ihm regierenin Aragonien,AlphonsIL.1163.
bis 1196.PeteriI.f 1213. Jacob I. der Ers
obererf 1276.Seine Staaten getheilt.Cers
dagne,Rouſſillon,Montpellier,diebaleari-
ſchenJnſelnwaren an Aragoniengekommen.
Caſtilienund Leon dur< AlphonsV1. (1.)
vereinigt,wiedergetheilt1157. (Alphons111.
oder Vll. K. von Caſtilien),und wieder ver-

einigtdurchFerdinand111.den Heiligen(ſeit
1217. in Caſt,ſeit1230. in Leon).Geſetzeder
Untheilbarkeitund Erſigeburt1252. Alphons
X. der Weiſe1252-1284. — $Wavoarra von

Aragoniengetrennt1134. Seit 1234. regie:
ren Grafenvon Champagne, ThibaultI. IL

Heinril,, Navarra komint 1281. an Frank»
eicl.N A wird den Muhammedanern entriſſen,

ppund
dieKönigenehmen ihnenauch auswärts

mehr ab. Regierungder Normänner in Unters

italienund Sicilienbis 1189.— Roger Il,

erſterKönigvon Neapel und Sicilien1130.
+ 1154. Wilhelm I. + 1169. Wilhelm Il.

f 1189.Sicilianiſche(geiſtliche)Monarchie.
Die PápſteerlaugenüberalledieſeLändereine
Lehnshoheit, oder andere Art der Herrſchaft.
ErrveiterungihrerdeſpotiſchenMacht. Vor-

nehmſtePäpſtedieſerZeit(FürſteninNom) :

Urban IL, 1088- 1C99. PaſchalisII,1c99 =

1118. Calixtus1lI.1119-1124. Schiſma1130.
JnnocenzIl,undAngclet1.—EŒugenUl.1145.i
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bis 1153. Hadrian IV. 1154- 1159. Alexan-
der IL. 1159: 1181. Jnnocenz Ll. 1198 —

1316. Gregor IX. 1227-1241. Jnnocenz1V,
1243-1254. MerkwürdigesJahr 1245. Neue

Einrichtung der Papſtwahlund desCardinais-
collegi1179. Rom dem Papſteunterworfen
(haec.XII, extr.)

Mittelder Vergrößerungder Päpſke(außerden
Kreuzzügen):Concilien,übcrdieſeherrſchen,
Ghrenbeichte,getreueWiönchsorden,beſon-
ders Bettelniónche,Concordatemitmuthigen
Fürſten,und Siegeüberſhwache,geiſtliches
Recht (Decretum Gratianl; Librì VI. Deere-

talium,ſpáterClementinaeund Extrauagan-
tes), FnguiſitionpäpſtlicherLegaten126.
und Inguiſitionggerichte(zuToulouſe1233).
Retzerkriege.(Waldenſerum 1170. Pierre
de Vaux. Albigenſer,zu Anfangdes 13.
Jahrh.,Grafenvon Toulouſe.)Die Schul»
theologieunterſtústdiepäpſtlichenFinanzleh-
ren. EinzelneAngriffegeſchehendurch.Arnold
von Breſcia,Petervon YBruis,Heinrich(12.
Jahrh.)Auch dieRêömee ercben das Haupt.

Frankreich,das dieKreuzzügeerzeugt,wird b@ſd

ihrSchauplatz,und dieMacht der KönigeYe-

winntnichtwenigdurchihrenReligions
Könige:PhilippI.+ 1108.Ludwig YI.leGrds
{ 1137.AnfangdesBürgerſtandes.Ludwig
VII, le Jeune} 1180.(AbtSüger.)Pbilipp
IT.Auguſt+ 1223. (GerichtéhofderPairsvon
Frankreich).Ludwig VIII.der Lówe | 1226.

FZudroigIX.der Heilige+ 1270. PbilippUI.
derKühne+ 1285.

Œnglandfängtſchonan, FrankreichsKreuzzüge
zu ſeinemVortheilzu benußen,und verdankt
dem päpſtlichenUebermuthdieGrundlageſei
ner Freyheitund Verfaſſung.

Regenten:NormänniſchesHaus: Wilhelm1k.
V5 1087
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1087-1 100. BeinrihT.+ 1135. Stephan Graf
von Blois, und Mathildis im Kriege; erk
1153. Friede. Plantagenet. Stamm (Haus
Anjou) 1154-1485. Heinrich Ul. (ſchonſeit
1152.Beſizervon Guienne und Poitou),Tho-
mas Béeket; Erzb,von Canterbury.Beſîe-
gung der Walliferri57. Eroberungvon Jr-
land 1172. Heinrich;1189.Richard I. Ló

wenherzF 1199: Johann (ohneLand),flieht,
und.f 1216. Magna charta,1215. (Ludwig,
franzóſ.Prinz,zua Thronfolgererklärt,muß
1217:reſignîren).‘ZeinricvIl].+ 1272. Ur-
ſpeungdes Hauſes der Gemeinen 1265.

Schottland wird von Englandabhängiger1174.
Abgang des KennethiſchenMannsöſtammsin
Schottlandmit AlexanderIl. 1285.

Der Röônigvon Deutſchlandwird , wenn er rôs-
miſcherKaiſeriſt,fürOberherrnder chriſtlſ-
chenWelt gehalten.Kein Wundwæx , dafiman
fichzur Kaiſerkronedrängt, diedochden méi-

ſtenzu {wer wird. Nn allenWeltbegebenheis-
teirnimmt DeutſchlandTheil,

Noch regiertHeinrich1V.,inDeutſchland,end-

dichSiegerÜberden Papſt,aberſeineSöhne
empörenſih, Conrad, abgeſeßt1097. und

‘Weinrich; dieſerzwinge1105. den Vater,abs
“zudanfen,HeinrichV. 1111. Kaiſer,{ 11325.
Händelwegen der Jnveſtitur.Wormſer Con-
cordat 1122, ErledigungderUTathildiniſchen
ŒÆrbſchaft1115. ZuſtandJtaliensin dieſen
Zeiten,VerfallderVerfaſſungDeutſchlands,
Die Gauen werden Grafſchaftenund erblich.
Hoher und nicdererAdel ſondertſichab,
Wiijniſteriales.Vorzúgeder Stâdce. Patrís
cier.Der Heerbannhörtauf. Die Biſchofs-
wahlenfommen an dieDomeapitel.— Lo-
thar IL von Sachſen1125-17137.1133.Kais
ſer.GroßeMachtdes GuelfiſchenHauſescin

Deutſch-
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Deutſchlandund Jtalien.):— VölligeWahl-
freyheicder deutſchenStände. Bald Wahl-
fürſien.Schwäbiſches(Hohenſktauffiſches)
Haus.Conrad 11[, 1137-1152. Friedri 1.

+ 1190. Kaiſer1155. Die MarktgrafſchaftGe-

ſterreichwird einHerzogthum1 156.— Macht
der italicuiſchenStädte,beſondersMailands.
Friedrichs6.Feldzüge.HeinrichderLöwe (aus
dem Gue!f.Hauſe);feinFall1180. veranlaßt
großeStaatsveränderungen.(Wittelsbachi-
hes Haus in Vaiern, Aſcaniſchesin Sachs
ſen).PaitheyenderGuelpben und Gibelli
nen in Deutſchland.und Jtalien.=— Heinrich
VL+ 1197. Das.KönigreichSicilien.kommc
an das ſchwäbiſcheHaus. Doppelte.:Königs-
wahl in Deutſchland:Philippvou: Schwa-
ben + 1208. und GettoIV. von Braunſchweig
+ 12:8.Schon 1212. wird FriedrichIl. als
Kön. von D,aufgeſtellt;Kaiſer.Reichstagzu
Mainz 1235. HerzogthumBraunſchweig=

--Küneburg.Kaiſerl.Hofgericht.Austräge.Die
Schlúſſedes Reichstagsin deutſcherSprache.
Der Kaiſcrwird excommunicirt.Gegenköuige
ſeit1246.Heinrich Raſpo Landgrafvon Thú-
ringen.—- Yoilbelm Grafvon Holland,Frie-

- drich { 1250, Lonrad IV, + 1254.(Conradin).

tgeutſblandwirdeiazuſammengeſeßterStaats-
rper.

Die OberherrſchaftderDeutſchenüberdiewen-
diſchenVölker wird erweitert. Angriffeder
Herzogevon Sachſenaufſie,Abotrirtiſches
Königreich.Heinrich1105. Canut H. von

Schleswig,Kön.der Abotriten,f 1131. Nach
Heinrichdes Löwen Fallwerden die Könige
von Dänemark in den wendiſchenLändern
máchtig,$Ticloer11.(+1198.)Fürſtvon Mek-

lenburg.Seit 1234.:vierLinienregierender
Järſten.— Die deutſcheHoheitüberdie lavisen
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ſchenStaaten daueréfort:1. Böhmen. Die
Herzogevon den deutſchenKénigeneingeſeßt.
Yoladislav Il.1158. fürſeinePerſonKönig.
PrzemislOttocar I. {on 1198. 1203. Kös
nig.12732. wird dieköniglicheWürde fortdau-
ernd, und der Tribut an Deutſchlandhört
auf.ReichthumBöhmensdurchdieBergwers-
fe.Wenceslaus I:1230 - 1253. 82. Polen.
Boleslav IIL 1102-1138.giebtdochden Deut-
‘ſchenZribut.Theilungdes Reichs.DaherUn-
ruhen.Oberherzogezu Krakau. Schleſiſche
Herzogeaus dem PiaſtiſchenStamm. (bis
1675.)Conrad [.Herz.von ‘Maſovienund
Kujavien(lacc.XIII. inkt.).Die Herzogevon
Sendöômir und Lublin,und dieHerzogevon
Breslau wechſelnin der oberſicnRegierung
ab.

UeberUngarn aber kann diedeutſcheOberherr-
ſchaftnichéfortdauern.

Königevon U.Roloman1096-1115.einerdergré|-
ten Fürſten.Srephan ÎI. +1131. Ungarn
durchColonienvon Kumanernbevölkert.Bela
II.+ 1141. GeyſaIl.f 1161. Slandriſche
und ſächſiſcheColoniennah Siebeubürgen
verſeßzt.Stephan[!I.Ladislaus I[.und Stes

pban IV. 1163. f.aber Stephan IL. 1163.
wieder König,+ 1173. Bela 11. + 1196.Em»
merich { 1204. Ladislav III.} 1205. An-
dreas II.der Feruſalemiſche,+ 1235. Merk-

wúrdigerLandtag1222. Ungarn tvirddurch
andereſlav.Staaten vergrößert,aberauchin
Kriegeverwickelt.1. Kroatien und Dalma-
tien gewinntKoloman 1102. durchVertrag;
ſiekommen 1168.an das griech.Reich, und

1180. wiederan Ungarn.FortdauerndeUnru-
hen. 2. Servien ſtehtſchonzu Anfangdie-
er Periodegróößtentheilsunter griech.Hoheit,
ſeit1168.ganz,verändert1189.ſeinenondoerr»
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herrn, wird bald ein ‘ungari�ches, und

1217. ein päp�tliches Lehnreich. 3. Die Kön.
von Ungarn nennen ſichKönigevon Rama
ſeit1135. Die Bane von Bosnien ſuchenihre
Unabhängigkeitzu behaupten.4. Urſprong
des Kön. Gallizien,laec,XII. inie, Es hat,
wie Lodomirien,meiſtruſſiſcheRegenten,und
ſtehtbald unter pohlniſcher,bald unter un-

gariſcherHoheit.
Anſehender deutſchenHerrſchaftim L7orden.

Geſchichtevon Dânemark : Seit 1 147.Thron-
ſtreitigkeiten.Waldemar I. der Große 1157-
bis 1182. auh Röônigder Wenden, und als

ſolcherVaſalldes Reichs. Knud VI].+ 12032.

Waldemar II. der Geſe8geber.KurzeGeſch.
von Curland,Liefland und Æſthland,einge-
ſchaltet.GroßeRevolutionder nordiſchenLän»
der 1223. �}.Hamburg.Lube, Waldemar

+ 1241. TheilungdesReichs;daherUnruhen.
Jn Schweden empfindetman nochdieFolgen
des MangelseinerSucceſſionsordnung,und
in Rußland die Folgender Wladimirſchen
Theilung. Jn Schweden gemeinſchaftliche
Regierung.DieHäuſerSrenkil's,Sverker's,
und Bonde. Sinnlandfommt an Schweden
im12. und 13.Jahrh.— Die(14)Großfürſten
von Riew habendie oberſteRegierungbis
1158.AndereLinien.tNoakwa 1147, gegrúns
det.Großfürſtenvom (nordlichen)Wolodimir
(anderWolga), bis zurHerrſchaftder Mogo-
len. UTowgorodwird immer unabhängiger
und mäcdtiger.

Culturgeſchichte1) des Abendlandes. Wenige
FürſtenbeförderndieWiſſenſchaftenſo, wie
KaiſerFriedrichIl. Die deutſcheSprache
und Poeſiewird cultivirt.Minneſinger.Auch
andere neuere Sprachenwerden [langſam
ausgebildet,ſelbſtdieſlaviſchenund nordiſchen.

Snorxs
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Snorxo Sturleſon.L7eſkor.Wenige blühen-
de ueue Schulen(Gymnaſium ¿u Padua. —

Sorbonne zu Paris,am Ende dieſcsAbſchn.).
Urſprungder erſtenUniverſität,zu Parts,um
1206. Jn abendländ.Klöſternwerden wende
guteHandſchriftenverfertigt.Unbedeutende
Kloſterbibliothefen.Studium des röm.Rechts
in Bologna.Jrnerius.Yulgarianerund Go»

ſianer.FranciſcusAccurſius.Urſachender
Verbreitungdesróm. Rechts ſeitLotharIT.
und der Einführungdeſſeldenin Deutſchland.
Sammlungen deutſcherGeſetzeund Gewohn-
heitsrechte(demrömiſchenund demgeiſtlichen
Rechtentgegengeſtellt).KÆptovon Repkau,
In mehrern Staaten (Frankreich,Caſtilien,
England,Dänemark,)werden die väterlichen
Geſegegeſammelt, Verbeſſerungder Negies
rung. Macht der Stände in den meiſtenStag-
ten. Die Gerechtigkeitspflegenur wenigverbeſ-
ſert.Characterund dreySeicalterder ſcholaſti-
ſchenPhiloſophieund Theologie.PeterAbeil-
lard.Realiſten, LTominaliſten.Fortſchritte
der einzelnenTheileder ariſtotel.Philoſophie,
nach manchem Kampfe. Einer der ſcharfſin-
nigſtenPhiloſophen,Johann von Salisbury
(ſ.XII),TheologiScholaftici(PecrusLombar-
dus, Alezander Hales,Bonaventura,Thomas
Aquinas),Poſitiui,Myßici (Sernbard von
Clairvaux,Richard und Hugo aus dem Klos

ſterdes h.Victors.)— Jn den Naturwiſſen-
ſchaftenzeichnetfichnur Albrecherder Große
aus ((.XIIL)— Die Medicin crſiim 13.Jahr,
hundertwiedererwe>t.BrauchbareGeſchicht-
ſchreiber((.XIL.):Siegbercvon Gemblours,
Getto von Frenſfingen, Wilhelm von Tyrus,
Saxo Grammaticus.ſ.X11I. UTatchâusPas
ris, Conrad von Lichtenau,Petrus de Vi-
neis,Jacobvon Vitry2c.Zweylatein.Dich-

ter
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ter ſl.13. Günther,Wilhelm Brito; ein

nüßliherSammler Vèncentiusvon .23eaus-
vais. — Anfangder Wiederherſtellung.der

ſchönenKünffeſeitdem 13.J.Cimabue (Ma-
ler 13.Jahrh.).Alterder Gelmalerey, (nicht
erſtvon Joh.Eyerfunden).BaumeiſterJas
cob, und ſeinSohn Arnold (daLapo).Vild-
hauer,TTicolausund Johann von Piſa.Bilds
ner in Erz,Bonanno, Andreas Ugolini.
ApolloniusverfertigteingelegteMarmorar-
beit. Verbeſſerungenin der MuſikdurchJo-
bann von Muris. 2, Cultur der Juden, be-

ſondersin Spanien.JhreSchulenzu Sevil
la,Eorduba, Arles 2e. JüdiſcheGelehrteund
Schriftſteller: Aven Eſra“Benjamin von Tus
dela,(ſeineangeblicheReiſc,)Moſeh Perachia,

Ner 42e Salom. Jarchi}WMoſeb ben UTgimon/U70-
S124
Y 1. 220-

ſesund David Rimchi>N. Bechai. 3. Der
Muhammedaner, ſowohlder arabiſchen,als

perſiſchenund ägyptiſchen, im Flor.Schulen
(Academien)zuBagdad,Baſſora, Cairo,Fes-
Marokos,Cordova? Dichtéunſk,Medicin,Phi«

“*

loſophie,Chemie,Aſtronomieund Mathematik
werden ,getrieben.George Œlmakin, Aben
Johar , Ebn Roſhd (Averroes),Geographus
YTubienſis,Bohaoddin, GregorAbulfa-
radfch,Sadi. 4. Der Griechen,im Verfall.
Anna Comnena, Jobinn und JſaatTzes
tzes,Œuſiathius,EuchymiusZFigabenn8,
Theodorus Balſamo, Fonaras, Johann
Cinnamns. GriechiſcheSprachforſcher.Relís

gióſeCulturunter den Chriſtentraurigbeſchaf»
fen.Das Chriſtenthumwird nur in-der Beob

achtungder kirchlichenGebräuchegeſeßt.Neue

Feſte,Heilige,Reliquien,Gebetsformeln,
Roſenkranz.Transſubſtantiation,Kelchraub,
Ohrenbeichte, Büßungen.Secteder Geißler,
EineMengeneue Orden(PrämonſFrarenſer,

Carme-

ver. it dle
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Carmeliter, Fontevraud,) und neue Gattun-

‘gen (Bettelorden) werden geſtiftet.Dominica-
nér um 1220. Franziſcanerum 1223. Die

Bettelordenin Streitmit andern Orden , der

Kleriſey- den Academien,und unter ſich.Ers

weiterungder Kircheunter den Wenden,Preuſs
fen,Liefländern,Finnen.— Jm Morgenlande
eben ſogroßerVerfallder religiöſenCultur.—

Pararener(auch;în Bosnien),neue Mani-

châer,Albigenſer, abweichendeSecten. Ver-
ſchiedeneSchwärmer. — Neue politiſcheVers
hâltniſſe,Gewerbe,Handthierungen,und méh-
rere Thätigkeitſeitden Zeitender Kreuzzüge.
Auswanderungenaus Flandern(im12. Jahrh.)
Der Triebzu reiſenerwe>t. WMagnetnadel
oder Compaß.

Fweyte Epoche. Hiogolen.
Ærſte Zerrſchaftder Uogolen 12094.bis gegen

Ende des 14. Jahrh.
UTong- u (von den Tatarn ganz verſchieden)in

mehrereHordengetheilt,Nomaden.Macht der

DynaſtieLTiù- tſe im 12. Fahrh.Die mogos-
liſcheHordeMum: u, nachherMúm - kos ge--
nannt, wird mächtigums J. 1135. unter dem

Khan NeſukaiBahadur, + 1176.Sein Sohn
Temudſchin geb.1163.erſtin Dienſten des
Schi - tong, Beherrſchersder LTiù - tſche,
dann unabhängig,1205, oder 1206. am Fluß
Gnon zum Dſchingis

-

fan erklärt.ScineEr-
oberungen.Untergangdes chowaresmiſcben
Neichs.Erdringtbis an den Onieper,f 1226.
(1227.)Tuli,fhan,Reichsvorſteherbis zur
Wahl des Gkcai- khan,| 1241. Eroberungen
in Aſien,Einfällein Rußland, Polen,Schle-
ſien,Ende des Reichsder L7iú-tſche.Oftais
großerMiniſter,Jlitſchu-tſai.Vierjähriges
Jaterregnum.Erſt1245. Gaiuk- khan ge-

wählt,
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wählt, + 1248. UTandſchu-khan| 1259. En-
de des Kalifatsund der ſeldſchuk.Reiche.

KurzeGeſchichteder legternDynaſtienin Sch{-
na vor den Mogolen.

Rublai- khan + 1294. nimmt das ſüdlicheSchi-
na ein,Herrvon ganzSchina. Dynaſtieder ;
Núen (Mogols)in Schina.Zerſplitterungdes

|

mogol.Reichs.Die Statthalterwerden unab»

hângig.1. Uogol. Großfhanatin China.
Nach Kublai g.oder 9. Regenten,Tocatmyr-
khan der legteEmpsórungder Chineſen136g.‘7 %=-

DieDynaſtieder Mim nimmt von ChinaBe- Gn aa

ſig.“DieNüenſtiftenein neues Reichim Nor«“Zie
den (Dyn.der mogolſchenKalcas)im 15, FEE i
Jahrb.zu Anfang den Sineſenunterworfen.FZ

àMog.pReeea (Perſien),a.Dyna- eo;
ie des Hulagu-Fhan 1258 - 1335©b. Zwey.(ft

neue Dynaſtien:dérDſchubaner, vonue FRDLef

el Aſchrafſeit1337. ſchonr3z55.durchden
Khanvon Kaptcſchakunterdrückt

— und der

dérbidſcban1336.Kw me M

oe.Flkhanierin Jrak und
Ires

bis 141Ó.durcheinen Turcom. Prinz“geſtürzt,“f-8-
ScheikHaſſanBusruk Stifter.Bagdad Reſîs .

denz. 3.Khanat von Fagatai“(einemDheilder X24 La,

kleinenBucharey);BiſchbalighReſidenz1240,
7

bis 1397.“Anihre StelletratTimur- lent,t6- Fn

4. Khanat von Kaprſchaëk,durchTuſchi“than,a8 nge |

Dſchingis-khansS.gegründet.Seit 1226.reaR
giertBatu-khan , und erbauet.dieReſidenz(7,
Sarai an der Wolga. Seit Tocatmiſch1400.
großeZerrúttungendes Kaptſchak.Khanats.
Ende ums Y.1552. mit Scheamed. Aus bem

Kaptſchak..entſtehendie Khanatevon Turan =, #—
(Sibirien,um 1240 ), voù der Crimm (Taus

"

rien1441. — bisherigeMacht der Genueſer
auf dieſerHalbinſel),von Kaſan (nach1400.),
von AſIrachan(1480.)‘Neben dem Kaptſch.ag
Khanatexiſtirtennochdas

von $tTagaia(No-E ILSE
gatï,



gai, über die weſilichenTataren,1283.�.)und
ſeit1367.einanderes in der kleinenBucharey.

Untergangdes abaſſid.Ralifatszu Bagdad
1258. eineFolgederfanatiſchenReligions-
ſpaltung.Letter(37.)Kalif,Abd’ullahVII.
MuſtaſſimBVillah,Das Kalifatwird zu Cairo
fortgeſeßt.17.Abaſſid.Kalifenzu Cairo1261.
bis 1517. DererſteiſtAhmed VI].Muſtanſir
Villah.

Sn AegyptenregierenißtdietürkiſchenMam-
lufen, Bahariten genannt,136.Jahrebis
5382. Sultan Bibars nimuitden neuen abaſſ.
Kalifenauf.— Barkok,Stifterder neuen Dy-
naſtieder tſcherkaſſiſcenMamluken (Bors
giten),1382-1517.Das Anſehendes Kalifen
zu Cairowird immcr verehrt.

Verfalldes Seldſchuk.Sultanatsvon Jconium
ſcitden Einfällender Mogolenunter dem Sul-
tan GaiatheddinKai KhoſruI].ſeit1244. und

Untergang1 zog.Es werden kleinereDynaſtien
geſtiftet.

Rußlandſeit1-238.unter der HerrſchaftderKha-
ne von Kaptſchak,Großfürſtenvon VWladi-

mir, und ſeit1328.von Moskau, unter mo-

gol.Oberherrſchaftbis 1462.(eigentlichbis

1477.)
Andereruſſ.Fürſtenthümer.Kierv kommt endlich

an Polen.L7owogorod, einemächtigeRepublik
und Handelsſtadt.Rothreuſſenlommt im 14.
Jahrh.an Polen.Urſprungder Koſaken.

Verluſtder chriſtlichenKirchen , beſondersder
neſtorianiſchen,dur<h die mogol. Ausbrei-

tung.Päpſtlicheund andere Miſſionsanſtaſten
unter den Mogolen.Daher Reiſen,in andern
Núckſichtenwichtig.Reiſendes Jobann von

Plan- Carpinund anderer Franziſc.und Dos
minifaner1245.�.Wilhelm Rupysbrök(Ru-
briquis)(1251.),Hgitho, Königsvon Arme-

nien



nien und nachher Mönchs, umdieſelbe Zeit, y

Marco Polound ſeinesVaters“undOrtelE LL
aca (faec,XIII ‘TarYPoerich von Portenau(Por-
M Li,Zimdanone) 1310.7,Johann von Mandeville
e

u 1332,1355. (FranzBalducciPegoleti)./nfaug dermogoliſchenCultur. Samarcand, 1.4;
/X4

uu

ZweyteHerrſchaftder Mogolen.Timuriden.
Pa LE Rf,

Timur lenk,Tamerlan, (Nevianvon Zagatai
ſeit1369.)bald Oberherrund Eroberer,>}auf
einem Feldzugegegen Schina1424. Unter ſeinen
NachfolgernmerkwürdigSchah Rokh und
UlughBeigb,{ 1449. Florvon Samarcand.=
Neue Zerſtúckelungdes mogolſchenReirbs.
Große Revolutiondur<h Schaibek hewürkt.
Der Khan von Turan Schaibek nimmt 1498.
bis 1507.die Länderder Timuriden ein, Da-
her 1. UsbekiſchesKhanatvon Bokhara. 2.

Khanat der Usbeken von Khariſſem,ſeit
1526.— Dynaſtieder Baburiden in indo»
ſtan.Gmarſcheik1468-1493.im Beſißvon Ans
decan. Sein S, Baburſtiftetſcit1498.das
Reichdes großenUTogolsin Jndien.(Jndien
hatten1310-1525. die UTaratten behercſcht.)
Nuch dieReicheder Kalmuken (Eleuthen, Des

lét)ſollenbey dieſenRevolutionen entſtanden
ſeyn.JhrKontaiſch.— Jn cinemTheilevon
Iran (Perſien)fängtTimurs Herrſchaft1393.
an, SeinedreySöhne erhaltenProvinzenvon

Perſien.Dynaſtieder Turkmannen vow
ſchwarzenSchaaf unter Cara Juſuf 1403-
bis 1468. Dynaſtieder Turkmannen vom

weißenSchaaf unter Uſum Haſſan1468.bis
1508. Neue mogoliſche(tatariſche)Aeren.

Rußland wird von der mogoliſchenHerrſchaft

frey.Iwan 1.Waſtljewitſch,der Große1462.
IS 15086. :

Das GsmanniſcheReich,das währenddererſten.
mogoliſchenHerrſchaftaus den Ruinenlts32 s
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S ſeldſ{<uk.Reichsvon Rum ſichin Bithynien
erbebt, wird ſchnellvergrößert,und nur auf
kurzeZeitdurchdiezweyteUebermachtderMos
golsaufgehalten.

Gguzen, Stammväter der Osmanen. Regen-
ten: Csman I.+ 1326.Grfhan+ 1360.Tu»
rad Ghazi(Amurath1.),Stifterder Jen-
Ptſchjery,+ 1389. BWBayeſidJlderim(Baja-
zeth)von Timurlenkgefangen14032., + 1403.
Unruhen íümOsmann. Staat. Süleiman el
tſchelebi} 1410. Malek el aſchrafWMuſa +}
1413. Mohammed 1. Weederherſtellerdes

Neichs,f 1421. Murad (Amurach)11.dankt
zweymalab, und muß dieRegierungwieder
annehmen,+ 1451. UTohammed11.der Große,
+ 1481. — Geſchichtedes berühmtenGeorge
CajèriotaScanderbeg,Fürſtenvon Epirus.—

Bayezid11. 15132. dur<h ſeinenSohn ver-

__ drângt.
Untergangdes griechiſchenzerrüttetenKaiſer:

chums, nah vielen Vereinigungsverſucden
beyderKirchen.Kaiſer:Michael VUL. Pa«
tâologusſeit1261. in Conſtantinopel.Erſte
Vereinigungder griech,und latein.Kircheauf
der Kirchenverſammlungzu Lyon 1274. 7
1282. Andoronicus I,Palâologus.Sein En-
felempörtſich13232.gegen ihn,ſe6tihn1328.
ab. AndronicusoPaléologusII. + 1341. Jos
hannes Palâologus1. unter Vormundſchaft
des Jobannes Cancacuzenus. Dieſernimmt
den Thron inBVeſiß1341. 1347. dankt aber
ab 1355. Johann Palâologusſ{wórt dem

PapſtGehorſam,wird von ſeinemSohn abs

geſe6t,{ 1391. Manuel, ſeit1399.mit ſeinem
Neffen,Johanñ,ſeit1402. wieder allcin,{
1425.JohannesPalâologusII.Neue Vereis

nigung ‘beyderKirchenzu Florenz1429. +
1448. Um den elendenNeſtdesKaiſerthums

entſteht



entſtehtSucceſſionsſtreit,ConſtantinXI[.Pa-
láologus.Conſtantinopelvon denOsmanen
erobert29.May 1453.

-

Derlegte griechiſcheKaiſervon Trebiſond,Da-
vid Comnenus, unterwirftſichdem Sultan
Mohammed I[.1461.

AuchUngarn,erſtvon den Mogolenverheert,und
die angranzendenStaaten werden von den Os-
manen angegriffen.Daher Búndniſſechriſt»
licherFürſtenzu ihrerRectung.

In Ungarnregierenſeit1235. Bela IV. Einfál
leder Mogolen1233. 1241. 1261.Bela { 1270.

StephanV. + 1272. Wladislav IV. der Fu-
maner, + 1290. Unruhender Rumaner. An-
dreas I1I[.der Venetianer,hatverſchiedeneNes

benbuhler,+ 1301. Abgang des Arpadiſchen
Stamms. — JnnereUnruhen,und Thronvers
änderungen, bis endlichCarl Robert,aus
dem HauſeAnjou,1308.denThronbehauptet,
+1342. Ludwig I.der Große,der mächtigſte
Fürſt,Händelmit Neapelund Venedig,+
1382. Maria I.SigiêmundsBraut; ihrGeg-
ner Cacl il.K. von Neapel.Unruhen.Endlich
twoirdSigismund 1 387. König.GroßfeBúnd-
niſſegegen die Oëmanen 1389. 1396. Sis

giamund 1401.von den Ständengefangenge-
ſebt,+ 1437. Albrechr(Kaiſer){ 1439. Elis
ſabech,ſeineGemalin,F i443. VOladislavV.
oder Ladislaus1. (Kênigvon Polen)+ 1444.
YPoladilalavVI. Poſtumus1444:und ſeit1452.
würklicherRegent.Johann von Hunyad.Un-
ruhennachdeſſenTode. Der König| 14574
Matthias 1, Hunyad Corvinus, großerErs
oberer, und gelehrterFürſt,+ 1490.Florder
Wiſſenſchaftenin Ungarn durchſeineBefsr-
derung.

DieBulgareyhatteſeit1181.verſucht,dasgries
chiſcheJochabzuwerfen:Empérungdes Aſan

3 und
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und Peter 1 185. König Johann ( ſeit1199.)
mitpäpſil.Bewilligung.Seine Nachfolger
ſinddem griech.Kaiſerthumbeſchwerlich.Zu
Endedes 13. Jahrh.wird dieBulgareyvon
den UTogolen abhängig,ſeit1330. von den

Serviern. Die ServiſcheHoheithörtum
1355. auf.Die Bualgareyfommt 1389:1396.
unter osmaniſcheHerrſchaft.— Die Yoala-

cheyſeit1236.von den Mogolenverwüſtet,er-

háltzu Anfangdes 14.Jahrh.allgemeineWois

woden, 1417. den Oêmanen unterwürfig,
und bekommt ſeit1496.ihrenOberherrnvon
der Pforte.— Jn der UToldan wird das Kus

maniſche Reichdur<hDſchingisfangeſtürzt.
Hexrſchaftder Ungarnund der Nogaier.Ur-
ſprungdes heutigenStaats der Moldau, in
der Mitte des 14. Jahrh.,ſeit1433. unter

turf.Schustz,ſeit1512. türkiſchesLehen.—

Ein neuer Staat von Servien entſtehtſeit
1168.Simeon, erſterKönig.Seit 1217. Ser-
vien oder Raſcien,päpſtl.Lehnreich.Serviſche
Uebermacht1332. SrephanDuſcian,Servi»
ſchesKaiſerthum,1345. Seit 1368.wieder
Deſpoten.1382.Servienden Osmanen zins-
bar, 1459-1463.ganz türfiſh.— Bosnien
im 13.Jahrh.zwiſchenUngarn und Servien
getheilt, wird 1326.unabhängig,1376.ein
Königreich,im 15. Jahrh.den Osmanen
zinsbar,mit Servien vereinigt,1463.gréß-
tentheilstürkiſcheProvinz.— Kroatien und
Dalmatienkommt 1345. völligzur ungari-
ſchenKrone. Neue Streitigkeitenmit Venedig
ÜberdieſeLänder,15. Jahrh.Daher Hungar.
und Venet.Dalmatienund Kroatien. Túrki-
ſhesDalmatienund Kroatien ſeit1463.—

Auch der FreyſtaatRaguſamuß den Osmas
nen zinsbarwerden 1445. (BVisherbaldunter

Venes



Venetianiſcher,bald unter Serviſcher,'bald
unter HungariſcherHoheit.

Venedigkämpftim 15. Jahrh.meiſtglü>lich
gegen die Gamanen, GeſchichtedieſerRez
publikſeitden Kreuzzügen.
nde der mubamedaniſchenHerrſchaftiù Pors-
tugallund Spanien.

Geſchichtevon Porcugall.Regentenſeit1279.
Dionyſîusder Gerechte{ 1325. Vetgleichmit
dem Papſt.AlphonsUV. f 1347. PeterI. der

Strenge+ 1367.Ferdinand elGentil+ 1383.
Abgang des ächtenBurgundiſchenManns-=
ſamms. Succeſſionsſtreit.Jobann 1:Nothus
ſeit1384.+ 1433. (SeinPrinz,HenricusNa-
vigator).Œdnard+ 1438. (Kriegein Afrika.)
Alphons V.dev Afrikaner+{1481. Johann
IL.Perfectus,Maximust 1495. Lmanitl der
Große.FlorPortrgalls.

|

Revolutionender muhamed.StaateninAfrika:
DynaſtiederAbuhafs in Tripoli,— D. der

77 va 2 Æl Merini (BeniMerin,Meriniden,Zene-¡2094#4
a ten)n Magrab (Fez und Marokos) ſeitEZ

1269 — D.der Beni-zian inTelmeſanſeit-- >,»
k
Frl 1248 - 1960.D. der Beni : TTafaxin Spa-

So nien 1231 - 1359. Große Uebermachtder 21e»
,

riniden.SultanAbi ElhaſanAli1330-1351.
Untergangderſelben1428. — D. ber Elvg-
taſibisaufdie ScherifenzuAnfangdes 16.
Jahrh.— Das le6temuhamed.ſpan.Kön.
von ‘Granadaſeit1246.von Caftilicnab-

hángig.
Geſchichteder ſpaniſchenStaaten:1. Wavarra.

Seit 1328. wiederein beſonderesKönigreich,
Johanna und ihrGemahl , Philipp,Gr. von

Evreux.Ihr Sohn, Carl Ik. derBóſe,ſeic
1349.{ 1387. Carl 111.der Edelmúüthige,+

1419. Blanca. VereinigungmitAragonien,
Johann1. Streitmit Carl von'Viana ſeit

C 4 1441.
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1447. tvieder getrennt 1479. Eleonora und

ihr Gemahl, Graf -Gaſ?o von Foix;ihrEn-
fel,FcanzPhôbus ; zuleßtCatharinaund ihr
Gemahl, Johannvon Albret.

3. Aragonien.Jacobs l.TheilungſeinerLänder.
Geſchichtedes MallorcaniſchenKönigreichs
1276-1344. Jn Aragonienregieren:Peter
UI. der Große, + 1285. (ErwirbtSicilien.)
Alpbons111.derPrächtige,f 1291. JacobHU.
derGerechte,+ 1327. (EwigeVereinigung
von Aragonien,Valencia und Katalonien).
Alphons1V.der Gnâädige,+ 1336.PecerIV.
Cerimonioſus,+ 1387. Johann 1.+ 1395.

Maartin der NeltereFf1410. Abgang des

KataloniſchenMannöſtamms.YJuterregnum
in Aragonien. Erſt 1412. Ferdinand

LT. der Gerechte,König, + 1416. Al-

pbons V. + 1458.Jobann TI.+ 1479. Unter
ihm wird dieMacht des AragoniſchenReichs
durchVerknüpfungmehrererReichevergr&ßert.
Sein S. Ferdinand,

|

3. Caſtilien.AlphonsX. der Weiſe (Stern-
fundige),ſcit1252. + 1284. (Thronfol-
geſtreit).Sancho IV. { 1295. FSerdi-
nand IV. + 1312. Alphons XI. F} 1350.

eter
der Grauſame + 1369.Heinrich11. der

náchte+ 1379. Johann L + 1390. (Urſprung
des Titels,Prinzvon Aſturien).Heinrich
UI. + 1406.Jobann Il.+ 1454. HeinrichIV,
+ 1474. DiebeydenleßtenſchwacheFürſten.
(Donna Bertrandilla).Jſabella,Heinrichs
Schweſter.VerfaſſungdieſerLänder.

Sicilienund LT7eapelwerden an Aragonienge»
bracht.Nach dem Tode Conrads UV, regiert
Ulanfred; ſcit1265.das Haus Anjou. Carl
IL.Unglú>Conradins, des Sohns Conrads
IV. 1269.SicilianiſeVeſper 14282.Peter,
Kón. vonAragonien,überläßtSicilienſeinem
Sohn JacobI11.,der mitdem Papſteſichber'

„ gleicht



gleicht 1295. und Sardinien erhält. Dic Si
cilianer wählen ſeinenVruder Friedrich11,der
1302.ſichmit dem Königvon Neapelvergleicht
(regnumutriusqueSiciliac).1405, und 1425.
Sicilienmit Aragonienvereinigt,1458.wies
der getrennt.In LéeapelnachCarlI.} 1385.
Carl 11.+ 1309. Robert | 1343. Johanna [.

ft1382. Das päpſtlicheSchiſmawürketauch
aufNeapel.Ludwig, Herz.von Anjou,und
Carl 111,von Durazzo+}1386. Kadislaus,
CarlsSohn, + 1414. Jobanna Il.{ 1435.
Alphons V. Kön. von Aragonien, 7 1458.
Neapelextheilter ſeinemuatürl.Sohn, Fer--
dinand Il. 4/1494. Alphons 11, Franzóſf-
ſcheund ſpaniſcheAnſprüche.

Auch Sardinien, das langeunter derHerrſchaft
der Piſanergeſtanden,fommt 1295, 1324.
an Aragonien.

VereinigungCaſtiliensund Aragoniensdurch
Jſabella(1474.Kön.)und Ferdinand(1479.
Kön.), reges catholici(1495). PolitiſcherRe-
ligionscifer, durchGeiſtlichegenährt.Jnqui-
ſitionsgericbt1480. Eroberungdes letzten
muhamed. Köón.Granada 1491.Vertreibung
der Juden 1492. der Mauren 1501. Unter-

ſchiedder altenund neuen Chriſten.
Steigenund Fallender Herrſchaftdes Chriſken-
thums.Bekehrungsfriegegegen Preußenund
KiefländerdurchSchwerdtbrüderund Kreuz-
herren.Littbauenſeit1386.chriſtlich.Größe-
re Au®sartungder abendländiſchenKircheund
Geiſtlichkeit; am verderbteſteniſt.ſieinJtalien.
Urſachendavon. AbſcheulicherAberglaubeund
Schwärmerey.Todulgentiac,Dije-Religions»
lehrenaufdieelendeſteArt von den Scholaſti-

e,
kernbehandelt.Die TransſubſtantiationÄnd “- ufd r>=

ana e Pcommunio ſabuna’Wird.dochbeſfrittenADie«Er epd
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orden wird ausgerottet 1306-1311. Wenige
neue Mónchsorden. Klagen úber das allgemeine
Verderben im 14. Jahrh. LTicolaus von Cle-

menge und Theodorih von LTiem. Wunſch
der Reformacion.Die griechiſcheKircheiſtin
einem eben ſo(chlechtenZuſtand,Der Patri-
ar zu Cpl,bleibt,auch unter der Herrſchaft
der Osmanen, und dieruſſiſcheKircheiſtvon
ihm abhängigbis 1589.— Jnſolenzder pâpſî-
licbenHerrſchaft1243: 1303. Jnnocensz[Y.
1243-1254. Clemens IV. 1265- 1269.Gre»
gor X. 1271-1276.YTicolausIll.1277. bis

1280. MDonifaciusVIII 1294-1303. Bulle
Vanam SanQam. AnfangihresVerfalls.Päpſte
zu Avignon 1305-13706.Clemens V. 1305.
bis 1314. Johann XXII. 1316-1334.Cle-
mens VI. 1242-1352. GregorXI. 1370. big
1378.Schiſmader Kirche.

Jn Róm, In Avignon.
Urban VI. 1378-1389. Clemens VII.1379.bis

1394.

GregorXII. 1407.� BenedictXU].1394. �.

»Kirchenverſammlungzu Piſa1409. DreyPäp-
ſte,Gregor X11, Yenedict XIII. Alexander
V. (+ 1410. Jhm folgtJobann XXIII.)Alle
abgeſeßt1417. Wartin V. { 1431. Engen
IV. 1431 - 1447. (FelixV. Gegenpapſt).$Ti-
colaus Y 1447-1455. PiusII.(AeneasSyls
vius) 1458-1464.PaullII.1464-1471.Six»
tus LV. 1471-1484.AlexanderVI. 1490.bis

1503. — Annaten,Reſervationen, Provi-
ſionen,tTepotismus.Angriffeaufdiepäpſtl.
Macht , 1. durchOrden.Spiritualesunter den

Françiſcanern.2. EinzelneLehrer:UTarſi-
lius von Padua, Wilh. Gccam, Joh. Yoiclif,
Joh.Huß, Sieronymusvou Prag,Biexon.Rg,
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Savonarola 2c. 3. Für�ten: Pbilipp IVY. #-— n

K. von Frankr. , Ludwig IV. von Deutſchl.
*

5.Kirchenverſammlungen:zu Coſtnitz1414.
bis 1418. zu Baſel1431-1443. 4-Pragma-
riſcheSanctionen(inFrankreich1438. in
Deutſchland1439. Wiener Concordate1448.)
5. Weißagungen.Euangeliumaeternum. 6.

Verſucheder Rémer. Geſchichtedes Cola di

_Vienzo1347. �.
Italieniſtúbcrhauptder Schauplatzforfdau-

ernder einheimiſcherKriege. Geſchichteder
mächtigenHäuſer, Städte, Freyſtaaten,
Herzogthümer, vornchmlihPiſa, Genua,
Slorens (tedici), HMiantua (Gonzaga)e
WMayland (Viſconti),Parma und Pias
cenza, Modena, Lucca, Savoyen (1416,
Herzogthum),und Piemont.

Die deutſcheRegierungfann ihrAnſehenin
Jtalienwenigbehaupten.Selbſtvom Bur-
gundiſchenReiche wird vielverloren.

Zeitender Anarchie in Deutſchlandſeit1254.
bis 1273: Könige:Xoilhelm, Graf von Hol-
land,+ 1256. Richard,Graf von Cornwall, |

1257. gewählt(von éinerandern PartheyAl»
phons X. von Caffilien),+ 1272. JnnereVer-
änderungen:1. Neue Bündniſſe:Rheiniſcher
Städtebund1254. — Bund der Hanſeſchon
1241.gegründet,JhreGeſchichte.2. Verände-
rungen in den HohenſtaufiſchenLändernſeit
Abgangdes ſ{<wäb.Hauſes 1269. Die drey
Herzogthümer,Franken,Schwaben, Elſaß,
gehenein. 3. Veränderungenin andernLän-
dern. Abgang des Bamberg,Stamms in Oe»
ſterreich1246. Getocar,Kön. von Böhmen.
Die Oeſterr.Länderkommen an das Habsbur-
giſcheHaus 1279. 1282. 1330.— Thüringen
1247. erledigt.Die HeſſiſchenLande werden

1264.davongetrennt , und 1292. eine Lands

grafſchaft.Thäringen.mit derMarkgrafſchaft
Meiſſen

i
nn
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Meiſſenverbunden. 4. AusbildungderLan-
deShzoheitder mächtigenReichsſtände.Hoher
Und niedererAdel.Reichsfreyherra.Patricier.
Landadel,Briefadel“5. Macht der Städte
(durchHandlungvergrößert),Die Sieben-

zaplder Churfürſieniſtnun weſentlich.
szabsburgiſchesHaus in D. Rudolfl.{ 129.
Adolf,Grafvon Naſſau,abgeſetzt1298. Al-
brecht 1.+ 1308.

Urcfprungund GeſchichtedesScbwwoeitzerbundes.
FrühereBegebenheitender Schweig Bern
1213. Reichstadt.Wilhelm Tell, Erſter
Bund der dreyMänner 1307. und Empérung
der 3.Waldſtädte1308. EwigerBund ¿wi-
ſchenSchweils,Uri,Unterwalden1315. Alte

Canzonebis 1353. Fúnfneuebis 1513.
KuxemburgiſchesHaus in D. HeinrichVII.
(Kaiſer13132.)+ 1313. ZwiſtigeWahl: Luds-

wig IV. von Baiern,Kaiſer1328.,'und Frie-
drich der Schöne von Oeſtreich(Conlortium
imperii1325.)+ 1330. MannichfaltigeVers
änderungenentſteheuaus dieſemStreit. Ge-
ſchichteder PfälziſchenLänder.Erbvertragzu
Pavia 1329. Hándelmitden Päpſtenund Guel-

fen. Daher erfîeChuroerein 1338. und

FrankfurterReichsſchlußfúrdie Unabhán-
gigkeitdes d. Reichs. Carl Ludwoigen‘entges
gengeſeßt1346.L. { 1347. Günther, Graf
von Schwarzburg, von einigengewählt1349.
Carl 1V. Stiefvaterdes Reichs,Vater ſeines
Hauſes, Kaiſer1355. + 1378. Goldne Bulle

1356, Standeserhöhungen:Weklenburg
wipd einHerzogthum1348. (Dieſämmtli-
chen Wefklenburg.Länderwerden erſt1471,
durchHerz,Heinrichvereinigt).Die Grafen
von Luxemburg,von Bar, von Jülichund
Berg , werden Herzoge.GefärſietePrälaten.
GefürſteteGrafen(vonFlandern12062.,Psfile



Henneberg 1310., von Naſſau1366.).Das
Primogeniturrechtwird allmäligeingeführt.
Hauésverträge.Abnahmeder kaiſerl.Hoheits-
réchteund Cammergúter,Neue Städtebüänd-
niſſe.Wenceslaus ſhon 1376.Röm. König,
abgeſeßt14c0. Ruprechtvon derPfalz+ 1410,
C(Iodocusvon Máhren, von einemTheilge-
wählt,F 1411.)Sigismuno(K.von Ungarn)
+ 1437. Abgang des Luxemb.Mannsſtamms.
Geſchichtedes Zuſſitenkriegsſeit1419, LTi-
colaus von Huſſineß,Johann von Troczno-
wa Ziskta.ZroeyPartheyender Huſſiten,Tha-
boriren und Calixtiner.PragerCompactats

Ze "Qt 14330 JalauerTractat 1436.— Die Mark
Tat: HBrandenburg fommt an das Haus Zoben-

zollern1417. und dieChur Sachſen(nachAbs
gam des AſcaniſchenStammsŸ an den ‘ti.
Markgr.von Meiſſen,Friedrichden Streits
baren, 1423, Die Grafenvon Cleve (1417)=% jr.
Herzoge.L7úrnbergtutelarisinßgniumimpe-

Fm #4

rii.ÆErſîeReichsmarrikeln 1422. 1427. Suc-
ceſſionsſtreitÜberNiederbaiern 1425 - 1429.
Wachſende Macht des HauſesBurgund. —

Das Haus Habsburg- Oeſtreichkommetwieder
zur Régierung.AlbrecbecIl. 1438. | 1439.

FriedrichUI, 14493:
nach53jährigeruntb

tigerRegierung.Vergréßerungdes Oeſtreich.
Hauſesdurchden Erzherzogl.Titel,und dur
dieBurgundiſchenTiederlande 1477. Aus
deren Erwerb aber fürOeſtreich(und das d.

R.)Kriegemit Frankreich,und fürMaximi»
lianHändelin den Niederlanden,entſpringen,
InnereUnruheninD. SchwäbiſcherBund

1488-1533. Deputirteder Reichsſiädteauf
den Reichstägen. tU,

Böhmen, ehemalsdem d.R. zinsbar,hatcini-
ge Zeitmit D, dieſclbenRegentenaus dem

Luxemb.Hauſe,und wixd von ihnenanſepnlich
vers
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vergrößett.—Königenach WenzeslausT. 1230.
bis 1253. Przemisl Orrocar 11. Kriege über
Oeſterreich, Steyermark,Kärnthen,mit Ru-

dolfI.+ 1278.Yenzeslaus II.(auchK. von

Polen)+1305. Wenzeslaus 111.(aucK.von
Ungarn) + 1306. Abgang des bisherigen
Maunsſtamms. Rudolf ({1307.) Heinrich
von Kärnthenmuß reſigniren1310. Johann].
(derBlinde)erwirbt dieGhberlauſitzr319. f.
(ihrefrühere'Geſchichte)und diemeiſtenSchles
ſiſchenFürſtenthumer1320. �..1335.Seine
3. Prinzen,Stifterdreyer Linien. Carl Tk.

(Car{IV.)Schleſien1358.und dieMarkgraf»
ſchaftTTiederlauſitz1370. der KroneBöhmen
einverleibt.(FrühcreGeſch.dieſerLänder.)Er
erwirbt auch dieMark Brandenburg1373.
Theilungunter ſcine3. Söhne 1377. | 1378.
YDenzeslaus IV. + 1419. Sigismaund+ 1437.
Albrecht (K.Albrecht1 { 1439.) und Caſiï-
mir ſtreitenum dieKrone. FortdauerndeUn-
ruhen.Reich8gubernatoren(LadislausPoſtu-
mus, dem TitelnachKönig,} 1457.)George
von Podjebrad} 1471. Seine3.Séhne er-

haltendas Herz.Münſterberg,Grafſch.Glaz,
und Fúrſt.Gels. Uladislaus König.

Die Fúrſtenaus dem Luxemb.Hauſe waren dem

Intereſſevon Frankrei>ſehrergeben.Die
Verſuche,die königlicheunumſchránkteHerr-
fchaftzu begrunden,werden auf einigeZeit
durchunglülicheEngl.Kriegeund innereUn,

ruhenunterbrochen.Nach Ludwig [X. (+
1270.)regicren:Pbilipp1II.dcr Kühne,
1285. PhilippIV. + 1314. (Parlementvon
Paris.Allembléesdes Etats'généraux,)Ur-

ſprungder Staatsſecretairs.Ludwig X. Hu-
tin + 1316. (Johann 1. ſeinnachgeboruce
Sohn), PbilippV. + 1322. Carl IV. +1328.
(SchwächederRegierung.Succeſſionsſtrei),Hau



Haus Valois. Philipp VI. (nah dem Sali-
ſchenGeſes)+ 1350. EngliſcheKriege.Die
Daupbine kommt 1349. (zum Nachtheildes
d.Reichs)an Frankr.— Johann der Gute,
1356.GefangnerderEngländer,+ 1364.(Das -

Herz.Burgund fällt1361.an Frankr.Phi-
lippder Kühne,JohannsjüngererPrinz,er-
hâltes 1363.Stifterder jüngernLinievon
Burgund; | 1404. Jhm folgen: Jobannder
Unerſchrockene,+ 1419. Philippder Gute x
1467.Carl der Kühne| 1477. DeſſenVerſu-
che,dieKönigswärdezu erhalten, und Kriege
mit den Schweitßzernund Lothringern.Durch
ſeineTochkerMaria kommen ſeineLande an

Maximilianund das Oeftr.Haus.) Carl Y.
der Weiſe,Kén. von Fr., + 1380. (Stifterder
PariſerBibl, — Conncetable du Gueſclin, —

Geſch.des beſondernHerz.Bretagne).Carl
VII.(derWahnſinnige)regiertſeit1387.ſelbſt,
} 1422. (Genuaunter franzóſ.Hoheit1395.)--1404.
Streitam HofeüberdieRegierung.Mord-
thaten.Parthenyender Grleaner und Bur-

gunder. Der Dauphin Carl vom Hofe ver-

trieben.Uebermachtder Engländer.Carl VIE.
(der Siegreiche,anfaugs le petitrol de

Bourges).Das Mädchen von Orleans 1428.
�. Die Engländerſeit1439. und 1449. vere

drángt.Carl VII.mit den Großenund ſeinem
Sohnin Zwiſt,| 1461, Ludwig XI. { 1483-
Liguedu bien publiHG *

V111. StreitüberdieRegentſchaft.Das Her» --

zogthumBretagnefommt an Frankr.1490. «252
Friedezu Senlis r493.

Lngland behauptetund befeſtigtſeineinnere
Frepyheit, währenddaß es auswärtsErobe-
rungenmacht,und wird nur am Ende

deeifa

rúundungder Souve» >,
rainität.Vermehrungder Beſitzungen.Krie« -—-- £7
ge mit Oeſterreich.Friedezu Arras1482. Carl 5/5
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Zeitraums dur<h Familienhändel zerrüttet.
Regenten: Nach “Zeinrich 11. { 1272. Ldu-
ard 1. der engliſcheJuſtinian,{ 1307. Erobe-

rung desFúrſk.
Wallis. BeſtätiguagdesFrey-

heitsbriéfs1297. (AbgangdesRennetbiſchen
Mannéſtamms in Schottland mit Alexander
ILL 12849Succeſſionéſtreitder HäuſerBaliol
und Bruce 1285»1371. Johann Baliol un-

ter engliſcherOberherrſchaft.Robert Bruce
befreytes davon 1306.und regiertbis 1329.)
ŒÆduard Il.+ 1327. Uebermachtder engl.Ba-
ronen. BürgerlicheKriegeſeit1320. Eduard

TL. (Jſabelaund Graf Robert Mortimer).
FranzöſiſcheKriege.(Eduard,der {warze
Prinz.)SiegebeyCrecy1346.und Poitiers
1356. Eroberurgvon Calais 1347. Friede
zu Bretigny1360,Eduard | 1377. (Orden
vom blauen Hoſenbande,Wollenmanufactus-
ren).Richard 11.der Regierungberaubt1387.
erháâltſe wieder 1389.abgeſeßztnnd getódtet
1460. (Das Haus der Gemeinen erhälteinen
Sprecher).— Jn Schottland David Bruce
von LÆduardBaliolmitengl.Hülfeverdrängt
1332. f.kommt wieder auf den Thron 1342.

engliſcherGefanguer1346- 1357.+1371.Nun
folgtdas Haus Stuart 1371 - 1603. Xobert
JI. — Jn England Haus Läncaſter(daher
Eiferſucht).ZeinrichIV. + 1413. Heinrich
V. + 1422. (Franz.Kriege.SchlachtbeyAzin-
court 1415. Heinrich,franzö.Thronerbe),
HeinrichVI. (derHerzogvon Glouceſterre-

giertin England,der Herzogvon Bedfordin

Frankreich).Die engliſchenBeſtzungenin
Frankr.gehen1448 - 1453. verlorenbis auf
Calais.Anfangdes Streitsder rothen Roſe
(Lancaſter)und der weißenRoſe(Vork)1447.
Heinrichentthront1461.(Richard,Grafvon

Warwi>, derKénigsmacher),Eduard 1V. —

Heiarich



Heinrich VI, wiedereingeſeßtr470.+ 1471.
ŒÆduard IV. (einTyrann)nôthigtFranfreich
zum Friedenzu Peguigny,+ 1483.Eduard YV,
ermordet noch1483.Richard 11.beſiegt1485.
Hanus Tudor, 1485 -» 1603. HeinrichVLL,
vereinigtbeydeRoſen, dämpftdieEmpörun-

gen ,der engliſcheSalomo, } 1509.
— Jn

D

Schottlandnach Rovere11. + 1392, Robert
Il. + 14c:6.LangwierigesJnterregnum.Ja-
cob 1. bisherin engliſcherGefangenſchaft, re

giertſeit1423. + 1437. Jacob 11.+ 1469.
Jacob Ul. + 1488. Jacob IV. Forétdauerade
Kriegemit England. E
ieTordiſchenScagten bringtzwar eineFrau
ſámmíilichunter ihrenZepter,aber dieCalmg-
riſcheUuíon wird die Quelle mehr als hun-«
dertjährigerUnruhen.— Geſch.von L7orwe-

gen bis 1 387.Erſk1217. waren die 1103. ge-
theileenStaatenwiedervereinigtworden. Mit
Hako VIL.gehtdermännlicheStamm ab 1319.
Die NorwegiſcheKrone kommt erſtan einen

ſ{wediſchen, dann: an cinen däniſchenPrinz.
Die hebridiſcbenJnſelnund Magn waren ſchon
im 13. Jahrh.an- Schottlandabgetreteu-wor-
den. — Geſch.von Schweden. Mit 1248.
hôrtdie abwechſelndeNegierungderHäuſer
Swerker und Bondeauf; um deſtomehrwird
das Reichzerrütter.Haus der Folkanger,
Waldemar und Magnus I. Laduläs. (Ende
der Würde der Jarls.“TiteleinesKönigsvon +. ¿

Schweden und Gothland).Seit 1290. Biro {fe

ger. (Karelienwird erobert1293.).Familien-s
unruhen.Seit 1319. Uagnns 11.Smet (auch
K. von Norwegen),ſuchtmitDänemarksHüls
feſichgegen ſeineStände zu behaupten, die

ihmendlich1363.den Gehorſamaufſagen.Al-
brecht(Herz.von Meklenburg).— Geſch.von.
Dânemark. XWaldemars 11,(+1242.)Theis

D lung
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lung veranlaßt Schandthaten und Zerrüttun-
gen. Scbleswig fommt von der Krone ab.

ChriſtopbL. 1252-1259. hatmit dem Clerus

Händel.ChriſtophIl. ſeit1319. muß mit den

Ständen eine Wahlcapitulacioneingehen,
1432 - 1340. Jnterregnum.Endlichberuhigt
Waldemar I!l,Adderdagdas Reich.Er tritt
Æſibland 1346.an die Kreuzherrenab, und

erhält1356.von Schweden Schonen , Hal»
land und Blefingenzurü>.Mit ihmgeht1375-
der Scioloing.Mannsſtamm ab. Glav LV.

+ 1387. DeſſenMutétér,Wiargareth4,K. von

Dán. und Norw., beſiegt1388.den Kön.von
Schweden, Albrechr, und beherrſchtnun alle

3. nordiſcheReiche.CalmariſcheUnion 1397.

Wiargaretha{ 1412. Erich VIl, aus Pom-
mern. Seit 1413. Kriegmit den Grafenvon
Holſteinúberdas Herz.Schleswig.Auſſtand
der Schweden 1435. 1439. fündigenalle3.
Reiche Erich dem VIl. den Gehorſam auf.
Chriſèoph[Il.aus Bayern, Königder Union,
+1448.G!denburgiſchesHaus inDn. Chri-

ſtianI. (durchCapitulation){ 1481.Er erbc

Schleswoigund Hollſtein1459. (Geſchichte
dieſerLaude).Die GrafſchaftHollſtein1475.
von K. FriedrichIll.zum Zerzogrhumerho-
ben , und die Lande der Dithrmnarſenincorpo-
xirt;daherDithmarſiſcherKrieg.Jn Schwe-
den der bisherigeReichsvorſteher, Carl Knuts
ſon,1448. KönigCarl V1il.1457.und 1465.
abgeſeßt,und immer wieder Kön., { 1470.
Sren Sture Reichsvorſteher.— Jn Dán. Jo-
bann, erobert Schiveden 1496.,ſet den

Dithm.Kriegfort. Theilungder Herzogthl-
mer 1490.°Daher 2. Linien,kön.Däniſche
und Schleswig- Hollſteiniſche.

Pobleniſtkaum von den unglücflichenFolgender
BVoleslávſchenTheilungfrey,ſowirdesdas
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biühend�teReich unter allen SlaviſchenStaa-
ten. Nach einigenUnruhenzu Ende des 13,
JF.nimmt Premislaus,Herz.von Großpolen
1294.ben.kón.Titelan, wird ermordet 1295.
XWenceslaus IV, Herz.von Kleinpolenund
K. von Böhmen,1350. auchHerrvon Groß-
polenund Kön., } 1305. WWladislausLokietek,;
À. 1320. König,und ſeitihm Klein-undGroßs
polenſetsvereinigt,+ 1333. CaſimirUL. (1.)
der Große,f 1370. Errichtungneuer Gerichte,“trs
Flordes Handels,Aufhebungder Verbindung
Polensmit Deutſchland.Einführungder Wiſſ.
Das Herz.Rochreuſſen(Halitſch)mit Polert
vereinigt1342/7aber Schlefienkommt ‘davon.

Abgang des piaſtiſ<henMannsſtamms in P.
ÆZudwig(auchK. von Ungarn)+ 1382. Die
StändeerlangengrdßereFreyheiten.Jagellos
niſchesHaus (1386-1572) Hedwig, Lud-
wigsT. 1384,und deren Gemahl, Wladisgs

lausIL Jagello,Großherz:von Litthauen.
(DisherigeGeſch.des Herz.und ſeit1245
Großh.Litthauen,Lirwa), Ausbreitungdes
Chriſt.und der Wiſſ. Neue Geſtaltder polni
ſchenRepublik.Neue Erwerbungen; aber Lits
thauenbleibtni<tbeyder Krone. YWoladislav
IL (1434-1444.)auchK. vou Ungarn,Caſîs.
mir IV.+ 1492. | E

Preußenwird der Krone Poletiunterwürfig
AeltereGeſch.der Preußen:Kreuzherrenſeil
1229. erobernbis 1283.das Land. Hochmei
ſierzu Marienburgim 14.Jahrh. Kriegemis

Ten ſaec.XV. in. Ewiger Friede‘1435.
nion der preuß.Städtezu Marienwerder

1440.Die unirtenStädtebegebenſichin pols
niſchenSchuß 1454. Krieg.Friedezu Thorn
1466.Vorderpreußenan Polen„ Hinkerpreuſs
ſeibleibtdem Orden als polniſchesLehen.

HhnemerklicheVerbindungmit andernYélkerrt-
DA wird
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wird an und für ſi ein Prieſkérregimentim

höóhernAſienmerkwürdig,des Dalai : Lama
von Tiber 1420.�.

wey Lrarionen haben keinefeſtenWohnſitze,

ett Z'Judenund Zigeuner. Verfallder wiſſen{<.
'

Cultur bey.den Juden. Jüúd,Schriftſtelier:

mt R. Levi ben Gerſon,R. Lipman, Don Weir,
+R. Jſ.Abarbanel, Einführungdes bebräi-

ſchenSprachſtudiums bey den Chriſten.LTi-
col. de Lyra (ſaecc.XIV), Job. Xeachlin,
Giann. WManetti2e,((aec.XV.),Winigearabis
ſcheund perſiſcheSchriftſteller: Zſmael Abul-

feda,Abulhaſan, Hafetz,Ahmed Arabſchah,
Scherefeddin Ali,ono, Anfangmcehre-

:

…

1

.« ¿rer Cultur unter den Vsmanen, Sibliothes
toe Le2 en und Schulen“ werden beyihnengeſtiftet,

ts LEK Wenige gelehrteSchriftſtellerunter den Grie-
H chen vor der Flucht:Wſanuel Philo,UTari«

mus Planudes, Mattßáas Blaftares,<Har-
méenopulas, tTTicephorusCalliſtus,LTice-
phorusGregoras, Michael Glycas, Gedórs

-

ge Codinus, George Phranza2c.
Die Wiederherſtellungder Wiſſenſchaftenbereiten

| ¿großeMänner vor: RogeriusBaco (1 13.),
Dante Aligheri,Franz Petrarca(l.14.),
Tyri=cusvon Yncona (L 15.).Griechen in

FÎtalien(ſeitEnde des 14. Y): Emanuel

2 Ébryſoloras,George GemiſtbusPletbo,:
“

“¿Theodor Gaza , George von Trebiſond,eſp
ſarion,Michael ApoſioAius,Demetrius
Chalcocondylas,Laſcaris:c. Joie großen
Schüler, beſondersLaurentius Valla. Für-
ſten(inÎJtalien)beeifernſich,ſieund ihreWiſs
ſenſchaftenzuunterſtüßen,Verdienſtedes Me-

*

diceiſchbenHauſes,Streit der Ariſtoreliker
‘und Plaronifer.ſaec.15.

AnſtaltenfürdieWiſſenſchaften:1. Univerſitä-
‘ten. “Oxford, Lyon, Salamanca, Padug:
“CL13.),vom 14. Jahrh,an häufiger:Pera-

gia



rf « FRE REE
« gia 1306. Grleans 1312, Piſa,/Sienà 1320.

__ Prag 1360.“Heidelberg“1386.Côlln 1388.‘iL A
- E Wier 1365: Erfart 1392. Avignon1390, «4,097A=
ite Ferrara 1391. Anjou 1398.Bols3na, Flo»igt ‘ain

vl ZS Menz, Pavia,Piacenza;Krafau’1400.Wúrz- RA

‘== burg1493.Turin 1406.Parma 1412,Leip-
fr25% 5ig1499. Baſel

1459.of > 1419. Caen

¿aA, um 1418. Zówen 1 6 Bourdea2ux
La 12/1442. Trier 1450. Glasgow 1454. Greifs-
er“ Croqwalde14560Freyburgim Breisggu1465./f0 tn

- Angol/MPps1472. TThbinder5477 Mains 2sTE opénbagen"1479.Die Genealogieder
vornehmſtenU. erklärt ihreSeltſamkeiten.
Töchter‘desMittelaltersverſchmähenſiemeiſk
allenneuern Pus, und gleichenzum Theilalten
Schönen. 9. GelehrteGeſellſchaften, AXade-
mien, am häufiaſkenin Jtalien.Geſ.der
Dichtkunſtzu Ximini . 14. Florentiniſche
ſ.-15.Abademie der platon.Philoſophie©$o-

- _CietaslitterariaRhenana r495. (Conrad
“1/7 Celtes),AnderePrivatgeſellſchäften.3. Gy-
a 7 Myaſienund Schulen (Padua, Ronr, Pa-

“=

“via2c.)4. Bibliorbeken. Königl.franzöſiſchelreigfvhas
(unterCarl V.)/*FSlorentiniſche(f.15.),Vas

= =

ticaniſche(P.Nicolaus V. „Sixtus 1V.),Ve-
netianiſche,und inmehrernStädtenJraliens,
Corviniſchein Ofen,Heidelberger,Wiener 2c.

Beförderungsmittelder Cultur: 1. Einigeneue
Erfindungen.— Leinenpapieroder Lumpen-
papier(ſeitAnfangdes 13.J.).Formſchnei-
dekanſi..<zolzſchnitte(AlbrechtDürer).
Büchermit hölzernenFormen gedru>t.(£0-
renz Coſter zu Harlem).Erfindungder Buch-

druckerkunff:Joh. Guttenberg zu Stras-

burg1436.inMainz 1450. mit Job. Fault
und Per.Schéffer.JhrefrüheVervollkomm-
nuna und ſchnelleVerbreitung.Syweinbeim
und Paññarz/Aldus Pius Manuttus. Jhre

D 3 großen
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grofen Würkungen, bald behindert. Bücher-

EL Las fee Cenſur“Bücherprivilegien(1489.)*Später
ae er Buchhandel und Meßperzeichniſſe,

1 Er EO
Schriftgießerey(welchesWachsthum der

Kunſt von ihremAnfangbis¿uBaskeroille,
Didot.und Bodoni! Aber an Genauigkeitſind
díeincunabulavollfommner).Neue daraus

entſoringendemannichfaltigeBeſchäftigungen.
2. Vermehrungder Volksmengenach den

Kreuzzúgen,und Erweckungdes Arbeitstriebs
und der Neubegierde.3.GrößereVerbindung
der Länder.Anfangder Poſtenin Frankreich.
4-Entde>ungneuer Länderund Bereicherung
der menſchlichenKenntnißdur Reiſen.Die
cânariſchenJnſelnentde>tum 1326.Mades,
xa und dieAzoriſchenJnſein1432.“Portys7°
gleſ.Schifffarthen,CapoverdiſchhenJnſein,
Guinëà,Vorgebürge der guten Hoffnung
C1486). Neuer Weg nachGftindienentde>t.
Schickſaledes oſtind.<zandels.Niederlaſſung
und HerrſchaftderPortugieſen

in Oftindien.
Au ena fe rt Vaſcode Gama. <— Entdeckungvon Braſs

ELLE lien“500, — Der RitterMartina Behaim.—

GIL LS

�., JoſaphatBarbaro 1436. 1471. (Nicolo
Zeni1380.�.),PererGQuirini1431. NTarco

Cornaro, Ambrogi Contarini,und anderer

Dtn he Ale Venetianer.ReiſennachPaläſiinavon 2504
LRD, ing nav. Brocard, Wilh. von Boldensleve,Pet.

-

von Suchen,Bernhard von Breitenbach,
2c, Der GebranchdesCompaſſeswirdgewchns

E PEZ licher?Seecharten,Erdkugeln,verfertigt,das
titi Schießpaloererfunden(um 1338.).Dadurch

erfolgteVeränderungdes Kriegsweſens.
Die ſchónenKünſtewiederhergeſiellt.1. Mahler-

und Zeichenkunſt.Schülerdes Cimabue: Gîs
ofto, Stephanvon Florenz2c. — Tommaſo
WMiaſſaccio.== Keongrdoda Vinci.Mizaeln

y

te ice AndereReiſen: des Joh.Schildtberger1395“
tc.Genk,



Angelo Buonarota. (FlorentiniſcheSchule).
Rapbael Sanzio. (RômiſcheSchule: Pet.
Vannucci,Bernardin Pinturicchio).Georg.
Barbarelli; Titian (Venetian.Schule).Albr.
Dürer; Kacas von Cranach (deurſcheSchu-
le).Hubert und Joh. von Ey> (niederlân-
diſcheSchule).— Fortgangder Gelmalerey.
3. Rupferſtecherkunſi:Martin Schön ;UTi-
chael Woblgemuntb;Jſraelvon Mecheln;
Tommaſo Finiguerra;A. Dúrerz — auch
dieAezkunſ?wird ſchonerfunden.3. Stein-
ſcbneidekunſfſt:

' Donatello; Marco Taſſini;
Dômenico de’Cammei. — Glaßpaſtenverfer-
tigteFranc. Vicecomite. 4. Die Stempel-
ſchneidefunſtzum Vortheilder Medaillen ver-

vollfommnet. Victor Gambeſlli(Camelio).
5. Kunſt,Wedaillen und Bilder zu gießen.

FFTifocoWitrorePiſano).6. Bildhauerkunſt.Andr.
tre 6@ Orgagna,Jac.Kern (14.J.),Lorenzo Ghi-
Lia26748bertiÿDonatello,Giovanni di Bologna,e) mea:
armi ¡- Adam Kraft 2c. (15.J.) — Jn muſiviſcher

-

ArbeitzeichnetſichÄndr.Tai aus (13.J.)—
7. Baukunſt (ſeit15. J.).PbilippBrunelle-
ſchi,Lazaro Bramante, Leo BaptiſtaAls

at dme Pert, Mich. AngeloBuonarota. — Ein-

“2 fuß der hervorgeſuchtenaltenDenkmälerauf
dieſeKünſte!— $,Muſik. (JudenLehrerder
Muſik.)— Johann von Muris (Meurs).
Sran<binoGaffuri.(Schuleder Muſikin
Mailand). = feia tue,

Anfangder Verbeſſerungder neuern Sprachen
und Dichtfunſt, Einführungder engliſchen
Sprache in Gerichtenund Contracten, unter

ŒÆduard IIl.— Chaucer. Gower. — Die por-

tugieſiſcbeDichtkunſtblühtunter Dionyſius
auf.— CaſtilianiſcbheSpracheund Poeſieſeit
JohannUl.verbeſſert.Juan de Mena. Juan
de Ig Enzina.— JeuxFlorauxderProvenzal»

D 4 dich-
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¿e dichter zu Toulouſe.Jn franz.Spracheſ{hrei-
fruta eE

“ben Zoh. . von Joinville;Jac,Froiſſard.—

Vaa T=rAlain Chartier,Villon}Monftrelet,Arnold,2..,-—-
f eiea Ti end Simon Grebans“sDie größteaFortſchrit»"as

te machtdieitalieniſcbeSpracheund Poeſie;
(auferDante und Petrarca)Franz Barberis

QELS pilmo » Cino di Piſtoia,Joh.Boccaccio/Franco
re SafE Sacchetti,Bonaccorſovon Montemagno;
Rr PrefASL,ÉL,«Florder lyriſchenPoeſieunter Lorenzode’Me-
Efe diciz2Graf Bojardo;,dramat. Dichtkunſt:

Pomponius Lärus,Angelus Politianus{24SE& bucoliſche:Bernardôd);*

aber die deurſhe 27.

Pref machtRü>kſchritte.(Ureiſtterſánger; ihreZünf»
te*undWeiſen;Hans Sachs;andere deutſche>

ERS Dichterund Schr.: ngo von Trymber@,
“e

aaa,aig Joh.Tauler/Jac.von |Königshoven/E

E.EEE:tan:hardWindek,Heinrichvon Alcmar/Seba- ti
ta

ri fn“Tho.Murner”2c.).WenigeAnnaliſienſchrieebaiLatei ben in den nordiſchenund ſlaviſchenSprachen.:
°

Die neuern dramatiſchenStúcke waren erſt

MTLESSrateger:Poibe Ulyſierien, dann Moralitäten/ und werden2Jeet2X
am Ende des Zeitr.zuordentlichenDramen

ausgebildet.
Gangder übrigenWiſſ,Die ſcholaſt,Theologie
wird immer ſpizfündigerund wenigerbrauch-
bar; auchin der Rechtrswiſſenſchaftwird dies
ſeunnüßceSubtilitätgewöhnlich; diePhiloſo»
pbiebeſtehtmeiſtinbarbariſchenFormeln; die
rTaturkundedrü>t dieMacht des Aberglau-
bens;fürdieGeſchichtewird am meiſtenge»
leiſtet.Endlichwerden diehumaniſtiſchen
Studien hergeſtellt,und ſogleichäußernſe
ihrenwohlthätigenEinflußauf die meiſien
Wiſſenſchaften, und dec Geſchmackgewinnt,
als man.ſichnachden Alten bildet.

Berühmteſcholaſt.Theologenund Philoſophen:

Joh. Duns Scotus (Thomiſtenund Scoti-

ſten),

E baitwr ſian Hrand,, Fob.Geiler von len

aJe



ſen),Wilb. Gccam,(ErneuerungdesStreits
der Nominaliſkenund Realiſten),Thomas
Bradwardin,Joh. Buridan, Durand von

St. Pourcain,Joh.Gerſon, Pet.von Ailly,
Uicolaus von Cus, Gabr. Biel. Myſtiſche
Theologen: Joh. Tauler, Joh. XRuvsbrôk,
Thomas a Kempis. Rechtsgelehrte: Unter-

gangder AccurſiſchenSchule.Bartolus de

Saxo ferrato,Baldus, Joh. von Imola,
Paullvon Cafſtro-2c.(BartoliſcheSchule).Die
Decretiſtenoder Canoniſten,genießendas größ-
te Anſehen:Jobann Andres, TXTicol.Tede-

ſi2c. Man treibePhyfifpac)dem Ariſtote-pu ms!
es. Peter von Abano.Raymund Lullus: ie
Mathematiker:LeonbardvonPiſa,ZucasEi 2

Peti erPacciolivon Borgo:Joh. und Jac.“Dondi,4 See o

E
=

Lie.
- AriſtotelesFioravanti, als Mechaniker

|

bes=E |

74 rühmt. Brillen,Fern-und Vergrößerungs-BaeSl
gläſererfunden.Uhren mit Geroichtenund «SAE:

>» Rädern werden gemacht.(Uhrdes Richard#627”li 1 MWallingford).Calender’ſpáterſteingeführt.
*

. PaulToſcanella;großerAſtronom. Optiſche¿NEEb-‘*iſſenſchaftenwerden getrieben.Fortdauer
derAlchemie.WenigebedeutendeA

Merite.
Ar-

nold von,YVillanova,Petrus-aus Spanien-;tg:"Lt(Papſt"atohdinKXL), Wilh. von Saliceto,BesPele
Gentilis,Guido de Cauliaco,Mundinus

‘

(Erneuererder Anatomie).— VornehmſteGe-
ſcbichtſchreiber: Wilhelm deNangiaco,Mat-
tháusvon. Weſtmúünſter,Petervon Duisburg,
Albertinus Muſſatus,Gobelinus Perſona,
Ambroſ. Traverſari, Joh. Dlugoſſas,Joh.
de Turocz. Die Geographiewird bearbeitet.

Franz Berlingeri.Man fennt auchYoeg=
meſſer.Für die HeraldikarbeitetzuerſtBar-
tolus de Saxoferrato.DievornehmſtenHu-
maniſien ſeitden Griechenin Îtalien:2Bar-
tholom.Facius,HermolausBarbarus,Guas

D5 rinus



rinus von Verona, Franz Philelphus, Job.
Jovian Pontanus , Job, Sapriſiavon Man-
fua, LTicol.Perottus,AngelusPolitianus2c.
in Deutſchland:Rud. Agricola2c. Seitdie-

ſerZeitbeſſereGeſchichtſchreiber(Leon.Bru-
ni, Frans Poggi,FlaviusBlondus , Aeneas

Sylvius Piccolomini,Anton, Beccadellivon

Palermo,Joh. Anton Campanus , Barthol,
Platina,Bapr.Falgoſus,Bernb, Giuſtinias»
ni,PbilippCallimachusBuonaccorſi,Ant.
Bonfíni , UT. Anrcon Coccius Dabellicus2c),
Furiſten(FransAccolti),Philoſophen,die
nichtmehr dem Ariſtot.folgen(tMarſiliusFís
cinus, Joh.Pico von Mirandola 2c.),Ma-
thematifer,die neue Entde>ungenmachen
(Geo.Purbach, Joh. Müller von Köônigs-
berg,Bernhard Walther),Aerztevon Ver-

dienſt(Marc.Anton de la Torre , Alexander
PHenedictus,Hieron.Brunſwig,YTicol.Le0-
nicenus). Gute Ausſfichtenfürdiemathemat,
und naturhiſtor,Wiſſenſchaften.

Neue Geſeßſammlungenin Polen(CaſimirII),
Portugal, Aragonien,Frankreich;engliſche
Parlementsacten.Jn einigenLänderngewinnt
die Nacionalfreyheit(England,Schweiß)-
oder die éón. Macht wird docheingeſchränkt
(Deutſchland,Polen, Böhmeu, Ungarn,
Schweden,Dänemark),in andern wird der

Deſpotismusgegründet(Frankreich,Spanien,
Rufiland).Zuſtandder Gerechtigkeirsvflege
unter der Herrſch.des rom. und geiſtl.Rechts.
Vehmgericbte.Anfang ſkehenderArmeen.
Schweiserblutum fremdesGeld verkauft.
Der A>erbau ſtärkergetrieben.Der Weinbau
auch inrauhereGegendenverpflanzt.Das Zus
>errohran mehrernOrten angebauet.Wol»
lenmanufacturenin Flandern.Seidenmanu-
faccuxeninJtalien.Der Handelſeitden Zei

ten
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fen der. Hanſevergrößert.Mehrereblühende
Handelsftädte.LevantiſcherHandel.Englän-
der beſchiffendieOſtſee.Seegeſeßze.Venedig
führtlaec.XV. extr. dieQuarantaineein,und
dieAſſecuranzenſindvermuthlichvon derſels
ben Zeit.Stapelgeſellſchaften.Stapelrecht.
Handels8polizey.Zölleund Zollfreyheiten,ſchon
QuellenmancherZwiſtigkeiten.Meſſen(13.J.)-
Meßſtreitigkeiten.Veränderungender Münze.
Geldwechſeley.EigentlicheWechſel(ſeitdem
33. J.).Die deutſchenBergwerkeblúhen.Die
Fiſcherey, der Heringsfang, befördert; Kunſk
Heringeeinzuſalzen(Beukelſen,laec.14. lin.)
Zünfteund Jnnungen der Handwerkeausges
bildet.Sägemöhlenerfunden(14. J.).Niches
Übertrifftden Kunſifleißder Deutſchen.Die
Keibeigenſchaftund der ehemaligeRitter«
geiſtvermindert. Einführungder Kurſchen
(ſeitdem 14.und 15.J.).Die Sitten,beſon-
ders in den Handelsſtädten,werden üppiger,
Die Prachtliedeund Sinnlichkeitnimmt zu,
Neuer Pas. Große Reichthúmerder Kaufleu-
te. Hofnarren. Gebrauch des Branteweins

(15.J.).Kartenſpiel.GifcmiſchereyinJtas
lien, WollüſtigeAusſchweifungenvon jeder
Art, beſondersin den Klöſtern.Bald eine
neue Krankheit,morbus Gallicusbetitelt.Die
größernBlarternwaren ſchonlängerbekannkt.

Stoffzu BetrachtungengebendiewenigenVors
theileeinzelnerwachſenderTheileder Cultur,
roenn ſieniht in Verbindungund Ueberein-

ſtimmungmit einandergebrachtwerden; dis

ausſchweifendeFeindſeligkeitunter den Natio-
nen und einzelnenBürgernvon gleichemRelia
gionsbekenntniß;dieUrſachendermeiſtelen-
den LagedesgemeinenMannes;dieNothwen«
digkeiteinerneuen ſtarkenRevolutionindergan-
zenArtzu dentenund zu handelu,

u
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DL (X.) Periode.

Von der Enrde>kung Amerika's bis auf
die neueſtenJFeiren.

VeränderungderDarſtellungder Geſchichtezu-
folgeder mehrern Verbindungder Nationen.
SechsgrößereEpochen.

Erſie Epoche.

Entde>ungder neuen Welt. Ferdinandeiſches
Zeitalter.

ChriſtophColom (Colombo).AmerigoVeſpuc-
ci. Giünde zur Vermuthungeines weſtlichen
Landes 1492. Guanahani entde>t. Erſte
Niederlaſſungzu S. Domingo.Noch drenneue

Entde>kungsreiſendes Colom.Er | 1506.
Yeſtindiev,Amerika. — Die Terra Firma

1512. �.den Spaniernunterworfen. — Ero»

berungvon Mexico. FerdinandCortex 1519.
bis 1521. Entdeckungvon Californien1536.
Cortez| 1547.UagelhaensfindetbeyſeinerPtr g1E10
Reiſeum die Welt 1520. die Meerenge, dieLier
ſeinenNamen führt.Das Súdmeex.ird

-

eZ
entde>t 1523. Eroberungvon Petu“1531.��.PA

' _
„Und von Chili 1535- 158:È FranzPizarro,PUTZEi“Diego von Almagro‘Väldiviat— Johann‘A
und SebaſtianCabot (Cabotto),in enal.Dien-
ſten, entdecken1 497.Nordamerika, LTeufund-
land und Terra di Labrador. — Reiſedes
PortugieſenCaſparCortereal1500. Franzé-
fiſcheSeerciſennach Nordameritfa1504. �.
ŒſtevanGomez verſuchtvom nördl.Amerika
aus eineDurchfahrtnachden moluck.Fnſeln
1524.

Eiferſuchtder europäiſchen‘Nationendurchdieſenfs



Alexanders VE. Demarcation®linie und Bulle

1493., noh durch Tractaten (1464. 1524.
3529. 2c.) gedämpft. Die neue Welt giebe
Kriege, aber auch mehr Gold und Silber, Cars
toffeln, Tabak , Jaiapve, Jndigo, Cochenilles
Vanille, Cacao, Fieberrinde , Holz, Fiſche2c
Vortheileund Nachtheileder neuen Encdes
>ung. Die Bergwerkskunſtwird vervolllomms
net. Anfang der Amalg.mation(üaec.16.).
Die meiſtenWiſſcn{c:aftenwcrden anſehniich |
bereichert.Damaligerunv ſpátererZuzcand :

der neuen Lánder.Sittender Einwohner.hx
verſchiedenerUrſprung.Die Europäerſindun-
gerechteund graufameUſurpatoren.Einfühs
rung deTTegern(ſeit13Daher

vet ſchies
'

dene Gatrungender Einwohner: Weiße
ref @ hmarze,Creolen“Meſtizentulatten?Ly itnSerdinandund Jſabellaregierenin Aragonien"7

und Caſtilien.BeydeReichenochabgeſondert.LL
Einnahme des Köuigr.LTeapel,(nah Al-
phonsII. battehier1495. Ferdinand II.re»
giert, dieſemfolgteFriedrich1496.{ 1504.),
und Theilung mic Frankréih(1501.),aber
1504. láßtes Ferdinandganz fürſihwegneh-
men. Fernando Gonzalezde Cordova. Jſas
bella+ 1504. PbilippI.,MaximiliansPrinz,
inCaſtilien,+ 1506.Johanna,deſſenGemahs
lin (+ 1555), deveu minderjährigerPrinz
Caxtl,und Regent iſFerdinandinC. Franz
Ximenes de Ciſneros.Seine afrikan.Feldzús-
ge 1509. �. — EroberungeinesTheilsvom
Kön. L7avarra dur< Ferdinand1512. (der
anderé Theilfommt an das Haus Bourbon,
und durch<zeinri<h1V. an Franfr.).Ferdin.
+ 1516. Verfalldes Anſchensder Stände,
und arsßerefónigl.Machtin Aragonienund
Caſtlien.

;

Große

'Entde>ungengenährt,und weder durchP.

|



62 veian

Große Veränderungenerfährt das d. Reich.

Cr 4

Maximilian I. hon 1486. róm. König,er-

wählter róm. Kaiſer1508.+ 1519. Glú>licher
in ſeinenHeirathenund Schließungder Wech»
ſelheirathen, als im Kriegführen.Jn Spa-
nien,Ungarn und Böhmenverſchafftec ſeinem
HaufedieSucceſſion.Dié Oeſtr.Staaten ver-

einigter wieder1490, und vergrößertſiedurch
neue Erwerbungen. Will auch Papſtwerden.
Reichstagzu Worms 1495. Landfriede.Cam-
mergerichtzuFrankfurt.(Kaiſerl.Lvocationen
aufgehoben.Vorher ſchonBefreyungenvon
den Weſtphäl,Gerichten; nun auh vom

Cammergericht;Priuilegiade non appellando).
Neichsregimenti500, Kreißverfaſſung1500.
und 1512,Kaiſerl.Hofrath1501. (baldReichs-
hofrath).Hofgerichtein deutſchenFürſtenthú-
mern. Der Gebrauch der Austrâgebleibt.
DeutſchlanderhältbeſſerePolizeygeſetze, Eins
richtungdes Kriegsweſéns;auch einéprag»
matiſcheSanction willM. ihm geben. Nie-
derländiſchePoſtennah Deutſchlandwerden
angelegt.(1516.Franzvon Taxis. Fernere
Geſch.des Poſtweſens.Erſt1595. dieſpani-
ſchenPoſtenindeutſcheverwandelt).

SnnereVerärtderuigenDeutſchl.Herz.Würs-
tembertg1495. (EberhardVI. kurzvorher1483.
Münſinger Vertragüber diè Untheilbarkeit
der Würtemb.Lande. Macht der Landſtände.
Der Séhwdb.Bund nimmt dem Herz.Ulrich
1510.1521. ſeinHerz,Ferdinand,Carls V.

Bruder,érbâltes).— Jm Churf.Brandens
barg aus dem HauſeHohenzollerndrèymerkl-
würdigeRegenten.Albrecht Achilles1471 =

1486. JohannCicero + 1499. Joacbim [.
Neſtor| 1535. — Jm Churf.Braunſchweig-
KüneburgverſchiedeneLinien,Die Göttingi-
ſchegeþt1463,ab,— Auchim Churf.Sacen



ſenwaren 2. Linienentſtanden, Erneſtiniſche
Und Alberriniſcbe(Theilungsreceß1485.Die
Erneſt.hac dieChurwürdebis1547.).Einer
der gréßtend. Fürſteniſ der Ch, von Sachs 4

ſen,Friedri II, 1486:1525. — Jn Heſſen
ſchon1458.die âltereCaſſelſcheund dieMar-

burgiíſcheLiniegeſtiftet,Philippder Großmüs
thige{ſeit1509.)vereinigtdie HeſſiſchenLan-
de wicder.— Die WieklenburtgiſchenLande
bleiben1471 -2554. beyſammen, aber 1544.
Schweriniſcbeund Güſtrowſche Linien.—

Man ſorgtin den d. Fürffenthümernmehr als

ſonſtfürdieNuhe, durch Untheilvarkeitsver-

träge,dieman doch Übertritt,Succeſſionßord«
nungen , Primogenitrnrecht, EÉrbverbrúderun-

jf - > gensErbyereinigungen,— BaieriſcbexSuc-
. “eeſſionsfriegnachdem Tode GeorgedesReîsa

« chen 1503., mit dem die LandsdutiſcheLinie
abgeht.FriedezuCölln1507. Geſchichteder

Churpfalz(ſeit1410. vierLinien.FriedrichI.
der Siegreiche1449 « 1476.).— DieSchwei»

“ner werden vergeblichangegriffen; und ver-

binden ſlchnähermit Frankreich.
Maximilians beſtändigeRückſichtauf Jealieri

und Frankreich,dieQuelle deutſcherStaats-
veränderungen.AllgemeineGeſchichteJtaliens
währendder franzöſ.,ſpaniſchen,ſchweiger.

,
und deutfchenKriege1494 - 1517. LTeapel

7 = L. fommt baldan Franfreich,baldan Spauien
Vi ure (1495.1501. 1504.), ayland (Kudwig «E

rb, AE an Franfkreih;Savoyen(CarlUI. ÉE GUtg mant:

7/7,X5ſeit1504.) und Genua (1499.franzóſ.)ſindLLE L+

“pw anichtglüflicher.Jn Florenzſeitdem Tode Al fer-ben
cue“5XPorenzo UTedici1492. innereUnruhen.(Erſt =>

| 1531. AlexandererſterHerzogvon Florenz).=—=
= Pâpſte:AlexanderVI. bis 1503. JuliusII.
7. 7/4,+ 1513.(Parma und Piacenzafommen an dern
$. Kirchenſtaat),Leo X. + 1521, = Nur U7an-

tua,

d
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tua, Ukodena, Uontferrat, Lucca, blieben

ruhiger. Große Macht und Uebermuth von

Venedig.
Geſchichteder Figuezu CambraygegenVene-
dig,und ihrerFolgen1508.�. HeiligeLigue.
KirchenverſammlungzuPiſa1511. �.Verán-
derungenin Uayland und Genua.

Sn“Franfreichregiertno< Carl VIII.+ 1498.
Die Provencemit der Krone verknüpft.Luds
roigXII. Pere du peuple+ 1515. SFSráânsI.

Graf von Angouleme.Bretagnebleibt beyder

Krone.Concordat:
1516. Die“ IWürden in

Frankreichwerden fäuflih.
Jn England bis 1509. HeinribVII. erfinde-

riſchin neuen Auflagen.ZeinrichVIIL,(Tho-
mas XPolſey).

Porcugallnimmt an den großenitalien.Staats»
veränderungeukeinenthätigenAntheil.Sein
weiſerKönigEmanuel 1495-1521, weißſei-
nem NeichewichtigereVortheilezu verſchaffen.
Die Hoſfaung- ‘ſichin Spanien dieThronfol-
ge zu erwerben,ſchlägtfehl.

Das JagelloniſcheHaus wird genau mit dem
Oeſterreich.verknüpft,und zwey Staaten,die
es beherrſ{<hr,Böhmen und Ungarn, fallen
an das leßtere.Jn beydenUladislaus (inV.
1471. in U. 1490. Wahlcapirulationin U.
Neues Geſezbuch),+ 1516. Ludwig (1L)7
1526.(Ferdinand,CarlsBruder).Sieben-
búrgenhat Woiwoden (Johannvon Fapo-
lya),und bleibtein beſonderesFürſtenthum
bis 1687. — Auch Polen hátteUladislaus
(desp. Kön.CaſimirsS.) behauptenföónnen,
aber er entſagredieſerKrone zum Vortheilſei:
ner Brúder- diehintereinanderregieren:Jos
bann I.Albrechr 1492-1501. Alexander{
1506. (Polen4nd Litthauenvereinigt,vollig
1509.)Siegmund1.+ 1548,(goldnesZeitter



alter Polens). Dieß Haus hak mitdenGamas:
nen häufigeKriege, Großes Bündniß 1499.

Rach Bayezid Il. iſt.1511-1519. Osm. Sultan |
Selim I. PerſiſcheKriegeund Eroberung

'

Aeqyptens,Syriensund Paläſtinas.— Jn
Perſienneue Herrſch.der Sofi.JſmaelSofi
nimmt 1501 - 1508. dieBeſizungender Cork»
manen vom weißenSchaaf ein, behaupte?
fichgegenSelim , + 1523. Herrſchaftder Ses
Cte der Aliden oder der Schiiten. = In Ae»

gypten nähertſi die HerrſchaftderCirca.
zNamluken durchden Verluſtder oſtindiſchen
Handlungund innereZerrúttungen(1496.bis
1517. neun Regenten)ihremEnde. LebteSul» E

tans, Canſu Al Gauri“und Tuman Bay.een
1517. wird Selim Herr ihrerLänder, auchER
Kalif und oberſkerJmam. — Die Uoldan Mfye frayer
wird eintürkiſchesLehen1511, Die Wallgs-

|

theyerhältdurchRadulo 1V.l1508.�.eine
beſſereVerfaſſung.—GsmaniſcheUevermacht.
Jn Nordafrikaentſtehenum dieſeZeitdiebez
ſondernStaaten (Barbaresken) von Algier
Und Tripoli,endlich,nah einigemKampfe
mit Spanien» auch den Osmanen ganz unter |
wärfig.Geſchichtedes Aruk (Horrufk)Barbas feEezaiuereit,
Foſſa“und ſeinesBruders Scheredin (AiredsZL A

'

din,Khairoddin).Tunis bleibtnochden Abu- Sfatte _
hafſiern.Jn Hagrab (Fesund Marokos) >
regierenſeitdem Anfangdes 16.Y.dieSche- |

rifen,und verdrängenendlichdieVataſiden,a Zeus
Ausbreitungdès Wiuhbamedismusin Jndien.SL aa

Rußland, das unter Jwan l. (+ 1505.)nah LSE |
glúcklichenSiegen von den Liefländerngedes

| Zas L
müthigtwird, ſiehtſichunter Waſilejnoh «—-Ko-Eby
einmal den Tataru unterworfen,wird aberAa tts

wiederfrey,und Waſilei(+ 15$3.)zuerſtIR RE
SGelbſtherrſcher-von Ruſiland:1-1, luaa Sfar
«- hagif.de <2 lard cee tu “Fher

|

“Die
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Die nordiſchenSeaatenfühlennochſolangedie
traurigenFolgender CalmariſchenUnion,
bis ſiegänzlichaufgehobenwird. Der Verluſk
des Kön. von Dánem. Johann im Dithmarſi-
chènKrieg(1500.)bewegtdieSchweden, ſich
gegenihn zu empören.Daher langwieriger
Krieg.Johann+ 1513, Chriſtian11.(derB&
() K. von Dän. Cabalen des HauſesTrolle..%,
in SchwedenfürDän. Die Schweden vom 2".
Papſtexcommunicirt.ChriſFignerobertSchwe-

pun LeucigiaSterdend StockholmerBlut BeAufnd,der Da-,®2ta

Er SOE lefarlieréGuſtavErichſon V0a47 Schwed-€. <

- Reichsvorſtehér."AlleReichekündigenChris“=2"
ſian 1523. denGehorfamauf.Ende derCalz
inax.Union. Nur Dânem. und Noro. bleiben
vereitigt(alsWahlreiche).

Die Cultur wächſtſchnellerund verbreitetſich
unter vornehmen Layen. Der Mönchsgeiſkt
wird verachtet,die Barbareyverſpottet(Epl. |
fRolaeobſcurorum virorum)der GeſchmackgesÉ<
reinigt, die ariſtotel.Philoſophieangegriffen,
diehumaniſt.Studien nußbarerangewandf,
GroßeReformatorender wiſſ.Cultur:Deſs
derius FErasmus von Rotterdam + 1536.
Guillaume Búde (Budáus){ 1540,Thomas
More (t 1536.).Ulrichvon Hutten(t1523).LL
PbilippSchwarzerde(Melanchthon).Job.
Ludw. Vives.Tho. Murnér.” Die Wiſſen-

_, ſchaftenfindenmehrerefreygebigeGönner

LLS 7NezMarimilián I, Franz I, Leo X, Franz,
|<vanes - Æimenes de Ciſneros}Bilib.Pirkbeymer2c,(As

NeueUniverſitäten: Pöſen 1499. Witrendergi&--
4, iſa) 1502. (MartinPollichvon Mellerſtadt)?Sez 5-2
tel DEE villa1504. Preslau1505, Evora 1514. AloA2
cree Bae Piru cala 1518. Toledo 1520. MehrereGymnas

ſienund Bibliothekenwerden angelegt.Ges
lehrteBuchdruer leiſtenfürdieWiſſenſchafs
fenmehr,alsalleFürſitnzJoh,Frobenlas,|ts

D
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deman 6»,

_—_ Philipp und Bérng.Juntà, Zeinriß >tiennso
frs

-

Fa-mekStephanus)T7 Dan. Bomberg?* Biblia po: fag
Lit ES Iyglotea Complutenſia.Des Œrasmus LT
22 CL Teſt. und ParaphraſemStudium der Bibel
E

und der Kircbenväterwiedererwe>t. Vers
beſſerungender Geſdichfſchreibung.Joh.
Trittenheim(Trithemius),Albr. Kranz,Aes
liíusAnton.L.ebriſſenſis,PetrásUiartyt
Anglerius,PaullAemilius von Veröna,Joh.
Spinzhammer(Cuſpinian),Polyd.Vergilins)
XZric.MVachiavelli,J.Aventinus,J.Carío,Per.
DHBembuüus;aber einerder größtenHiſtorifeè
ſchriebno< überdießZeitalterhinaus«€Frans
Gaicctardini.Die Geographiehattewenige
re Bearbeitèr; der beſteJoachim von Watt.

PhilologiebliebHauptſtudium:Tho. Linas
rer, Rich. Crocus,Herm. Buſch (vdndem
Buſche); "ZeliusKobanusHeſſus,Aulus
Janus Paerbaſius,einr,LoritusGlarege
nus, Phavorinus,Alexanderab Alexandroz,
Ambroſ.Calepiínus,Luc, Cólius.Rhodigi»
Hus, Jn italiemSprache dichtetenHatred
Maria Boiaëbdo7 Ludo. Arioſto Bibienaz‘tlie
Joh. Geo, Trifiino,Joh. Rucellat2 in
raſtilianiſcher)Betnandóòdel Caſtillo,Joh.
Boſcañ,Und vornehmlichGarcilaßode [à

:

Vega; diefrânzóſiſche(Clem,ÚUiarot)‘und Queneihtja
portugieſiſche(Bern.Ribeyro)fängtérfan “$e.

‘ __ aufzublühen,In Englandhörtennun die /
aL Miniſtrels7wieinDentſchlanddièUïeiſters

ſängeë,allmäligauf,dem beſſernGeſchmackzu
krozen.LordSurrey,Vaterderengl.Pdeſte,
DerCheuerdank(Melch.Pfinzing)und Weiß»
Runig. Die latein.Sprache,welcheihre
Herrſchaftunterden Gelehrrenbébhauptet,tvird

Auch zurPoeſkégebraucht,tÚinarcellusPalin-
<2 genius (MatizolliŸ FortſchrittedetBéredſaih-

eitund proſaiſchenSgreibark,Gelbſtânper2 o

4

a



Verbeſſerungder Kanzelberedſamkeitwird ge-
arbeitet.Jn arabiſcherSpracheſchreibtJoh.
Keo Africanus.Gegnerder ariſtotel.chola-
ſtiſchen’Philoſophieſindentweder Zumanis
ſen , oderWiylüikeroder ‘dieErneuerer der

KES altenSyſteme.PetrusPomponatius/As 4

fte:fluPreauſtinMiphus7Vertheidigerder ariſtotel.raies
FidatyS.nge. Lehren.Auch dieneuplatoniſchenTräume urrd

JIheoſophiefindenwiederBewunderer. TheosILEULA“ phraſiBombaſ? Paracelſusvon Hobenheim,
““ Cuys

Glücklicher-rückendie mathèemat.Wiſſenſchaf-
tenfore.Die Werke der grie.Mathem. wer-

denúberſeßtund commenktirt.Aus den neuen

algebraiſchenErfindungenmacht man anfangs
ein Geheimniß.ScipioFerreo,Maria Ant.

del Fiore,Lic. Tartalea.(Tartaglia).Jn
der Geometrie zeichnenſîi<Joh. YXoerner,
Grontius Finâus aus. £7. J. Byrge hat
dieerſteJdceder Logarithmen,und rechnetneue
Sinustafelnaus. Es blühenmehrereAſtro-

“

nomen zu Anfang,des16.J-, aber nur Uic.,
Copernicus(geb.7473.)macht Epofe. Die“LO,
Gnomonik wird wiederhergeſtelll.J. Scho»ZE
ner. Die Perſpectivwird durchden Eiferin &>.
der Mahlerkunſtbefördert(LuftperſpectivNae,
Die LTrarurkunde ſteigtlangſam,und unter

mannichfaltigenHinderniſſen,Jacob Beren»

ufoLgehed:gar/Wiederherſtellerdex Anatomie.Berühm-

Fr
i aréirnfe Aerzte:Hier.Fracaſ?dr#Pet.Briſſot,Éu--fefrena,=rpm 5 harius Réfilin(Rhodion),Job. de VigoLnmie

Auch das Studium des Recbts fángtan verengt
dd:

beſſertzuwerden.Ulr.Zaſius,Andr. Al»
<xiatcc. NeuueHT hlerſchule, lombardiſcbe,„t=

fed. Crrggio«a Nt, Allegrigef:orreggio‘Jnder Florent.
d- außer17PAL„Angelo,Andr. Vannuchi gen.

| del StE n derVenetian.Titian (Tiziano
Vecellida Cadore).Die hollând.Schulewird
gegründece.Kucas Damméſz(von beidem777,tg.

e



Die Kupferſtecberkunſ?vervollkommnetdurch
UTarc. Ant. Raymondi, Geo. Penz, Joh.
Sebald Bebam, Albr. Altdorfer2c. Die
Formſchneidekunſèwurde von mehrernKu-
pferſtechernzugleichund ark getrieben.Außer
thnen haben ſichno< Hans Bargmair,
Hans von Rulenbab, Matthäus Grü-
newald, Anc. da Trento 2c. ausgezeich-
net. MannichfaltigerGebrauch der Holx-
ſcbnicte,auchfürdieBände der Bücher.Die
StrempelſchneideFunſtvervollfommnen Giov.
Cavino, Sroppa genannt Caradoſſo; die

-SteinſchneideFunſt,Pier Wiaria di Péſcia,
Daniel-Engelbard. GlüclicheNachahmung
der Griechen, Man ſchneidetinfeineSteines
Cryfſtallund Diamanten.

Die Bildhauertunſ|wird in mehrernLändern
ſchonmit glúckliherNachahmungder Ulten

getrieben.AußerMichel Angelo;Giacomo
Sanſovino,Larenzetto, AlonſoBerruguet-
te 2c. EherneStatüenverfertigtJacopo di

Trezzo. Die Baukunfk hat nur nochin Jta-
liengroßeMeiſter; außer Michel Angelo,
Giacomo della Porta,GaleazzoAleſſi,Andr.
Palladio2c. und ihreRegelnroerdeninSchrif=
ten erläutert.Die Muſik wird in den Niez
derlandengetrieben.ErfindungendesGla-
reanus, HöchſterFlorder XTiederlande.Der
Handelder Hanſe verfällt.Deſtomeyr nimmt
er in andern Ländern(auch“in Oberdeutſchs
land)zu. Antwerpenaufdem höchſtenGipfel
des Wohlſtandes,Augsburg,Erfurt,Keip-
zig,erhaltendur ihrenHandelgrößernEins
fluß.Die Polizeywird verbeſſert.Verbote
der Weinverfälſchung.Neue Erfindungenwer-
dengemacht.Taſchenubren,úakenbüchſen,
Windbüchſen,Minen. Die erſten(politls
ſchen)JFeitungengedru>t.Den Calenderbe-

E3 herrſcht
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herrſchtdieAſtrologie.Dis Sittenwerden
milder,aber, durchdeu EinflufiSpaniens,
ſteifer.Nuv die Kirche willſichnichtverbeſs
Fernlaſſen.EmpóréndeMaaßregelndesPapſis
thuwms.Ausſchweifungendes Ablaßhandels,
Die Theologisſollnichtverbeſſertwerden.

' FrecheVertheidigerdes Alten ſind:„Pfeffere
PESTS Forn/Hoogſèraten;L>, Stunica*(Didaca

JAE Lopezde Zuniga)2c.

Fweyts Kpochs.

Reformation(nit bloßderKirche).Spa:
niſch- óſterreichiſcheMonarchie.

Die Reformation gehtvom Volke aus, niché
vou Fúrſtenund eigentlichenGelehrten; vou
FleinenkirchlichenMisbräuchenrü>t. ſieraſh
auf Papſicthumund Lehrbegrifffort.Beſondes
rer Gang in einzelnenLändern.— Geſchichte
der deutſchenLLE tE4555:D. Miactin
Lüther(Pis31 1517. Bann und

Achttreffeniónwenigi Sotansjunſicndewd y, hemmen bisweilenden Fortgangſeiner Re

clieEu,(Carlſtadt,Churfúrſ7Sächf.Adel‘c.).Sei-
Grekiy fe Freundeund Gehúlfen,DeutſcbeBibel-
Lrafar Öberſegung.eſſen wird reformirt.Philipp

det derGroßmüth.Landgv.ErſtesSchu6búndniſ
‘tE n fefa„wiſchenSq enund Heſſen1525.Reichstag
16Uri DFE efrau Speyer

}
1929, Proteſtanten.Augsburgi-

ſcheFonfeſſion 1530. SchmalkaldiſchevBünb. TrennungderohexdeutſcbenStädte
Überden AbendmahzsſfreitXTürnbergeerRes

ligionsfriedé“532 - SchimalkalDiſcbeLIEN24 Aue 157 Ve 1537.Gefahrde en Kirche, A
Dre L'aCinPaſai160MertesE fiZr rigSE
. EF e555.

n
geifilide uelle

loeSL %MenerStreitigfeiten, ,ESERTIS:zal E NEE,
ja y flat.Alifeverles

med, Geſchichte

e hy faja.
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, Geſchichtederſchweitzer.Reform.M. Ulrich
{1422 fn Fwingli(+t1531.)zu Zürich1519. Ref.des

Kanton Fáärich1523. 67.Artikel.Bern
durch Berchrold.aller; BgſeldurchJob,

€ úHausſchein(Occolampadius)réformirt.Gez »- (29 fad|
rf rekfahreſer antone1531f— JohannCal: EIE j

un.
vin ju“ef“T54ezweyter Reformator,=.

y TheodoxBeza* PresbyterianiſcbeKirchezu2Lrjf Genf.— Geſch.der,„Norddiſchen
n Reformation.

SchwediſcheReförmätören?* LorenzAnder-

SiGtuf Peetexſon,.und FLorenz Peterſon;.-ts mrs
eichstagezuWeſtetás1527.und zuGrebrs

”

1529.Reform,von Schweden. — Jn Holſteins '

Schlesrwigund Jútlandfrüherals in Dânea

mark Reformation:Joh. Tauſſon.Reichstag
fards“eg

u Gdenſee1539, Auch Jslanderhältdiever-
eſſerteLehre.— Reformationsverſuchein

Srankrei<,den LfTiederlanden,England,
Spanien,Irglien2c. — Faſtzu gleicherZeit

Lal wic den ReformatorentretenGegnerderaule Sane Drepyeinigkeitslehre(meiſtaus Jtakienent-
fprungen— Ludw. Hetzer,Joh. Campanus,
Mich. Servede 2c.),und Schwärmer (Ana-
bapriſten— Begebenheitendes Schneiderk&-
uigs Jan von Leidenzu Münſter1534. �.)
auf, und ziehender Reformationunbillige
Vorwürfezu.

Aus den SchwärmernenkſtehtdiebeſſereParthes |

derWiennoniren,Zu frühtrennenſichdieKir-
|

chendes verbeſſertenLehrbegrifs,Sächſiſche
und Schweitzeriſche,Fürchiſcheund Genfer.

1» Allgemeinegroßeund beglückendeFolgender
Reform.Geiſt des Proteſtanxismus.Jede
wichtigeRevolution iſtmanchen Einzelnen
nachtheilig,und kann auchunſchuldigeinige
UVebetveranlaſſen.

2. EinffußderReform.aufdieCultur,Beträcht-
licheFortfchritteder„Anhänger-desbeſſern

€ 4 Lehrs
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Lehrbegrifs. Die Glieder" der “alten Kirche
bleiben zuru>, Die Stiftung neuer Univerſ.
dadurchveranlaßt.Univ. Warburg 1526,"
Strasbuxg1538. 1566. Bönigsberg1544.7:- <4

Jena*1548-- Genf 1558. Upſalum 1540.
Die U. ju Kopenbagen1539. wiederherge-=.
ſelle.(AndereUniverſitätennach dem alten
Ritus werdengeſtiftet:zu Dillingen1549.
Macerata 1540. Rheims 1547. ſelbſtin der
neuen Wollt,in WMrexico1531, Cuzco 1536.)
Noch größeriſtdie Zahl der neugeſtifteten

BymnaſienundSchulenhnſarich($28.Fil, cae 40 Sauſanne,Bern 1530, Fürſtenſhulenin

PEL Sachſen/1543.�. Elbingen,Culm, Danzig,
fy Bremen, Altenburg,Stettin,Hof 2c.

VerbeſſerungderExegeſe,Kirchengeſchichte,Glaus
benslehreund ESittenlehre(Jaſt.Jonas,
Uarr. Bucer, Joh.Bugenhagen,Leo Jud,
Urban Regius,PaullFagius,Wolfg.Fabris
cius Capico,Seb. UTúnfter,UNiattb.Gold-
bahn, Frans Vatablus, Simon Grynâus,
Heinr.Bullinger,Tho. Bibliander (Buch-
mann), Caſp.Börner, Sebaſ?.Chateillon
(Caſtalio),Andr. Gerh.Hyperius,Geo.
Maior, VictorinStrigelius2c.),des Volks»
unterrichts(LuthersCatechiömen),der deut-
ſchenPoeſieund Sprache(Luther,Eber, Crue
ciger),des séffenelicheuGoctesdienſtes, der
Sittenund Lebensart; Verdrängungder ſ{0-
laſt.Philoſophie.Man unterſcheide,was die

Culturder Reformation, und was fieeinzel
nen Reformatorenzu dankenhatte,und ſchrei
be bendennichtzu, was von ihrenunächten
Schülernherrübrt(Verſchreyungder Ver-

nunft,Streitder Philoſophieund Theologie,
Träume vom neuen ReicheChriſti).— Was
Fonnce diealteKircheentgegenſtellen?ſelten
einenXantes Pagninus,Jac.Sadoleraal.

tt
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Jul. Pag, Geo. Caſſander;aberdeſtomeh-
. rere, wie Jacob tniajjon(Latomus),Joh.
7 Cochláus(Dobneck),Welchior Canus, Pes
f= Zter de Honder (Caniſius),auch einengefróns

ten Vercheidigerdes Glaubens (Heinrich
VIL). rn eS 227 Seemed:

Die Calcar macht úberhauptin der Periode
(1519-1558.),auch aus andern Grunden

wichtigeFortſchritte,Große Gelehrte:Joa-
chim Cammermeiſter ( Camerarius ),
FJobann Scurm , Conrad Geßner,
Geo. Agricola,Frans Balduin,Atel
Auguſtinus; und dieeinſichtsvollenBuchdru-
der: Herwagen, Gporin, Luſc, Sreph.,
Doleec,die Œtienne,dieMorell. Männer
von hoherGeburtrechnenes ſh zur Ehre,

|
Gelehrtezu heißen(Herm,Graf Uuengar,«42 $2

“nea Mercurin Gattinarae). Es geſchehenauh =
'

AngriffeaufdieWiſſenſchaften(Cornel.Agrip-
‘7r4aró7xeite.PR VON Nettesheim),aberdieMethode,ſiezu
7e LZſtudieren,wird auch verbeſſert(Joh.Fortis

7 Lrreee-Ringelberg).Die Philologiewird mit allen

2 37e Wiſſenſchaftenverknüpfc.Sieerhältdie mei-
“racederſtenBearbeiter:Vincens Gbſopéus , Conr.

T0 > Heresbach, $Yic.Clenard, Jul.Câſ.Scalie
-

ger, Andr. Tiraguellus,ParillusManuctius,
Mar. LTizolius,Sebaſt,Corradus,Pier

Vettori, Gnufr, Panvini,Carl Sigoni-%7#/-
E Kil, Greg.Gyraldi7Jac.Micyllus, Geo,

Fabricius,Hier.Weller,Ant. Schorus, adr.
Junius,Frans Robortell,Joh. Brodeau 2c,

Auch dielatein.Dichtkunſèblüht:Marc. Ant.

' Slaminius,Janus Secundus, Geo. Sabia
LrLfd nus,Marc,ierVida;Per.LorichitCO

N itrt Bre oeh cundus/ Geo. Rataller, Geo. Buchanatus,Acta as,Ra nps
E G

"EER

PrfeelupPy

L104

Gabr. Faernus. re Ed BIS

Nach der Philologiewird dieGeſcbichtkunda5, 72
am fleißigſtenbearbeitet.Jobann Philipſon?**/07-

744
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von Sletda, Joh. GeneſiusSepufkveda,Paull
Jovius,Joh. Dubravius , Wencesl.Hagek,
Wolfg.Zazius, Oricbovius,Sizmund von

Herberſtein,AegidiusTſchudi,de las Ca-

ſas2c. Die Länderkunde wirderweitert(Frans
Aloarez , Petr.Apianus,Lud. del tMar-
mol 2c.Jezum Theildurchneue weite

greifen.Drey Entdeungsreiſendes Jac.CartierEEO
1534-1549. Canada.— Reiſedes HugoWil-

LR E lougbþby1553: Paraguayvon Spaniernents
de>t und in Beſißgenömmen1526. } Fahrt1
des Greſlanaauf dem Amazonenfluß1538,
Die Portugieſentretenmit China und Japan

Mae 8 ped. in Verbindung.Reiſebeſchreiber:Barros,
Joh. Bapt.Ramuſio, ÞP.Gyllius’2ec.Spät
erhicleman auch beſſereLandcharten.

Yat pee,Gerb. Mercacor?”FernelsGradmeſſungin
Frankr.1550, Die mathemat.und natarbiſ?,

_ Wiſſenſchaftenrücken,beſondersleßtere,ſchnel

ferg rete="lerfort. Maurolyco von Meſſina der erſteID
Geometer dieſerZeit;Seb. Münſter , Perer
%Tunnez, Mich. Stifel,(derauf 1533. dag
Endeder Weltankündigt),Eraſm.Rheinold.
“oh.Bapr.Porcaſchreibtvon der natürlichen
Magie.Vanuccio BiringoccioPyrotech-
nie. Unter die Wiederherſtellerder alten
Medicin gehérenJoh.Hagenbut(JanusCor-

Gry:ERE narius/,und Joh.WinteESR ey, ficApae
xv,edp -komiferzAndr. Veſa/ bra Optus,ZEE

pte4 feZBarcthol.Euſtachius!Jn Fralienblúhtdie’,Ta
RT “Anatomie,Dank dem Einflußder ſchönenKüne¿ZELELenlmtatoatfe,DieBotanikwirdinDeutſchlandgetries<7 O

Pg 4634,Fé-ben.Ocho Brunfels7Eauriciusund „Valer..0m,
e art.= Cordus, ier.BoÆ, Leonb. Fuchs.Erſter7p
ekg fr2: botaniſcherGarten inPadua 1533. Auch.ge:Egaah por ‘TTaturalienſammlungenwerden angelegtvon Az

Priväátperſonen.Es werdenPflanzenabdrú>ke
“

gemacht,AusländiſcheBlumen inEuropaver»
pflanze.
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pflantt. Tulpen. DiſpenſatovienHafteman

ſchonfrühzeiciggedru>r. Ji wird der Preiſ
der Aczneymitcelin den Aporheketzbeſtimme.
Um die LWr7aturzeſchicizremachen fich(außer
C. Geßner und G. Agricola)verdient: Foh.
Zentmann, Per,Belon, Wilh. Rondelet.
Andere berühmteAcrzte:Anton. Waſa Bra-
ſavoli,Chriſtopha Coſta, Jac, Ruef,
Walth. Herm. Ry�, Pet. Franco»
Keon. Botalli. MWVerſchiedenePhiloſophen
waren zugleichberühmteMathematikerub
Acxzte,Hier”Éapdánus.”Die Hochachtunge777
und der Gebrauch der ariſtoteliſchenPbiloſo-LL E E

4 phlenimmt wiederzu. Reformationdes Pet,“49 -Mun.

D= /2e8:Ramus? Mitallen Wiſſenſchaftenwird das
7 174 Studiumder Alten zu ihremVortheilverbun-
—£ = den. EleganteRechtsgelehrte:Ant. Gouped7. ua
= %i«(Goveanus),Vigliusab Aytra Foichem,2278
“Ant. Contius,Ludw. Chaxon , Joachimvon

“© "*l

AT Beuſi, Greg.Haloander(Hofmann),Lâlius
Torelli(Taurelus),Frans3 enug,

Steph.
Forcatulus,JacobCURSugoPonellus.Le uffi,

|

Mie übertrafdochalleſeinefranzóſ.Zeiegeſpſa
ſentUTichaeldo l’Hopital(1560.Kanzler).
FrankreicherzeugteaucheinenUTich.LToflca-
damus. Unter den Judenzeichueteſichals
GrammatiferŒlias Levita, unter den Mus
hamed.als GeſchichtſchreiberNahiabn Abe
dollarifaus. Die Wiſſenſchaftengewinnenan
Umfang,Werth,Anwendbarkeitund Metho-
de der Erlernung,Die Künſiesnichtweniger,
Gio. Vaſari,ihrHiſioriker.Aus Jtalienwans

dert die Malerkunftau< na< Fraukreich,
2&7 FransSloris/Stifterder FlandriſchenSchue

e 7 le. Ohne Jealiongeſchenzu haben,wird Job,
7)cde Holbein eingroßerMahler, Als Stempele
= ſchneiderwurden AleſſandroÉeſari,Jacopa

di Trezzo,Valeriode’Belli, Joh,Eaujon
he-
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berühmt. Unter den Steinſchneidert: Giov.
Bernardi di CaſtelBologneſe.gupferſteefL poten jeg, Cher Corn. Core] in Kupfergeäst

{ haben'

Hieron, Co, Srans Uazzioli
dieſeZeitwird dieKunſt der n wenarbei,
erfunden.Holzſchnittewerdeu fleißigergear-
beitet: Hier.und Wolfg. Reſch, Welch.
Lorch 2c. BildhaueraußerSanſovino,Juan
Bapt.Monegro,Juan Bapt. de Toledo,

Apg
«A Juan de Herrera,meiſtensauh Baumeiſter.

'

Die ausländiſchenSprachenund Poeſiewers
den ausgebildet: dieitalieniſchedur< J. G.
Trißino,Bern. Taßo,Pet.Arecrinus,Sperone
Speroni,Annib. Caro,Vitt.Colonna,Ludw.
Alamanni, Ludw. Dolce, Joh. Maria
Cecchi zac, Die ſpaniſche,welcheigtmit der

politiſchenHerrſchaftden höchſtenFlorerreich-
te, dur Alonzo de Ercilla, Diego
de Mendoza, Garcilaßo de la Vega
(+ 1556.), Geo. de Wontemayor ; die por-

0
wy

tity feiaPa

eugeeliſcoedurchBernardin Ribeyro;Franz
CerreNeta 1E egg,de Miranda,GilVincente,Luis

Cm ajer.de Cortreal?*Die franzéſiſche
YE270A (FranzabelaisfPelletier,Petr.Xonſard),

aA. ZZ die engliſche(dm. Spenſer,Phil.Sidney),
Le”.[7414,aA und die deutſche(Burk. Waldis, Joh.air Vf

Fiſchar,Joh.Spreng), bleibennochzurü>.
Man dichtethäufigLTovellen,Romane und

Romanzen.

3. Einflußder Reformationaufwichtigepoliti
ſcheBegebenhèiten.a. Bauernkriegin

fL cretarifeSDeutſchland“1525. (Von andern deutſchen
a E ug Begebenheiten- und Preußen . unten.)

E Ld. Unruhen in der Schweitz 1529.

pe:fisY E an, zweyLandfrieden.c. Staatsverände-

iLesyrf rungen im tTorden. Jn Schweden regiert
BEIEfe Guſèayo1.Waſa | 1560.(KriegmitRußland

úberFinnland.TheilungderStaatenzz
in

nes
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Dônemark, Fricdrich 1, } 15 75 Intexregnum,
Erſt1536.Cbriſtian111,König(t 1555.-Die
HerzogthumerSchleswigund Hollſteinkaun
mit der Krone verbunden, wieder getheiit).5 tI
Die Reform.iſ in dieſenStaaten dem Inter-

Sr fler

eſſeder Königeſchrvortheilhaft.d. Die deuts» .

ſchenProteſtantenſuchenauswärtigeHülfe&S#=|[ſ=./8
Angriffedes Landgr.von Heſſenauf Herzog
Heinrichden Jüngernvon Braunſchw,Wols +64 (t=

fenb.15421545.Schmalkaldiſcher.(Nelispra
.

gions-)Krieg1546.�. FolgenfürSachſen“-—##*
(dieChur fommt an die AlberciniſcheLinië),s/f
und mehrereNeichsſtádte.Fortdauerndeinnes
re Unruhen bis 1553.

AuchaufdieitalieniſchenAngelegenheitenhatte
dieReligionsánderungEinfluß,und jenebes
ſtimmtendiewichtigſtenWeltbegebenheiten.

Carl V. (1.)Kénigvon Spanien1516.Kön.
von Deutſchl.1519. Kön. yon Jtalienund
Kaiſer1530. — Franz1.Kén.von Frankreichs+1144,10225
+ 1547. (SeinrihVIII.Kön. von England),

frat

JhreEiferſucht.Franz 11.Sforza wirdHerz.
von Mayland. Erſterfranzöſ.ſpy.Kriegin
Jtalien1521. Friedezu Madrid 1526. Heills
ge LigueClemens VII. 1526. ZweyterKricg

lina527?Friedezu Cambrap‘1529.CarlsKrieg
‘

LiftMeas= gegenden P.Clemens VII.Rom wirderobert
und geplündert.— Ungarnund Böhmenfal»
len(1526.)an das Oeſterreich.Haus (Ferdi-
nand).Gsmaniſcbesund franzöſiſchesBünde
niß.(Türklenbülfein Deutſchl,verlangt.)—

Carls erſterafrikaniſcberFeldzug1535. Tus
nis fommt unter ſpaníſcheOberherrſchaft,0b-

gleichuntereignenRegenten.Dritterfranzöſ,
Krieg6. Stillſtandzu L7izza1538. Un-

terredungbeyderFürſten,Carls zweyterafrís N

faniſcheeFeldzug1541. gegen Algier“Vierte"o
franisóſ.Krieg1549.Friedezu Crepi1 Afar

r
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Car! ſuchtdur Zerſtórungdès Schmalkald.
Bundes und Untèrdrä>kungder Proteſtanten
1546:1548.ſh zum unumſchränktenZeorrn
von Deutſchlandzu machen. Zum Glü> merkt

man ſeineAbſichten,und er zerfälltmit deny

Papſt.= DieKön.von Frankr.und Engl.ſter

2 benaſtzuViderzeit:FlStante.K. «jein»
À tr fUr:eoderFe.

|

.
— «Fünfter franzö. Kriegund zugleich

Fbi Zaxéccz-deutſcher1552. Uéberallverläßtdas Glü>
> #Æ>- Carln. Waffenſtillſtandmit Frankreichzu
oe rf,Mak Guti Vaucelles1556."CarlreſignirtdieNiederlgn»
Afr it

de,Spanien, diedeutſche-Königswürde1555.
� {1558 E

*nnereVeränderungenDeutſchlands.Carls
Wabhlcapitulation.Neues Reichsregimenkt.,

tpv fr 4 Vchtserflärungen“PakiſcheHändel1527-
Serdinands1,róm. Königswahl1531, Der

<hwäb.Bund wird getreunt1533. Kaiſerl,
neunjährigerBund 1535- 1544. Der Herzog
Ulrích fommt wieder zuni BeſißſeinesHerz.

fe Nt FLE Yoûrteinberg.Friedezu Cadan 1534€(Neut
CEOCrs.PiaEinrichtungenmic Würtemberg1599.)Unrus
Laa ri Genin dem SrifteCóllnbèy der Neligionsänz

derungdes dáſigenChurfürſien1545. Carls
1°7°2 geevrere oehPeinlicheHalagerichtsordnung1532!Münzzs
Gy a Crd und-ReichEpolizeyordnungen,Neue Cammer-

peridee
- Ordnung»Viſitation,NMéviſiort,

ammergerichts-undReicbsmatrikeln.Beſſêz
xe Kreisverfaſſung.Ausbildungder Reichs-
ritterſchafe.Einführungder Landſkeuern.Neus
ès Verhältnißvon Burgund und Lothringen
gègendas deutſcheReich. ErſteKeime des
CorpusEuangélicorum.Staataveränderuni
en inSacbſen,Jn der Churpfalzwirddie
eligiónSverbèſſerungangenommen. ®Die âltez

reChurlínieagedt1559.ab. Die Simmerſché
inieſuccedirtin der Chur. Das Neuburglz
ſchafállcan dieJweybrüciſche.Veränder

inYr

52?



gen in den Braun fchweigiſchenLanden.Schi
ſaledesStiftsildesheim.PhilippderGroß»
müthige,Landgrafvon Heſſen,(+ 1567),
Stiftervon 4. neucn Linien,Jm Herz.UIeka
lenburgeûtſtehèndurcheineTheilung1554
dieSchweriniſcheund GüſèrowſcheLinien.
In der Mark FrafſchaftBaden werden 1527
dieBaden -Badiſcheund DurlachiſcheLinien

„geſtiftet,Die Brandenb.Fürſtenthümerin

Frankenwiedèrgetheilt,Das Geſterr,Haus „eyes.
C1521.)indieſpaniſcheund deutſcheLiniegesAPE
theile:DurchFerdinandsI.Theilungentſte‘
hen dieöſterreichiſche,kyroliſcheund ſeyers
märkiſcheLinie.DieReichsſtadtCoſtnitzkommt
1548.an Oeſterreich.| O

S&nnereVeränderungenin Spanien. Rebellion
1520.�. Juntaſanta. Die Scândeverlierert

Al 8 gFhreVorrechte,ConcordatenmitdenPäpſten,
DS Malta wird 1529. dem JohannicerordenLLE -te0
4" gegeben“JnnereVeranderungenin den Wies “£-

derlanden. Carl V. bringtalle17.Provins
zen unter ſeineHerrſchaft."(Jhre frühereGes

ſchichte).PragmatiſcheSanction,Aufruhrin

Gent1540 Verſuch,dieJnquiſitioneinzu» ;

$

áhren.

ivereVeränderungenFrankreichs,FranzL tar git

und ſeinS. Heinrich11.(1547.)dur<hWeis 7p: e
berbeherrſcht, beydegleichwollüſtigund ans <p:

dâächtig.Religjonsverfolgungen.”Bretagne
dn

mit derKrone‘vetknúpft1522, PBoulogno
den Engländekrnabgekäuft.1549/15.

InnereVeränderungenin Italien.Nevolutioan
inGenua 1528. Andr. Doria,Ariſtokratiſch®„2
Regierung“Verſchwörungder Fieſchi547 05 e
Mayland fómmt 1540. an Spanien.Die‘2,aEIE A

Herzogevon Savoyenbüßenin dcn ſp.franzzm MUmEdeKriegenein.Das Aalliſerlandund Genfuns 144.51:4,4.—28
terdem Schußder SchweitzPaisde Vaud Li Mb e

uñntwWcUaftreshata,
Pureen
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—————

unter Vern. = Das UTediceiſcheHaus bleibt

(1937)im BeſisdesHerz.Florenz,und er

TEE hâltauchSiena 1557‘— Parma und Piacen-
za werden wieder beſondereHerzogthúmere,
1545.1556.Haus Farneſe— UTontferrat=" %

Bite9 dye eanbie UTantua vereinigt"533. — In allendie-(<7
rae ore ſenVeränderungenzeigt<< CarlsUebermacht.aA
Mi
dpi “Venedigbleibtruhig. Aber das Papſkthum=.=

fe PE regtſich.Päpſte:Hadrian VI. + 1523. ClesTOA
mens VII. f 1534. PaallIL + 1549: Julius‘<°
III.+ 1555. PaullIV. + 1559.Weltlicheund

D

2 eiſtliceMittel,ihreMacht zu behaupten.
fite.pyar, nea DieMarkAncona-1532.dem Papſteuntertdór-
Aa. fen?VerzeichniſſeverbotenerBücher.Kircheit-

verſammlungzu Trient 1545- 1563.— Neue

Mönchsorden:Caputiner1528., Theatiner.
_1$24,, Jeſuiten(Jnnigode Guipuzcoade Lo»
yola)1537.1540. (FhrEinfluß,Ausbreitun
Und Hauptbegebenheitenbis zur éfentl.Aufs
hebung 1773.). Die Päpſteſorgenauchfür
ihreFamilien.

Ænglandnimmtan den franz.êſterrei<.Kriegen
ſovielenAntheil,alsanfangsder Card.Wols

|
ſeyerlaubt,zule6tmehrmit innernAngeles

'

genheitenbeſchäftigt.Heinrih VII1.Vertheis
digerder altenKirche,wird dur Liebezue
Verändérungin der Ebe ihrGegner,'1534:
Vberhauptder engliſcbenKirche,aber kein
Lutheraner,HändelmitſeinenWeibern 1 Ca»

tharinavon Aragonien

(

1532.), Anna Boleyn
1536. JohanneSeymour 1537, Anna von

al 7aL7¿Cleve1540. Catharina,Howard 1541:Die
“

ſechſte,Cath.Parr,überlebtibn. Sonderba-
resVerhältnißderReligionspartheyen.Der Kö»

„ nigiſttheologiſcherDeſpor. Er nennt ſich
fam ge36i

Vv — Rônfg'vónIrland;befriegtSchottland,und=“ hald Frankrei<,bald den Kaiſer,+ 1647:
Œduard VI. (Erſtunter dem Herz.von Som = 7-4.

91M erſet»
ax ¿fes

a
R
D



eE I
1g 52 ti tul.

merſel, dann
unter

dem Herz.vonNorthuzy---p:4e,
erland.,=

I tion1541. f.)F i CEL LAM -«5,Fe RAA Geiiähl,LordDudltgZsRB,
„. Aber Maria, HeinrichsTochter,behaupzet

'

7M balddenThron.*Englandwuß zur altenKirs
“

“egezuxücffehren1554. �.Die Gemahlin Phi-
Tipps,desSohnesCaxr]8V,verfolgtihrépros
teſtantiſchenUnterthanen,Und,perliertCalais,
+ 1558.(Card.ReginaldusSlug)— In tx

. Schortlandregiertſeit1542. auch eineMariage
eta Man macht den Plan, Schotiland‘anFranf»"“
*

-<-Teichzu bringen.
“Der Anfallder Kön.Böhmen und Ungarn 152

an das Oeſterreich.Haus (diedeutfeheLinie;
Ferdinand I.); erzeugt dieKriegemit den Ogo

__manen. — Jobann von Japolia,Kón von

Ungarn:EinfälleSúleimans 11. inUngarn
und Oeſterr.1529. 1532. Friedezu Großwirs
dein1538‘Johann+ 1540. Neue Kriege.22a _

Stillſtand1547:Vergleich1550. FerdinandWLa u,0"
nimmt Siebenbürgenin Beſiz.Der KijegE ==
wird erneuert. Stillſtand1562.Jobann-Sis 5

giamund, Johanns S., bleibt 1570. doh im «e
Beſigvon Siebenbürgen.— Auch inBöbmen -<ejeatainL'
entſtehen1547. Unruhen“Der mächtigeBürs |->

gerſtandverliertdadurch.
Die-O3manenbeherrſcht(1519-1566.)dergroße

Süleiman ÎI,ErobertRhodus (1524.),greift
aber Malta vergeblichan, Tripoliswirdihm
punterworfen.Algierbleibtuncer Osmaniſcher

a alta dl Herrſchaft,„ErſtiftetdieWürde
einesCapu-

dan Paſcha;Perſiſche Kriege1533“ 1535.

1548-iranPerſienregiertTabmaſp L

1523- 1575.

IT 4

-l 2 y .

“.….
“i

Polentritt indieſeHándelſeltenoin,in,andern
Gegendenmehr beſchäftige;nur cinmal bes ;

hauptetes ſeineWärde gegenCarlV,— Kö /

Siegmund1].+ 1548. (Maſovienfällean. die
F Krone |
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Krone 1546.). Siegmund Il. ‘Augu�t (ſchon
XigrvgiuCettatice,3 SOO) Thronfolger).Der lebteHeermeiſter«--"remates von Lieflandtrittes 155g. an Siegmundab,

|

und erhältdafürKurland und Semgallen
1561.alspolniſcheLehen.Die Quellevieler
Kriegeferciyltr 2“

Mic dei/Hochmeier iniBERERE fi
brecht,erſtKrieg1519.Stillſtand1521.Ewi-

An fire AG gerFriedezu Krakau 15257WeltlichesHerz.
a Preußen, als polniſchesLehen(bis1656.).

; Urergentheimwird der

Sisdes deutſchen
Ordens:u Saf ilfly,delhi refe.

Rußland, das ſchondurchBezwingungtataris

ſcherReiche(Kaſan,Aſtrachan,Kabardcy),und

beſſereinnereEinrichtungen,vergrößertiſt,ges
râthúberLieflandmit PoleninKrieg.R N

lei{ 1533. Iwan l1.Waſiljewitſch.e.-Td as

Die EngigjiſcheHandlungnachRußland fängtan?
1554.Rich.Chancellor.Auch dadurchverliert" fe
dieHanſe. Durch Rußland wird der engliſche-.,

HandelnachPerſtenangefangen.Erweirerung*-__

derengliſchenSchifffahrt.Fiſchereyauf Neus “=<
fundland.AntwerpensBörſe1531, ErſteGe-
ſe8egegen Banquerottein England.Das
Kriegsweſenvervollkommnet;der Gebrauch
der Flintengemeiner.Florder Wollenmanu-
factureninEngland.Seidenmanuf.inFrankre;
Noch dauern dieéffeutlichenund geſce8mäßigen
Zweykämpfefort.

Dritte Lpoche.

Trénnungder ſpaniſch-éſterreichiſhenReiche.
Urſprungder vereinigtenNiederlande.Dreyſ-

ſigjährigerKrieg.Weſtphäliſcher
Friede.

SpaniſcheLiniedes HauſesOeſterreich.Philipp
IT.CderKluge!)1556- 1597.König.nasc0-



i ALn Mſcorlalivirderbauet?DaſigeBibl.(arabi-“E
ous:4 pde4e Mſpp. 161 17docheinmaleinewichtigeBeus

te.)— Neuer ſpan.franzóſ.Krieg1557““Frits5 pO
ctedife

AE tat.de zuChareau-«Cambreſis,SY Pam Ju FransEaa, e, reich regiertnoch bi 550. Heinri IT.

teEidMackkt des Hauſesih HeinrichsGemahs
fe lin, Catharinavon Uedici, Stifteringroß?r

Nevolurionen.— KriegPhilippagegen die
Ga3mzanen und die muhamedgn.Staatenin

Afrika1570.�. Eroberung“vonTanis}/das
‘

bald(1574)unter osman. Herrſchaftkomme.
(SpátereRevolutionen der BarFaresken.)=

Wichtigerwar dieEcwerbung von Portugall.
Seit 152x:regiertinPort.Johanni11,mache
neue ErobèruñgeninOſtindienund auf dér bar»

bariſchenKüſte,führtaberauchJéſuitenund

iy 5 ZEDLPRA

R n

FR PUE

C LALA

—1

„Ingquiſiîtionein,{ 1557. Sebaſtian“(ZöglingCz ffereis

td.Tder“ſaen„fommt
i im Marokkaniſchen“Krie-

taitge
"u! (VisherigeBegebenheitender

Pigitoe
ffn

Scherifen|n úeinrich(bisherCardinal)779
M.

+1585.Jutéerédnum!Pbilipp1].nimmtPoro ECR LLAMe Ligallein/(daswährendder VerbindungmitASpanien‘bis1640.tieffállt.)— Philippwir
in Caftilicnund Aragonienunumſchränkt.
Tyranney Philippsin ſeinemHauſe(Jſabellez::
Don Carlos),gegenſeineUnterthanen(indett
Ni-derlanden— Kriegmit den Moriſcos in

«a « qe, Sp. 1568.�.).Vergeblichwiller durchſeins-
 unúberwindlibe FlotteKngland«bekehren

1 588.und Frankrei durchReligionseiferges
winnen. Erverliert ſogardieLTiederlandes

Ürſprangder vereinigtenTiederlande.Coms

yA E.
LieRL.TL v4 faktde:
Ap. Lala

promißdegA els1565. Blutrath,desHerz,Tongile in tur

- von Alvati60s.PrinzWwilhelnon Orge:
-- aæviehund dieMeergeuſen“VerbindungHRBvonie ja“Seelandund<olland 1576.Pacificaion

ifa
2e

Es
‘von9?"datAfeilyade.

(
K-E <A

rfdaieEgen Union1590.Dem Kn.von Span.--
62

Vv2 aaf. PreAntalad:“-

LCR M«. a gfeder iid Dubos



‘4
E

‘der Gehorſamaufgekündigt1581. Trennung
der Provinzen.VereinigteTTiederlande.(Jhr
Staatsrath1584.)Prinz(grisrettetſîe1590. Die NiederländerfindendenWeg nach
Vſtindien.Korne!. Hourmann. Sie befeſti-

661 ari Fag DOAihreUnabhängigkeit1598.Waffenſtillſtand
et zu Antwebpen,und AmſterdamerBank 1609.

, DamaligeVerfaſſungder V. N.

Zwepauf einandereiferſüchtigeWeiber regieren
in England und Schottland,„Mliſaberhbe-
herrſhtEngland1558-1603.(AlsVirgowe-

nigſtensdurchVirginienverewigt; aber nicht
olineLiebeund Günſtiinge).Rirchenreforma-

¡blaer gf &„ion 1559. Suprematseid.39. Artikel.Áct _

Flas of Vniformity.EÆpiſcopaltircbein England,Z7Æ.
et au Sacar paie DieKöniginhatvon ihrerNebenbuhlerin/von 7,"
taalpwd pi.den Pápſten,von dem belcidigtenFreyerPhi-
2 els.FZ,lipp Il.vielzu fürchten.Doch allesfichtfür„.,
fran fepeſei4,4159. England gegen Spaniens unúberwindliche*“*-
E SL Armada 1588. (FranzDrafe bedient ſichder —--
H YS wad c4Brander),Auch dieEmpörungder Irländer5 .5-

Zaegnvp tie Hkgedámpft.> WillkührlicheRegierungderEliſa-
“

Fpprae bet¿eSroßeMän rzeichnenihrZeitalteraus

(Rakeïlgh,Greshäim-Drake,FranzBaco von

Nerulam , Spencer,Shakeſpeare).
UYlaria,Kön. von Schottland,erſtGemahlindes

Kön. von Frankreich,Franz1].,dann (1565)«¿e
L s ztarlegya;

des LordsDarnley*JhreLiebeshändel.Siet =
âbrfel ß reſigniren1567. Jacob VI. ihrSohn 7

R er

Y cteadio d DardogiI D7/1578.Unrußenin
e

ottland,Maria
dgr MearefsIN Englandenthauptet1587. (ſoweit kannes».
infr weiblicheEiferſuchtbringen!)Jacob führtdie |

reformirteConfeſſionund presbyter.Kichensi:
form ein,und beſteigtden engl.Thron 1603.</c

""

UnzuverläßigeVerbindungEnglands und <=.
Schottlands.StuartiſchesHaus in beyden
Reichen, Utke e

. ie ri fiusA
-

Abre
gue

Vfl AlL a

"dw Sti - 1. 6. E
Deutſche



DeutſcheLiniedes HauſesGeſterreih.a, Ge-

e:te von Deutſchland.Ferdinand1. x

4.Seine zweyteWahlcapitulation.Erneu-
:

“a.erte‘Churverein.Anfangder Grumbacbiſcben[5
fern AT

«. Hándel?Die Kaiſerkrsnung hórtauf.— gt Drimilian11.ſhon1563.rém. König,|E IZ
Der Herzogvon Sachſen- Gotha in die Acht“.vatEEerflärt.Eroberungvon Gotha 1566.Toleranz¿zsfRdes Kaiſers.Das Recht der Erſègeburtim 5esHauſeOeſterreichund andern fürſtl.Häuſern>"E rtf
eingeführt.b. Geſch.der GVeſterreich.Staas-Lf: fw
ten. Jn Ungarn Fortſeßungdes osman. ſie«( /

benbürg.Kriegs1568.und 1

1575.Stillſtand.Jn Böhmen gewinnendie Utraquiſten.Die

Hoffuung,auch Polen an Oeſterreichzubrin-_
gen , roirdvereitelt.4175 je fy Sp -n

Im Ga3man. Reiche ſindſeit1567.Sultáhe:
Selim 11.{ 1574. Kriegmit Venedig.Erostfa0 Tu
berungvon Cypern.FortdauerndeUnruhen UC (
in der Moldau und Wallacbey.— ZKroacien

| und Sclavonien werden Wüſteneyen,— UTus
t= Fad IL +{+1595.PerſiſcheKriege1578-15 fealien“27 SinPerſienregieren:Iſmael Il.+1577:

bammed + 1586.Hamzeh und JſimaelUL
beyde1587. erm.

Zeitder Religionskriegein Srankreih1560.
|

bis 1610.

SranzII.1559. Kön.von Frankreich, + 1560.

n
Bague der HäuſerGuiſe

und

Dogon,o_FSUEE
Reiswéórung

von Amboiſe‘— Carl auen.

Bi
{ ps7 îa Triumviratzur,RegierungdesReibs.©Lg “js

| 41

are ,Die Hugénokten/PerènHauptderPrinzvon
2faLgConde?E, erhaltendurchEdictebaldgrößere,

Dy AB irtabald geringereReligionsfreyheit.Drey búrg.2 aI Sonden:vifs

eL Kriege1594.1566.1568.Friedezu
Sk. Gers

-ad

ZES„Mainen Laye1570 PariſerBluthoWhzeit,-nd
tes

<zds Niedermetzelung
latesvi

1574.Eineneue fenteE
=>*Parthey,die Politikeé7bildetfich,— seino
y tfr u pelt. rich
A Papal hape F-

ée
prt

r

RRE:
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 aaleda Ée.

O „richIT. (vorherſchonKön.von Polen)+1'589.
Zer Lc? Der fúrdieHngen.vortheilhafteFriede1576.
F,! ſa Cr Cuat dieheiligeZigueunter Heinrich,„Herz.EA-

;

von Guiſe;dieſogarThronfogererklärt:Nun:“<2

Xa

bald Kriegemit den Hugenotten,bald mit den=
intolerantenLigiſten.Edictvon Nemours1585.-

Bündniß d:r Zechszehner,Kriegder dreN
f.ime tie Seve Heinricve,Erſtauf dem Reichétagzu Blois

ITT behauptetder Kön ſeinAnſehen“aber

Fagft „die Ligue?verſtärktſich.— Haus Bourbon.
Seinrich 1V. (disherKön. von Navarra)der

Grofie,trittzur rôm.Kircheüßer,1593. Die
ef m T2 Kigue’endlichbezwungenbis“T598“aber die

©

tus
Ff Ll Hugenottenerrichteneine vacrioriſchePars»

CRUESthey.Edict von LTantes 1548.FriedezuVer-

Far 57.vins mit Spanien 1598.Anſchlägedes Mars

a8 we St Cba: ſhallsBiron 1602. Misvergnügender Huge-
ire notten. . Entwurſeiner chriſilichhenRepublik.

IBúrflicheVerbeſſerungenin Frankreich,De

VaR

Frankreichverknüpft.— Schon Kmanuel Pbis-
liberc, Herzogvon Savoyen,gewinntvon
Frankreich1575. Sein S. Carl Emanael |,

(ſeit1580.)ſuchtdieinnernUnruhenNUEmeezu benugten,ohneglücklichenErfolg,
Auch ín andern Ländernund Kirchen"Febleese
während dieſerPeriode,mcht an Xeligions-
FNreitigleiten.— Ju der lurcberiſchen, vors»

nehmli<ſâcbſiſchen,Kirche(ſeit1560.)Streit
zwiſchenden SchülernMelanchthonsund den

. fſtrengernLutheranern(zum TheilFlacianernŸ"
*Ndiaphoriſtiſche/ſyuergiſtiſche2c. Streitigkei»

taaFEES“Ften, überCorpusdoctrinaePhilippicum?gean-
fa bjr R Aderteund ungiánderteAugsburg.Confeſſion.
ta azzaSôcbſiſcherRryptocalvinismus.Kioſterber»

ZtLf 7E gijchesBuch(Concordienformel)1577. Con-
“73 coFs

A

(A Ml alastsar a MÉ Le

1
ay

lr“fr

I

br:
fl.

KL
Previb.

Pa —«9. Rosny Duc de Sully®Des KönigsGeliebte.“
EA LS.ch

cin Opferdes religióſenFanatismus,AN
1610,= Das franzóſ.XTavarra mitder Krone“rua

tl
MedsLLT

.w/,

eh faul
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cordienwett'1589. Große Bemühungendes
: Churf. von S. Auguf für die Erhaltung der

Prrau-creinen Lehre. Jacob Andreâ® Schwäbi�che Or-
“e thodoxie. Jweyter Kryprocalvinismus in ‘der’ —&-

L —<afách�. Kirche591. 1601, Der Haß der Luther.“tO Lee va

und Reform. ſteigtzum großenVortheilder tg =>"
Jeſuiten.Der kaiſ.Hof iſtmit den ſtrengern

‘

Luther.verbunden.Dan, Hoffmannverſchreyt
diePhiloſophie.Man merkt úberdem Streit
der Gießenerund TübingerTheologen, dem
Streitmit Arndt, mit Rahtmann,nichtein-
mal aufden Spott und die Rânkfeder Jefui-
ten. Nochwährenddes dreyßigjährigenKriegs
entſtehendie ſyncretiſtiſchenStreitigkeiten.
Geo. Calixcus.Nur diePolemikblúht.

In EnglandentſtehenſchonLTon- Conformiſten,
oder Puritaner(Presbyterianer),und Epiſco»
paliſtéenmit gehäſſigenGeſinnungengegen
einander.— Kaum hatman inHollandbürger-
licheRuhe„ ſoerzeugtdas politiſcheablola-

«<2, tum decretum(1609)firchliheUnruhen.Ar-
«Ah -minianer’oder Remonſtranten.PrinzUToritz

++ «&G von Oranien und die Gomariſten” verbinden

“Ach. Dordrechter Synode 1618.f. Sim,

Æpiſcopius.Johann von OGldenbarneveld.“*-i-
PrinzWorirzgewinntnicht,was er ſucht,und

:

diePartheyder Arm. lebtwieder auf.— Jn /
Deutſchlandbreitetſichdas reformirteBe- |

kenntnißaus. ÿeidelbergerCatechiamus,it
1563.— In FrankreichblühendieTheologen i

zu Saumúr: ty erl pefin
,

Eine neue chriſtlicheSecte der Unitarier(Soci-
nianer)entſpringt.Lälius und FauſtusSo-
cinus. Schuleder Soc. zu Rafau1602. Aus
Polenvertrieben1660.7«lis ufer

Diealte Kircheſuchtdieneuen, und dieGriechen
wiederzugewinnen; unirte und nicht- unirte

Sricchen,(AuchzwiſchenProteſtantenund
F 4 Gries



Griechen wird eine Vereinigung verſucht.Ep-
rillusLucaris f 1638.)Die ruſſiſcheRirchs
erhâit1589 einen eignenPatriarh.— Merks

würdigePápfie:Plus0-1959- i565.Pius
V. 1566. 1572. „VreggrXL, 1572 1585.
(durſeineTAB ETSi VewicO,Six-
tus ’. { 15992.GregorXV. f 1591. (Beyde
excommunicirennochFürſten).Clemens VIL.

+ 1655.— Streitigkeitenúberdie Lehrevon
der Guade. Wich. Bajus. Molina (Molinis
ſten).PaullV. 1695-1621.Háadelmit der

RepublikVeneoig16c6. Päpſtl.JInrerdice
und PaullSarpi.— Gregor XV. + 1623.
Caongregatiode propagandafide1623. Urban

VIII.+ 1644.Collegiumde propag.fide,bald
‘mitder Congregationvereinigt.Oeffentliche
und geheimeMiſſionenfangenan. Die Cardi-
nálewerden Eminenzen!Jralienund Frantb-
roich (Kom. Richer) tragen das Joch des
Papſithums nicht ſo geduldig,als Deutſch-
land, Dank dem Einfluß der päpfl.XTun-
zien.Religion,Theologie,Wiſſenſchafcund
Leben, allesinden Händender Jeſuiten.Die
Partheyder Janſeniſienentſteht(1640.).—
Die Päpſteforgenauch fürdas leiblicheWohl,

el und erwerben 1598;Ferxgra71626.Urbinoz“-R. 9 -U x

tviſſenauh Caſèro“huerlangen.— Pius V.
macht einenGroßberzogvon Florens 1569.
Maximilian 11, beſtátigtendlichdiegroßherz.
Würde ia Fl.1575. und erhebt1573. WMonc-

ferratzum Herzogthum.UTantua und Wonte-

ferracfommen 1628.an Carl 1, Herz.von
Nevers.

Die$TordiſchenStaatenwerden mehr in Strei-

tigkeitenunter einander verwickelt, wozu ſeltes
nex dieReligion,aber deſtoófterLiefland,
dieVeranlaſſunggiebt.

Œ
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Jn Dänerhárk regieren ſeit1559.Friedrich1.
+t1588.Die Dithmarſenunterwerfenſichend-
lich.SchwediſcherKriegúberLiefland“1'Föz5.-- n

4 MerkwürdigerFriedezu-Sretcin1573?befe«
*/“ſtigtdieUnabhängigkeitdieſerReiche.Däne»

marks Herrſchaftúberden Sund”Eigenmäch-
‘¿> « tigeVeränderungenin den Schleswig-Holl«

——
7 dey 7

te
le

+

>>,ſein.Herzogth2Die SonderburgíſcheLinie
= wirdgeſtiftet.— ChriſtianIV. 11. J.alt,erſk
“Feit1596.ſelbreg. Das Rechtder Etſtgeburt

¿2/m SchleSwig- Hollſteineingeführt,und das
Wahlrecht des Adels vernichtet.Neuer ſchwed.

Krieg1611-1613. — In Schweden ſeit1560.
7+ “+-MrihXIV“ erwirbt Elibland 1561 - 1563.

IZ

Mehr unbeſonnenund unglú>lich,als bös,abs»
geſeßt1568.Johann 11. FortdauerndeKriege
wit Rußland. Jigermannlandund Karelien
köunennichtbehauptetjyerden.Johanngeräth
durch ſeinenUebertrittzur,katholiſcheyRelis

-—© «= gioninVerlegenheit“+1592Siegmund,auch
Kön. von Polen,vollrómiſchenGlaubensei-
fers,abgeſeßt_1:99. 10C2. HerzogCarl,bis-

{1 Derpolniſche,ruſſiſcheund ſchwédi-
chéKriegdrängeneinander. (Guſtav11.Adolf,
großerHeld. Die dreyKriegeglücklichbeen-

digt,derpolniſcheſeit1617.fortgeſetzt.Still-
ſtand1629.LieflandbleibtSchweden,— Jn
Polenbis 1572. noh Siegmund[| Augaſ?.
VölligeVereinigungPolensund Litthauens
1569 Lieflandund Eſthlandgebenſeit1561.
VeranlaſſunglangwierigerKriege.Ende des

Florsvon Polen.AbgangbesJaaell.Stammds.
Polenv6lligesWahlreich.Einſchränkghder
kén Macht Heinrichvon Valois"(nachher
Kön. von Frankr.)ſchon1575.entfernt.FlepbanBarchori,Fúrſtvon Siebenb.+ 158
RuſſiſcherKrieg1576.Waffenſtillſtanddur<

V5 einen

2.

Y 6 ds Se “ef 1

_—_ ta

�. 44-

HuS a

r

C
“7

4 SIE ay
. yd GaeejL |

-

ada

Tte8o- vel.

berFeichövoëltter,ſeit16044KonigCarl Xi rl,
if

«



einen Jeſuitvermittelt1582. Verbeſſerungen
des- Reichs.Siegmund 111, (ſ{<wed.Prinz)
+ 1635. Auch inPolen1607.�.Empörung
gegen ihn;aber hieriſer glücklicher, als in

Schweden.Im ruſſiſchenKriege(1610-1618)
gewinnter mehr,alsim moldauiſchenmit
Túrken und Tatari“i616- 1621. und im

ſchwediſchen1621 -» 1629.verlierter am meis
ſien.— Nichtnur Polniſch:Preußen, ſons
dern auchdas HerzogzthumPreußenleidet bey
dieſenHändeln.Herzoge:Albrecht+ 1568.
AlbrechtFriedrich,blödſinnig,+1618. Das

Herz.fommtan dieChurfürſtenvon Branden-

burg.JohannSiegmund.— In Rußland:
Iwan 1171584.einBarbar;”gewinntKLief- .

land nicht,aber Sibirien (ſeit15781587). +“
und den Handelmit England,Stiſterder“
Strelzi.Feodor I. Iwanowitſch+ 1598.
Friedezu Teuſinamit Schweden 1595. 02

Pee rißGhodunow*{1605.UnruheninRußland.
Feodor 11,Boriſſowitſch, bald erm. (Pſeudo:)
Dmitrij(Otte)ſchon1696.erm?Waſilej

E, Schuisfkoj,dank ab 1610:PolniſcheEinfälle.
AnarchieinRußland. Endlicherhält161322
das Haus Romanow den Thron,Michael -- -—-

FedrowitſchRomanow +|1645.Jnzwey pol-
niſchenKriegenunglü>lich.

Dem deutſchenReiche iſtRudolf des 11.36jäh-
rigeRegierungebènſowenigvortheilhaft,als

Friedrichs111,54jährigees geweſenwar. Rus
dolf11. ſchon1575. rém, König, +{1612,
Stehtunterdem Einflußder Alchemie,Aſtro-
logie,Jeſuitenund Spanier.Allesführtzu
eingmReligionskrieg: Beſtreitungder Gültig»

ES
keit‘desReligionsfriedens;katholiſcheGegen-

PRC ouf reformationLz79.�.; verunglúckteRcligions-

0 « nersg desDE CabbaryTruchſeßvon< lgt Cólln‘1582.und ſiraßburgiſcheevangel.Bi-EE —F ff Fg + Me dirt 4 PO“e
ſchofs-

e.- tdb «BLaun lh



1 ¿vt y geliſchenin Aachen 1581.�. Achtserklärung«ſa;
Mc Levon Donawertb1606.;Gregorian.Calender:EE
Ur ſtreit1581.7Streitüber die Gerichtsbarkcit
7rl des Reichshofraths; Succeſſionsſkreitüber
EE ‘227Jülich,Berg“Cleve 2c. 1609.(diepoſſedi-£2

eL dl
|

- IL e eZ efdae,:

"renden Fürſten,Churbrandenburgund Pfalz-Lf

‘neuer Krieg),Gabr. Betblen (Gabor,1613.)

—— 91

hofswahl1592. Beeinträchtigungder Evan»

ucuburg).EvangeliſcheUnion zuSchwäbiſchs7G
Hall1610. CatholiſcbeLigue zu Würzburg:¿{predar:
(Ulte)EiferſuchtzwiſchenPfalzund Bayern

"7

(1582.weltlicheStimmen im Reichsfärſten-
rathfeſtgeſe8t).— Jm HauſeVeſterreichinne
rer Streit1595. zwiſchender öſterr,und ſeys2% arg
ermáärk.rinieúberdietyroliſcheErbſchafts:Ver«
gleich1602. Erzherz.WMartbias 1606.zum
Oberhauptdes öſterr.Hauſeserklärt.Rudolf
muß an ihn(608KUngarn,Oeſterr.und Mähs
ren, 1611.Böhmen und Schleſienabtreten.—

Neuer ungariſch: cúrkiſcherKrieg1592- 1666.
zwanzigjährigerFriede.Unt-rdeſſenauchSies
benbürg.Unruhen, SiegrnundBathory un-

terwirftſicydem Kaiſer1595: und trittSie-

benbúrgen1598.an ihn ab. Auch dieWoywo-
den der Moldau und WallacheyaufkurzeZeit
faiſ.Vaſallen.Neue Veränderungenin Sies
benbürgen.Die Proteſtantenin Ungarnge-
drückt.EmpörungdesStephan Botskai1604.
f.Er:wird Fúrſtvon Siebenb, Vortheilhaf-
terFriede.Ihm folgen1607.Siegm. Ra-

Foczy, 1608,Gabr. Barhory,(1611-1613

unter Hoheitdes Sultans. Matthiasgiebt
1608.den ungar.und öſterr.Proteſtantenneue

Freyheiten.— Seit 1584.Misvergnügender
Ücraquiſtenin Béhmen. Rudolfsgewaltſa-
me Maaßregelni602. Er muß 1609.den 1as

jeſtätgbriefgeben.Goldnes SFeitalterder

YWiſſ.und Künſtein Böhmen,
Uat
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WMiatthias, Kön. von Ungarn 1608.-, von Böh-
men 1611,, von Deutſchland1612, | 1619.
FortgangderinnernStreitigkeitenin D. , be-

«¡ae ſondersÚberdieJülichſcheSucceſſion.Wich-
2e dan erftigeReligionsveränderungdes Prinzenvon
dran,fiet/4Pfalzneuburg,durcheine Ohrfeigeveranlaßt.“
—al ew fo: Religionsbeſchwerden.— Mit den Türkenneuer

Stillſtand1615. Kriegwegen der Uskoken

méeVenedig
16a3“1617.

—

¿Dieoliere,Queceſſion Fommtan díe fieyermärk.Linie.Erzh.R GT lichenund ſpaniſchen
Intereſſeſehrergeben)1617.K. von Böhmen,
I618.von Ungarn. Verlegungdes Béhmi»
ſchenMajeſtätsbriefs.Ausbruchder Unruhen
in Prag 1618.Vertreibungder Jeſuiten.

Geſchichtedes dreyßigjährigenKriegs.Situa-
tion der verſchiedenenNeiche, Fürſten(beſon:
‘dersvon Spanien,Frankreich,Englanb,den
Niederlanden , nord. $ agten,und vorzüglich
Sachſen; tWatth.ZöC vdênHoenegg), und

a
po Liar, deutſchenBúndniſſe.Erſte Periode.“256þh-

ARORAexxwmiſch» pfälziſcherKrieg1618- 1625.Die Em-

2 > pórungverbreiteſichúberdieóſterr.Länder.
a E ZzAMatthias} i619:Ferdinand11.(Kön.von
i be LalSf Böhmen 1617.,vou Ungarn 1618.)Kaiſer.

Churf.FriedrichV. von der Pfalz,K6n,von

Böhmen?Seine Niederlageund Exil1620.�.Cae5
DieUnioy getrennt1621., die Pfalzerobert2 ZZ

1622.” Diepfälz.Chur fkommt”ánBayern:
GewaltſameGegenreformation.— Fweyre
Periode:Däniſch- niederſáchſ.Kriegbis1630.
ChriſtianRAALinvon

Dán.foeHerz.von

Hollſtein, niederſächſ.Kreißohriſter.Schlacht

bey
Lutter

emSerenergt1626.Wiheendes
« Kaiſersauf, dieDſtſee.Kaiſerl,Neſticucions»

TT vpe‘Edict1 253Friedemit Dán. 1180Burfe,
7 7sftentagzu Regensburg1630. — Dritte Pes
'

“riode: Schwediſch»- proteſtant.Kriegbis1035,

Tl anft
m.

d
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1635. Guſtav II.Adolf,Kön. von Schwe-
den,RetterdeSrepbeit, Gdganz ohneeig= z.1630- fires

|

ne Abſichten. Franze. ſdjentrgctat1631.47,
uy wey TreffenbeyLeipzigC ESSchlaztielemaE te,

—

bey Nöfpdlingen
“5 “(Trauriger)Prager=aa

lin Friede10352— Vierte Periode:Schwes u
diſcb-franzóſ,Kriegbig1641.DeutſchlandsDL farfe
Elend. Ferdinand+ 1637. FerdinandIIL.
(ſhon 1635s.róm. König).HerzogBernhard
vonWeimar | 1639.Seine Eroberungenim
Elſaßan Frankr.Churfürſtentagund Reichs-
tag1640= LetzrePeriodedes Kiiegswäh-
rend der FriedenEunterhandlungen.Prälimina-

«pien 1641“Unterhandlungenzu Möhſter und

_ OsnabrúdÆ BE Weſipbäliſchep,„Friede
— bed; 1048:Ratificationund Garantie1649.Frie-
“2% rbezdensexecutionshauptreceß1650.Hauptpunkte

u wc des Friedens:1. Satisfactionund Compens
ſationfürSchweden,Frankreich,Branden-
burg,Meklenburg,Braunſchweig- Lüneburg,
Heſſencaſſel.2. Amneſtievon 1618.an. Pfälzis
ſcheReſtitutionund achteChur. 3. Beſtäti
gung des Neligionsfriedensund.Ausdehnung
aufdieReformirten.Entſchcidungsjahr1624.
4. Abthuung verſchiedenerBeſchwerden.Reli-
gions-und polit.Beſchwerden.Manche auf
den nächſtenReichstagverwieſen,Spätere
Unterhandlungenüber die Forderungender
ſchwediſchenMilisund die Executiondes
Friedens.

Folgendes KriegsfürDeutſchland: Hemmung
der Culturund Jnduſtrie,EntvsölkerungeSit-

tenverderben, VerluſtwichtigerSchábe, Vers

fallder Landſtkádte,VerwirrungimMünzwe-

{enAufhebung
der Religionsgleichheitder

hurff.DieſerKriegerzeugtauchdas wichti-o
ge BuchdesHlppolytusa Lapide.Folgendes mercooma n.lólo
Friedens:BefeſtigteLandeshoheit, neue ResLr CELES

g Fe Vira -
:

«
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gierungsfortndes d. R. , VerfaſſungderReichs-
ſtädteund Reichsdörfer, Landſtände,vermin-
dertekaiſ.Macht , Gleichgewichtder dreyRes
ligionKpartheyen, Simultancum,Ausbildung
des Eorp.Evang.,ſcádli<eNacheiferung
deutſcherFürſten.— WichtigeVeränderun-
gen im Europ Völkerrecht.— P.InnocenxX.
144 - 1655.verdammt den Weſtphal.Fries»
den und fünf Sätzedes Janſenius.

Veränderungenin deutſchenStaaten zwiſchen
1559-1650.und beſonderswährenddes Kriegs:
1, Sachſen NachAuguſt(F1588.)Churfürs
ſten: ChriſtianTl.+ 1591. Chriſtian11.+16ir.

fl
Lgenglab SC JobannGeorg I. + 1656. AlbertiniſcheNe-

'

re FE benlinienſeit1656. MehrereEKrneſtiniſchet<>
_ Linien dur<h Theilungen1565.1573. 1638./=-
Y Mid Mgt: 1640? Die GrafſchaftHenneberg1583.anal
DEAreggireSachſen. 2. Jn Bayern Herzoge:Albreht
#4 V. + 1579. Wilbelm V. + 1626. Marximi-

lianl.ſeit'1597,1623.1628.Churfárſt,f 1641.
In der Pfalz; Friedrich111.ſeit1559.reform.
Confeſſion,-{ 1576. Kudwig VI. + 1583,
Friedri<iV,+ 1610, FriedrichV. + im

Exil1632, Sein S Carl Ludwig reſtituirt,
Fweybrüiſche,TTeuburgiſche,Sultbacbi»
ſche,BirkenfeldiſcheLiniendes Pfälz.Hau-
ſes.3. Das Geſchlechtder Herzogevon Poms
mern geht1637.mit BogislavX 1V.aus, das
Land kommt theilsan Schwed“, theilsan
Brandenburg.4. Churf.von Bräândenborg
ſeitJoachimT1.+ 1571. Johann Georg 1,

4 +1598. JohannFriedrib + 1608.Johann

SolarienEiſ,Sigiamund t 1619,ſeit16:8.Herzogvon
ri Preußen. GeorgWilbelm + 1640. Frie-

'
'

drich Wilhelm, der großeChurfürſt.Ver-
änderungender Brand, Veſizungenin Schle-

ſien.Jn den FränkiſchenFürſtenthümernſeit
1603.die jüngereLinie.5.“Meklenbueg."de ‘eue
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Neue Theilungbeyder Linien 1612, 1621. ge-
meinſchaftlicheRegierung.Das Landleidetim
Kriege.6. Heſſen. Die tWarburgiſcheLinie
gehtab 1604.SucceſſionsſireitzwiſchenCaſſel
und Darmſtadt.Die júngereRheinfelſiſche
oder RothenburgiſcheLinie1627.�. und die

Homburgiſchenochvorhergeſtiftet.Darm-
ſ¿âdr.Linie:Georg I, + 1596.Ludwig V.
+1626. Georg 11. + 1661. Fortdauernder
Streitmit Caſſel.Jn seſſencaſſel:Wilhelm
IV. + 1592 Morir;(führedie ref.Confeſſion

|

ein)+ 1632, Wilbelm V. + 1637. Wilhelm
. |

VI. unter Vormundſchaft7erſtſeit1650.ſelb?“ ede
fa

Neg. 7. Anhale zerfällt1586.und 1603.in
vierLinien.Chrifiian,Stifterder Bernburgis
ſchen.8. Braunſchweig. Die Calenbergis-
ſcheLiniegeht1584., die Grubenhagiſche
1596.,diemietlereBraunſchweigiſche1634,
dieZarburgiſche1642.ab. JúngereBraun-
ſchw.Wolfenbüttel,und Braunſchw.Hanns»
veriſcheLinienſeit1569.9.Herz.Wúrtem-
berg. Die UlrichſcheLiniegehtab 1593. , die

Georgiſchefolgt„1599. die éſterr.Afterlehns ;

ſchaftaufgehoben.Srutcgardiſche,Mums :

pelgardiſche,JulianiſcheLinien1608., und

1628.LTeuenburxger,TTeuſiädterLinien.10.
In Baden - Baden ſeit1575. Eduard Fortu-
natus führtdiefathol.Religionein.Jm Ba-
den- Durlachiſchenerſt1615.Primogenitur
und Untheilbarkeiteingeführt.— Unſtandes-
máßigeHeyrathendeutſcherFürſtenin dieſen
Zeitengewshnlich.

Ln Böhmenwerden dieJeſuitenwiedereinge-
führt, und ſchre>licheExecutionenangeſtellt
1621, GewaltſameUnterdrückungder Profes
ſtanten,und der Rechteder Nation.— Auch
auf Ungarnund Siebenbürgen„wurkendieſe
Unruhen.GabrielBezblen,FürſtvonStesnur
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benbúrgen, 1619. Kön. von Ungarn, Friede
mit dem Kaiſer1622. ZweyterKrieg1623.f.
Dritter1626. f.Georg l.Rakoczy,Für|von
Siebenb.ſeit1630. fälltin Ungarn cin 1644.
FriedezuLinz1645.Reichstagzu Preßburg
1647. Den UngariſchenReligionsbeſchwerden
wird abgeholfen.— Empörungder proteſtant.
Bauern inGberöſkerreich-1625.— Erzherzog
Keopold , Stifterder jüngernTyroliſchenLi-.
nic im HauſeOeſterr.1623. — Die Verglei-
chemit den Osmanen werden von ZeitzuZeit
erneuert.

Einflußdes Weſiphäl.Friedens1. auf die ver-

& einiztenTTiederclande.Erneuerungdes ſpa-
“ ' niſcygyKriegs16212 PrinzFriedrichvein:2"
Mai iop, rich. UartinHerbertTromp.Große Ueber: --

amel.  legenheicder V. N. zur See, auch in Weſ?-"
Hgtat uud Oſtindien“Unabhängigkeitder V. N.

durch den Friedenzu Múnſter1648. Prinz
Yilbelm il.} 1650. 2. Auf die Schroeinz.
VeltliniſcheHändelſeit1617.in welchebeyde
óſterr.Linienund Frankreichſ< einmiſchen.
Unabhängigkeitder Eidgenoſſenſchaft1648.

Spanien verliertnichtnur in dieſenHändeln,
ſondernauchbey mehrernGelegenheitenſein

2-1 ZBangesUebergewicht.„Könige:Philipp.UI, a
‘

Pet HZ. erSTBRLerma.Vertreibungder
Uioriſcos 1609.).PbilippIV. + 1665.Ein-
miſchungin den Succeſſionsſtreit.von. UTans-

a de je,el le,SUA 1629.Fiiedezu Cbieraſco16315’Spas
— hre + yienverliertſcinAnſehenin'Jtalien.Nieder-

länd.(16241.)und franzöſ.(1.635.)Kriege,Die
rel

t

kathol.Niederlandefallenan Spanie i

1633. Empörungvon Katalonien und aüde-
*

Kaut io rer Provinzen*1640.Ende des niederl.Kriegs
1648.aber der franzö.gehtfort.159„Zag

Abfallvon Portugall(welchesunter Span.Herr-
ſchaftſovielvon denauswärtigenBeſitzungen

ver-
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verloren) 1640. Neues Königreich164x. Haus = gf
Braganza!Johann IV. Krieg mit den Nieder« «M -T

ländern. Einen Theil der ehemaligenauswär-
figen Befißungen rettet Portugall: — (Fs “4
Aufſtandin Ueapel1647.Tomaſo Aniello."==’...7
Nur Savoyen nimmt unter dendamaligen7"
ital.Staaten an einigenWelthändelngrößern
Antheil,auchmit Genua inKrieg1625.�.

Jn Frankreichhatteman ſichanfangsvonZein»
richsIV. (+1610.)Grundſägenentfernt,und
mit Spauienverbunden. (Mariavon Medick:pe.
Conchini Marquis dò’Ancre, und ſeineGes

*

mahlin).Misvergnügender Großen.”Luds 7. AC fra

wig X11I, (guterBereuterund Jäger)1614.
múndig, + 1643.”VoxlegtealigemeineVer-
ſammlung,degSeänpe1614. CarlUlbrecht
von Lúines+ 1641. JunereUnruhenund «_.z2. «,

„e Hdfcabalen?*AcmaydJohanndù Pleſis'Kard.‘bt
-—*

“i Don Richelieu+ 1642.Das Fürſt.Bearn
mit derKroneverknüpft1620.DreyReligi«©„75e
onsfriege1621-16251627:KriegüberMans 1" 72%

tua. Friedezu Chieraſco1631,Einfallin aT
2 Lothringen1633.Krieggegen das öſterr.Haus6- «<

in beydenLinien1635.Catalonien und Nouſs
fillonfommen an Frankreich1641.f.— Kud-

wig X[Vÿ.minderjährig.Annavon Deſter- E

reich. Kard.JuliusMazarin?Sein erſtes“ art
großesWerk,Uünſteriſche„Friede1648. ,

BürgerlicherKrieg.LaFrondeund La partieEO TRS)

e
des petitsmaitres.

b

E + rea TS:
n Schwedenfolgtauf GuſîavIl,(+ r033-
Chriſte(erſt1644.ſelbſtReg).GrafArell
Grenſtierna.Det polniſcheaffenſtillſtand
ereuert 1635. Neuer däniſcherglücklicher
Krieg1643. Friedezu Brömſebroo 1645.
Münſter.Friede.Carl Guſtao,Thronfolger
1650,„>= ChriſtianIV. Kón.vòôn Dänem-
(i16485

U

beralluñglülih,auchaufEarg
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burg macht ‘er vergeblichPräten�ion1631.
1643. Friedrib I11. zum K. von Dan. ge-

tdteeejet e Clt pgAblt — Jn Polen reg. 1632: 1648. Wla-
_

digla» 1V. Ruſſiſcher,dann osmaniſcher,,
. Vas A

.

u

n ae.
Krieg- feinervon Dauer, Johann 11°Caſio 74
mir, Unglüliche-Krieggegendie Coſaken.—*

Ja Rußland reg. Uichael Romanow bis

1645.ruhig.Sein S, Alexeiiſglü>licter.
ÆEngland,auch der SchauplasreligiéſerUnrus

hen.JgèobI.Kön.von Großbritannien653/.
u

. “Tr Ln

É4»

aeutt tef+ 1625-gekrönterPedant.Pulververſhwös,."s
de *

xung’1604.f.EinflußdesSpan.Hofs.Heu-
rathstractaten, erſ|mit Spanien,dann mit
Frankreich.Herrſchaftder Epiſcopalkirche.
1621. entſtehtdie Hof-undVolksparthey
(Torysund Whigs).Einführungder Baro»

Parto,et Glia = Neto Úrde“1611, Jacob verläßtſeinen

tler,
u

US TZU Schwiegerſohn.— Carl 1.“verlangtuneinge-“©-#--
'

ſchränktenGehorſam,machtAuflagen(Schiffs-{“?—
geld.1634.),hebtParlamenteaúf’2c.Die cas 2,

D Partbeywächſt,KriegmitSpanienundFrankrèéichdis1629.1630.Tho, XOentworth,
GrafR Straerd. Erzb:Will”

n
pórunginSchottlandüberdijeengl,Fiturgie“

BEdpf Independentèn"(1610.1640.) Empörung
R 26re der Catholifenin Irland 1641,"KriegdesARETE Parlamentsmit dèm Konig1642.�.*Lord?
es e ESP Sairfaxund lio.Kromwell.

Carl Gefange-'
ner der Schotten1646.und 1647.desengl,
Parlaménts.The Levellers,Kriegzwiſchen

4% « riti047 den Schokten*und dem Parlament,1648.
LEL Rumpfparlamènt.Carl enthauptet1645.—

Dießwar dasZeitaltermehrererpolitiſch- re-

ligióſerSecten.Quaker 1647.AuchinDeukſch-
landfehlees nichtan. Fanatikern:Valentin
Yeigel.JacobBêhme,Roſenkreuzer,(Val.
Andres.)

So

‘Laud® Ems:#4
Zaha

rl Dun
» 37% zt 1637. Covenant? LangesParlament1.640.i.

43-
!

6ed d

2
€.
5

À
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So grâufam gegen die Negènten wär mán fon
nur im Túrk. Nei, Nach Wubammes 11[.
+ 1603. (von welchèm die Für�ten von Siez
benbürgeni, Moldau und Wallachey äbfalä

'

len) ſindSultaner Ahmed 1. 1617)Mu If““e +:

ſtapha!.abgeſ.16a8.Osman Il,erm, 1624s5 fiin a M

GRLPHa
1.wieder,erm. 1623, Wurd IV,

|

aſt

{

1640. Endeder perſiſchenKriege1639 A

Demúthigungder Druſen“Jbrähi Frogtn |
LangwierigerKriegmit Venedigſeit1645.(7% >L «feft.|UTubainmed 1V. JunereUnruhen, |

DieOÖsnaneinſindbeſondersgegen PerſienUns

glü>lich.Abbas der Große,perſ.Söphi1587:
bis 1629. Bekriegtdie Usbeken/7Osnianenz/7o
Kurde,LigorgletePortugieſen,glú>lih.Grs

|

mias Zh dieEngländer.Saîn Sefi { |
1642.HollſteiniſchèGeſändſchäftin Perſien,»=... 44

1637.f.ScháhAbbas11. ' ER ar
Bindofîanerhebtſichunter den êrſernmnôgolisFa

“

ſchenBeéherrſchern,Akbar (derGröße)zu
Delhi 1556-1605. erobèêrtauchBengalen#1525 14 |f

Ihmfolgen?SchahJebandſchir+1627.und“
SchahJeban1628,16

6
linterwelchenſchonpn:

x

der Verfalldes mogol. Ne únfleng?*=—An (pes fa tee

neelogenandertaſiatiſchenStadtêberäridérun-gé Fet
gennahm EurdópaAntheil,= Jn Chinawird
dieDynaſtiederMíng1644.verdrängtdurch
einenUſurpakeurLi-t1ſching,uberdieſenver-
kreibtSchi-tſàbon derDÿnaſtiederUjgns.
tſchehuöder $7iù-tſché,und ſtiftetdie néuè

HerrſchaftderDyn. Tßingln China.= Ji
Japan werden unter der KaiſerinFoi -in
(1629-1643.reg.)dièChriſten(Pörtugteſen)
ausgeröttet1639.Holländerund Chinéſetbes
haltenZutritt.(1585.Japan.Geſaridſchäftit

Nom).— Coréêawird óftersvon dên Japa-
lern béekriegt; aberitiſpäternZeikendem Kalz
ſervón Chinazinébar,= Die JuſelFotmoſa

G3 gehérte
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gehörteauh den Japanern, aber ſeit1683.
o owagda 67 den Chineſern.—. Das Königr.Tibet (Tu-
‘5 “Aut dl .

fan)beſitim 17. Jahrh.diegrößteMache.
Der Regent ſiehtunter dem Dalai- Lama.

Der JeſuitAnton venAndrada
in Tibet

1624. — Die übrigen Knigreichejenſeitsdes

Ganges,Siam,Cochinchina, Tunquin,Pe-
gu,und Ava, werden noh wenigdurchhol-
lánd.Schiffarthen, und jeſuit.Miſſionarien
bcfannt.

GeſchichtederMiſſionenderRêm. Kirche
in dieſenLändern.

Neue Zandelsgeſellſchaftenund Eriveiterungder

Befizungender Europ. in den ÜbrigenWelt»
theilen,1, HolländiſcheGſtindiſcheCompa-
gnie.ErſteReiſender NiederländeruachO.
, 1595. Corn. Houtmann. Geſellſchaftvon
Großindien1602, Sie fémmt in den Beſitz
der UToluckiſcbenJnſelnund des Gewürzhan-
dels.Kolonienauf Formoſa,Timor,Celebes,
Ceylon.Beſiznehmungvon Java. Schon
1618.Batavia zu bauen angefangen.Noch
1650.Vorſchlagzur Niederlaſſungaufdem
Vorgebürgeder gutenHoffnung.Kriegsöglück
der O. J.Compagnie.2. Schon 1600. Æng-
liſcbeGeſellſchaft,welcheein ausſchließendes
Privil.des Handelsnah Indienerhält.Jhre
erſteFactoreyin Bengalen1623. IhreVer-
bindungenmit Perſien.Grauſamkeitder Hol-
ländergegen dieEngländerinIndien.3.Fran-
zoſenfommen 1597. nah O. J. Niederlaſſung
aufPondichery.VerſchiedeneHandelsgeſell-
ſchaften.4. DâniſcbeOſtind.Compagnie
1618-1634.Boshower. Gve Giedde. Auch

FaWeſtindiſibeCompagniewerdengeſtiftet.B. J.erſteComp. in den Verein.Nied.162.
bis1674:Curaſſao.S, Euſtachius.6.Stife

tung
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tung der engliſchenTTordamericaniſchenKo-
lonien.Walter Raleigh1584.�. 1589.Joebn
Smith 1606.Geſellſchaftvon Plymouth1618.
bis 1625. Virginien,Neuengland,Rhodes
Jsland,Maryland2c. $Teufundland1583.
in Beſißgenommen, EngliſcheLTiederlaſſun-
gen aufden amerifan.Jnſeln,Barbados 1627.
Jamaica1655.u. a. 7, FranzöſiſcheKolo-
nien auf den amerifan;Jnſeln:Denambuk
1626.1635.(Martinique,Guadeloupe,Do-
mingo 2c.).AusrottungderKarajben.— Fran-
zoſeninNordamerika,Quebek 1698.Samuel.
von. Champlain. Die Beſitzungender Spas
nierin der neuen Welt werden mehr einge-
ſchränkt.Vergeblichſuchenſieandere Nalio«
nen von derSüdſee auszuſchließen,Reiſenum
dieWelt desF.Drake 1577. �. T, Cavendiſ
1586, Sim. de Cordes 1590. Gliv. van

YTTToort1598.Geo. Spilberger1614.Wilh.
Corn. Schouten und Jac.le Maire 1615.
Jacoble Hermite1633.= VieleReiſenwer-
deg von Engländernunternommen, inNord-
oſtenoder Nordmeſteneine Durchfahrtnah
Andienzufinden. Stepſz,Burrough 1556.
Marc. Frobiſber1567. 7 78. John Da-
vis 1585-1587. (JamesLancaſter1591.)
Heinr.Hudſon 1697.1698.1609,1610.
(Spitzbergenentde>t.Hudſonsbay, Hudſons-
ſtraße).Xoilh.Baffin1608.1614,�, Luc.

Fox und Tho. James1631. Van Diemen’s
Land durchTasmanentdeckt 1642. Auch,ants
dere Nationen nehmen andieſen.ReiſenTheil.
Reiſender Holländer:|Xpilh.Barentz 1593.
Jac.Heenskerk1596. Reiſenum denNord-
pol.Reiſender Dänen : Gootsle Lindenagw

1605,f.KarſtenRichardt1607.JensMunk
1619. Holländ.GrönländiſcheGeſellſchaft
1614-1641,DániſcheGrönländ,Societät

|

G3 1636.
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1636.—AndéreReiſebeſchreiber:I.A. v. Uan
delslo,Hafluyr,Purchas, 117,Guilandinus,
H. Ranwpolf,Pet.dellaValle.Die Erd - und

Länderkundeanſehnlicherweitert.NeueLands
charten‘vonWilb, und Joh,Bläuw. Bes

rúhmteGeographen:Franxde Belleforeſt,
Abr. Prtelíus,Jof:Acoſta,LevinHulſius,
Heinv.Büncing, PaullWMerula, Phil,Clu-
ver „ Anr. ds Herrera y Tordeſillas,Phil,
Ferrari,Cpb.Heidmann, Job. Bapt.Gram»
maye , Joh. de Laer, Phil.Briet 1c.— Der
úGandel,und folglichdieVerbindungder Men-'

ſcheuunter cinander, vergrößert.Der Handel
derHanſeverfálktganz,dagegenſteigtdereng,
liſcheund franzsfiſche.Handelsyverträgewers
dengewöhnlicher,

' MehrerefremdeGewachſe
werden‘in Europa bekanntund verpffanzt.
Thee und Ehineſ.Porzellainum 1590.bckanuk.
Kartoffelndur<hDrake nach Europa gebracht.
Ziaffeeum 1644.nach Marſeillegebracht.Die
Kaffeceſtaudewirdin dieneue Welteverpflanzt.
Gewürznelken,Fimmet, Fieberrinde,Ta-
bak nach Europaeingeführt.‘Das doppelts
Bucbhaltender Kaufleutewirdgemeiner.Die
Mauufaccurenwêrden bereichert.MelirteTú-
cher’inEnzl.1614.erfunden.Seidenmanue
factureninEngl.Strurapfmaſchineebendaſ.
1589-erfunden,AlaunſſedereyeninDeutſch-
land und England. |

i

Ueberhauptwachſenin dieſenZeitenalleWiſſ.»
dieaufVerſuchenund Erfahrungenberuhen,
mehralsdieblosſpeculativen,An Umfang

ï
pe eS ag

derSen SaEiafiußU Qe niemand
le Lar denJoſ. Juſk, Scaligerf 1609. Franz Baca

Ht
( E ES

1/0

A

“4
fe fefa tn pon Verulam+ 026 Guig de Groot+
Gf CT: ElaudsSaumaiſo # 1653,Herm. Conring

mile ned, 1681,Renédeg Cartesf 1650.Pet.Gaßi
ndit1655,AuchBlaiſePaſcatſicht-untevi

-
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den gróéßcenMännern dieſerZeit.Botanik
Und Lr7aturgeſcbichtezum TheildurchdieRei-
ſenerweitert.Carl l’Eſclúſe(Cluſius).,Job.
und Caſp. Baubinus, Andr. Câſalpinus,
Uly. Aldrovandi,Caſp. Schwenkfeld,
Proſp.Alpinus,Bernh.Paliſſy,Job.Ves-
ling,Frans<ernandex(¿weyterAriſtoteles),
Job. Jounſton,Glao. Worm, Wilh. Piſo.
Anatomieund Anthropo!ogievornehmlichſeit
dem 16.J. durchneueErfindungenbereichert,
Und diePhyſiologiegegründet,Andr. Liba-
viuslehrt1615.dieKunſt„ aus einemKörper
inden andern Blut zuleitey,nach ihm Cpb.
Yreen, Wilh,Harveyentde>t1628,denUms (=

laufdes Bluts,Chirurgiainfuloriafeit1642.
Die einſaugendenGefäßswerden entde>kt.
ConſtantinVaroli,Sal. Alberci; Volcher
Zoytex,Jul.CâſarAranti,FelixPlater,
Kieron.Fabriciusab Aquapendente,Adr.
Spigel, Joh.Riolan , Thom. Bartholinus,
Voernex Rolfink, Joh,Huarte.(cc. Theatra
anatomica werden errichtet,AndereUAkrzte:

Petr.Andr. Uitattbioli,Job:Gorráus,Per,
HForeſi,Joh. Schréder, Dan. Sennert,
Sanct, Sanctoriu8s, Heinv, Smecius 2c,

Aerzte,diealsPhilologenund Litteratorenbes
rühmtwaren: Herm. Cruſerus,Paul.Jun,
Craſas, Wilh. Pantinus,Joh. Crato,
Theodor Fwinger,Anut. Foeſius,Caſp.
Hofmann,Tho. XReineſius.Joh.Rud.Glaus
ber durchſeinSalzberühmt.Joh.Rey,Êr-
finderkünſtlicher:Luft,Wundärzte:Ambroſ,
Parâus,Caſp.Tagliacotta,Jac.Guillemeau,
Marc. Aurel.Seoerin. AugenarztSeo. Bar-

tiſch,FranzRouſſec,Vertheidigerdes Kais

ſerſchnites.DurchCarl RuinidiePferdarz-
neykunftbefórdert.Es fehltnihtan alchemi-
fchenund empiriſchenThoren:Keonh.Fiora-

G4 vanti,
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vanti, Joh. Bapt. van Helmont, und ſin
nochmehrſhwärmenderSohn,Leonb.Thurn»
eiſen,Rob. Fludd. Nur wenigſobrauchba-
xe Chemifer,wie JoſephDüchesne und Joh,
Schrôder. (Gttovan Hourn.) Frans Syl»
víus de le:Boë (+{1672.)»,Stiftereinerneuen
médicin,Secte. J.Bapt.Porta ſchreiótvon
Phyſlognomieund nat.Magie,und Tho. Kraſ?
von Aſtrologie.Auch unter den Philoſophen
dieſerZeitfehltees nichtan Vertheidigernſelt-
FamerMeynungen.Jord.Brunus,Jul.Câfar
Vanini,T. Campanella,Ed. Herb.Baron von

Cherbury!c. Die ſcholaſtiſchePhiloſophie
findetnoh in den Dominikanern und Jeſui-
xen Vertheidiger, die periparetiſcheſe{b|un-
ter denProteſtanten(Claud.Hornejus),aber
Frans Sanchez beſtreitetdieſpſtemat.Phi{oſ.
Juſë.Lipſiusund Caſp.Scioppiuserläutern
dieStoiſthePbiloſopbie.GroffeRevolulton
durchdit-CarteſiſcbePhiloſ.Streit darüber
mit anden Philoſophenund mit den Theolos
gen. Nux UTich,UTontaigneund Per.Char-
xon populariſirendiePhiloſophie.Das LT7a-

turrechewirdnun erſtbefferbearbeitet.Man
“ſondertes“ von der Caſuiſtifkab. LTic,Zem-
ming. AlberícusGSentilis,Grotius. Job,
Selden. AuchThomas FG0obbeos-trittſchonauf.
GlülicherEinflußder verbeſſertenPhilvſo-
phieúberden Himnrielauf diePhiloſ.der Er-
de. Se derMitte:des 16.Y.wird Aſtronos
mie (nurzu baldauchAfroktogie)felbſtvon
Färſten“geſchäßzt.|OilbelmIV. Landgr.von.
Heſſencaſſel.Obſervatoriumzu Caſſel13861.
Cph.Rothmahn,Juſt,Byrge,Mich.U1sſt4
lin,KongomoRtanus,Phil.Ransberge,Tys
cho de Brahe»,(dioErfindungſeinesneuen
WeleſyſkemsmachtihmRaimard Urſusfirele'

t
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tig). Verbeſſerungder aſtronom,Jnftrumente.
Neue Verzeichniſſeder Fixſterne.Erſcheinung
einesneuen Sterns in der Caſſiopea,1573.
Erfindungund Verbeſſerungdes Teleſcops
und Microſcops.(Zach.Jans, Joh.Lepprey
oder Lipperhey.Drey Arten der Teleſcope.
P- Rheita.ZroeyGattungendes Microſcops.
Sontana).Kepplerund Deſcartésberichtigen
dieTheoriedavon. Joh.Keppler(16.J.)ents
de>t diewahrenBahnen der Planeten,dieels
liptiſcheGeſtaltder Sonne und des Mondes
in derNähedesHorizonts2c. Galileo Galilei
und S. Marius entde>en dieJupiterstraban=-
ten, T. Harriot,JI.Fabriciusund C. Schei-

nex dieSonnenfle>en, Johann Hevelke(He-
velius)macht 1647.Mondscharten.Der Durchs
gang des Mercurs und der Venus durchdis
Sonne wird beobachtet1631.1634 Neue
Sterneentde>t. Galileiwegen ſeinesaſtron.
Syſtems verfolgt.Phyſiſch- aſironomiſches
Syſtem(Wirbelſyſtem)desDeſcartes.Neue
Hypotheſendes Jſinm.Bouillaud. Job.Bape
macht ſeineUranometrie bekannt, und [.

SchillerſchlägtbiſiſcheNamen fürdieStern-
bildervor. Joh. WBVápt.tUTorinder Aſtrologie
ſchrergeben.Die mathematiſchenWiſſenſch.
werden ſehxvervollkommnet.Jn mehrernbes
rühmtewar Cph.Clavius.Ludw. Ferrarifin-
detdieAuflóſungderGleichungendes 4.Grades.
Raph.Bombelli. FransViete (f1603.)ge-
braucht.dieBuchſtabenrechnung.Diehöhere
Analyſisdurchihnumgeſchaffen.Er iſſelbſ>
von politiſchemEinflußdurchſeineDechiffrir«
funf.Lucas Valerius und WillebrordSnel«
liusverbeſſernArchimedsErfindungen.Logas
rithmendes Joh.TeperBar, von Merchiſton-
Seinr.Briggs,Adr.Vlacq,Bonav. Caval-
leritrâgtdieLehrevom Untheilbarenvor. Die

G5 Gee
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Geometrie erhebt ſchin Frankreih.Perſonnso
de Xoberoal (Cycloide),Carl und Blaiſe
Paſcal.Per.de Fermat (deMaximis et Mi-

nimis. Streiezwiſchenihm und Deſcartes.
CarteſiſcheAnalyſis).Tho. sFharriot.Andere
Geometren und Analyſiendes 16.Y.Le Pel-
letier, Pet.und Adr.Metius, Ed. Vvorigbt,
Lud. van Ceulen; des 17. halben;Þ.Guldin,
Miarin Werſenne, Midorge, Deſargues,
Greg. de Sr, Vincent, Alb, Girard, de

ZDegune,FranzSchooten. Des Guido Ubal-

di, MarcheſedelMonte, und Sim. Stevin

Verdienſteum die Statikund Hydroſtatik,
Deſcarcesaträgtneue Grundſáßevon derSchwe-
re vor, Die Geſegzeder beſchleunigtenBewe-
gungenbeſtimmtGalilei,und Balianiwider«
ſprichtihm vergeblich.Schülerdes Galilei4
Bened. Caſtelli,EvangeliſtaTorricelli(Tor-
ricelliſcheRéhre1643.).Antonio de Dominis
verſucht(16,J.)zuerſteineErflärungdes Rez
genbogens;beſſerJoh. Fleiſber,Keppler
giebteineTheoriedesSehens.SeineDioptrik.
Willebrord Snell entde>tdas Geſeßdev
Strahlenbrechung.GS Ubaldi verbeſſert
diePerſpectiv.AuchAr(FKircherſchreibtüber
dieoptiſchenWiſſ. Die meiſtendieſerMathe-
mactifergehgrenauchzu den Verbeſſerernder

TTaturlebre,außerihnennoh Dan. Sennerr.
Manbeſcháfftigtſichvornehmlichmit den Leh-
ren von der Schwere, dem Licht,der Lüfte.
Thermomecer von Corn.Drebbel1638.Re-
flectirendeFerngläſervon Hevelius1637.
BrenngläſerdesSettala.Man machtvon den

neucn KenntniſſenAnwendung auf andere

Wiſſenſch.„ z.B. auf dieKrieg8wiſſ.(Galilei
entde>tdie Bahn der Bomben „ welcheum
r585.erf.— BeſſereKriegsbaumeiſter— Ver-
änderungender Kriegskunſtim zojährigenries
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Kriege), Schiffarth (Ld. Wright Seecharten),
auf die Muſik (P.Merſenne,Gaſſendi,Kirs-
chev. — JoſephZFarlinound Ludw. Viadg-

na, VerbeſſererderMuſif.— AnfangderOpern
inJtalienzu Ende des 16.Jah:h.)und auf
diebildendenKünſte.Von derBaufunſtſchreis
ben Sebaſ?.Serlio, Andr. Palladio,Jac.
Barocio da Vignola,Vic. Scamozzi,Heinr,
Watton, Walther Heinr.Rivius, und andes

re, VerúhmteBaumeiſterdieferPeriode(auſs
ſerden angef.Schriftſt.):Pbilivertde Lor-

me, GaleazzoAleſſi,Juan Bapr. von Toledo
und Juan de Sérrera,Dotnen. Fontanas

Gnorio Lungbi,Giamb. Gisleni,Carl Rais

naldi,Jac.leMercier, Frans Manſart,Jnía
go Jones, Yic. Goldmann 2c. Ueber die

Bildhauerkunſtſchreiben:WBenv, Cellini,
Ale Lamo , Pomp. Cantici,Pet.Ant. Bars
ça, Per,P. Ruben3, de Mont: Joſieu2c.
Bildhauer(außereinigenſhon gen. Baumeis
ſern): Wilh. dellaPorta,FranzFerrucci,
Giov. Lor. Bernini,Germ. Pilon, Jac.
Sarraſin, Aleſſ,Algardi, KLeonh. Kern,

FransQuesnoy, Juan Mart. Uiontannes

te. Die Formſchneidekunſiwirdnichtmehrſo
ſtarkgetrieben:Virg.Solis,Cph.Coriolan,
Joh. Weigel,Tob, Stimmer, Cph.WMau-
xer, Andr, Andreani ſinddie vornehmſten
Meiſter.Deſtomehr wird dieAentunſtſeit
dem 17. À.(geâsteBlättervonÞ.PÞ Ruben3,
Lor. Caracci,Matth. UTierian,PaulXem-
brand van Rbyn, Salv. Roſa,PietroTeitaz
Mich. Doriany, Wenz. Zollart,Job. Ge.
van Vliet,Pet.Southmann, Anr. Yharers«
loo 2c.)und dieRupferſFecherkunfèvervoll:

fommnet,Kupferſtecher: Ago. Caracci,Gius
lioBonaſone,Aegid,Sadeler , Heinr.Golz,

IIOWV
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Giov. Batt, Galeſtrucci,ic. de Bruyn,
Rob.van Voerſlk,Egid,Rouſſelet,Pet.Kaſte
mann, John Payne,und andere.Die ſchwar-
ze Kunſt (Mezzo tinto)wird am Endedieſer:
Periodeerfunden.(KL.von Siegen. Prinx
Ruprecht.)Das opus mallei vervollkommnet.

(Paul Slync, Dan. ZKelſlerthaler,Frans
Aſpruc>,Janus Lutma),Aber der Verſuch,
Gemálde mit Kupferplattenabzudrucken,ges
lingtniht. Ueber dieWTahblereywird mehr,
auch von Mathematikern, geſchrieben.(Cph.
Scheiner , Phil.ZTunnez , Ale(ſ.Kamo, G.

ÞP.Lommazzo , Gio. Vaſari2c.)Wahler von

der römiſchenSchule:Fed. Fucchero (Akad.
der bildendenKüt:ſiein Rom), Fed.Baroccios
Andr. Sacchi,Gaſp.Dúghec, gen.Pouſſin,
K£LombardiſcheSch.: Ludw. Caraccio, und

deſſenVettern, Annib. und Agoſ?.Caraccio
(Akad.zu Bologna), Mich. Ang.Amer. da

Caravaggío,Domen. ZSampieri,Guido Re-

ni,Giov. Kanfranco 2c. VenetianiſcheSch.
nachTintoret,Paull Caliari von Verona,
ziveyJac.Palma 2. FlorentiniſcheSch.:Dan.
Ricciarelli,PietroBerrettinida Cortona2c.

Zwey LTeapolir.Mahler: Wario LTuzzidi

Fiori, Salvator Roſa; zwey Genueſiſche1
Valer. Caſtelli, Giov. Benedetto Caſtiglione.
DeutcſcheSch,: Cph.Schwarz (deutſcheRa-
phael),Adam Elzheimer 2c. Hollând,Sch.:

Vctav. van Veen, Mart. Heemsl‘erf,Abr.
Blómart, Corn. Pôlemburg,Paul Rem-

brand, Phil.Wouvermann, Gerh.Douw.
Flandriſche(Vrabantiſche)Sch.nachFloris,
Joh.de Straet,Heinr.van Steenwyk,Paull
und WMatth.Bril, Pec.PaullRubens, Ant.
van DyE, Caſp.de Crayer:c. Sranzóſiſche
Mahler: Joh. Couſin,Sim. Vouec, Liic.

. Pouſſin,Jac.Slanchard,Euſt.leSüeurtc

pa
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Spaniſche:Juan Fernand.L7avaretteel
Mudo, Luis de Vargas,Diego Velasgu.
de Silva, Anton de Pereda.Ein porcugieſi«
ſcher,AlonſdSanchezCoelho.AuchinEng«
land (LTTic,Hilliard,Jf.und Per,Olivier)und
Dänemark(Sal.,Lamb, und Mich. von 5a-
ven)wird dieMahlerkunſteinheimiſ<h.Jn
derSchmelzmahlereythunſichhervor:Ludw,
von der Brüggen, Ludw. Gernier,Jac.
HBordier,und Joh.Petitor.Jn Moſaikar-
beit: PaullRoſſetti,FranzJuochi,Giamb,
Calandra. — Muſivarbeitvon Edelſteinen.
Florentineràrbeitum 1580.(Job.Bianchi),
Berúhmte Srempelſchneider:nach Jac.di
Trezzo, und Val. Vicentino,Abr, und Ypilb.
Dûpré,Joh.Warin, Chr.Maler 2c. Scein-

ſchneider:nachAleſſ.Ceſari,Annib. Fonra-
na, Jul.de Fontenay,gen.Coldore,Geo,
Höfler,Miſeron1c.(NeuegeſchnitteneSteine
werden fúrantifausgegeben).AuchdieTanzs
kunſ?wird ſyſtematiſcherbehandelt.(Job.Tas»
bouxot.)Urſprungdes Ballets.— Der große
Eiferin AuffuchungalterKunſtwerke,und Er-

láuterungder Alterthúmernüt den ſchénen
Kúnſten.VerdienteArchäologen:Pyrrh.Ligo-
rius,Jac.von Strada,Wilh,dúChoul,Nic.
Grucchi,Natale Conti, Hub.Goltz,Steph.
Vinand. Pighius,Fulv.Urſinus,Pec.und
Alph.Ciacconius,Joh.Jac.Voiſſard, Joh.
Roſinus,Nic.Cragius,Jul.Câſ.Bulenge-
rus, Laur.Pignorius,Ev. Feith,Abr.Gor-
láus, Joh.Kirchmann,Tho.Goodwin,Bern.
Aldrette, Juſt.Rycquius, ForkuniusLicetus,
Jac.de Bie , JF.B.Haultin, Jac.Marchucci,
F,B. leMeneſtrier,J,B. Donius,Alex.Do-
natus, Jof. Laurentius,Joh.Triſianus,
Giamb. de Roſſi,Joh.Graeves,Fam.Nar-
dini. Das Studium der altenSchriftſteller

und

—————————_——
=
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und Sprachen, Kricik und Grammatik wer-

den gé�chäst, und eifrigſtgetrieben:Hier.(und
Jac.)Weller, Jac.Dalechamp,Adr. Vurne-
boeuf,Mich. Neander,PaullLeopardus,Wilh.
Xylander, Marc. Ant.Muretus,Dion. Lambi-
nus, Wilh.und Theodor“Canter,Joh.Caſe-

« lius,Joh.Löwenklau,Greg.Berêmann,Laur.
Rhodomann , Andr.Schottus,Joh.Séapula,
Aemil.Portus,Friedr.Sylburg,Jan.Gru-
ter, Dav. Höſchel,Jf.Caſaubonus,Friedr.

 Taubmann, PaullStephanus,Dan. Heinſius,
MWolfg.Sebér,Bern. HTartini,Gfr.Junger-
mant, Dan. Vechnér,Pet.Scrivekius,Job.
Ludw. de la Cerda,Caſp.von Barth,Bachek
de Meziriac, J.Rutgerſtus,Ph.Jac.Mauſs
fac,Frans Viger, (Corn.Schreveliusund
Geo. Paſor,)Heinr.Valois,Joh.Fr. Grd-
nov, FranzGuyet,Tic. Heinſius1c,Auch,dié
morgenläudiſchenSpracheniverden zum Vor»
kheilder allgenmeinènGelehrſamkeitcultivirt.
Em. Tremellius,Alb. VWoidmanſiad(ſytiſches
N. Teſk.),And. Maſfius,Vened. Arias Motz

kanus,Joh.Druſius,RutgerSpey,Elias
Hutter,zwey Joh.Buxtorf, Pet.Kirſten,
Pet.Cunäus,Heinr.Megiſer,Tho. Erpé-
hlíus,Sixt.Amama , Jac.Golius,Ludw. dè
Dieu, Conſt.l’Empereur,Ed. Poco, Meri.
Caſaubonus, Dietr.Hafſpan2c. Die Alten
werden der Sachfenüñtniſſeund vorzüglichder

Politikwegen empfohlen.(Juſt.Lipſius,Jae:
Forſtner,Joh.Heinr.Bócler, Maré.Zuerius
Boxhörn.)EinbeſſeresStudium der Altenbil:
det großeLitteratorèn!Joh. Werner,Ni.
Claud.FaberdePeiréſc,Gerh.Joh.Voſfius,
JI6.Voſſius,Tho.Reincſus,Sam. Bochart,
Luv.Creſollíus,Joh.Scheffer,Joh.Meurſius,
Undk.Rivinus(Fr.de laMotte leVayer).

RochzeigtediePhilologieihrenwichtigenGuus

5 4 1" -
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flußauf die Behandlung anderer Wiſſenſchaf-
ten und Kenutniſſe.1. Die Wiſſenſchaftdeg
rém.búrg.und geiſtl.Rechtswurdè vorzüglich
dadurchberichtigt.ElcganteJuriſten: Joach.
Beuſt,Ant. Contius,Barn. Briſſon,Jac.
Labitt,Heinr.Scrimger,Pard.Pratejus,Ja
Räward,Per.und Frans Pithou,Fr.<oto-
mann, Enſmond de Bonnefoy, Dion, und
Jac.Godefroy,Pet.Fábcr,Conr, Rittershus,
Jac.Lectius, Guido Pancirollus, Joh. a Co0-
fîa,Wilh,Ranchini,Didier Herault, Edin.
Merillius, Nic.Rigault,Jaèë.Guthier,Carl
Arn.Fabror,CphsJuſtell,Arn.Vinnius,Pec.
und Jac,dú Púy, Ant. Dadin Hatteſerte,
Arth.Duk, Aegid.Menagius2c. Das Srâatg-
recbe tvurde i6terſtgegründet.(Limnäns)Joh.
Bened, Carpzov, Vater dér Rea’iſtenéder

Praktifer.MancheTheilederJurisprudenzers

“{artetennochihreVerbeſſerung,Ju mehrern
Ländernneue Geſenzſammlungen.(Spanien
1505.Portugall1602.Schweden1608.1618.
FSrankreih161i.1615.Rußland1647:dc.)
2. Úlatbematik(Conr-Daſypodíus),Bocas
nik (Joh.Bodáus a Stapel),UTedicin (Hie,
Mercurialis),Und Philologiewürktènwechſels
weiſeaufeinandeè.3.Die Geſchichtſchreibung
wird ungemeinin Anſehungder Forſchung
und der Darſtellungverbéſſ:erk.WVornehmſte
Geſchichtſchreiber: Rein.Reineccius,Hier.Oſo-
rius,Jac.Aug.dé Thou,de Serres,Aût.Ma-
riaGratianus,PaullSarpi,Fried.Hortleder»
Mich.Caſp.Lundorp,Cph.Gewold,Joh.Ged,
Herwartvon Hohenburg; Fr.Cph.voi Khèsz
venhüller,Gal.Gualdó Priorato,Joh.Ma-
rianá und JF.E. Minîiátia,Fr.Eudes dèMea
zeráay,VittörioSiri.Es werden auchmehrert
SammlungenzurGeſchichteveranſtaltet: Ch
Wurſteiſen,Jac.Bongars, Mar. Greber

die
‘inder
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Lindenbroge, Marc. Velſer,Heinr.Meibom,
oh. Piſtorius,Juſt.Reuber, Melch.Goldaſt
von Haimensfeld,Heinr.Savile,Undr.Schott,
Andr. dú Chesne,2c. Theatram Europaeum.
Jn Frankreichwerden Mémoires geſchrieben:

de Bellay, de Caitelnan , Sire de Vieillevil-

le,Philippede Mornay, Ducde Sully,Cárd.
de Retz, Marech. de Baſlompierreetc. Ande-
re Geſchichtſchreiber: Hfer.Zurita,Hier.de
Blanca,Ub.Foglieta, Pet.Bizarrus,Fr.San»
ſovino, Mart. Cromer , Gerh.de Roo, Mich.
van Jſſelt, Pet.Albinus, Dav. Chyträus,
Laur.Pekenſtein,Wigul.Hund, Pont.Heu-
eer, Nic,Cragius,Cyr.Spangenberg,Joſ
Texeira,PaullMerula , Mart. Cruſius,Lanc.
Voiſinde laPopeliniere,Nic.Jſthuanfi,Nic,
Serarius,J. Papir.Maſſon,Em. van Mete-
ren , FranzGuillimann,Cph,Lehmann,Alex.
Guagninus, Walth. Raleigh,Joh. Mich.
Brutus, Aug. Gislen von Busbef, Matth.
Voſſius»Nic. Coëffeteau, Wilh.Cambden,
Ant.de Herrera,Tho.Dempſter,FranzSweert,
Henr.Cath.Davila,Prud.de Sandoval,Cph.
Beſold, Theod.Agr.d’Aubigné, Joh.Meſſe»
vius, Joh.Meurſius,Joh.Jſ.Pontanus,
Heinr.Spekmann , Dag. Whear, Salv. Yi-
talis,DiegoSaavedraFaxardo,Mich.deFa-
ría y Souſa,Fam. Strada, Joh,Freinsheim,
Joh.Adlzreiter,Gabr. Naudé,Wilh.Chatel2c.
Chronifen, allgemeineGeſchichtenund Auszüs
ge der a. G. werden geſchrieben.AuchHúülfs-
wiſſenſchaftenund TheilederGeſch.werden be-
ſondersbearbeitet, Chronologie(Arn,Ponta-
cus,Heinr.Vünting,Sech.Calviſius,Dion.
Petavius,Sam. Petitus,Heinr.Guthberleth»
Aeg.Bucherius,Ed. Simſon),Genealogie
(Joh.Glandorp » Sig.Feyerabend,Pet.Cor-
ueliſſonBockenberg,Hier.Henniges,El.Neus:tls



ner, Gaurher Uund' Louis de St: Märthe 2c.).
Heraldik (Geo. Rüxner , Vulſonde la Colom»
biere,Jul.Chifflet,),Scatifiik(UbboEmm ius,
Bonav. und Abr. Elzevirs, Joh.de Lát,Pec.
Davíty, Joh. L. Gottfried),Diplomarcik
Club.leMire).Die Litterargeſchichreblúhr
auf: Heinr.Panxraleon,Ant. Verdier,Mu-
tius Panſa,Aug. Roccha, Jac.Verheiden,
Rob.Cotton,Jac.Phil.Tomaſſini,Jac.Gad»
di , Jan.NiciusErythräus,Phil,Alegambe,
Ludw. Jac.a S. Carglo,Hier.Ghilini,Pet.
Lambe>,Joh.Jac.Frieſe,Geo. Draud,Herin.
Hugo. 4. Zum Vortheilder bibliſchenExege-
ſewoárftdiePhilologienochwenig(ungeachs
tet einigerVorgänger), aber in der Kirchens
geſchichre:wird’ von den TheologenallerKirs
chennochvielgeleiſtet.Kuther. Theologen:
CenturiatoresMagdeburg.— Hart. Chem-

vitez, Nic.Selne>er,Leonh.Hutter,Luc.Oſi-
ander, Joh.Arndt, Neg.Hunnius,Joh.Gers
hard,Salt,Glaß, Abr. Calov,Joh.Conr.
Dannhauer. Reformirte: Ludw. Lavater»-
Zach.Urſinus(Beer)- gob.Jac. Gryndus,Rud. Hoſpinian-Cotir. Vorſtius,Dan. Chas
mier, Jac.Uſher,J. <5.Hotringer,Matc.
Ant. de Dominis, Kudw. Capellus,-Andr.
Rivet, Dav. Blondell,MoyſesAmyraud,
Friedr.Spanheim, Tho.Gata>ber.Römiſch-
katholiſche: FranzTurrian,Fr.Sixtus,Már-
garinde la Bigne,CâſarBaroni ,. Rob. Bel-
larmin,Eom. Richer,Sev. Binius,Gabr.
de l’Aubeſpine, Fr.BernardinFerrari, Jac.
Sirmond

, Abr. Bzovius,Pet.Halloix,Leo
Yllacci, Matth.Rader,Joh.Morin, Heinr,
de Sponde,Job.de Launoy, Pet.de Mar
ca, Ant. Arnauld, Joh.Bolland und Gf.
Henſcben, Ferd.Ughelli, Fr.Combefis, Oder.
Ninaldi2. Anchdiegimlraviepſelleneinigemeríe
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merfivürdigeMänner -auf :- Ab. Neuſer,Sam:
Przipkow, Sam. Crell,Val. Smalz 2e. Bis
bliothecaFratrum. Polonorum.5. Súrdie
Beredſamkeitund Dichtkunſtund dieAusbils

dungneuererSprachen wird durchdiePoeſie
gewonnen.LehrerderBer, und Redner: Dan.
Eremita, Mich. Virdung,Nic. Cauſſinuse
MWolfg.Schénsleder2. Lehrerder Ditehtfunſtt
dieVoſus» FranzPatrizi2c, Noch blühtdie
LateiniſchePoeſie(Lor.Gambara,Fanus Dous

-Fa,Scávo!aSammarthanus, Joh.Barclay»
oh. Owen, Matth,Caſim.Sarbievius2c.)
aber.auchneuere Sprachenwerden zurPoeſis
Und Profa mehr gebildet;die holländiſche
durch Pet.Dathen, PontasHeuterus, Les
von Ai6ma, Pet,Corn. Hoofd,Joſtvan den

_

Vondel 2. Zur Excolirungder deutſchen
Sprache verbinden ſicheinigeGeſellſchaften.
„Palmovdeny dderfruchtbringendeGefellſchaft5
Elbſchwanenorden; Blumenorden an der Peg=
nisz deutſch- gefiunteGeſellſchaft, oder Nä
geleinorden.Berühmted. Dichter:J.Spreng»
Geo. Rollenhagen, Mart. Opitz,PaulFlemsz
.míng,Daa. Andr. Tſcherning,Andr. Grya
phius,Geo, Rud. WekbrlinzPeterDenaís
fus, Jac.Ayrer,Geo.Phil.Harsdörfex, Sig.
von Birken,Phil.von Zeſen,Chr.Hofmann

Riſt,Joach.Rachel, Paull Gerhard» Ad.
Dlearius, Fr.von Logau2. Verderben des.

gutenGeſhma>s, SläklicherePeriodeder
brictiſchenPoeſie,vornehmlichder dramatis
ſchen: Wilh, Shakeſpeare,Joh.Fletcher,
FranzBeaumont, Évm. Spenſer, John Mils

ton, Sam. Butler,Joh.Donne» Joh.Hey«
wood, Tho. Sa>vil Grafvon Dorſet,Joh,
Suc>kling, Abr.Cowley,Benj.Johnſon,Ph.
Maſſinger,Wilh.Browne,Mich.Draptonecyr
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„Mehrals alled. Geſellſch.leiſtetfürdiefran-
zój.Sprache di€Acadéinie fráñçoiſe1635.
Franz.DichterundSchr.: Pet.Ronſaid,Guez
de Balzar,FranzHedelin, Claud.Faberdé
Vaugelas,Fk.Maynard,Fr.Malherbè,Pee.
Corneille,Joh.Bapt.PoqueiinMoliere,Petz
Quinault, Hon. de Beuil Mar. de Racarz
Margarerhavon Valois, Regnier, Scarron»
Cats,Brebeuf, Chapelain2c, Fürdieitalies
niſcheSpracheund Poeſiearbeitettiè Acad,
dellaCruſcazuFlorenzund ähnliche,vhneden
Verfalldes guten Geſchmacks,beſondersin
der dramac. Poéſie,zu hindern:Ludwo.Dokces
Torqu.Taſſo,Jo.Bapt.Guarini; Jo. B.

Marino, Alex.Taſſoni,Pet.Carrera,Salvz
Roſa, Ant.Pignatelli

è;

J:B. Ph. Ghieärdels
li,Gabr. Chivbrera,GrafFulvloTeſti,Bong.
Grátarolò, Ottav. Rinuccini,Scuderi 2c.

Die Fehlerder italieniſchenDichtertverdenfür
andere Nationenverfüßreriſch.Sie ſelbſtfollen
durchSpanierirregeführtworden ſey.Spa-
niſcheSchr.und Dichter: Alonſo

‘de Ercilla»

LopezFelixde Vega Carpio,Mith.Cervátites
de Saavedra, Luow. dé Gongora, Fr. dé

‘Quevedo, EſtevalEm. de Villegas; Luperco
und Barkol.de Argenſola,Viuc..de Eſpinel;
Mich.de Madrigal,Fern.de.Herrera, Diego
HurtädodeMendoza,Juan deláCueva,Guil-
lende Caſtro,FranzLopézde Zaráte,Geoz
de Montemayor, Þ. Luisdé Gretiäda, Antz
Perez,Luis de Leon 2c. Dévxverzüglichſtepor-

tagieſ:Dichterblühteim AnfangdieſerPerios
de: Luis de Camódasz andere:Geo.Fertéêira
Vaſconellos, Fr.RodriguezLobo, Eſt.Roilz
de Caſtro.Auch dief{aviſchenund nordiſchen
Sprachenfangenan cultivirtzu ivberdent
Kochanotoskt, Aeroboe,Kingó- Andr.Bor»
ding2c. Auchunterden Juden.(Menaſſchben

Ha” &ſraels
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rael, Jac. Jehuda Leo, Dav. Ganz 2c,)-
den Arabern (Safieddin Abdalmumen, Ah-
med Ebn Yuſef,Abul.Fazel,Feriſchta, Ma-

rai, Abudacni,HadſchiChalifah,Abulgaſi
Bahadur Chan), und Griechen (Meletius,
Arcudius, MetrophanesCritopulus,Deme»
triusPepanus),treten noch einigemerkwür-
digeSchriféeſk.auf.Die neugriechiſcheSpra-
che wird.ausgebildet.Erziehungsfunſtund

Sprachunterrichtfangenan verbeſſertzu wer-

den: Joh.Funger,Joh.Amos Comenius,
Ratich2c. Neue Univerſitätenwerden geſtifs
ket: Olmärz1567.Grâx 1586.Gieſſen1607.
1650. Dublin i591. Douay 1562.Sedan
1592.Leiden 1575. Helmſtädt1576.Vilna
1579. Pont a Mouſſon, Poſen, Münſter

1580. Alcorf1581. Frane>er, Herborn,
Bamberg (Fermo) 1585. Famoſc 1594.
Geöôningen1614.Paderborn 1616. Rinteln,
XKima 1621. Salzburg' 1622. MVßnabrüg
1630.Déórpat1633. Tyrnau 1635.Utrecht
1636. HarderwyFk,Abo 1648. Riel 1605.
Gymnaſienzu Bremen 1592. Deventer1630.
Amſterdam 1633. Gera1608.2c. Ritterakas
demienz:Sordöe1623.‘Lüneburg1650.1655.
Die Zahlder neuen gelehrtenGeſellſchaften
wächſtno< anſehnliher.Academia Lynceo-
rom zu Rom 1603.und mehrerein Jtalien.
Kön.LondnexrGeſellſchaftder Wiſſenſch.ſchon
1644.gegründet.Auch die öffentlichenund

Privatbibliothekenwerden häufigerund zahl
reicher,durchalteHandſchriftenbereichert.
Die VaticaniſchedurchdieHeidelbergerund

anderevergréßert.Augsburger,Kaiſerl.iu
Wien, Bodleyiſchezu Oxford,Königl.in
Weſimünſter. FJtalienbliebnichtim alleini-

gen-Beſißder Antiken;quchandereLänder,be-
ſondersWngland,wurden damitausgeſchmücke,ievte
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Vierte LEpoche,

Revorution Englands. Frankreichs Uebermacht,
Abgang der ſpan.óſterr.Linie.

Œnaland,von Seitender Wiſſenſchaftenſchon
berühmt,wird es nun noh mehrdur< Han-
del undRegierung®sveränderungen,unter de-
nen dieFreyheitſichbefeſtigt. |

‘

Anarchie.CromwellbezwingtFrlandund Schott-
:

land. Carl11°vertrieben.Mitten unter den “= —

Unruhendie Uavigacionsacte1651.feſige-
ſest.Anſehender engliſchenRepublik.Krieg
mit Holland1652-1654. Neues Parlament
1653.Gliv,Cromwell 1653.Protectoxder
Republik,kegiertdur<hSchwärmerey.Secten:
Independenten, Chiliaſten,Deiſten2c. Krieg
mit Spanien1655. Adm. Blake, Jamaica-
wird engliſh,BuündnißmitFrankreich1657.

Btggunsdes Protectorats1657. C. F
658.mit dem Entwurfzur Errichtungeiner
Geſellſch.zur Ausbreitungdes proteſt.Glau-
bens, Rich. Cromwéll dankt ab 1659.Genes na

ral Mont? (Freymaüurerey).Das Stuüarkt.><
Haus wieder hergeſtellél,The Reſtorationi-—-«
1660. 9:5 Ls '

_

Kön.CarlTl.+ 17:Von dem Parlamentein
geſchränkt.Wiederherſtellungdes Epiſcopats
1661. Der Hafenvon Dónkirchenan Frank-
reichverkauft1662.und dieportugieſiſcheMit-
giftdurchMaitreſſenverzehrt,Erſterholländ. |

Krieg1665.�.Brand inLondon 1666.Frie- |

de zu Breda 1667. Tripelallianz-William. 4
Temple.DieCabalein neuer geheimerRathäw.4: „7.
1669.Neuerhollánd.Krieg16721674.Pa

‘a

pismusdesHofs.PapiſtiſchesComplot1678.
f.Die Habeas CorpusActe‘ZweyPartheyen‘'--
Petitionersund Abhorrers, = JacobII.

H3 Mill»
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WillkührkicheRegierung und kathok.Glaubens«
tifer am Hofe, leidender Gehorſambeyder
engl,Kirche.Der Königdem Jeſuiterordenaf-
filiirt.Geburt des (angeblichen)Kronprine

zen 1688.JacobII.abgeſezt1689.The Re-
A axe, vo Qua

Yolation. Wilbelm11! Prinzvon Oranien.:--
Pisern SFA (+ 1702.)xKriegein Jriand, mit den Berg»

u 2 4cc04 ſchotten,Mit Franfreichwegen desStuarti-
a Zei 6 e chen Hauſes,(DiePrätenſiönendes Hauſes
4a. Stuart ſterbenerſt1788.aus.)Auch inEng-

landgiebtesno< Jacobtten.Toleranzacte
1689.Beſtätig.der proteſt.Thronfolge1701.

Englandwúrkt1. aufdieübrigeneurop,Ländev
in dieſenZeiten,auchdurchſeineSecten.Von
igtan mehrereNaturaliſien,Chiliaſten(Pes
terſen),Schwärmerund Schwärmerinnen
(Anna Mar. Schurmannin,Joh.Labadie,die
Bourignon, Poiret2c.)in mehrernLändern.
2, Auf dieneueWelt, dur< den bürgerlichen
Krieg- Und diedamit verbundenenAuswandes
rungen. Neue PflanzungeninNord - America;

Penſylvanien(Wilh,Penn), Connecticut,
Rhodeisland,LTeupyork,3Teuyerſey,Carolina,
Die älternKolonienwerdenwährendder ins

nern Unruhenin Engk.freyer:3. Aber die

GrundſſásederengliſchenFreybeitgeltenaus-
wärts wenig.ReligionszuſtanddieſerZeit:
Pietiſſfen

'

Yn.FrankreichbefeſtigtLudwig XIV. derGroße
(1652.volljährig,1661.reg.+}1715.)die kö-
niglicheUnuniſchränktheitdurchUnterdrückung
der erſternUnruhen,Demüthignngdes Prin-
zenvon Conde(1653.f.)eGewaltthätigkeiten
gegen dieParkamenter2c.z läßtſeineUebers
machtauswáärtigenFürſtenund Staatenfüh-
len, beſondersSpanien,den Niederlanden,
dem deutſchenReich,den PäpſtenAlexander
VIL.undJünocenzX1.,denStagtenvone"E
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gîev1682.1683. 1688.von Tunis und Trí«
Poli1685.dér RepublikGenua 1684.f,;ſeg
faſtdieganzeWelt inKriegund Verwirrungz
macht das Unglú> ſeinerUnterthanen(Wider-
reufungdes Edit de Nantes 1685.fortdauern-
de Kriege);vergrößertdie Nationalſchulden
läßtvon ſeinenDichternund Akademiſtenſich
preiſen;‘wirdvon Miniſterngetäuſcht(befon- |

ders in Anſehungder Hugenottenbekehrung),
von Maitreſſen(Ducheſlede laValliere,Mar-
quiſede MonteſÞan,Herz.von Fontange,
Mad. de Maintenon)und Beichtväternregiert.
Große Männer zeichnenſeinZeitalteraus =

Jal.tiTazarini+ 1664. (PyrenäiſcherFriede. '

1659.)Jo. Bapt. Eoklbert/F. Ur. le Tel.dida
lier,Marqu.dé-Louvois,Ludw. von:Bourbon 7, tate
Prinzvon Conde’,Vicomte de-Túrenne,Mars L/L
fchallHerzogvon Luxemburg,von Vauban,“ae
AdmiralTourville2c.

Mite tetet ja

empfindet,ſinftunter der-YVegierungder ſchwa-
chenKönige,PbilippIV. { 1665.Earl II.j

1709.tiefer,verliertdurchden Pyrenäiſchen:
1659.Aachner 1668.TTimwoegiſcben1678.
Frieden, und erhaltnur im Ryswi>ker1697.
das imletzternKriegVerlornewieder. Aber
nun {ließtman ſchonTheilungstractatenüber |

CarlsLänder1698.�.(Geſchichteder Mutter |

Carls11.Auna Maria von Oeſterreich, und.

des Don Juan d*UAuſtkria.)
SpaniensVerſuche,Portugaklwiederzu eroberu,.

‘und derSpgniſchoOG

gläennicht.Jn Portugallregierenſis1656.
Alpbons YI. (bis-1661. eigentlichfeineMut-
ter)f 1683.von den Jeſuitenbeunruhigt,und
ſchon1667.gendéthigt,disRegierungund. ſets
ne Gemahlinaw ſeinenBruder Peterabzuere-
ten. Der <olländ:Kriegerſt1661.und 1669.

geeudigt,PeterIl.
4 +1706.
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+ 1706. Frankreichs Einfluß. auf Portugall, ſo
langeſeineUebermachtfortdauert.

Die vereinigten.Wiederlande,dieden gréßten
Florerreichthatten,bringtLudwigX1V. an

den:Nand desVerderbens,aberauchzu groſ-
ſenStaatsveränderungen.Die Statthalters
wúrde ſeit1650.vacant, Ae van Secluſie.
EngliſcherKrieg1652.�. Mart. Tromp,
Mich, Adrianz Ruyter, Je mehr fichdie
Generalfſaatenauswärts geltendmadchen (im
NordiſchenKrieg1661. f.),deſiozahlreicher
ihreFeinde.Neuerengl.Krieg1664. Friede
zu Breda1667,Tripelallianz,Job.de Wire,
Derfranz.Einfallbewúrkt1672,die Erneue-
rung der Statthalterſchafe.Wilhelm L111,den

dieNiederlandeendlichaufden engliſchenThron
ſeßen.(CaſparHagel.) ß

Auch inJealienuchdtFrankreichdieOberhand
zu erhalten.Jn Savoyen Carl Emanuel II.
t 1675.Victor Amadeus Ill.muß an den frane
zóſKriegenAntheilnehmen. Der Herz.von
Mantua Carl UV.iſt dem franz.Juntereſſeer»

geben.Die übrigenStaaten,Wodena , Par-
ma 2c.nehmenwenigenAntheilan den größern
Weltbegebenheiten.Nur dieMacht desGroßh.
Toſcanaſteigt.(Koſinus111.)VerfallderPäpſte.

Deatſchlandwird am meiſtenvon LudwigXIV.
gemishandelt.Noch regiertFerdinand[I].7
1657.(rém.KsnigêwahlFerdinands IV.+
1654.)JüngſterReichsabſchied1654. Eia-

richtungdes Reichsfürſtenraths.Neue Reichs»
Hofrathsordnung.Es werden mehrereBefreys
ungen vont den Appellatiouenan das Cammer-
gerichtertheilt.JnnereStreitigkeiten.Inters
regnum. Leopold (derGroße!)1658-1705-
Auchdieſe48jährigeRegierungfürD, unglú>-
lich.VerſchiedeneReichsſtädteverlierenihre
Unabhängigkeit,Wünſter, Krfurr,Magde:urg,
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burg, Braunſhweig; aberBremen,Cölln,
und Hamburg behauptenſie,Jmmerwähren»
der Reichstagſeit1663.und deſſenveränderte
Geſtált.Erweiterungund Vermehrungdec
Landſteuernin D. Einführungder‘Acciſe.An«

fangſtehenderArmeen bey den Reichsſtánden.
A�ſociationendeutſcherReichsſtändeſeit1682.
Neue Fürſtenwerden gemacht.Neue Kriegs-
verfaſſungdes Reichsnach den Reichsfkreiſen.
ZweyReichsökriegegegen Frankreich.Die Re-
ligionêéveränderungmehrererReichsſtändehat
traurigeFolgen, uad erzeugtTrennungen,
aber úber den Gregorian.Kalendervereinigt
man ſich. A

|

Keindeutſch.Land fühltdieWürkungender Re-'
ligionsänderungund der franzöſiſch.Kriegeſo
ſehr,als dieChurpfalz.Die Simmeriſche
Churlinie(CarlLudwig+ 1680. Carl
1685.)gehtab 1685.Die (catholiſche)Pfalzx-
neuburgiſcheſuccedirt.(Pbilippvwilbelm+
1690.Johann Wilhelm}1716.)Widerſpruch
von Veldenz,und von der Herzoginvon Or-

leans ; daherfranz.Krieg. (Bericbtigungder

Succeſſionnachdem Rechtder Erſtgeburt.)Bes

drúckungender Proteſtantenin derPfalz.Die
PfalzveldenziſcbeLinieendigtſich1694.Die
jüngereZweybrü>kiſcheLiniegelangtzurKro-
ne Schweden(CarlGuſtav,Carl KI. , Carl
XII). NuchdieSulzbachiſcheLiniewird cas

tholiſh(ChriſtianAuguſt).— Junandern d.

Staaten häufigeSucceſſionsfälleund Streik.

Der Altenbargiſcheund JenaiſcheStamm
der erneſtiniſchenſäch.Liniegehtab 1672.
1690.Esbilden ſichim herzogl.Hauſeſieben
neue Linien.Jm Churbauſedrey Nebenlinien.
Das HennehergiſchezwiſchenbeydenHaupt-
liniengetheilt1660.Churfürſtenvon S. Jo-
hann GeorgII.ſeit1656.+ 1680,Johann

Hs5 Georg
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GeorgTIT.+1691. Johann Georg IV.{ 1694,
Friedrîh Augul? 1. (1697, K. von Polen; und

folalich catholiſch).— Abgangder Gúſtrowi:
ſchenLiniein Meklenburg1695.Vergleichzwi=
fchenM, Schwerin(FriedrihWilhelm)und
Strelig(AdolphFriedrich).Ueber die.Suc-
ceſſon in Gldenburgund Delmenhorſtenf-
ſticht1667.Streit.Die HerrſchaftJeverfommt
an Anhaktzerbſ.Yu Hollſteinneue Linienge-
ſtiftet,Zwiſtigkeitenund Kriegeder königli-
chen und der gottorpiſchenLinie in Sollſtein
1675.�.Die heydenHauptlinienin Heſſenſind
ſeitdem Weſtiph.Friedenfriedlühergegen eins

ander geſinnt.Heſſençaſſelnimmt unter dem
Landgr.Carl 1670-1730.mehrernAntheilatt
den größernBegebenheiten,Tod des lesten
Herzogsvon Sachſen- Kauenburvg1689.Nach
langem Succeſſionsfſreitkommt das Haus
Braunſchweizzum Beſſg.DießHaus ſteigt
zur altenGuelfiſchenGröße wieder empor.Aus
guſt(+ 1666.)und Rudolf Auguſt(t 1704),
Herzogevon Br. Wolfenbüttel;Geo. Wils
belm,H. von Zelle1648- 1705. Errichtung
der Chur Hannover 1692. (WárklicheEin-

fúßhrung7o8g.Erzſchaßmeiſteramt1710,Ernſt
Auguſk?.)Nichtwoenigererhobſichdas Haus
HBrandenburg.Fricdri<Wilhelm,der große
Churfürſt,+ 1688.VerträgezuLabiau, Wes
lan und Bromberg 1656.1657.Souveraine
Herrſchaftúber das Herz.Preafien.Friedezu
Gliva 1660.SiegbeyFehrbellin1675.Ge-
ſchichteder (unbefriedigten)Anſprücheauf
“SchleſiſcheFürſtenthümer1675.1686.1694.
Aufnahmeder franzöſiſch,Vertriebenen1686.
FriedricbII|.AnwartſchaftaufGſifriesland
und dieGrafſchagftLimburg1694.König-
reichPreußen1701.(MehrereReichsſtände,
diezugleichKönigewaren.)Das óſterreich.gus
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aus muffe nur ‘das Migveranügenber deut-
ſchenStändezu vermindernſuchen.Verſuche,
dieChar Bôbmenwiedereinzuführen.(Read-
miſſionBöhmens 1708.) Joſephsrém. Kei
niagwahl690. Unter allendeurſch.Fürſten
zeichnetch nur der großeChurf.von Bran-

denburgim Kriegegegen Frankreichaus..
Geſchichteder franzéſ.niedexlánd.deurſch.Kriege
1667-1697.LudwigXV. vertangtdie ſpan. GL

Niederlande. Jus Févolationis“Friedezu ‘7
LE ¿Aachen1668.durchdieTripelallianz“erzwuns-“tL #2;

gen. Ludwigtrenntdieſe;befettLothringen,¡LacieJefe
dringt1672.in die verein.Niederlandeein,>a.
Drey Provinzenfallenihmin dieHände.Re= "227

7.54“4 volutionin Holland!Der Kaiſer,Spanien,
7 7 aLund derChurf.von Brandenb.fuchenes zu rets«
1E ve «e tent,1673,Reichskrieg;großerFeldherrRaim.
“i, eſe Montecucul?+}1681.England,Münſterund.

_Colln {ließenmitHollandSeparakfrieden
1674.ErſteVerwüſtungdéèrPfalz.Friedezu
XTimwegen 1678.1679,Frankrciherhältdis
Grafſch.Burgund nebſtBeſançonund Frey=
burg; PhilippsburgwirdeineReichsfeſtung,
‘Frankreichhatteauch einen ſchwediſch-bran-

- denburg.Kriegerzeugt.Franzöſ.Reunions 4;Lap
kammern“zuBreyſach,Meß, Beſançonund LLE
Tournay 1680.f. Stragburg1681.einge«gr
nommen. KurzerKrieg1683.Waffenſtillſtand

'

1684.DieWie
der größtenfranz.Uebermachk,

OrleaniſcheAnſprücheaufdiePfalzundfranz,
Einmiſchungindie c6llniſcheBiſchofswahlers

zeugenden neuen Krieg 1688.(Dieengliſche
gleichzeitigeRevolutionwar von Frankr.nicht
inAnſchlaggebracht.).ZweyteVerroüſtungder

‘Pfalz,Bis nachOſtindienverdrcitetſichdev
Krièg.Dex ParticularfriededesHerz.von
Savoyen(1696.)hat denallgemeinenzu Ny3a
wizur Folge1697.Frankreichbehältalles

an



2

»”
KD41

124
ma
PEE)

am linken Ufer des Rheins. Lothringenerſtigt
ſcinemHerzogewieder gegeben.Kebl zweyte

Reichsfeſtuug.FataleClauſeldes4 Art.desAN

RyswickerFriedens.LTE is
en

t° Joe

Frankreicherregtdem KaiſerUnruheninUngarn,
und beſchäftigtdeutſcheund andere europaiſche
FúrſtendurchdienordiſchenKriege.

Geſchichtederungariſchturk,Kriegebis"1699.

UE RETA

OsimnauiſcheSultanedieſerZeit: Mohammed
IV. abgeſeßt1687.(DiebeydenVeziers,Ach-
met RKRivprili1656.�}.und Cara WTiuſtapha
1683.Venet,Siebenb.,Poln.,Ungar.Kriege.
Súleiman [IL+ 1691.(VezierRiupriliUTuſta-
fa 1689,f.)Abmed Il.F 1695.NuſtafaIl —

Fúrſtenvon Siebenbürgen:George1[,Ra-
Foczi,abgeſ.1657.FranzRedei,reſign.1658.
Georzewieder,+ 1660. (FranzI.Rakoczi,deſ
ſenS,Franz 11.Rafocziwar.)Acatius Barc-

ſai+ 1661. Jobann Kemeny + 1662.UTichael
J.Apafi + 1690. Wichael ||. Apafi(gegen
ihn Graf Emmerich Tsföly)trittſeinNecht
aufSieb.an den Kaiſerab 1699.— Allgem.
Begebenheiten:George[!.von Sieb. unter-

wirftſichdieWoiwoden der Moldau und Wal:

lachey1656.ſuchtauchPolen zu erobern1657,
wird gedemüthigt.TürkiſcherEinfallin Sie-
benbürgen1657.�. und Ungarn 1660. �.
Kailerl.Siegbey St. Gorcbard. 1664.Ueber»
eilterFriedezu Vasvar. MisvergnügeninUn-*
garn. Empörung 16700und grauſamerDes
ſvotiómusLeopolds. Erneuerungdes innerl.
Kriegs1678.Gr. Weßeliniund Emmerich
Tétôly,NeichstagzuGedenburg 1681.Fran»
zóſ.und turf.EinflußaufdieUnruhen,Tétks-
lyunterwirftſichden Osmanen 1682. Neuer
türk.Krieg.Türk.BelagerungvonWien 1683.
Glü> der kaiſerlich.Waffen(HerzogCarlvon

Lothrin-



Sram

125

Lothringen,Ptinz Ludw. von Baden,PrinzEu:
gen vou Savoyen), Reichstag zu Preßburg...» :o

1687. Blúckder Venetianer. Féiede zu Car“
=

„¿lowinz 1699. Die Pforte behält Temeswar.
‘9- Die Venectiauer erhalten den größten Theil von

Morea und einige Pláze in Dalmatien. Die

Raizen in Slavon. aufgenommen ſeit1689.—
Die Moldâu und Wallacbeywechſelnin die-

ſenunruhigenZeitenihreHerren öfters,blei-
benaber endlichdochtürkiſcheProvinzen,Auch
dieRepublikRaguſa litenichtwenig.
Geſchtchteder nordiſchenKriege1654:1699.Jn
“Schweden regieren;Chriſtinaüberträgtdem
ThronfolgerdieKrone 1654.(wirdrémiſch-ca-
tholiſch,+ 1689.)Car! X. Guſtao f 1660f%2,irye
kriegeriſch- hitigerSh CgrſXI,(minder-7 Bll frn
jährig),ſtúrzt1686.feilKeichsrath,führe
1682.dieSouverainittein, und benubßtſie,
zurBeruhigungdesReichs,nichtzum Kriegs
führen,+ 1697.Carl XI], nochminderjáh-
rig.— Jn Danemarkhatte ſichFriedriG
(+ 1670) ſchonfrüher(1660?1665.)unum- a/s
ſcbräânkteGéwale und Lrblichkeitverſchafft.
_Jhm folgtCbriſtianV. + 1699.(DieReichs-
“

grafenCórfirzUlfeld,und Per.Schnmacher
Reichsgr.von Greifenfeld).— JunPolenregie-
ren: Jobann11. Caſimir,danktiab1668.(+
1672.)Michael Thomas RoributhWies-
nioroie>iſeit1669.f 1673.Der tapfereJo-
hann IlI1.Sobiesfi+1696.ÎInterregnum.Aus hl

gu? (11.Churf.von Sachſen)1697!Pacifitas">

tionsreichstag1698,— GeſchichtederUkraini-
ſcbenund andern Coſaken.— Rußlandwird
(durchdieUnterwerfungdieſerCoſakenund an-

dereglücklicheErwerbungen)vergrößert, aber

auchebendadurchinvieleUnruhenverwickelt.
AlexeiUTichailowitſb+ 1676. FeodorIIl.

Alexjewieſch| 1682.Joan II. und
Peter

I.

deſſen

2
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deſſenBrüderund.ihreSchtveſker,Sophia.
Seit 1689.Peter1. (derGroße)allein.Deſ-
ſenwichtigeRéiſe1697.Die Srcrelziwerden

aufgehoben(1698.1705.),und diePatríar-
chalwürdenichrbefeßtCi609).FrançoisleFort
{1699.Roskfolniken.— Allgem.Beuebenheiten:

SchrpediſcherKriegmit Polen.1654 mit Dä-
nemart, das bald(1658.)den RoſchilderFrie-
deù aunehmenmuß, und wiederbekriegtwirde
mit olland,und andern. ZugleichhattenRuß
land und Polenſeit1654.Krieggeführt,1656.
Stillſtandzu Tiemez geſchloſſen,und Rußs.
land führteKrieggegenSchweden.Friedens»
hlúſſezu Oliva und zu Kopenbagen1660,

*faffgirnirr gu Bardis/1661. = Schwedenerhältgrößeres
Anſehen {m FriedenzuBredaund beyder Tri-

pelallianz.== Neuerpolniſch- ruſſiſcherKrieg
1659-1667.Stillſtandju Andraſſow.Die

gemeinſchaftlichGefahrvor denTärkenzwiugt
>

olen undRußlandzum Bündniß 1673.Tär-
kiſcherKrieg,durh Bergleicheoftunte?bros
chen,und èbeùſoofterneùert.ŒwigetFriede
zwiſchenRußlandund Pôlen1686. Beyde
Staaten in dein RarlowinerFrieden1699.
eingeſchloſſen.WarſchauerVertragzwiſchen
Polenund Brandenburg1699.— Frankreich
verwi>eltdurh ſeinenEinflußSchwedèn
16732.in Krieg.mít «zolland,,YVrandenburg
und Dânemack.GleichzeitigeHollſtein-Gots
torpiſcheHändel.DreyFrièdensſchlüſſezuSe.

Het) Germain enPaye/FontainebleauundLunden’
pots fuen 17, Der Herz,von Hollſtein-Gottordwies

derhèrgeſtellé.Das gute Vernehmenbeyder
nordiſcherReichedur<hHeurathenbefeſtigt-
Der K.von Dänu.CbriſtíanV. tritknun auch
auffranzóſ.Seite,erneuertſcineAngriffeauf
Schleswigund Hamburg,wmußden Alto-
naex Vergleichſchließen1689.den ex zugeeen
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ehenſucht;ſtirbtüberderAnſtalt.zum neuen

Krieg.

FünfteLWpoche.

ZwèyKriegezu gleicherZeit» LTordiſchetUnd
Spaniſcher.Abgang des Oeſterreich. Bte

Mannöſtamms.

Geſch.des WordiſchenKriegs1699- 1721. K.
pon DänemarkFriedric 1V "1699- 1730»
Fh Schweden reg.CarlXII. t 1718.Ulrica
Kleonora (gewählt)tritt1729. die.Reg,an
ihrenGemahlFriedricbab. Jn Polen Au-

guſi11.Churf.von Sachſen,ſeit1697.König,
+ 1733. VamaniſcheSultanez. 3ufiaz
fa 1Ï. trit die Regierungan ſeinen
Brüder àb. 17032, Achmed 11h abges
ſet1730. Jn RußlandCzarPecerxI. der
Große+ 1725. (SeineGemagh(in.CatharinaF
nette Günſtlinge;Menziko}),Bündnißzwis
chenDänemark, Polenund Rußlandgegert
Schweden 1699. (FriedrichHerz.vonHolls
ſein-Gottorp.)Travendahler FriedemitDáâne
1700,SchlachtbeyTTarva, CartsSiege,bea
ſondersinPolen.StanislausLeszcinski,KC-
nigvon Polen1704. AltranſtädterFriede24»
Sept.1706.(Schickſaldes Patful.)Nur die

Ruſſenwaren glücklichgeweſen,Carl,der ſie
beſiegt1707.f. verbindetſichmitazepþÞ%
Hetmander Coſaken.SchlachtbeyPultawn
1709. Ôieſchwed.Nebenländergehenverlos
ren. Die Kóu.von Dán, und Polenwiederin

WaſſengegenSchweden.Haager.Verbindung
ur Garantiederdeutſch.ſ{wed.Länder.Tr-
iſc- ruſſiſcherKrieg1711. (DemetriusIl.
Rantemir,Woiwod der Moldauund Walla»

hey.ErſteruſſiſcheEroberungderMoldau.)ir



Der Zar:muß den Frieden kaufen 1711. Neue
Feindſeligkeitenund TractatenzwiſchenRuß-
land und der Pforte1713. f. Carl muß das
Túrk.Gebietverlaſſen.Seine deutſchenStaas-
tenwerden von den Alliirtenerobert 1712. f.
Finnlandverloren1714. Neue FeindeSchwes
dens, FriedrichVWilbelm I.K. von Preuſſen
1715.(wegen der Sequeſtr.von Stettin)und
der Kön. von Großbr.und Churf.von Hannos-
verGeorg I.(wegendes Verkaufsvon Bremen
und Verden.) GeheimeEiferſuchtder nord.
Alliirtenaufeinander.DänemarksGefahr.Carl
XILvor Friedrichshallerſchoſſen30 Nov. a. St.
11 Dec.n.St.1718.Friedens{<lüſſemitGi ofs

“LAZ
brit.1719.)Preußen(1722.)unter Ulrica

fide "“

FMÆleonora/und unter ihremGemahl Friedrich
mit Dánemark zu Friedrihsburg(1720.),mit

Freierx7 &Rußland zu Nyſtädtz1.),mit Polen(Prä-
——— “”

lim.i719.Friede1729, 1732).
fnnereVeränderungendieſerReiche:Nach Carls
Tode kommt das Herz.Fweybvrückenari die

deutſcheLinitzurü>(und1731. an die Bir-
FenfeldiſcheLinie).Die fkónigl.Gewalt in

Scdweden ganzeingeſchränkt17.9 Schikſal
des Bar. von Görz.Schleswigbleibtdäuiſch,
Hollſtein1730.reſtituirt; der GottorpiſcheAn-
ſpruchaufSchleéwigdauert fort.Dänemarks
StreitmitHamburg(736.Die Grafſchaft
‘Ranzaufommt án Dán. — St. Petersburg
1703. und neue FeſtungeninNußlanderbauet.
RuſſiſcheFlotteauf der Oſtſee.Peternimmt
den Kaiſertitelan 1721. Händelmit ſeinèm
Sohn AlexejPetrowitſch1718. Thronfolge-
ordnung1722.PerſiſcherKrieg1722. f.Neue
AnſtaltenfürdieAufklärungund Vergröße-
rung des Ruſſ.Reichs. Yn PolenhatAuguſt
mit Gegenpartheyenzu kämpfen.WVergrößes»
rung der:preußiſchenKönige,Friedrich

1.

+1713.
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+ 1713. Friedrih WilbelmI. + 1740. dur
(Reichsfür�tenth.) WMöôrs, Grafſch.Tetlen-
burg, TTeufchatelund Valengin,einenTheil
von Geldern, Limburg, Stettin,Wollin,
Uſedom 2c. — Die G3manen fangen 1715.

Krieggegen Venedigan, und erobernMorea.
KaiſerCarl VI. ſtehtden Venetianernbey
17160.PrinzEugen. EroberungBelgrads
1717. Friedezu Paſſarowitz1718, — Häufi-
ge Staatsveränderungender Moldau und

Wallachey.
Seſchichtedes ſpan.Succeſſionskriegs.Tod des
Kön. von SpanienCarl 11. und ſeindux
franzóſ.PolitikerhaltenesTeſtament1760.
(VerſtellteTheilungstractaten.)In Frankreich
regieren:Kudwig XIV. + 1715. Ludwig
XV. ſcinUrenkel(regierterſtſeit1722. ſelbſt.
Herzog- RegentPbilippvon Orleans).Jn
ŒEngland:Wilhelm,11].+ 1702, Anna Ja-
cobs II,Tochter,f 1714,Haus Hannover:
GeorgI.Churf.von Hannover, UrenkelFas kr?
cobs I. vermögederErbfolgLactevon 1701.

|

DeutſcheKaiſer: Leopold + 175. JoſephI.
+.1711. CarlVI. (vorherKén. von Spanien
Carllil.)+ 1740. Jn PorrcugallKönige:Pe»
ter 11.+ 1706.Johann V. ſeinSohn f 1750.
In Spanien ;.PbilippV. Herz.von Anjou,
und Carl Il].Erzh.von Oeſterr.im Kampf.
VerſchiedenedeutſcheFürſten(beſondersdie
Churf.von Cöllnund Bayern)und auswártie
ge (H.von Sav., K.von Portugall),ſindFreun»
de Frankreichs,dieSeemächte,der Kön. von

Preuſſen,das deutſcheReich,OeſterreichsBun-

desgenoſſen,der Kaiſerauch in Ungarnbe-
cháftigt.Anfangdes KriegsinItalien1701.
Anfänglichesfranzéſ.Glück.Der K. von Por-
tugalltritt1703-- der H.von Savoyen 1704.
zurOeſterr,Allianz.Lugen und Marlborough.

Vend9,
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Vendome und Villars. Schlachten beyHöchs
ſtâtt,am Schellenberge,beyBlindheim.Gibr-
altarvon den Engländernerobert1704.(Carl
1705. K.vonSpanien).FortſezungdesKriegs
ín Spanien, in Jtalien,am Rhein und in

„den Niederlanden.SchlachtenbeyTurin,Na-
10e fv“ millieS,1706,, bey Oudenarde 1708. Mals
eue livrlaifoare plaquet1709“VergeblichſuchtLudwigum
ea; rar mei Friedean. (GroßpenſionârHeinſius?)Die
oche SranzoſenbehauptenSpanien. Eine Verän-

derung am EngliſchenHofeund der Tod des

K. JoſephsbewürktdieFriedenspräliminarien
zu London 1712. und den Friedenzu Urrechr
1713. zwiſchenEnglandund Frankreich,wels

chem die vereinigtenNiederlande,Portugall,
Preuſſen, Savoyen beytreten.Carl V1. eßL
den Kriegfort.Friedensprälimin.zu Raſtadte
und Friedezu Vaden 1714. Widerſpruchwes
gen der RyswoickerClauſel.Die ehemaligen
ſpaniſchenNiederlandenua kaiſerlih.Bars
rieretractatmit den vereinigtenNiederlauden
1715. OraniſcherErbfolgejireitna<hWilhelms
III.Tode 1702. Die Statthalterſchaftwird

in 5 Provinzenaufgehoben.Die V. N. fahren
fort,an den wichtigſtenStaatsbegebenheiten
Antheilzu nehmen.— Verfallvon Frankreich.
Erſchöpfungdeſſelbenund großeSchuldenlaſt.
OeffentlichesElend. Andächteleydes Hofs.
Mad. de Maintenon. Aufſtandder Hugenotten
in den Sevenner Gebürgen1702. Les Cami-=
fards.InnereStreitigkeitender franz,cath,
Kircheüberden Janſenismus.Card.Noailles.
ConftitutioVnigenitus1713.— Spanienbe-
hauptetPbilippV. einSpiel der Hofintri-
guen. (Eliſabethvon Parma, Kön, von Spa-
nien 1714.)Portugallleidetſchonißtdurch
dieRânke derJeſuiten,

'
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Zu wundern war es nicht, daß díe Seeräuber-

H

ſtaatenan dem Exbfolgekriegeauh ihrenAn-
theilnahmen.*— ScherifeninMarokos: ſeit
1672.MuleyJſmailben Scherifbis 1727.

merkwürdigerBarbar,niinmtMamora, Tan-
ger 2c. ein,belagertCeutavergeblich(bis1720).
In Algierwar ſeit1710. keinbeſondererOs-
man. Paſchamehre, und der Dej regierteal

lein,abhängigvon ſeinenTürken. Die Ul-
gierererobern1685.Tunis zweymal,aberTu-
nis behauptetſeineUnabhängigkeitvon Ul-

gier,wie TripoliſeineUnabhängigkeitvon

Tunis. Muth der Corſarendur chriſtliche
Mächtegeſtärkt.— In Großbritannienabs
wechſelndeSchickſaleder proteſtant.Thron-
folgeordnung.VölligeVereinigungzwiſchen
Englandund Schotcland1706.f.Whigs und

Torys am Hofe.LordOxfordund Lord.Bo-

lingbrofe.Heinr.Sacheverel.Was dem Prä-
tendentennichtdurchfranzéſ.Waffengelingen
fonnte,wáre ihm bald durchdas kéu.Mini»
ſteriumgeglü>t.Jacobitenin Schottland.
FruchtloſeEmpérung 1715df.

YnnereVeränderungenDeutſchlands.DieTheil-
nahme des Reichsan beydenKriegenerzeugt
verſchiedeneneue Vorſchläge.Die Churf,von
Cóllnund Bayernwerden 1706.indieReichs-
achterflárt(im-BadiſchenFriedenreſtituirt—

Pfalznimmt ſchondiefünfteChurſtellewieder

ein).Anfangder Cammergerichtsviſitationen
zu Wetzlar1707. Unterhandlungenüber be-

ſtändigeWahlcapitulation,Achtserflärungen
und rém. Königswahlen1709. 1711. Streit
Úberdieneufürſtl.Stimmen,beydem Reichsf.
Mindelheim. Religionsbeſchwerdenſeitdem
VadiſchenFriedenüberdieVeränderungenin
der Pfalzund dkejeſuitiſchenVerſuche.Hils
debheimiſcheReligionsirrungen4711, Streit

J 2 über



Überdas ius in partes eundi und-die Gerichts-
barkeit dex höch�ten Reichsgerichte in evangel.
geiſtl.Sachen. Carls VI. PragmatiſcheSan-
tion (1743.vou deutſch.Reich1732. garan-
kict).Jm SächſiſchenHauſegehendieAlber»
ziniſcbenNebenlinien1718. 1738. 1746.aus.
Streitigkeitenzwiſchender Wolfenbüttler,Cels
liſchenund Hannöv.Linieim HauſeBrauns
ſchweig1702:f.Die BevernſcheLinieſuccedirkt
im Herz.Br. Wolfenbüttel.Georg |. Ludroig
‘Churf.von Hann.1708. in das Churf.Colles
giumeingeführt,1714, K. von Großbritaun,
AuchdieChurBshmen 1708.insChurf.Cols
Tegiumreadmittirt.Ja Heſſenwird diePhis
lippsthalerLiniegeſtiftet,aber bieHanauiſche
gehtaus 1736.Ueber dieHanauiſcheSucceſſ.
Streit zwiſchenHeſſencaſſelund Darmſtadt.
Im Metklenburg.gehtdie GüſtrowiſcbeLis
uie 1695.ab,aber dieStreligiſchewird 1701.
geſtiftet.Unruhen im Herz. Meklenburg-
Schwerin unter Carl Leopold1713 - 1747.
Die jungereMümpelgard.Liniedes Hauſes
Würtemberggeht1723.ab, ſowie dieNeus

KädtiſcheLinie1742. Die Würtemberg.Lande

leidenim Succeſſionsfriege.Carlsrub1715.
‘erbauet.

DerOeſterreich.Hof wird auchin Ungarntvie-
der beſchäftigt, das ſeit1699.wieder zu ſeis
ner vorigenGrößegelangtwar. Neuer innerl,
Krieg1703. Franz11.Rakoczi(Fürſtvon Sie»

benb.).Der UngariſcheThronwird 1707.für
erledigterklärt.Vertragzu Szathmar1711.
NakoczyflüchtetnachConſtantinopel,(Graf
oh. Palfi.)Die ErblichkeitderUngar.Krone
wird 1722. auchauf das weiblicheGeſchlecht
ausgedehnt.Verbeſſeru#ügendes

Derichsen
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ſensund der Verfaſſungin Ungarn 1722.

gras�.
Vorctheilevon dem Paſſarowigter

rieden.

ItalienleidetdiegrößtenVeränderungen.Der
Herz,von Mantua,Carl1V. und der H. von

Mirandola,FranzMaria, indieReichsacht
erflárt1708.f. JoſepbI.ertheiltdas Hers.
Waneua ſeinemHauſe,Wontferardem Herz.
von Sapoyen,Mirandola und Concordia
dem Herz.von Modena, Raynald.117ayland
bleibtdem HauſeOeſterreich,aberStückeda-
von werden an Savoyen abgetreten,Die
Markgr.Final wird 1713. an die Republik
Genua verkauft.Der Herz.von Savoyen,
Victor Amadeus 1. (ſeit1675.)wird 1713.
Königvon Sicilien.Neapelbleibtdem Hauſe
Oeſterreich.AuchdièBiſchéfevon Rom neh-
men an dieſenVeränderungennichtden glück-
lichſtenAntheil.Päpſtebis1740. Clemens XI.
+ 1721. JInnocenyXU. tf1724. Benedict
XUL + 1730. (ſeinGünſtlingKard. Coſcia.)
Clemens XII, + 1740. (HausCorfini.)—Jr-
rungen mit den róm. KaiſernÚberdas Recht-
der erſtenBiete,und Comacchio 1708.f.úber-
dicSicilianiſcheMonarchie1711 - 1728.úber
dieHerzogth.Parma und Piacenza1732. úber
dieCanoniſationGregorsVII.AuchmicSpa-
nienund andern HöfengerathendiePäpſtein
Streit,FürPortugallwird 1717.einPatri-
archat zu Lisbon errichtet.Und.dochentſteht
einBruchzwiſchenPortugallund Rom 1722.
bis 1733. — Die JanſeniſtiſchenHändeldau-
ern fort.SchiÉſaleder BulleVnigenitus
1713. �. Appellanten.AngeblicheWunder
der Janſeniſten.Abt Paris,Convulſionars.
Die Janſeniſtenfindenin den Kaiſ.und Ver-
ein.NiederlandenSchug.VölligeSpaltung.
Auchanderekleinetheol.Streitigkeitenbeſchäf

IJ3 tigen
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„tigen die röm. Kirche: no< mehr die jeſuit,
"

Miſſionen-inOffindienund in China. Die
römiſcheKirchelegtmehrereneue Miſſiouen
an, ſuchtProteſtantenvon Anſehenzu:gewin-
nen, und unterſtúßgtVereinigungsverſuche.
FalſcheToleranzproteſtant.Friedensſtifter.

England, das ſovielenEiferfürAusbreitung
und Befeſtigungdes Chriſt.bewies, (Geſell-
ſchaftzur Ausbreitungder chriſtl.Religion
1698.1701, JhreMiſſionen.AchnlicheGeſelle
ſchafcin Schottland17c9.FortdauerderBoy-
liſchenStiftung)ſtelltedochauchvieleFeinde
der chriſîl.Religionauf, nachdenen ſihan-
dere in mehrernLänvernbilden,(Anr.Collins,
“Tho.Woolſton,Matth. Tindal,ViſcountBo-
lingbrofe2c, ihrEinflußaufmanche Staaten)
und erzeuztWTerhodiſten,(Joh.und CarlWes

ley 1729. Geo. Whitcfield1732.)Modalijten,
Subordinatianer,und andere Secten.Die p0-
litiſcheFrepheiterhältdiekir<li<hèund theolo»
giſche,ungeachtetder GeſetzegegenDiſſenters,
Der StreitzwiſchenEpiſcopalenund Presby-
terianern�órcteſelteneralsſonſtdieRuhe des

Staats. Auch der Streitzwiſchenden Vereh»
rernderDordrechterSynodeund den Arminia-
nern ruhtin Holland.Nur in derSchweiß
ſtreitetman noch1718.�.Úberdie Vergleichs-
Formel(1675.).Doch dietheologiſcheHeftig»
fecitwirdgemäßigt,obgleichdieireniſchenVer-
ſuche(vonPfaffund andern)misglü>en.Auch
der VerfolgungsgeiſtganzerKirchenzeigtch
nochbisweilen.Religionskriegin der Schweit
1712. �. HildesheimerReligionsirrungenbis

171 1, Vertreibungder Evangeliſchenaus dem

«Salzburgiſchen1731. �. Früherwerden die

mähriſchenBrüder aus Böhmen vertrieben.

Im Schoofßder ſächſ.lutheriſchenKircheer-

hebtſichdieneue BrüderxunitärzuHerend1722.
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(1722.), die ſihdurchMiſſionenvergrößert.
Ihr Stifter(Nic.Ludw.Grafvon Zinzendorf
und Pottendorf)if‘einZöglingder Pietiſèen
zu Halle.Die pietiſtiſchenStreitigkeitenver-

größernſichdurchBeymiſchungphiloſophiſcher
(derWolffiſchen).Es ſindaber auc faſtdie

einzigenbis1740., wo auchfrdielutheriſche
Kircheein nouus rerum ordo anhebt.Mitten
unterden Kriegenwird diedäniſcheoſtindiſche
Miſſionsanſtaltgegründet(1705.1714.),und
uachher(1736.)erweitert.

Die Staatsverhältniſſe,beſondersin RÜ><t
Italiens,ändernſiſeit1715. zuerſtdurch:
die großeAbſichtSpaniens, die verlohrnen
Nebenländerwieder zu erhalten, dann dur<
Spaniensund OeſterreichsVerbindung.Zeit
der feinſtenCabinet8intriguen.

KardinalAlberoni. Den Ausbrucheinesneuen
KricgszwiſchenSpanienund Portugallhemmt
eine Wechſelheurath.PlaneAlberoni'sgegen
den franz.Regent,gegenEnglandund Oeſter«
reich.Carls VI. und EnglandsDefenſivbúndo :

ni 1716. Tripelallianz1717+Spanien er« "5
obere Sardinien-uud einen TheilSiciliens.

Friedensentwurf1717.Quadrupelallianz1718.
PhilippV. muß ihrbeyctreten1720. Madriter
Tractat1721. Sicilienkömmt an Oeſterreich,
Sardinien an Savoyen und wird durchUn-
terkénigeregiert; der ſpan.JnfantCarlos
erhâltaufParma,Piacenzaund Toſcanaſchon
1718.Anwarkſchaft.Alberoni,dem Allesuns

glücklichgeht,wird entfernt.CarlsVI.Gſiend.
Handelsgeſellſchafe1722, erregtUnwillen.
Endlichwird der Congreßzu Cambray 1724.
gehalten.Nur GeorgI.hindertden Ausbruch
desKriegs.Roch vorhertrittPbilippV.die
Regierungan ſeinenS, Ludwig ab,und über-
nimmt ſienachdeſſenZode(noch1724.)

wie-
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der. Nicht ſoglü>klichiſtdieReſignationVi-
ctor Amadeus ll.K. von Sardinien,an ſei
nen S. Carl Emanuel [ll].1730. (} 1773.)
PhilippV. zerfälltmit Frankreich,1725. Wies
ner Vertrag,und BündnißzwiſchenOeſterr.
und Span. (Herz.v. Ripperda).Hannöver-
ſchesBündnifizu Herrnhauſen,und nah man-

chenandern Bündniſſenund Verträgen,end-
lichHauptverträge¿zuSevilla 17329.und zu
Wien 1731. Don Carlos nimmt Parma und

PiacenzainBeſiß.Algiervon Spanienge-
züchtiat1732.

Jn Frankreich(LudwigXV. z;Herz.v. Orleans
Philipp)iſ das Problem,die Schulden zu
tilgen.La chambre ardente 1716.Actienhan-
delbes Job. Law 1717-1720. Ludwig XV.

1722. gekrönt.Kard. Wilh. du Bois Seit
726 »- 1743. Kard. FleuryerſterMiniſter.

Vermehrungder Staatsſchulden, dieman ges
waltſam zu tilgenſucht.

Auch in (EnglandſteigtdieNationalſchuld,aber
man handeltehrlicher.Actienhandelder Súd»
ſeegeſellſchaft1720-1722, Neue Verſchws»

rung der Catholiſchenzum Vortheildes Prä-
tendenten. Das irlándiſcheParlamentvom
engliſchenabhängig.Georg1. der Friedens-
vermittler+ 1727. GeorgII.ſeinS, Strei-
figfeitenmit den Parlamentern.

Schwedenerholte ſichlangſamvon den Folgen
desKriegs;den Madßregelndes Kön. Frie:
drichstrittoftdieariſtocratiſchePartheyents
gegen.Nenes Geſetzbuch1738. Franzóſ.Eins
fluß.Anfſaltenfürden Handelund dieWiſ
ſenſchaften.— Jn Dänemark Friedrich1V.
+ 173c. ChriſtianVI.f 1746.Vergleichmit

Hamburg 1736.und mitdem K. von Großbr.
und Churf.von Hannu.wegen Steinhorſt1739-
VorſorgedesKönigsfärdieSeemacht,Hand-ung,



fung, Manufacturen, Wiſſenſchafteat,Künſte.
Jn Rußland ſeit1725. Cacharinz T. + 1727,
JhreVerbindungenmit dem Wiener Hofe,
PererLI.Alexiewitſh,leßtermännlicherErbe
des HauſesRomanow, + 1730. Falldes Für-
ſtenAlex.Menzikof.Anna Jwrwoanowna- Pes
ters 1. Bruderstochter, f 1740. Vernichtet

ihreCapitulationbald wieder. Die Grafert
Müúnuichund Oſtermann.— FortgeſezteRuſs
ſiſcheKriegemit Perjien.Unter Schah So-
leiman 1666+ 1694.fangtPerſiensVerfallan.
Schah szôſſein(Huſſein)abgeſeßt1722. Ab-
fallder Afgbaner1705. unter Mir - Weis

+ 1715. Sein S. HMMabmud derAfghanerKön.
von Kandahar und ſeit1722. von Perſien,+
1725. SchahTahmaſp, HuſſeinsS. ſchließ
mit Peter1.Friedeund Búndniß. Aſcbraf,
Sultan von Perſien,f 170. RuſſiſcheErobe-
rungen 1725. f. Vertragzu Rätſcha1727.
TTadir Schah (ThamasKuli Chan),desTah-
maſp Feldherr, ſchlägtden Aſchraf1729.f.
etr aber auh den Tahmaſp ab,'und macht

deſſenS. Abbas 11!.zum Sultan, der 1736.
+. Rußlands neue Vergleichemit Perſien
1732. 1734. Auch mit Chína ſchließtPeter
II. 1727. einenGränzvergleich.Von der Ta-
tariſchenDynaſtieTſïnainChinazeichnenſich
aus dieKaiſerRang:bi 1661 - 1722. und

Nong:Tſching{ 1735. Rußland,von Hofin-
triguengeſchwächt,wird bald nebſtandern
tâächtenin neue Händelvertwi>kelt.

Briegüber die PoblniſcheKönigswablnah
Augoſt11,Tode 1733. Frankreich,befördert
die Wahl des Stanislaus Legczinski,Oeſter-
reichund RußlanddieWahl des Churf.von
SachfenAuguſtUN. Stanislauswird vers

drángt; Polenwirdberuhigt.Pacifications-
reichstag1736.Deſtoweiterbreitetſich‘der

J5 Krieg
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Krieg in andere Länder aus. Frankreich mit
Span. und Sard. alliirt. Das deutſcheReich
Unter{äßtfeinenKaiſer, kann aber nichtdas
Glú> der Feinde-am Rhein,in Lothringen
Und inFtalienhindern.XWiener Präliminag-
rien durchK. GeorgeTl. von Großbrit,be»
wúrkt 1735. Friedezu Verſailles1738.Stax
nislaus behâltden Königstitelund wirdHerz.
von Lothringenund Bar (+1766).« Der bis-

Her.Herz.von Lothr.Franz Stephan wird
13737. Großherz.von Toſcana;Carl (bishec
Herz.von Parma)wird Kön. beyderSicilien,
Parma und Piacenzakommen an Oeſierreich
zurú>,der K, von Sardinienerhält2 May-
länd.Diſricte.

Die Streifereyender CrimiſchenTatarn erzetut-
gen 1736.einenneuen KriegzwiſchenRußland
Und der Pforte,an welchemCarl VI. Antheil
nimmt 1737. Das Glü> der ruſſiſchenWaf-
Fen fann das Unglü>der kaiſerlichenin drey
Feldzügennichthindern.Carls VI. Friedezu
Belgrad1739. ultimum operum eius immor=

talium. Auch Rußland macht eineneben ſo
wenigrühmlichenFrieden1739.

SechſteEpoche.

Oeſterreich.Succeſſionsfkrieg.Franzsſ.Na-
tionalfreyheitwiederhergeſtelle.

Auch beym Anfang dieſerPeriodewieder ein

Nordiſcherund einSucceſſionsfrieg.
Schon war 1739: zwiſchenEnglandund Spa-

nian cin Handelsfriegausgebrochen,an wel-

chemauh FrankreichAntheilnahm,als dieſe
lesteceKrone Schweden dur einen Subſi-
dientractatgewinnt,und mit Rußland in

Kriegverwielt1741,UnglückderSchweden,,VeY
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bey dem der Friede zu Äbo 1743. no< vors

theilhaft ſcheinenkonnte. Streitin Schweden
nach dem Tode der Kón.UlricaEleonoraüber
einenThronfolgerſeit1741. Jhtwird Adolf
Friedrich,Herzogvon Holſtein,dazuerklärt.
Ruslands EinflußaufSchwcden. Revolutio-
nen in Rußland. Jwoan lll.und nachVers
weiſungdes Herzog-Regenten,ErnſtJoh.von
Viron, ſeineMutter Anna Regentin1740«
ŒMliſabeth,Peters1. Tochter,ſ{wingtſich
1741. aufden Thron, und erklärtihrenNef
fenCarl PetrerUlrichzum Großfürſtund
Thronfolger.Seit 1743.konnteRußland zum
Vortheildes óſterr.Hauſesagiren, aber der

UngriſcheGeſandte vereiteltdieHoffnungſei-
nes Hofs.Ein Zwiſtmit Frankreichmachterſt
dieK. Eliſabethzum Bündniß mit Großbrit.
und Oeſterr.geneigt, und ſiebeférdertwenig-
ſiensden Friedenzu Aachen.

GeſchichtedesOeſterr.Succeſſionskriegs.
Das J. 1740. nahm dreyweltlicheund einen

geiſtl.merkwürdigenRegentenweg. Neichsvj-
cariatnachCarls Tode. Anhaltendeund viel

FoſlendeAufmerkſamkeitdes öſterr.Hauſes,ſeci-
ne Lande zu erhalten.Maria Thereſiatritt
1740. dieRegierungihrerErblande an, und
ernennt ihrenGemahl,den Großh,FranzSte»
phan,zum Mitregenten.Anſprüchedes Churf.
von Bayern, Carl Albrecht,des neuen Ké-

nigsvon Preußen,Friedrich11.(1740.),des
K. von Spanien, PbilippV. , des Kön. von

Sardinien,Carl Emanuel, des K. von Polen
und Churf.von S. Auguſt?lI].(1741.).Franks
reichſtiftetneue BúndniſſegegenOeſterreich.
Nurbey den Ungarn,in Großbritannienund
den Verein:NiederlandenfindetMaria Thes
reſiaUnterſtü6ung,ErſterSchleſiſcherKrieg.
Friedezu Breslaguund Berlin1742. Preußen

und
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und Sachſentreten ab. Zursachsder Macht
des HauſesBrandenburgdurchOber - und

Nieder:Schleſienund Grafſch.Glaz(1742.)
und Offfrießland(1743.).Der Churf.von
Bayern:wirdKaiſerCarl VI. 1742. (+1745)
‘NeueWahlcapitulation.CarlVU. machtmeh-
rere neue Fürſten,ertheiltweiterePrivilegien
de non appellando,und führtcineunglúdli-
cheRegierung.Das bisherigeSlúckder Bayern
und Franzoſen(1741.f.)verwandelt ſichin
Niederlagen.EngliſcheHülfKarmee.Siegbey
Dettingen1743. Die Kön. von Ungarn er-

hâltdurchden WormſerTraetat (1743.2et-
nen neuen Bundesgenoſſenan dem Kon. von

Sardinien Carl Emanuel 11, alliirtſichmit
Sachſen 1743. f.Eine engliſcheFlottezwingt
den K. von Sicilienzur Neutralität.Bayern
fälltin Oefterr.Hände. Aber Frankreicher-
klártnun den Krieggegen Oeſterr.uvd Groß-
brit. Sein Angriffauf die Verein. Niederl.

(1744.�.) erzeugtdaſekbſtdie Revolution,

1747. Wilbelm IV. (+ 1751) erſterallzcmcis
ner Erbatthalter.Verfalider Republif.Dev
Grund zu innererZwietrachtroirdgekegt.

ZrwoeytePeriodedes Kriegs.FrankfurterUnion
zwiſchenPreußen,Frankreich,Churpfalzund
Heſſencaſſelzur Rettungdes Kaiſers1744.
VeränderterSchauplas.ZweyterSchleſiſcher
Krieg.GlÚ> der PreußiſchenWaffenin Blh-
men und Sachſen,das mit dem Oeſterr.Hau-
ſeverbunden, in ſeine,Kriegeverwickeltwird,
Friedezu Dresden1745, Früherheu Friede
zuFüeſſenmit Bayern.Verſchiedenegegenſei-
tigeBemühungenwerden vereitelt.Franz
wird Kaiſer1745. ungeachtetdes Pfälz.und
Brandenb. Widerſpruchs.Der von Frankreich
unterſtüßteEinfalldes PrätendentenCarl
Eduard in Schottland(1745.5)mislingtend|
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lich doch {(1746.). Der Abentheuterentkommt
kaum. Die Oeſterr.Eroberungvon Gènua (das
ſich1745. mit Franfr.verbundenhatte)1746.
erroe>tden Patriorismusdex Eingebornen,
Genua wird gerettet,

'

DrittePeriode.Engl.franzóſ.öſterr.Krieg.Us
bérmachtder franzoſ.Waffenin den Nieder«
landen,MarſchallGraf Morisvon. Sachſen
SiegebeyFontenoy1745. beyLawfeld1747«
Marſch,von Lówendahl.Eroberungvon Bers
gen op Foom 1747. Glü> der Engländerint
Seekciege.JhreAdmirale,Matthews,Anſon,
Warren,Hawke.FriedezuAachen1748. Der
ſpan.PrinzPbilipperhaltdie Herzogthümer
Parma, Piacenzaund Guaſtalla.Auchder
Churf.voa Bayern(MaximilianJoſeph)wird
nochdurcheinenneuen Tractat1750. entſchäa
digt.— Die Pfortehattean dieſemKriegekets
nen Antheilyehmen wollen,hinlänglichbes

ſchäftigtdurchden Kriegmit dem perſ.Nadirs
Schah 1743-45. SultanMabmud 1.+ 1754
ſeinBruder OGsman 11. + 1757,

YunereVeränderungenimdeutſchenReich.Jm
Herz.Sachſen geht dieEiſenacbiſcheLinie
ab 1741. mit WilhelmHeinrich.AuchderFúrſk
von LT7aſſzu-:Siegen WilhelmHyacinthbe-
ſchließt1743. ſeinenStamm. (Jsigerſoges
nannter Prinzvon Naſſan:Siegen.)Das Haus
Heſſencaſſelbleibtim Beſißder Grafſch.$5a-
nau 1736.1743. Die ChurPfalsfommt 1742.
an dieSulzbachiſcheLinienach Abgang der
Neuburgiſchen.Carl PhilippTheodor.Die
Heſſen« RheinfelſiſcheLiniegeht1755.ab, die

NeuſtädtiſcheLinieim HauſeWúrtemb.1742,
Wachſende Macht der StucegardiſchenLinie.
Carl Eugen. Vonden HerzogenvonHolſtein
ausdem fón.Scamm gehen3. Linien(Norbur«
giſche1722. Wisſenburgiſche1744. Plóniſche1761.
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1751.) aus. Die Union der Meklenburg.Län»
der beyder Herzoge 1748. aufgehoben. — Ver-

faſſungs- und Reichsgeréchts-Veränderungen;

Rangſtreitigkeitenmir den neuen Fürſten.Re»
ligionsirrungen.— Jn England macht man

vergeblichden Verſuch,dieJudenzu natura»

liſiren.Jn Frankreichſtreitetdas PariſerPars
lament mit þÞemErzb.von Paris.PhilippV.
K. von Spanien + 1746.FerdinandIt.(VT)
+ 1759. == Johann V. K. von Portugall(rex
fideliſſimus1748.) + 1750. (Franciſ.aner-
mönch Gaſpardde Govea.)JoſephEmanuel.
Schon 1753. die ColonieSan Sagramento
in Braſilienan Spanienabgetreten,aberder
Vertragwird durchJeſuitiſcheRänke gehin-
dert. Der MiniſterPombal und dieJeſuiten
ſindFeinde.Reichder Jeſuitenin Paraguay.
In Dánemark regiertſeit1746.FriedrichV.
+ 70s.DurchreiſetſeinLand r749. f.Jnnes
xe Verbeſſerungendes Landes.Gränz»ertrag
mit Schweden1751. Dänemarks Gefahrdurch
dieErhebungdesHolſtein- GottorpiſchenHau-
ſeszu zwey Kronen.AdolfFriedrich,Herz.v.
Holſtein,ſeit1751. Kön. von Schweden.Ein
chránkfungdes KönigsdurchLieReichsräthe.
Verſchwörung1756.AuchdieRepublikenha-
ben ihreinnernStreitigkeiten.Der Erbſtatth.
der Verein,Niedérl.Wilhelm 1V. + 1751. Jm
Namen ſeinesminderjähr.Sohns führendie
GeſchäfteſeineMutter + 1759. und dann Herz.
Ludwig Ern? von Braunſchweig.Empsrun-
gen in Genf ſeit1737. KurzeGeſchichteder

neuern VerfaſſungdieſesStaats.Verſchws-
rung inBern 1749, Das PatriarchatzuAgut-
lejawird aufgehoben,und der Streitzwiſchen
Venedigund Oeſterreichbeendigt.Genua kann

dieJuſelCorſicafaum behaupten.Malis: i



iſtin Gefabr1749.dur eineVerſchwörung
in Osman. Hande zu kommen.

Veränderungdes Staatsöſytemsin Europaſeit
dem Aachner Frieden.Freundſchaftzwiſchen
Oeſterreichund Frankreich.(Graf,ſeit17644
Fürſt,Kaunigz,1753. Hof- und Staatscanzo
ler.)MißverſtändnißzwiſchenPreußen und

Rußland ſeit1750. Der K. von Preußengea
räthinJrruagenmit Großbrit.und Hannov.
1751. �. Er widerſestſichder geſuchtenröm.
KönigswahtJoſepbs.Der Screit zwiſchen
England und Spanien Über den Aſſientos
tractat wird 1750. beygelegtAber neueStreis
tigkeitenentſtehenÜberdieGränzenvon Neus

hottlandund andere amerifan.Befigungen
zwiſchenEnglandund Frankreich1750, Die

Thätlichkeicenfangenan 1753. Neuerengfiſcha
franzóſ.Kriegſeit1755. von den Engländern
zur See und in Amerikaſehrglücklichgefährt.
Minorca gehtverloren1756.Adm.Byng.Heſa
fen und Hannoveranerim engliſchenSold.
Die Franzoſenbeſchließen,diedeutſchenStaas
ten des Kön. von England anzugreifen.Der
Kriegverbreitetſch nach Deutſchland.Vers .

gleichzwiſchenPreußenund England1756.
Dasbi8herigeStaatsſ»ſtemändertſich.durch
wenigePerſonennoh mehr.

DasgeheimeBündnißzwiſchenGeſterreich,Rufs
land und Sacbſenwird dur<den Kön. von

Preußenentde>t. PreußiſcherEinbruch in
Sachſen1756. Siebenjäbrigerdeutſcher
(dritterſchleſiſcher)Kricg.Weil Frankreichdie

HaunöverſchenLande bedroht,ſoverbindetſich
Sriedri<Il.mit Großbrit.und erhält1758.
engl.Subſêdien,AlliirteArmee. Frankreich
verbindetſichmit Geſterreichund ziehtauch
Schweden în denBund. Verſuch,den Kön,
von Preußenin die Reichsachtzu erklären.

Reichs.
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Reichgexecutionsarmee.Schlachten beyPrag,
Collin, Großijägerndorf, Roßbach, Leuthen
2e. 1757. Das Kön. Preußen in Ruſſiſchen
Hándeu.Unglückder alliirtenArmee; Conven-
tionbeyKloſterZevenbaldaufgehoben.Herz.
Ferdinandvon Braunſchweig,Anführerder
alliirtenArmee. AbwechſeludesGlük 1758.f.
SchlachtenbeyZorndorf,Hochkirchen, Cre-
veld 1758.und bey Minden, beyCunersdorf
1759. Glücklicherwurde der Seekriegvon den

Engländerngeführt.EngliſcheLandungenauf
der fr.Küſte1758.Große Seeſiegeder Admis
raleBogcaven und Hawke 1759. Eroberune

gen der Engländerin Oſtindienund in Ameri-
Fa (Louisburg1758. Quebec 1759. General
Wolfe. Canada 176o.in engl.Hánden),in
HBfrifa(am Senegal1758.).Vergeblicherbies
ten ſichGroßbrit.und Preußenzum Frieden.
Die ErbitterungdesOeſterr.Hofeserlaubtibm
nicht, die ſpan.und ſîcilian.Thronverände-
rung zunußen.Ferdinand IL.(V1.)K.v. Span,
+ 1759. Jhm folgtſeinHalbbruderCarl I[I[.

(+1788.),bisherK. v. Sic.Jn SicüienFer-
dinand IV. König(erſt1767.majoren).Ueble
Lagedes Kön. v. Preußen. Zwey Siegebey
Liegnisund Torgau 1760. GrößererVerluſt
durch den Tod des K, v. Großbr Georg II.

+ 1760.Sein Enkel,Georg lil.(S.des 1751.
geſ,FriedrihLudwig) und ſeinMiniſterium
i�dem Kriegeauf dem feſtenLandenichtges
neigt.VergeblicheUnterhandlungen1761.Vers
roúſtungenmeHrererdeutſchenLänderdurchden
fortdauerndenKrieg.Dominiqueund Belleis-
le von den Engländernerobert. Geheimer
BourboniſcherFamilientractat17641.(Herz.
von Choiſeul.)

ZweytePeriodedes Kriegs.Englandmuß der

Krone Spanienden Kriegerklären1762.und
Portugall
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Portugall daran Theil nehmen.Portugall
wird durch England beſchüßt,und ſeineLand.
macht dur<hden Graf von Lippe- Bückeburg
umgeſchaffen.GroßeEroberungender Eng-
länder,Der Kön. von Preußenverlierteine
unverſóhnlicheFeindin,Eliſabetb{ 1762.
JhrNachfolgerPeter111.alliirtſichmitPreuſs
ſcn,1nd verliertThron und Leben noch 1762.
unter ZurüſtungengegenDänemark.Cathgri-
na !1.beſtätigtden Friedenmit Preußenund
Danemark. Auch Schwedentritt 1762.ab.
Práliriinarienzu Fontainebleau1762. und

Qriedezu Paris1763.zwiſchenEngl,Frankr.,
Spanienund Portugall,zum Vortheilderer-
ſternKrone. Friedezu Hubertsburg-1763.
zwiſchenOeſterreih,Sachſenund Preußen.
WichtigeFolgendieſesKriegsfürCulturund
Verfaſſungder meiſtenLänderder Welt. Auch
dieMängelder deucſchenReichskriegsverfaſ-
ſungwerden entde>t.

Während des Kriegsſind2 Könige(Ludwig
XV. K.v. Frankr.1757. und JoſepbEma-
nuel,K, v. Portugall,1759.)inGefahr,durch
Meuchelmérdergetódtetzu werden. Die Schuld
des letzternVerſuchswird den Jeſuitenbey-
gemeſſen.(P.Malagrida.)JhreVerbannung
aus Portugall.BisherigeUebermachtund ges
fährlicheGrundſäßedes Ordens, Das Reich
der Jeſuitenin Paraguaywird entdeckt‘und

1757. vernichtet,Selbſtdas Eröbeben von
Liſſabon 1755. hatten die Jeſuitengünſtig
fürſicherklärt.Clemens XII]. ſ<ißtden Or-

den zurUnzeit.WidrigeSchickſaledesOrdens
in Frankreichund Spanien.Endliche(öffent:
liche)Aufhebungdes Ordens 1773- Exjeſui»
ten. Cryptojeſuitiêmus,und Bemühungen,den
Orden wiederherzuſtellen.

K Dieſer
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DieſerOrden vermehrtdieStreitigkeiten, wel.

chediePâpſtehaben.PäpſtedieſerZeit:e-
nedict XIV. dur< Gelehrſamkeitund Mäfßi-
gung berühmt,{ 1758,ClemensXIII. (unter
kanterStreitigkeitenmitden Kronen)+ 1769.
Clemens XIV. ſtirbban den Jeſuiten1774.
Pins VI. Reiſenah Rom 1782. Jhm mis-

lingtalles,ſogardieAustro>Ënungder Ponti-”
niſchenSümpfe. Stnzitigkeitender Päpſte
mit Neapel(beſondersſeit1787.über den Zel-
ter), mit Venedig(Patriarchatzu Aquileja
1741. auſgehoben),mit den Bourboniſchen
Höfen,im deutſchenReiche(überdieGerichts-

barkeitder Nuncien).Die päpſtlicheMacht
ſinft.

Von den biSherigenKriegenin Europa war oft
der Grund in Amerika oder Gſtindienzu ſus
chen. Die amerikan.Fnſelnvcranlaſſenden
Krieg1739. Aus Amerika entſpringtder Krieg
von 1755.u, 78. — Geſch.der Beſißungender
Europ. in Amerika, und neue Weſtind.Han-
delsgeſellſch.in den 3 leßtenZeitaltern.Die

PortugieſenbehauptenBraſilienwieder(1654.
1661.).JhreNiederlaſſungenam Amazonen-
fluß.Händelmit Spanien. Abwechfelnde
Schifaleder ſpaniſchenColonieninderneuen
Welt. UnſicherheitihrerBefizungen.Geſchiths
teder Flibuſtiers(Bukanirer)1680.�.Franz.
Of- und WeſtindiſcheHandel®geſellſchaft1664.
Die Franzoſenund Engländermachen einige
Zeit‘gemeinſchaftlicheSacheauf den Windin-
ſeln(Vertrag1670.).Die franzóſ.Jnſelnun-
terliegenlangeden Monopolien.Die engliſchen
Inſelnwerdenſchnellerbevölkert.Noch mehr
roachſendie engl.Colonien in Nordamerika,
beſondersunter Carl II,Penſylvanien1681.
Neuyork(ſonNeubelgien)wirdden Hollán«
dernabgenommen1664. Die beydenCaroli-

nen
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uen 1663. Georgien1733. Die Franzoſenent«

deckenden Miſſiſſippi1682.und ſtiféeneine
ColonieinLouiſiana.HolländiſcheErwerbung
von Surinam 1667.und ſpätereSchickſale
dieſerColonie.DäniſcheWeſtind.Handelsge-
ſellſchaft1671.bringtSt. Croix,St. Thos
mas und St. Jean an ſih. Schwediſche
YeſtindiſcheHandelsgeſellſchaft1786.(Inſfel

St. Barthelemy.)
Schwedenſah 1731.aucheineGſtindiſcheZan-
delageſellſchaftzu Gotbenburgentſtehen.Die
DániſcheGſtindiſcheHandelsgeſellchf erleis

det ſeit1732.viéleRevolutionen.Afcikaniſche
(1755.)und Guineiſdle(1768)Handelsgefells
ſchaftenin Dänemark KaiſerlicheHandelsge-
ſellſchaftzu Gſiende 1722-1734, Die Macht
der PorcugieſeninOſtindienfälliim :7.Jahr-
hundert,NachtheilizerFriede16959.Ucber-
machtder rzolländ.GOſtind.Geſcllſch2ft,Sie
werden HerrenaufJava, und laufennichtſels
ten Gefahr,durchVerſchwörungenallcs.zu
verlieren.Niederlàſſungder Holländerauf dem

Vorgebürgedex gutèn“Hoffnung 165c.�.
Franzöſ.Oſtind.Handels8geſellſchaft.Surate

und Pondichery(1679.)ihreerſtenPlägze.Sie
verfälltund giebtihrePrivilegien1708.der
Kronezurú>.Sie erholtſichſeit1721. macht
ſeit1749. Eroberungen,dieſie1763.verliert.
Franzóſ.Handelstractatmit den ägyptiſchen
Beys 1785.EuropäiſcheVerſuche,den oſtind.

Handelüber Aegyptenwiederherzuſtellen.
Neuere Revolutionenvon Aegypten.Vierund

zwanzigVeys des Landes unter dem Paſcha
der Pfortezu Cairo. Geſchichtedes AliBey
+ 1773. Neue Empörungender Beys1785.
Aegyptenwird 1787.der Pfortewieder un-

terworfen,

K 3 Staats
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Staatüveränderungen des Mogol, Reichs ſeit
1656. GroßmogolAurangzebinDecan,macht
vieleEroberungen, führtmit ſeinenSöhnen
Kriege-+ 1707.nach5ojáhr.Reg. Die Thetis

lungſeinesReichshatdie gewöhnlichenFol»
gen und zerrüttetHindoſtan.Die Maracten

machen ſichſeit1670.unter Sevagi(+1680.)
furchtbar.JhrAnführerheißtWMaharaia.Jh-
re ſpáternEroberungen, beſondersin Deccan.
Der Statthaltervon Decan,Nizamal Mulufk,
ruft1739.diePerſernachJndien(unterdem
Großm, M 1hammed Schah), Einfalldes
Schah LTadir, Demüthigungdes Moyols,
Verrouſtfungvon Delhi. Der Kön. von Can-

dahar,Ahmed Abvdallah,(aus dem Scamm
der Afahaner)ſeit1747., dringtſeit1757»
&óftersbis Delhivor. ZurAbwechſelungbre-
«henauchdieMaxrattenein.Ali Gohar Schah
Allum ſeit1761.Großmogul, zuleztnur auf
das Gebietvon Delhieingeſchränkt,ſeit1735.
von den Maratten abhängig.Die Statrh.in
den meiſtenProvinzenwerden unumſchräukt.
Dié Seiks;3dieDſchaten;dieRobillas,ein

afghan.Stamm, ſeit1744. unabhängigbis
1774. Nabobs von Aude, Rajah von YBenaz
res und andere fleinereRajahs,XTizamvon
Golconda ; TTabob von Myſore(HyderAlly
ſeit1760.VergrößerungdesReichsMyſore)z
Nabob von Carmatic;diePolygars.— Die

Zerſtückelungund Zerrüttungdes Perſiſchen
Reichs wurde na<h Schah T7adirsTode (f{
1746.), der den UnterſchiedzwiſchenSchüren
und Sonniten aufzuhebenbemühtgeweſen
war, ebeaſogroß.Ali Kuli Khan verſchwen-
det Nadirs Schäbe,+ 1748. Gegen:ihnemz

pórteſichJbrahimKhan + 1749. Scharoth
Schab F 1765. Das Reichzerſtü>tAhmed
Abdallahin Kandahar.Kerim Bhan ſeit

1759.
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1759. + 1780. DeſſenSohn Abulfat„Khan.
m FA.1780. ſc6t AliMurad Rhban ſichin
Beſitzdes perſ.Throns. Nach deſſenTode
1785. hatDſchewber Khan ſi der Regie»
rung bemächtigt.Ali Mohamed Khan 1787.
f. zuJſpahan.

Geſchichtederengliſch: oſtind.Compagnie.Neue
ofſtind.Handelszgeſellſch.1657.geſt.> 1661. be-

ſtätigt,1698.etwas verändert.Sie erhält
1668.Bombay. IhreVerwirrungum 1684.
bis 1702. — Die franzóſ.Compagnieſteigt
auchſeit1679.Sie erleidetnoh gréßereRevo-
lutionen.— Seit 1749. miſchtſichdieengliſche
Oſtind.Compagniein dieinnernUnruhenJn-
diens, Die Engländerwerden Herrenvon Car-
natic,und gründendas Britt.Reicham Gan-
gesin Bengalen.Der SeeräuberAngriawird
äberwältigt1756.SchwarzeHéhlezu Calcut-
ta. VortheilhafterFriedemik dem Nabob von

Bengalen.LorClive. Franzóſ.engl.Kriegin
Oſtindienſeit1759. Die franzóſ.Comp. ver-
liertalles,was ſieſeit1750. unter Dupleix
in Decanerobert hat.Die engl.Befehlshaber
ſe6enNabobs ab und ein. Die Geſellſchaft
wird 1765.über3.Provinzen,Bengalen,Bä-
har und- Orixa,vom Großmogolbelehnt, und

geräthin Verwirrungvornehmlich1773. Der
GeneralgouverneurHaſtingsveranlaßtgroße
Kriege1773 - 1783.inallenGegendenIndiens,
beſondersmis den Maratten (Friede1782.)
und mit HyderAlly(1780.�. { 1782.)und
wit deſſenSohn TippoSaeb, Friede1784-
Tippo Saeb im Kriegmit den Maratten.
Schickt1788.GeſandtenachFrankreich.Seit

1786.Lord Cornwallisengl.Generalgouver-
neur. PicctsOſtind.Vill,und derenErweite»
rung 1788. Die Compagniewird abhängiger
von der Regierung. ;

K 3 Holland



Holland und Spanien ſindinGefahr, ihrenAl-
leinhandelzuverlieren.Muſcatpflanzenuud

Getourznägelein1770.f.nah Jslede Frauce
4c.verpflanzt.Poivre, Nichtfogutgelingt
der Verſuch,âchteCochenillinſeftenund No»

palpflanzennah St. Domingozu bringen.
Thierryde Wenonville,

>

An dem Handelmir China nehmenmehrereNa-
*"

tionen Antheil,auh Rußland.Kijächta,
Gránzortdes ruſſ.chineſ.Handels,ſeit1727.
Seit 735, reg. in ChinaKien -long+ 1786.
Als Dichterund als Eroberer der Kalmukey
berühmt.JhmfolgeſeinEnkel&oang-ti(geb.
1768.)Focrmoßaſcit1683.den Chineſernun-
terworfen,machtſichfrey1786.�. Auch
derKönig von Corea iſtein Vaſalldes
ſîneſ.Kaiſers,und ihm zinsbar.— Japan wird

durchArnold Montanus, Engelb.8 âmpfer,
'P.de Charlevoix,Carl Per.Thunberg;Tibet
durch Regis , Georgi,Bogle, Stewarr und

Pallas(inSibet 1752, die höchſtegeiſtl.und
weltl.Macht wiedervereinigt),dieKönigr.
Pegu und Aoa durchSonnerat, dieübrigen
aſiatiſchenReichedurchandere neue Reiſende
befannter.

Wichtigeneue Reiſenum dieWelt, des Capikt,
Cowley 1683.f. des Wilh. Dampier 1689.
�. des Gemelli Careri 1693.�. des Woodes

Roaer 1708.�. Gentil de Barbinais 1716.
Clippertonund Shelvoke 1719. Roggewin
1721. Ant. Contooa 1731. NozierBouvet
1739- LordGeo. Anſon 1740. HeinrichBri»
gnon 1747. Joh.Byron1764.Jam. wwalla-
ce und Fr. Carteret1766. Bougainville
1766. Drey Entdeckung®reiſendes Cap.Ja-
mes Cook 1768.(mitBanks), 1772. (mit
Furneaux,Forſter2c.)1776.(mitClerke;Cook
Tommt um 1779.Clerke,Gore und King) -

PortloÆ
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Poertlod> und Dixon x 785 - $88. de la Peyrou-
ſeund Kangle 1786. MehrereEntde>ungs-
reiſenim Norden; man ſachtcineDurchfahrt
durchdieHudſonsbay; engl.HayndelSgeſellſch.
nach der Hudfonsbay.Cap, Zach. Gillam
1668. Jobn Wood 1676. Scroggs 1722.
Cpb. Middleton 1741.Will. Moor und
Irans Smith 1746.Chriſtopherund Sir
TTorton 1761.f. Hearne 1770. (zuFuß),
Pbipps(LordHTaulgrave)1773. Rich.Pickers-
gillund Lane 1776.f. NordlicheReiſender
Spanier, Don Maurelle1775. und Don
Stef,Jof.Marrinex 1788.— WichtigeEnt-
de>ungenund Schiſfarthender Ruſſen im
Norden. — Verſuche,dasalteGrönland
wieder zu finden.

Geſchichteder Falklandsinſeln, von den Englän--
dern dochan Spanienabgetreten.1772. Die

Pelew- Inſelndur< Wilſon 1783.89.be-
kannter.

Auchandere Ländertyerdenhäufigerbeſucht,und

dadurchbefannter.FortdauerndeMiſſionen
beſondersder Propaganda,der Dânen, und
der engl.GeſellſchaftzurNusbreitungchriſtl.
Lehre,der Brüderunität.Fürſtenveranſtalten
Entdeckungsreiſen.AfrikaniſcheReiſeaufBes
fehldes Kön, von Polenund Churf.von S.

Auguſt.Reiſenah ArabienaufBefehldes
Kön. von Dán.FriedrichV. 1760.�. Engli-
ſcheGeſellſchaftzurUnterſuchungdes innern

Afrika1787. |

VeränderungeneinzelnerStaaten. AlleLänder
ſuchenſeitdem legternKriege'ihrenzerrüfte-
ten Wohlſtandherzuſtellen.VortrefflicherZu-
ſtandder preuß.Finanzenſelbſtgleichnachdem
Kriege.FriedrichIl.K. von Preußenvergröſ-
ſertden Kriegs8ſiaat,dieBevölkerung,dieEin-
fünfte,Ackerbau,Manufacturenund Handel"

K 4 ſeiner
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ſeinerLande,mehr FreundderWiſſenſch.als
der Künſte.Neue preuß.Seehandiungs-Com-
pagnie1772. Schonfrüherwar eine Aſiatiſche,
nachherOſtind.Compagniezu Emden geſtiftet
worden Jn Sachſen { FriedrichAugoſèi[1
kurznachdem Frieden1763. FriedrichChri-

ſtian+ noch1763.FriedrichAuguſ?111,(erſt
unter Vormundſchaftdes AdminiſtratorsXa-
ver, ſeitdem Ende 1768.majoren).Der
BayreutbiſcheStamm in den Brandenburg.
Markgrafth.gehti769.ab (CbriſtianFriedr.
Carl Alexanderſeit1757. i1Anſpach;bevor-

ſtehendeErlöſchungdieſerLinie),und dieDas
den - BadiſcheLinie1771. Das Land fälltan
Durlach, Markgr.Carl Friedrichſcit1738.
Veränderungenin den Churpfälz.Landen un-

trerder Sulzbach.Linie(Carl PhilippTheo0-
dor). Die ZwoeybrükiſcheLiniegehtzur róm.
cathol.Kircheüber (ChriſtianIV. + 17759.
Jn Bayern werden wichkigeVerbeſſerungen,
beſondersder Schulen,--durchtiarimilian [l[.

gemacht.Succeſſionsverträgemit Pfalz.Die
StreitigkeitenzwiſchenHeſſen-Darmſtadtund

Heſſen- Homburg 1768.beygelegt.Der Land-

grafvon Heſſencaſſeloilbelm VII, ſtirbtwäh-
rend des Kriegs1760.Jhm folgtFriedrich
IT. (ſeit1754.róm. cathol.).Hausvertrag
zwiſchenMeklenburg-Schwerin und Meklen-

burg-Strelis1755. Die Meklenburg.Lande
leidenim Krieg.Carl Engen , Herz.v. Wür-
temberg- Stuttgard(ſeit1737.)in Streitmit
ſeinenLandſtänden.Aber dieZwiſtigkeitenin
den HolſteiniſchenLinienwerden durchden Ver-
traa 1773.getilgt,RömiſcheKönigswahlÎp-
ſephs.11.1764.Sransz+1765.Joſeph11.Cam-
mergerichtsviſitation1767- 1776.YhreTren-
nung. StreitüberdieReligionSeigenſchaftder

Fränk,und Weſtiphäl,gräfl.Stimmen. Vero' andes
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Tnderungen in der catholiſchendeutſchenKiro
chenverfaſſungbis 1785,JuſtinusFebronius.

In FrankreichregierendieHerzogevon Choiſeul
und Praëlinbis 1770. Berſchrvendungendes

Hofes, vergrößerteNationalſchulden, ſchäds
licheFinanzoperationen,Widerſpruchder Pars
lamenter. Das Pariſer1771. aufgehoben.
KanzlerMieaupeou. Avignonvon franzóſ.
Truppen1768.beſeßt,1774. dem Papſtzu»
rücgegeben,Lothringenund Bar kommen
an Frankreich1766. Kriegin Corſica,wels
cheJuſelGenua 1768.an Frankreichverkauft
hatte. Gen. Paoli.(UnſichereErwerbung.
Neuere Geſch der Jnſel.Der Kn. Cheodor.
NeueſteVerſuche,dieFreyheit¿n Corſicaherzus
ſtellen1789.)Ludwig XV. + 1774. (Gräfin
Barry).Ludwig XVI. (GrafUTaurepasers
ſerMiniſter,+ 1781. CurgotFinanzminiſter.
XÆ7ec>er1776-81.Genecralcontrolleurder Fi-
nanzen. Parlamenterwiederhergeſtellt1774+

Veränderungenim KriegEweſen1775. Graf
de St. Germain). — Würkungen des Fami-
lientractatsaufSpanien. Empörung daſelbſt
1766. Kriegemit Uarokos (wo ſeit1757.
WMohamed Ebn AbdallahEbn JſmailElho%
ſciniregiert;ſeineTractaten mit England
1760.Schtoeden1763.Venedig1765.Franks»
reichund Spanien 1767.mitden Nordame-
rifan.Staaten 1786.)1774. f.und mit Al-

gier(UTobamedBaxaDey)1775. (erſt1786.
zwiſchenAlgierund SpanienFriede).Kleinere
Händelmit England1770. f.und mit Portus
gall1776.f.— Der K,.von Porcagall,Jos
ſephEmansoel,+ 1777. InnereVerbeſſerun-
gen des Reichs.UMIariaFranciſca(undderen
Gemahl Peter+ 1786.).Der Marquisvon
Pombalwird verabſchiedet,dieExjeſuitenſes
gen; frommeWerke derKönigin.Neutralität,

K5 Garantie



Garantie und Handlungsvertrag mit Spanien
3778. — Geſchichteder Bourbon. Häuſerin
Italien.Philipp,Herz,von Parma und Pias
cenza,{ 1765. Ferdinand. Händelmit P.
Clemens XIII. 1768.�. Der Herzogentzicht
fichder Abhängigkeitvon denübrigenBourb.
Héfen1772. und ſtiftetein Jnquiſitionsge-
richtin Parma 1787.Der Köu. von Sicilien
FerdinandIV. (ſeit1767.— Marqu.Tanuc-
ci) hebtdieInquiſitionauf 1782.ſuchtaber
auchvon der ſpaniſchenHerrſchaftfreyzu wer-

den (RitterActon),und ſtifteteinen kleinen
eigneuStaat von San Leucio. Unter den

Óbrigenitalien.Staaten blühtToſcanadurch
ſciuenweiſenRegenten,PeterLeopold, ſeit
1765. Jn Sardinien und Savoyen regiert
ſcit1773.Vicror Amadeus I[11.,in UIodena

ſeit1780.Hercules Raynald.Die Republik
Venedigſchließtmit den EorſarenFriede1763.
und legtdieGränzſtreitigkeitenmit ihrenNach-
barn bey- geräthmit Tunis in Krieg1785.
�.(Manin ſeit11. März1789.Doge von Ve-

nedig.)— AuchGroßbritannieniſtmanchen
innern Stürmen ausgeſezt.John Wilkes

1764.1768.�. Lord Geo. Gordon 1780.
Klagender Îrländerſeit1779. Das irländ,
Parlamentwird unabhängig1782.Die Fnſel
Man mit der Krone verknüpft1765. Lord
XTorth 1770

-

1782. erſterMiniſter.Unglück-
licheStaatéverwalcung.— Jn Dänemark

(ſeit1766.reg.ChriſtianVII.)erzeugteder
Fallder GrafenStruenſeeund Brand 1772.
Veränderungen.Der GettorpiſcheAntheilvon
Schleswigkommt 1773. an dieKrone. Die
Grafſch.Oldenburgund Delmenhorſtwerden

Herzogthÿmer.Der KronprinzFriedrich
nimmt an der NegierungAntheil1784.

'

Ein

geheimesDefcnſio-VändaßmitRußland1773-
‘1782-
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r78a. (erſt1788.bekannt).DäniſchesJndi-
genatrecht1770,— In Schweden unter Adolf
Friedri< (| 1771.)lauter zwiſtigeReichstas-
ge. Guſkav 11. führt1772. die ecritencue

ſchwed.NegierungEformein,der größteNed-
ner; er befeſtigtdieFreundſchaftmit Nußland
‘und Dänemark 1777. 1787. SchwediſcheNa-
sionaltracht1778.— WichtigeVerbeſſerungen
Rußlands unter CatharinaU. ſeit1762.Ges
ſeßcommiſſton1767.Errichtungneuer Städte
(Cherſon),Stadtordnuung1785. Neue Ab»
theilungder Goavernements.,JunereUnruhen
1764.Das GewichtvonRußlandin auëwärs
tigenAngelegenheitenwird groß,und beſtimmt
Weltbegebenheiten.

Rußland (das ſchonin Curland Veränderun-
gen bewürkthat)befördertdie Wahl des Kön.
von Polen,Stanislaus Auzuſ?(Poniatoros-
fi,1764.)und nimmt ſichder Diſſidentenſeit
1766.an. Vertragmit der RepublikPolen
1767. Baarer und andere Conföóderationes
1768.Krieg.Die Conföôdcrirtenverbinden
ſichmit den G3amanen 1769. Neuer ruff,túrs

fiſcherKrieg.(Muſtafa 1. ſcit1757. Sultan,
hac ſchon 1767.die Georgierzu bekämpfen).
UeberlegenheitderRuſſen.(Feldherren:Gal-

liczin,Romanzow,Panin2c.) Eroberungvon
Bender 1770, der KrimiſchenTatarey1771.
Es erſcheinenruſſ.Flottenim Archipelagus
und auf dem ſchwarzenMeer. Verbrennung
der túrk.Flotteim Hafenvon Tſchesme.Drit-
te ruſſ.Eroberungder Moldau. Waffenſtillo
ſtandzuFofkfzan1772. Congrcßzu Buchareſt,
Die Confóderirtenerklärenden polniſchen
Thron erledigt,und hebenden Königauf
1771. TheilungPolens.Rußland,Geſter-
reich, Preußen erhaltenanſehnliheSrúcke
von Polen1772.f. Confóderationsreichstag

1773
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1773- (Für�t Poninskti, 1789. in An-

ſpruchgenommen). Das Conſeilpermanent
wird ercichtet.Rußlands vergrößerterEin-

fluß.UebleLagevon Danzig.Auch dieBuko-
wina wird von der Moldau getrennt, und

kómmt an Oeſterreich1769.1774. — Muſta-
fa III.+ 1774. Abdul: Harnid. Glorreicher
FeldzugRomanzows1774. ErzwungenerFrie-
de zu Kutſchuk-Kainardgi1774. Die Krim.
Tatareywird unabhängig.FreyeSchiffahrt
auf dem ſchwarzenMeere.

Währenddes Kriegswaren die Osmanen in

Aegyptenund Syrien durh Ali Bey und

Schei Dabecr,in Albanien durchSrefano
Piccolo,dieRuſſendurchPugatſchew1773.
beſchäftigtworden. Franzö{.Theilnahmean
dieſemKriege.PolensHoffnung,ein neues

Geſeßbuchzu erhalten(1776.),wird vereitelt

(1779.).Rußland verliert(1770.)dieGelór-
ZKalmäken.

:

Rußland bewúrktdas baldigeEnde des baxcxi-
ſchenSucceſſions7riegs.MaximilianJoſeph,
Churf.von Bayern,{ 1777. Carl Theodor
nun Churf.von Pfalz»YBayern.Oeſterreich.
Apyforderungen.ErzwungenePfälziſcheCon-
vention 1778. Pfalzzwenybrück.(Herz.Carl
Auguſt Chriſtian)Widerſpruch.Churſächſ.
und Mecklenburg.Anſprüche.“Der Königvon

Preußenunterſtúßtfie.Krieg.Die Kaiſerin
von Rußland (und Franfreich)vermittelnden

FriedenzuTeſchen1779.Beytrittdes deutſch.
Reichs1780.

7

Rußland gründetindem gleichzeitigenSeekriege
diebewaffneteNeutralität.Veranlaſſungdie-
ſesKriegs.Misvergnügender engliſchenCo-
lonien gegendas Mutterland. Stempelacte
1765.Thzeacte1767.AufruhrzuBoſton1768.
Die Oſtind.Compagnieerhlt’1772. dasMo/nops
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topo! des Thees in Nordamerika. Auffſtandin
Voſton1773- Die ColonienergreifendieWafs
fen1774- f.AnfangderFeindſeligkeiten.(Bez
rúhmceAmerik.Feldherrenund Staatsmän-
ner: Waſhington,Benj.Franklin,Gates 2c.

engliſhe:Gage,Howe, Clinton,Vourgoyne-
Cornwallis2c.) Deutſchenah Amerika vera

fauft.Dienorbamerik.(13.vercinfgten)Staa-
ten erflârenſichunabhängig1776. Das Uu-
lÚ>Bourgoyne's1777. bewúrktFrânkreichs
undnilimit ihnen1778. Neuer Kriegdec

Seemächte.Erverbreitetſichnah Oſtindien,
Afrika,auf dieWeſtind.Jnſeln, mit abtoechs
ſelndemGlu. D’ Eſtaingin Nordamerika.
Auch Spanienerklärt 1779. den Engländer
den Krieg, und fängtdieberühmteBelages
rung von Gibraltaran bis 1782, Gen. Elliox
(LordHeathfield).Der größteengl.Seeheld
Rodney (1780.1782.).Fruchtlofefranzö
UnternehmungaufJerſey1781.Minorcafällt
1782.inſpaniſcheHände,Kühnheitder englis
®chenSchiffe.DeclarationdecbewaſFneren
TTeutralität1780. (Rußland,die nordiſchen
Mächte,Preußen,Portugall).Holland wil

Ihrbeytreten, wird aber dur< dos Großbrit.
ZKriegsmanifeſtnoch1780.gehindert.Yielfag-
cherVerluſtder holl.Republik(dieſichganz
dem franzéſ.Schug überlaſſenmuß; Graf
Vergennes,1781.franz.Staatsminiſter,zicht
ſieinsVerderben).Englandunterliegt,unge-

achtetſeinesübrigenGlücks,in Amerika. Re-
volutionenim engl.Miniſterium1782.Neues
ShelburniſchesMiniſterium.Nach vorläufis
gen Tractatenim Jan.und Sept. Friedezu

Verſaillesz. Sept.1783.(nnd mit Hollaud
zu Paris1764.)Die Nordamer. Staateu als

Ggreyſtaatanerfannt. Nur Hollandverliert.
Spaniengewinuk,„abernichtwas es ſucht,

Und



und Frankreichwîrd in ſeinerErwarkungvon
denN. A.Staaten getäuſcht.Der Friedeſtürzt
das ShelburniſcheMiniſt.in Enaland.Coali-
tion. Endlichſeit1784, PicciſchesMiniſte«
rium. — FortdauernderGeldmangelund Un-
einigkeitin den Nordamer. Staacren.Entwurf
einerneuen Conſtitution1787.wird meiſtan-
genommcn. Neuer Congreßzu Neuyo:fk,Was-
hingtonPräſident1789. Neue Verf.3 März
1789. Commcerztractatmit dem Kön. von

‘Preußen1785.
Die Schwächeder Rep,Hollandwird von Nach-

barn benugt.Der Barricretractat1782.aufs
gehoben.Scheldeſtreitmit dem Wiener Hofe
1784. Durch franzö.VermittelungFriedezu
Sontainébleau1785. JunereFactionen.Pa-
frioten.Mishandlung des Herz.Ludwig
Ernf vòönBraunſchweig(f 1788.).Allianz
mit Fratkreich1785. Es werden.Freycorps
errichtet.Kusſchweifungender patriot.und
oraniſchenParthey.Angriffaufdie Erb|atts-
halterin1787. Einmarſchder PreußenSçpt.
1787. Die Patriotenwerden unterdrückt;. die

Ordnung hergeſtellt.Convention zwiſchen
Fraufkr.und Großbrie.1787. Acte, wodurch
dem HauſeOranien die Erbſtatthalterwúrde
garantirtwird 1788. Großes Búndnißzwi=
chenEngland,Hollandund Preußen1788.

InnereUnruhen in den öſterr.W7iederlanden
aus theol.und politiſchenGründen,(Generals
ſeminarium,neue Kreis - Regierungs- und Ju-
ſtizverfaſſung,Kränkungender JoyeuleÉn-
trée)ſeit1787.Ein Theilder Univerſ.Léwen
wird nah Brúſſelverſetzt;18. Jun. 1789.
Stände von Brabant aufgehoben;doch wie»
derhergeſtellt. |

Daseurop. Sktaats$ſyſtemändertſich,Rußland
und Geſterreichfind genauer verbunden,

Rußland unterſiüßtdie von Veſtexreichent-
Vore
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worfene Verkauſchungder Uiederlandégegen
Bayern,und WiederherſtellungdesBurgun-
diſchenKönigreichs(1784.f.).Es wird dur
PreußiſcheThätigkcitder deutſcheFürſtens
bund geſchloſſeit23. Jul.1786.— Juncre
NVeránderungcivon Deutſchland.SriedridIT.
K. von Preußen+ 1736. (Seit1779. neue
VerbeſſerungderGerechtigkeit{pfßegeund Ents

wurf eines neuen Geſcßbuhs,)Friedrich
Wilhelm 11,(Neueengliſcheund polniſcheZl
lianz1788.uud Familienverbindungmit dem

Oran. Hauſe1789.)Der Landgr.von Heſſen
Wilhelm 1X.nimmtvon derGrafſch.Schaun-
barg Beſis,muß.ſieaber7viederverlaſſen-
1787. Erbvertragzwiſchendem Herzogvon
Meklenburgund der Stadt Noſto>Ë.1788.=

In Ungarú und den deutſchenErblandenres
giertſeit1780.K. JoſephU. MehrereRefors
men , beſondersdes fir<l.Zuſtandes.Toles
ranzedicte.Die Ungarnverlierenſchädliche
Vorrechte.Diedeutſchecath.Kirchekönnteſich
in Freyheitſczen.Emſer Congreß.1785.Deo
Einflußder rm. Curie iſtnoch zu.groß. Er

‘PindertauchdieweiſenAbſichrendes Großhz
van Toſcana.(Synodenzu Piſtoja1786.und
Florenz1787-Siegedes Janſeuiémus.).

Raßland erneuert den HandelstractatmicEng»
land nicht, ſchließtihnabermit Frankreich,
1787. AuchPorcugallziehtſichvon der ge»
nauern VerbindungmitEnglandab. Wechs
ſelhcurathmit Spanien 1785. Todesfällein

dieſenHäuſern1788.Sept.- Dec, Der Kön,
von SpanienCarl 111.+ 13 Dec. 1788.Carl
IV. folgtihm.-Auchdieſerbleibtdem Famis
lientractatgetreu.Spanien ſchließteinen
Traccat mit der Pforte,und nimmt einenGe»
ſandtenvon ihran 1787.,währenddaß £7eas
pelſeineHäfenden ruſſ.Schiffenzuöffnenbe-

xeic



reit iſt,— England{ließtmit Frankrei
einen Schiffahrts- und Handlung®vertrag
1786.und $7. und ziehtden größtenVortheil
davon. (Will.Eden,ſeit1789.LordAuckland.)
Colonien von Maleficantenwerden nachJa>-
ſonsBay aufNeuhollandgeſchi>kt.Uafall
und Wiederherſtellungdes KönigsGeorgeII.
1788.f.

Die Folge der franzoſ.óſterr..ru}.Verbindung
“zeigenſichbeſondersin einem neuen Túrken-

Friege.Rußlands fteigendeForderungenan
diePforte.Sie muß dieCrimm und Cuban
abtreten1784.(Taurienund Caucaſien).Die
Georgierunterwerfenſh dem Ruſſ.Scepter.
Der Schei LTanſarbeunruhigtdie Gegen-
den zwiſchendem caſpiſcbenund ſchwarzen
Meer 1785. Reiſeder Kaiſerinvon Rußland
und des Kaiſersnach Cherſon1787. Tuk.
Kriegserklärung16. und 24. Aug.1787.we-
gen des eingenommenenGeorgien.(Einneuer

‘Chander Crimm wird aufgeſtellt.)Vergebli-
che Túrk.Angriffeauf die ruſ. Truppen.
Oeſterr.Trupyenverſuchenſchonim Dec. 1787.
Belgradzu überrumpeln.Kaiſ.Kriegserklär.
9g.Feb. 1788. Sabatſh, Dubicza, Novi,
Choczim, Jaſſyerobert. Einfallder Türken
ins Bannat. RuſſiſcheSeeſiegeim Liman,
Oczakotwerobert.— Die Krone Schweden
erflártden Nuſſenden Kriegim Jun. 1788.
ScetreffenbeyHogland. Yerräthereybey der

Finnländ.Armee, Dânemarfkſtelltden Ruſſen
eineHülfsgarmee.Einfallder Dänen inNor-
wegen. WaffenſtillſtandzwiſchenSchweden
und Dänemark1738. und Friede(789.ſeit
Jul.(ohneförmlichenTractat,auf Zudringen
der drey allirtenMächte). Schwediſcher
Reichstag1789.Vereinigungsund Sicher-
heitSacte.Die Macht des Königsfcigk.

Fweyte
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Zweyte Veränderung der Conſtitution.Der
Reichsrathverabſchiedet.KleineAfairenin

Sinnlane
Nichts entſcheidendesSéetreffen.

iederlageder ſ{<wcd.Galeerenflotte24.Aug.
Ein TheilderMoldau und Wqllacheyden Tür-
‘fenabgenommen.Berbir erobert.Siegebey
Foczan1. Aug. bey Martktineſtle22. 26. Sept.
Bruch des Waffenſtill>.mit Belgrad.Kleine
ruſſ.FlotteimArchipelagus.,Venedigbcobachs
tetſtrengeNeutralität.GenuagiebtdenKriegs
führendenGe!d, und legtdieGränzſtreitigkels
ten mit Sardinienbey.

Die polniſcheRepublikbenußgtden Krieg,ihre
Unabhänglgkeitwiederzu erlangen.Reichëtag
ſeitOct. 1788.(bisin Sept.89.163.Eeſſio-
nen). Vermehrungder Armee. Das Conſeil

permanentabgeſchafft,VerbindungmitPreuſ-
ſen. An allenauswärtigenHändelnkann
FrankreicbwenigenAntheilnehmen,zu ſehr
mir ſichbeſchäftigt.Geſchichtederfranzöſ,in-
nern Unruhen.Calonne Finanzminiſt.1783.
(Gr. Vergennes+ 1787. Gr. Miontmorin
folgt).ElenderZuſtandderFinanzen,Allem-
bléede Notables 22. Febr.- 25.May 1787:
Großes Deficit.Der Erzb.von Sens, vor
Brienne, Principalminiſter,Finanzconſeil.
Widerſtandder Parlamenter,beſondersdes

'

Pariſer,gegenneue Auflagen.Edictzum Vor-

theilder Nichtcatholifen29.Jan.1788.Das
PariſerParlam.gefangengenommen 5. May
1788. Am8. May 6. neue Edicte;Parlamena
ter aufgehoben; Courpleniere;Ne>er Minis
ſter;Parlamenterwiederhergeſtellt23. Sept.
Verſammlungder NotablenNov. und Dec.
Nationalverſammlung4. May 1789. Ne>er
und andere Miniſterentlaſſen.Empérungin
Paris 14. Jul.�}.Große Revolution.Der
Geiſtder gewaltſamenFreyhritstliebedringtin
alleProvinzenund benachbarteLande(Stras-

L burg,
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burg, Lüttich 2c.). Ne>Fer kommt zurü>k3g.
Jul. Ludwig XVI. Wiederherſtellerder franz.
Freyh.4.Aug.Bürgerniiliz,WichtigeBeſclhlúſſe
der Berſ.über.Rechteder Menſchen(22.�.
Aug.),UbſchaffungſwädlicherPrivilegien,der

Zehenden2c, Fortdauerdre Verſ.,Geſchzge-
bung,geſetzgebende,quSübendeund richterli-
cheMacht 23. Sept.�.GroßeVerwirrungder
Finanzen.

Der Freyheitsſinnäußertſichan mehrernOrten,
Unruhenin Genf 27. - 30. Jan.1789. Die
neue Verfaſſungvon 1782. aufgehoben,und
diealtefreyevon 1738.hergeſtellt,Mancheawp-
dere Staaten werden durchgleicheUnruhenbes
droht,und ihreRegentenvorſichtigergemacht.
GutgemeintſinddieArbeitenengl.Societáten
und Parlamentsglieder(1788.f.)fürdieAb-
ſchaffungdes Scſavenhandets,aber politi-
che und faufmänuiſcheRúckſichtenſtehenent-
gegen. Die Nordamer. Staatenhabenfrüher
den SclavenFreyhcitgegeben.Jn Dênemark
dieLeibeigenſchaftaufgehoben.Der Parrios
tismus inmehrernStaaten erwe>t.

Bweyſchre>ticheNaturbegebenheiten,Hungers
noth in Hindoſtan1769.f. und in Europa
1774. Erdbebenin Calabrien1783.zeigendie
neuere Humanitätnichtim vorthcilhafteſten
Lichte.Die Cultrarwächfiam Umfangeund
Verbreitung.Drey Zeitalter,Ladwigs XIV,»
PetersI.und Friedrichs11. Jm erſtenwera
den diemehr ſinnkichenWiſſenſchaftenausges
bildet,im zweytendieabſtractern,im dritten
bringenbendeverbundendiereifſtenFrüchte.
GrofieRevolutionenin den Studien ſeit
1748.JhreUrſachen,RichtigereBeurtheilung
des Werths und GebrauchsgelehrterKennt-
niſſe.Für dieErziebung,anfangsnur des ges

lehrtenodervornehmernStandes,iroge»org.



R

——— 163

ſorg.Joh.Lode, Neue Gymnaſien(theils
acadenmiſche,theilsandere größere)zu Lüune-

burg 1660 Ærlangen, Weißenfels1664.
Fweybrú>, Altr-Stettin,FEperies1667.
Fárpben,Srutegard1686.franz.zu Berlin
1659.Kingen1697.Caſſel1709.Galle1711,
súildburgabaaſen1714. Carlsrube 1724. Ala
tona 1728.Mietan 1775. Gllmürz 1782.2c.
Ioaiſenbaus(1694.)und Fönigl.Pádagooium
(1702.)zu Glautha bey Halle.Eezlehungsan-
ſtaltendcr Brúderunltätzu Lrieetyund Bar-
dy(1749.).Die Erziehungdec cathol,Jugend
iſtmeiſtensin den Händender Jeſuiteu(bis
1773).VerſchiedeneColiegiaderſelben(bedn-
ders in Wien).Generalſemingarien.Jn Pos
len von den JeſuitergüternErzichungsfond
und Erzichungscomriſſion1775. Aehnlichein
Schwe“en. Oberſchulcolleg.in Berlin 1787.
Neue Ritterſch.(bisweilenAcadem.genannt)zu
Künebvurg1686. Erlangen1707. Liegnitz
17c $. Almeida 1933.Slorens1738.Crems-
münſtex 1744. Braunſbweig 1745. Düſſel»
dorf 1752. Berlin 1765. SaarbrudE 1773
Brüſſel 1775, 2. Kriegs:und Schiffarths-
ſchulenzu Kopenhagen1086.1712.Dresden
17t 3. ÚToskan 1707.Petersburg1715.1732,
Cadix 1717. Wieneriſcb-T7enſtadt1752.(und
Gunbendorf1754.)Mannheim 1756.Var-
ſczu 1766,Colmar 1773. Antwerpen1776.
WMünchen 1780.UTy0n 1788.Verdienſtevon

Privatperſonenum Schulanſtalten(Schulezu
Tobolsf von gefangenenSchweden 1714. er»

richtet;David Bar. von Pury,Bürger von

Neufchatel,1786.))Die älternSchulenwer-
den zum Ihcilverbeſſert.ErneuerteSächÄſche
Schulordnung1773. Nur dieengliſchenCols
Tegiableibenwie ſiewaren, Fürdas Schul-
weſenwird inDeutſchlandmchr alsin einem
andern Landegearbeitet.Schriftſt.Joh.Jac.

La Rouß
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Rouſſeau,Fenelon,Gegner,Franke,J.2,Ba-
ſedoro,N.G. H.Feder,Mart. Ehlers,Campe,
Trapp,Wol>e, Salzmann,F.Gedife,v. Xos

ow, C. F.Weiße2c. Mai unterſcheidetſpät
ergelehrteund bürgerlicheErziehung.Ver-
ſchiedeneneue Anfſtaiten.Philanthropinin
Deſſau1774- (Marſchlins1775, Heidesheim
1777.)ScbnepfenthalerJoſtitut1784.Re-
alſchulen(Berlin(1746.)Job.Jal.Hecker;
HähniſcheLitteralmethode).L7ormalſchulen
(Joh.Ign.v. Felbiger2c. in Oeſterreich,in

Rußland).Volksſchulen,Sonntagsſchulen
(in England 1787.),Freyſchulen,Hands»
lungsſchulen(Lisbon1766.Hamburg 1768.
Wien 1770. Zengg1786.).Es tverdenmchres
re Schulmeiſter-und Schulſeminariaerrichtet
(Seminariaphilologg.inGottingen,Erlangen
1775. Helmſtädt1779. Halle1788.Sem.fúr
Schulmännerin Berlin1788.).Mandenke
endlichauch an beſſereErziehungdes weibli-
chen Geſchlechts(franzéſ.Penſionenin .D.
vermindert),aber die neuere Erziehungwird
zu baldeinGegenſtandder Bewinnſucht.Auch
fürdieGriechen (Petersburg1775. Conſtan-
tinopel,Piſa 1773.),Juden (zu Fürth,
Brſeſtz2c.)und Türken (EinführungderBuch-
druckereyzu Conſtantinopel1726.,neue Bis
bliothekenund Academien ebendaſelbſt)werden
litterar.Anſtaltengemacht.Bemühungender
KaiſerinCatharina 1. fürdieAufklärungder
VólkerihresReichs.

LTeueUniverſitäten:Duisburg1655.(JnPa-
ris neue Collegia1661. 1705.2c.)Kiel1665.
Lunden 1668. Insbru>k1673. Pampelona
x680o.Halle1692.(Dérpat1690.nachPer-
nau verſcst1699.)Scrasburg(biſhöfl.),
Breslau 1702. Cervera 1717. Petersburg
1724. Göttingen1734. 37. Fulda1734. Er-

langen
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langen 1743. Mosfau 1755. Búüßow 1760.
Cagliari, Saſſari1704.f. Mailand 1766.
Ofen 1777.Brünn 1778.Stuttgard1781.f.
Peſth1784. Bonn ‘1774.86. Philadelphia
1783.Lancaſter,Baltimore1787.

Noch größeriſtdieZahlder gelehrtenGeſellſch.
und anderer Anſtaltenzur Beförderungeinzels
ner Wiſſ,und Künſte.NeuerebeſſereEinrich-
tung derſelben,Acad.Leopold.Carolina Na-
turae Curioſorum 1652.Acad, del Cimento.

zu.Florenz1657.Jn Paris Academie der

Aufſchr.und ſchönenWiſſ.1663. der Wi
1666. der Mahlereyund Sculptur.1664.der
Muſik1669.der Baukunſt1671.der Chirur-
gie1731. und andere Societäten.Nach dem

Muſter von ParisähnlicheSocietätender
Wiſſ.und ſchönenLitt.in andern fr.Städten
errichtet:zu Aix 1668.Arles 1669.LTismes
1682. Anjou 1685. Toulouſe(Acad,des.
JeuxFlorauxj1694.und der Wiſſ.),Caen und

Montpellier1706.Bourdeaux 1712. Lyon-
1713. Marſeille1726.Rochelle1735. Diſon tc.

Acad.der Wiſſ.zu Berlin 17c0. 1743- zuPe-
tersburg 1724.Göttingen1751. Kopenha-
gen 1743. Harlem 1752. Yoveredo- 1750
Erfurt 1754. Mannheim.(Theodoro - Pala-

tina)1763. Múnchon 1759. Taurin 1757.
Upſala1728.Stockholm1739. LTeapel1780«
InſtitutumBononienſe 1712. BotaniſcheAca-

demie Florenz1716. ArcadiſcheGeſellſchaft
Rom 1690.degliEtnei Catania 1744. Antis»

quariſcheSociett.zu Cortona 1727. ſondoa
1718. LTeapel1787.Caſſel2e. Academie der
portugieſ.Geſchichtezu Lisbon1720. derWiſſ.
ebendaſelbſt1780.DeutſcheGeſellſchaftenzu
Leipzig1697.Helmſtäde1711. Wien 1761»
Göttingen,Mannheim 2c. Geſellſchaftder

{énenWiſſ.undAufſchr.zuStockholm1753:3 1786,
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1786. Viele Academ. für die {hone Litter. in

Spanien. Academien der Kün�te: Berlin 1697.
1787. Rom 1657. Wien 1705. 26. 65. 67.
London 1753. 1768. Gentia 1751. Kopenha-

gen 1754. Augsburg 1755. 79. Stuttgard
1761. Caſſel,Dresden, Leipzig1763.Peters-
burg 1764.Mannheim 1769. Amſterdam
1777. Weiraar 1778.Barcellona1788.u. |.f4
Acad. der Muſik,Florenz1775. Geſellſch.fúc
vaterländ.Geſchicheezu Wunſicdel1784.
Maynz 1783. Kopenhagen1744. Stockholm

1736.Göttingliſcheshiſtoriſch.Jnftitut1765.
CaſſelerSocietär.Schuleder morgenländiſch.
Sprachen,Wien 1754. Societätder morucnl,
Litt.zu Calcutta1784.; Gefellſch.dex Wi. in

Batavia 1778. Auch Nordamerika erhaltſciz
ne gel.Geſellſchaftenzu Philadelphia,New-
town (Cambridge1780.)Boſtonx. Geſellſch.
der freyenKünſtein Leipzig1752. YJablo-
nowsk. Soc. der Wiſſ.ebendaſelvſt.Litterar.
und philoſ.Societätzu Mancheſter1781. Vers
ſchiedenePrivatgeſeUſch.arbeitennichtwenis-

ger eifrig:Zwey TeylerſcheStiftungenzu
Harlem;Acad. der VolſkerzuVell:tri1763,
Naturforſch.Geſellſchaftzu Berlin1773. Pri-
vatgeſellſch.inPrag,Görlig2c.

Italien,welchesdas BeyſpielgelehrterAcade-
mien überhauptgab, ſtiftetauchzuerſtAcade-
mien des Ackerbaues (Florenz1753. Utine

1762.Cortona1773. 2c.);nach ihnenwerden
mehrereôkon.Geſellſch.geſtiftet(Bern1758.
Zelle1764.Burghauſen, Petersburg1765.
Laibach, Insbruck1767.Kopenhagen1769.
Prag 17790.Leipzig,Caſſel2c.).Cameralſchu-
le zu Kaiferslautern1774. nach Heidelberg
1783. verſe6t.Früherund neuerlicherſind
CollegiaMedica (Stofholm 168g.Serlin
1724,Altona1739.Kopenhagen1740.Braun-

{{<weig
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ſchweig1752: Mannheim 1754. Frankfurtam

Main 1763.Caſſel1767..Dresden 1778.Zús
rih 1782.Wien. 1783.2c.).MediciniſcheSo-
cietáten(Harlem1766.Kopenhagen1774.83.
London 1773. Edinburg2c.).Hebammenſchu-
len (Kopenhagen1760.Altona„ Flensburg
1764.Mannheim 1766.Fulda1775. Hebs
ammeninſtitutzu Jena 1779.).Thierarzney-
ſchulen(Charenton, Alfort,Wien, Dresden
.). Bergacademieu(Freyberg1765.Paris
1783.Petersburg2c.).MeteorologiſcheSocie-
täten(Haag.1772.Mannheim2c.).Heſſenhom-
burg.patriot.Societät1776. ähnlichein
Stockholm:c. Aber es giebt.auh magnetiſti=
fcheSoctetäten(Strasburg1785.Stockholm
2c. Damenacademie zu Madrid 1787. Man-
che gel.Geſellſch,nehmen.die-Geſtalt.der
Cfubs.- an.

Preißfragen-von gel.Gèſ.oder Privatperſonen
geſtiftet(Paris,Berlin,Peteróburg2c.).Fo=
thergillſchePreiſmúnze1784.Preißfragenfär-
StudierendeinGöttingen1784-

Ein wichtigesHúlfsmkttelzur Berichtigungder-
Kenntniſſe, des Urtheilsund Geſchmackswek-
den:diekritiſchenSchriften.Acta Erudito=
zum Lipſ.1682.Journaldes Sçav..Par.1665.
Nouvelles.de laRep..deLettr.(Bayle)1684.
Le Clerc Bibl.univerſelle1686.Bibl.ancien-
ne & moderne, Bibl.Germanique, Britan-

nique, Italique,Allgem.deutſcheBibliothek
1706.Bibliothek.füreinzelneWiſſ.Gelehrte
Seitungen(Leipzig1715. Göttingen1739.
AllgemeineLitteratur- Zeitungzu Jena 1785+
2c.) Das Recenſionsweſenſinktwieehemals
die deutſchePoeſie,als ſiein dieHände dev

Meiſterſängerkam. (Früherhatteman ſchon
für die Aufbewahrungder Tag8geſchichten
durchpolitiſcheJeitungengeſorgt.)Fürdie

£4 Ver-
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Verbreitungder Kenntniſſe(beſondersder gee
meinnüßigen)und Vertilgungder Jrrthümer
ſinddie Journaleund Wochenblätter(Hans
növerſches,Wittenberger, Leipziger2c.)nicht
wenigerhüßlichgeweſen.JhreVermehrung
im leßrernDecennium. Sogar dieModener-

haltenihre Journale.Die Journallectúre
ſcheintgefährlichzu werden... Vervollkomm-
nung derBuchdrukertunſt(Baskerville,Bar-
bou, Didot,Jbarra, Bodoni, BreitkopfBa-
ter und Sohn 2e. PolytypiſcheKunſt),der

PapiermacherFtunſt(Verſuche,das gebrauchte
Papierumzuarbeiten— Claproth— und aus

andern Materialienneues zu bereiten—

Scbâffer),Erweiterungdes Buchhandels,
und vortheilhafteEinrichtungdes deutſchen,
Anlegungneuer Bibliotheken(Göttingeu).

Sürſtenals Befördererder Wiſſ,und Gelehrte
©

berühmt:Ludwig XIV, Peter 1. Friedrich
11, Carbarina 1. Ferdinand 1V. Kön. von

Neapel,FriedrichV. K. von Dén. Stanig-
laus Lesczinsfy,P.Benedicr XIV. 2c.

Gelehrtevon großemEinflußin den dreyZeital-
tern: Bened. Spinoza,Pet.Bayle,Chr.Tho-
maſius,J.Gfr.v. Leibnitz,J. Newton, Joh.
Lor.v. Mosheîm, Fr.Mar. Arouet von Bol-
taire(zwe Zeicalterhindurch),Gotth.Ephr.
Leſſing, Joh.Aug.Erueſti,J. Matth. Ges-
ner, Albr.von Haller,Chr. Gtb. Heyne, J,
Fr.Wilh.Jeruſalem,Jmm. Kant.

Allgem.Geſch.der CulturdieſerZeitalter.An-
fangsnureinſeitigeVerbeſſ.derſchönen,philos
Foph.,mathemat,und phyſ.Wiſſ. Der Vers

ſtandund Wiß wirdgeúbr.Blos durchBeſtreís
tung des Hexenglaubenswird dießZeitalter
gemeinnügiger.Vorleſungenwerden deutſch
gehalten.Die Theologiebleibtiſolirt.Cultivis
rung der ſ{ónenLitteratur.Man benieyr
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mehr in vaterländ. Sprachen, als in den âl-
tern. Der Beſchma>kwird ausgetildet.Was
Gelehrſamfeitund Scharffinnangefangenhas
ben, vollendetWis und geläuterterGeſchma>.
Große Revolucionin den Ziſſ.ſeit1745. be-

ſondersim legrenDecennium, fürdas Ganze
áußerſtvortherlhaft.Die Methode, ſezu us
dieren,verbeſſert(Wetbodolozien);ſiewer-
den in genauereVerbindungunter cinander

(Encyclopádien)und mit dem Leben geſeßzt.
Populariſirungder abſkracteſtenKenntniſſe,
und philoſoph.Behandlungder ſiunlichſten
Dinge.Verbreitungder Aufflärung.Die Bes

múhungendafürerſtre>enſichauf alles,was
auf das Volk wúrft,auchauf dieCalender

(Volkscealender2c.).Allesmuß ſichdem Richs
terſkubleder geſundenVernunftſtellen.Wohls
thätigerScepticismusund ſcharfeKritik.
Freylichwerden mancheHülfsmittelder allzes
meinern Culturdur< Misbrauch {ädli<.
Der geſundeMenſchenverſtandmachtſichvon
vielenFeſſelnfrey.Aber auch manche Necidis
ve! 1. Geſchichteder religiéſenCultur; 1. in

der uxoteſtant.Kirche.Die Polemikverliertſeit
dem Weſiphál.Frieden.Colliegiapietatis.An-
fangder beſſernExegeſe(1750.)und Kirchens
geſchichte.BibliſcheKritik.Kanzelbered{ams
keit.Verſuche,dieLicurgiedes Chriſtenthums
wúrdigerzu machen. Neue Lehrbücherdes
chriſtl,Glaubens, oder Behandlungeneinzelner
dogmat. ArtikelveranlaſſenWiderſpruch,und
beförderngründlicheUnterſuchungen.Prote-
ſtantismusund Wahrheit gewinnen.Mans»
nichfaltigeGefahrender proteſt.Kirche,weni»
geraußerihralsin ihr.Theol.Schriftſteller:

Geo. Calixtus,Joh.Hi7uſáus,Chr.Scriver,
J. B. Carpzov,Phil.Jac.Spener,Aug,Herm.Franke, Ï.Fabricius,J.Gf.Lakemas

5; cer,
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her, Y. G. Pfeiffer, G, G. Zeltner,Y. G.
Reiube>, E. S. Cyprian, Mich. Lilienthal,
S. Deyling, €. M. Pfa�, S. J. Baamgars
een, J. G. Walch, IJ. F. Buddeus, C. A. Heus
mann, A. Bengel, C. A. Cruſius,J.F.Grus
ner, Th. C.Lilienthal,JF.A. Erneſti,J.S.
Semler, X. A. Teller,J.A. Nö}elt,G. Leß,
£j.A. Dathe, G. Tóöllner,C. W. JF,Walch,
I. 5. Griesbach,Y. G. Eicbhorn,J. D.
Tichaelis, J. D. Koppe,S. F. LT.Morus,

O. E. Tychfen,J. C. Doderlein,J. A. Cras
mer, J.G. Rofenmúller,G. F+Seiler,G.Sz
Steinbart, A. H. Niemeyer„ I. G, <érder,
FJ.J. Spalding2. Es fehſtniht an Theos
logen,dieihrerKircheungetreuſind,oder zu
ſeyngeglaubtwerden. (C.T. Damm, C. F.
Vahrdt, À A. Stark 2c) Aber man ſtiftet
aſcetiſcheGeſellſchafcen(Zürich1777.),und
zur Beförderungder reinen Lehre (Baſel
1780. J. A. Urlſperger, J. E. Silberſchlag).
2. Jn derxeform.Kirche,GelehrteKirchenhi»
ſtoriker(JF.leDaille,Ÿ. F. Hottinger,H.
Dodwell,G. Bullus, P.Jurieu,J.Lenfant,
I. und S, Basnage,Jſ.deBeaufobre,D. E.

Jablonsky,N. Lardner, Warburton, H. Ve-
nema 2c.)und Exegeten(Ed,Leigh,J.Lights
foot,H. Hammond, Camp. Vitringa, Alb,
Schultens

-
Rob. Loroth2c.).Die Kricikdes

A. und N. |T.entſpringtaus dieſerKirche(D.
Mill,À.J. Wetſtein, Th. Hearne,B. Kenni-
cott2c),ſowie dieverbeſſerteKanzelberedſam-
feitaus der engl.und franzöſ.in die deutſche
KircheÚbergeht(J.Tillotſon,J. Saurin,
Phil.Doddridge,Tho.Sccer, J. Fordyce,
Nomilly, Blair,G. JF,Zollikofer,A. F.W.
Sa, Ÿ. C.Lavater 2c.).Durch ihreVertheis
digungenund Erläuterungender Religion
zeichneuch Tho.Stakhoufe,Dan. Wytten-adh),
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bach, La Placette , Y. A. Turretin , B. Pictet,
Th. Burnet, J. Vernet, J. F. Stapfer, S.
Endemann 2c. aus. Größter Flor der Theolos
gen dieſerKirchebis in dieMitte dieſesJahrs
hund. TraurigeSchickſalederpfälziſchenund

franzö.reform.Kirchen(1685.). Die franz.
flüchtigenTheoloaen beförderndie theol.Culs
tur auswärts nichtweniger,als diefranzóöſ.
ManufacrurxiſtendieGewerbe,Jn den Nieders
landen Streitder Voetianer(Gisb.Voetius)
Und Coccejaner(J.Coecejus).Formula Con-
ſenſusHelvetici1675.(Heidegger,Fr.Turs-
retin).Balth.Beer willder Welt den Teufel
nehmen. OſterwaldiſcherKatechisömus1704.
Fn HolkandſorgendieClaſſenfürErhaltung
der Rechtgläubigkeit.3.Jn der cathol.Kirche
machen fi< Jtalienerund Franzoſenfrüher
vom Jochdes Papſtthumsfrey,alsDeutſchez
aber úberallmachtman langſameFortſchritte,
Dantkdex TrienterSynode und den Jeſuiten.
A. Pagi,J.B. Boſſuet, Vourdaloue, Th.
Ruinart , Paſth.Quesnel,J. Mahilion,Eſpr«
Flechier,D. Papebroche,Rich.Simon, L. E.
dú Pin, Nat. Alexander,Cl.Fleury,Edm.
Martene, Maſſillon,Aug.Catmet 2c. Wen
fonntcedie deutſchecathol.KirchedicfenNus-
ländernentgegenſtellen?Erſtſpäter(ſeit1740.)
tretenihre: Ziegelbauer,Hartheim,Hontheim,
Sterzinger,Royko,Würdtwoein,Oberthur2c.
aber auch ihre;Goldhagen, Joſt,Merz2c.
auf.So großeVerdienſteſichauh aus&wärtis

ge cathol.Gelchrteum Bibelkritik(C.F.Hou-
bigant,J, B. de Roſſ?,B. de Montfaucon,P.
Sabatier,J.Bianchini,)und andere theo!.Wiſſ.
machen (Florez,Gallauvi,Gazzaniga,Quis
rini, Berruyer, Courayer2c.), ſo findetſich
doch in der d. cathol.Kirchemehrwahre Vuf-
fiárung(Freiburgim Breisgau; Oberdeurſcheitt.
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Litt. Zeitung 1788.), durch Beförderung eini-
ger würdigenPrälaten dieſerKirche(Ch.von
Maynz und deſſenCoadjutor,Ch. von Cólin,
Erzb.von Salzburg2c.).Vergeblichwiderſeßt
ſichRom. 4;Manche chriſilichoPartheyen
und Sectennähernſchcinandermehr. Unter

den Arminianern werden Stk. Curcelläus,
Phil.v. Limborch, Adr. v. Cattenburgh, Wets

fein2c.berühmt. AuchdieCollegiantener-

haltenſich.Die UnicartererweiternihreGez
meinen nicht, und erhaltendochZuwachsaus
andern Kirchen, beſondersin England. In
mehrernLändernReligion®Kedictegegen den fich
ausbreitendenSocinianismus (Churſachſen
1776.Preußen1788.).Cryptoſocin,und Cryps-
topelag.reiherStoff zu Verunglimpfungen
und Verfolgungen.Unitar.Theologen:Sam.
Crell,Joſ.Prieſtley2c. Die meiſtenSecten hac.
Œngland. Aber dieVerſuche,einen deiſtiſchen
GottesSdienſtdaſelbſteinzuführen,mislingen
(Williams,Lindſey).Die tMennoniten (Taufs
geſinnte)habenſichin verſchiedenePartheyen
getrennt.Verächterder Gelehrſamkeithatten
fledoch einengelehrtenSchrift.Anc. van

Dale. Die Zahlder GegnerderReligionwächſt
(. S. 118. 134. Syſtemder Natur. Wolfen-
büttlerFragmente),und dieBeweiſefürdie-
ſelbewerden berichtigt.Abrahamiten oder

Deiſtenin Böhmen. Hin und wieder wird die

Freydenkereyals Störerinder öffentlichenRu-

he angeſehen(Frankreich,Genf). Aber die

Schwärmereywird ihrnichtweniger gefährs
lich.(Juſpirirtein Frankr.1706.�.und an

andern Orten, Gichtelianer,J. C. Dippel,
Em. Swedenborg,Muſefeld,Roſenfeld,J.
FJ.Gaßner 2c.)

11,WiſſenſchaftlicheCultur. 1. Der ſkrengern
Wiſſenſch.Die mathemat.Methodewird in

mehrere
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mehrere Wiſſ.eingeführt.Philoſophie.An-
fánglicherFlorder CarteſiſchenSchule.Große
Verdienſtedes Nic. Malebranche(Spinoza,
Bayle), Joh,Locke,Ehrh.Weigel.(Graf
Shaftébury,Fr.Herz.von Rochefoucault2c.
machen diePhiloſcphiein einem neuen Ge-
wande den Großen annehmlicher).Sam. Clare
fe,Leibnizund C. Frhr.von Wolf. Schi»
ſaleder WelfiſchenPhiloſophie.G. Berkeley
(Adealimus).Franzóſ.Philoſophen(Encys
clopádiſten),d’Alembert,Condillac,Helvetius
2c. CrauſianiſcheSchule.J.A. Erneſtiſchreibt
zuerſtüber die Philóſ.guc lareiniſh,und H.
S. Reimaruslesbardeutſd»(AnderePhiloſos
‘phen:J. H. Mendelsſohn,Garve, Sulzer,
Plakner, Meier , Feder,Meiners,Eberhard,
Ferguſon,Harris,Bounet , Ehlers,Seydlitz,
‘Cáfar2c.)RantiſchePeriode (Rcinhold,
Jacob,Jacobi,Tittel2c.),DasLTaturrechr
wird fcüherſcharfſinnigbearbeitet.Schickſale
des HobbeſiſchenSyſtems.Sam. Puffendorf,
Barbeyrac,Thomaſius,Schmauß , Nettels
bladt, Achenwall„ Hópfner2c.

Das Studium der mathemat.und medicin.Wiſſ,
“

beſondersder Phyſiologie, wird mit dez Phis
loſophiezum wechſelſeitigenVortheilinnig
verbunden.PhiloſophiſcheCurſus,Geſchichte
der Arzneypwiſſenſchaftin den 3.leßternZeiks
altern. Sie wird in allenTheilenerweitert
und vervollkommnet,Von Speculationfechre
man zur Natur zurü>.Aber man bewaffnet
dieAugenzum Beobachten(Rob.Hook,Anc.
van Leuwenhöók,J. N. Lieberkühn2c.).Anato-
miſcheEinſprúßungenvon Fr.Ruyſch. Anas
tom. Kupfer von G, Bidoloo. Vergkichene
Anatomie. BerühmteAnatomiker:Y.v. Hor»
rie,J. GuichardDüuverney,Nic.Stenſon,
Regnerde Graf, Tho.Wharton,Fr.Gliſſon,

Rich.
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Rich. Lotwvèr,Tho. Willis und Naim. Vieuſ-
ſens(Lehrerder Nevrologie),JF.C. Brunner,
7. A. Borelli,L.Bellini,Y. Keil, 17, Malz

pigbi,MW. Cowper, J. 25,Meorzagni,IJ.HB.
Winslov, drey Albinus (beſondersB. S.

Alb.), Jof.Weitbrecht(Spndesmologie),C.

%. Lrew (MoſeumTrewianum),A. Haller,
JF,F.Meckel,Alex,Monro (Vaterund Sohn),
9, Hunter,J.Cruitſhank(lymphat.Gefäße),
C. F. Ludwig,W. Hewſon,J.Licutaud,J,
C.A. Mayer, P.F.T. Meckel,P.Comper,Wals
ther»Kulmus,Schaarſchmidt,WriLverg,Loder,
Vicqd'Azyce,Haafe2c. Die ſ{<höneKunf und

dieAnatomie unterſtüzeneinander. Die Phys
ſiologiewird langſamervervollkommnet.(Mals
pight,Ruyſch,J.Senac,Steph.Hales,(Hals
ler),Jadelot,J.F.Blumenbach, E. Platner
2c. AndereAerztedes 17.Ÿ.:Th. Sydenham,
G. Baglivi,M. Ettmúller,B. Namazzini,G«
Welſch,P. Ammann 2c. Große Revolutionen
im medicin.Studium zu Anfangedes Jahrh.
dur H. Börhaave, Fr.Hofmann, G. E,

Staäahl.Andere berühmteAerztedes 18.I.
Y.de Gorter,H.D. Gaubius,FJ.Junker,A.
E, Büchner,J. H. Schulze,J. M. Lanci,
F.Torti,M. Andry,J. Torti,(Ph.Hecquet),
N. Mead, J.Freind,D, und S. Musgrave,
T. Bordenave,P. G. Werlhof,N Æ. <Heben-
ſireit,C. G Ludwig, J. Huxham, G. van

Stvieten„ Ant. de Haen, F.B. de Sauvages,
Á.Pringle,J.Fothergill.W. Culíicn,W. van

Dévocren, A. C. Lorry, D. W. Triller,Bur-
ſeriusa Kaniuilfeld,Gruner,Richter,Zimmers»
mann, Franck,Stra>, Stoll,von Roſenſtcin,
Richter,Baldinger2c.Auch diemedicin.Wi
wird populárergemacht(Tiſſot- Unzer).

In Frankreichund England wurde die Chirur-

giefrúhcxals inandernLändernvervollkomm-
nefà
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net ; dortrefflichenèue Werkzeuge'und Hánd-
griffe erfunden; die föórperlichenLeiden» auc
im Kriege dadurch vecmindert. Infuſionund
Transfuſionhäufigergebraucht.M. G. Purs
maun, W. Cheſelden, Fr.Petit, S. Morand,
LN,Heifter,R. Z. Vlatner,C. N. leCat, F.
P. David, G, Vrúaud, S. Sharvy,Acrelp
Muzel,Ricéter,Weurſiuta,Schmucker» The-
den, Bilquer, PercivalPoté,Bell,yv.Bram-
billa,Plenk2è, Die Operationendes Stagars
werden glä-tlichergemacht(Caſanova2c.),die
Augenkranktf:eitengenauerunterſucht(N.Mais
tre- Jan, €.Saint- Yves,B, D. Mauchart,
Schubart. Stiftungin Leipzig).Auchdie
EntbiudungskunſtgewinntdurchbeſſereJn»
Nrumente,Methoden,Jnſtituteu. ſ.f. Die

Trenuung der Schambeineſattdes Kaiſer»
ſchnittscmpfohlen(1778.).Fr. Mauriceau,
s. van Roonhbuyſen,J.Denys,J.G. Rédes
rer, W. Smcllie,N. Puzos, A. Levret, Was-
gler, Sièbold,Gehlerx. Je mehr Boranik

undLTaturgeſcbichteüberhauptertvefterktyer»
den , deſtomehr muß dieKenntnißund Berei

tungder Arzneymictel, und die Chemie bes

rihtigtund bereichertwerden. Mehrerebora-
niſcheGárten. Nene Syſterneder Botanik,
Auch hierkfomnitman von der Speculation
zurBeobachtungzurü>;diePbyſiologieder
Gewächſewird erſtinden neueſtenZeitenrich«
tigergelehrt.Botaniker:N. Grew, J. Ray,
N. Moriſſon, A. Q. Rivinus, G. E, Rumph,
P.Hermann,JI.PÞP.de Tonrnefort,GS.Vail
lant,A., V, und J. de Juſîeu, I. J. Dille-
nius.(Mooſe unterſucht),C. v. KLínne? (Yas
ter und Sohn)»H. L.Dühamel,I. Hedwig,
N. Jacquin,L’Herítier,Cavanilles,Pallas,
Gärtner,Höfmann,Schreber,Schäfer,Mura
ray,Burmann, Forsfal, Sibthorp, Thun:/ eT3e
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berg, Reß, Roth 2c. Florae und Horti bekannt

gemacht(Hortus Malebaricus &c.). Pflanzen-
abdrúcke vervollflommnet ſeitAnfang dieſes
J. Herbaria,häufige(nur zu oftwiederholte)
Hbbildungen der Pflanzenund Gewächſe.Die
Forſtwiſſenſdaftin Deutſchlandvornehmlich
verbeſſert.Gleditſch, von Burgäüdorf2c. Die
TT7aturgeſcbichtewird inalleneinzelnenThei:
len durchErfahrungund Philoſophievon Jrrs
thúmerngereinigt,und fürdas Leben an:

wendbarergemacht.Leiderwird ſienur von

Dilettantenzu ſehrgemisbrauyt.Auch die

Theologietrug das ihrezur Bifödrderungder
N. G.bey. (Phyſicotheologien.)GroßeNatus-
ralienſammluñgen(Muſea)von Fürſten(Paris
ſer2c.)und Privatperſonen(Leske,Lyonet2c )-
Entomologieund Mineralogievorzüglichbes

arbeitet.Naturforſcher:J. Swammerdam,
Fr.Redi,M.Liſter,M. S. Merian, A, de

Valliſnieri,H. Sloane, R. A. F. de Reaus

múr, J. Th.Klein, A. J. Röſel von Roſen-
bof,A. Trembley, C, Bonner, Graf Büſfon,
O. F.Müller,J.G. Wallerius,£7. G. Less

ke, Scheuchzer,Nieuwentyt,Derham, Pons
toppidan,Ledermúller, Daubenton, Bomare,
Martinet,Chemnis,Martini,J. S. Schrós
ter, von Gleichengen. Rußworm, de Geers
Sulzer,Merrem, Vloch,Göze, Catesby,Ela
lis,Edwards, Pennant,Lyonet,Sepp 2c.

DurchReiſe«und Länderbeſcbreibungenwird

dicſeWiſſ.vervollkommnet.Von den neu ents

de>tenLändernder Sudſee: Bougaindille,
Hawkesworth, Cooke,J.R. und G, Forſter;
vom nördl.Theilder neuen Welt: Phipps,
Engel, Kerguelen,Dixon und Portlo>;von
Amerika: Labat, de Ulloa,Charlevoix,be la

Chappe,Gilij,Vidoure,Clavigero, Olden-

dorp, Boßart,Lostiel,Anderſon, Carver,

Chaftellúx,
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ChafſtéllúxFalkner,Burnaby è¿c.Vom Lande
der Caffern:Kolbe,de la Caille,Sparrmann,
Menzel,Paterfon2c. von Aegypten:Savarp,
VYolney, Norden , Jrwin,Rooke 2c. von den
Barbaresken:Pococke,Shaw, Hôöſt,Chenier,
Poiret2c. von andern Theilenvon Afrifa: O.
Dapper,Labat,Adanſon,Rómer , Proyart2c.
Von Japan: E. Kämpfer,E. P.Thunberg;
von China u. ſ.f.:Lé Gentil,Sonnerat ü.ſ.f.
von Jndien: Tiefenthaler,Bolts, Mafkin-
toſh,Fr.Valeûtyn,Jves,Wolf; Marsden
u. ſ.f.von Perſien: J-Chardin,C. deBruyn,
Hanway, HablizlOtter,Bell u. ſ.f.vom
Gaman. Reich inEur. und Aſien:J. B. Tgs
vernier, d’Arvieux, Tournefort, P. Lueas,R.
Chandler,A. Ruſſel,deAa Roque,Peyſſonel,
de Pages, Biörnſtahlu. ſ f. von Paläſtina
und der Levante: G, Mariti,F.Haſſeiquiſt;
Pletſchjew, C. van Bruyn,Thevenot,Maun-
drell;Spon, Bar. v. Riedeſel, Guys,Chand»
Jer, ChoiſeuleGouffier, Seſtiniu: ſ.f. vom

aſiat.und europ.Rußland: Pallas,Stählin,
Georgi,Gmelin, Gúldenſtädt,Lepechin, Fer-
ber, B. F. Hermann,Coxe,Sterahlenberg,
Steller,Chappe d’Auteroche,Rytſchkowu. .f.
von den Länderndes ſchwarzenMeers: Klee-
mann, Peyſſonel,Craven,Szujewu. ſ.f.von
der Moldau, Wallacheyu. �.f. von Bawr,
Sulzer;Taube,Griſelini,v. Fichtel,v. Born,
Fortis¿ Griſogonou. �.f. Schriftſtellerzur
Natutgeſchichteund Topographieanderer,ew
rop. Länder: Windiſch,Caroſi,Boſcovichz
Goldbeck, Bok, Klingſtedt, Hégltrém, Eron-

ſtedt,Tuncld, Gjórwell,Jars, Anderſon,
Uno van Troil,Dlafſen,Fabricius, Abil-

gaard; Chemnitz,Schytte,B. Martín, Alber
ti,Wendeborn, Johnſon,Pennant,Sturch,
Watkinſon,Twiß, Wallace,Tirion,van

M Verkhey,



Berkhcy, Brokrwoell , Armſtrong,Lindemann,
Carter, James,Dalrymple, Swinburne,de
la Puente,(Ponz),Dillon,Bowles, Lopez,
Griſalvi,Boswell , Barctti,Houel,Graf
Borch,Brydone,Múnter , Bartels, de Dolos-
mieu, Cetti,Hamilton,Tozzetti,Jagemann,
Erm. Pini,Blainville,de la Lande,Bourrit,de
Sauſſüre,Sinner, Wyttenbach, Gruner,
Scheuchzer,Haller,Meiners, Piganiolde la

Force- d’Expilly,Darlüc,Papon, Briſſon,
Genſſane,Soulavie’,Faujasde St. Fond,
Dúrival,Courtepée,Keyfilcr,Caſſinide Thu-
ry e de Lúc,Nicolai,Drenhaupt,v. Uffenbach,
Zúckert, Pratje,Klüver,Brüggemann, Char-
penticr, Canzler,Pôotſche,Galletti, Widder,
Bar. v. Hüpſch, Voigt,Weddigen, Bertram,
Marcfard, Weſtrumb,Gerken, Gerbert, We-
ſtenrieder, Scopoli,Hacquet,Gläſer,Schal-
ler,v. Schachinannu, ſ.f. MaleriſcheNets
ſen.Sammlungen von Reiſebeſchr.: Lettres

édifiantes,de laPorte,Bernoulli,Volkmann,
Sprengelu. ſ.f. Die Materia Medica und

dieNahrung der Menſchenerhältauch durch
dieNeiſenZuwachs.HäufigererGebrauchder
Peruv.Rinde,des Caffecs,Thecs(Corn.Bon-
xekoc),der Cartoffeln.Brodfruchttaum.Beſ-
ſereDiſpenſatoria.Berühmte pharmacevt.
Schrifeſt,: D. Ludovici,N. und L. Lemery,
St. F.Geoffroy,J.F.Cartheuſer, J. L.L,
Löóſeke,C. W. Pörner, Baumé, C. J. Retz,
G. W. Wedel,J. N. Spielmann,Murray u.

f.f. Die Chemie und Metrallucgiewird erſt
ſeitder MittedieſesJahrh.freyervon Jrrthúüs
mern und vom Aberglauben.Rob. Boyle,
Olav Borrichius,J.Y.Vecher, À.Kunkelvon
Léwenſtern, J.C.Dippel,J.H. Pott,A, S,
Marggraf,J. G. Model, J.D. Hahn,Torb.
Bergmann, Wallerius,P. J. Macquer,

Nchard,



Achard , Lavoiſier,Leonhardi,Gren,Glauber,
Gellert, Scheele,Kirwan, Crell,Wiegleb,
Baumer, Cronſtedt,Werner, v. Velthcim,v.
Trebra u. � f. Auch die ViebarzneykunfÆ
wird bearbeitetſeitcinergroßenViehfeuche
1711. �. J. C. P. Erxleben,G. Stubbs
St. W. de la Foſſe,Bourgelatu. ſ.f. Dis»
tetiſcheSchrift,ſnd häufigeralsdiätetiſche
Aerzte.N. Börner,J-Makenzie,Tiſſotu. ſ.f.

Die größtenFortſchrittemachen die mathemat.
und phyſiſchenStudien. „Fn keinem Theile
wird die Summe der menſchlichenKenntuiſſe
ſovermehrt,und der Geſichtskreisſoerweitert,
als in dieſem.J.Wallis vervollkommnetdie
Geometrie desUntheilbaren.Rectificationder
frummen Linie, W. Neil,LordBrounker,N.
Mercator u. . f.Tangentendes D. Barrow.
Newton und Leibnis(Differential- und Jnte-
gralre<hnung);Streit darüberzwiſchenden
Erfindern;Jac.Gregori;Bar. von T ſchirn-
hauſen;Jac.und Joh.Bernoulli;- letterer
macht inFrankreichProſelytendes neuen Cal
culs (Marquis de l’Hopital,Varignon)z
aber es fehltauch niht an Gegnern (Abt de
Catelan, B. Nieuwentyt,Mich.Rolle u. f.f.
Andere berúbmteAnalyſtenund Mathemati-
ker;Hamberger,de la Hire, Hauſen,Weids
ler,Maupertuis,C. Bar. von Wolf, Clafs
raut, Clemm, G. W. Krafft,L. und J. A.
Æuler, J.A. von Segner, J. H. Lambert,A.
G. Râſtner,G. H,Borz,J.W. G. Karſten,
von Oppel,d’Alemberrc,C F. sindenburg,
(combinatoriſcheMethode: Moivre, Tempels
hofu. . f.),la Grange,Klúgel, LangSdorf,
Büſch,Buſſeu. (.f. Rechenmaſchinen(P.
M. Hahn);Verſuche,die Quadratur des Cir»
Felszu erfinden; Populariſirungder arithmet,
und geamecr,KenntniſſefúrSchulenu. {-f.
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(Véerg�träßeru. . f.). J. Gregori und J..Bar-
roro ſchreibenüberdieOptik.Der P. Grimal-
di entde>tdieJnflexiondes Lichts,und New-
xon die Strahlenbrechung.Spiegelteleskope
werden verfertigt(Gregori,Newton). Neue
Entde>ungenvon L.EKuler.An der Verbeſſe-
rung der Teleffopeund Mikroſkopetwoirdvon
mehrerngearbeitet.Fernréhrevon J. Dollond
(Zeiher).HerſchelsTeleſkope(vierzigfüßiges
1789.).Neue Vergrößerungsgläſer.Liebers-
fühniſchesSonnenmikfroſtop.Spiegelmikro-
ſfope.Brennſpiegeldes Bar. von Tſchirnhaus
ſen. Die Farbenlehre, dieNatur des Règen-
bogens, des Sehens und des LichtEgenauer
unterſucht.Halley,T. Bergmann,F.Mallet,
C. Huygens, Z.Traber,J.Zahn, Maridtte,
Vouguer , R. Smith,J.PÞ.Ebcrhard,I.F.
Háſelex,G. S. Klúgel,J.Piſeſtley,Senektier
u. . f.AuchdiePexſpectivwird vervcllkomms-
net : Lambert , Deſargues,Tayloru, . f.Die
GeſeßederBewegungund Urſachender Schwe-
re der Körperwerden unterſucht.Lehren von

der Attractionund dem Stoß der Körper,den
Sehwingungen,Centrälkräftenu. �.f.C.Huy-
gens, Newton, Euler.Rob. Hook lehrtdie
Bewegung der Uhren berichtigen.Barrow
machtNepetiruhren., Cph.Wren, Rémer , À.
Kraft, J.Bernoulli,J. Leupold,FJ.T. Deſa-
uliets,Amontons, PÞP.van Muſſchenbrök,

G. E. Hamberger,Búlfinger, Kratzenſtein,JY.
H. van Etwinden,A.L. F.Meiſter,Vaucanſon,
_Friſiu. . f. TäuſchendeMaſchinenin neuern

Zeitenerfunden.KempelensSchachſpieler.
Sprechmaſchinen.

DieHydraulikund HydroſèatikhabenGugliel-
mini,Mariotte,J.und D. Bernoulli,J. A.

Segnet,J.Weitbrecht,A. G. Käſtner, Wal-
ter,Belidor,leBlanc,Hogreweu. ſ.f.aufs»

geklärt.
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geklärt. Neue Aräometer , hydroſtatiſcheWa-

gen. Große Reform der Phyſikin der Mitte
des 17. Jahrh.Otto von Guerike(Luftpums
pe), IJ.C. Sturm, (Ath.Kircher,Franc.
Tertiusa Lanis u. . f.)Man verläßt Syſte-
me (Carteſ.phyſifal.Syſtem des Regius)»
Und hältſichan Verſuche.Man wendet die
Mathematikauf die Naturlehrean (E,W. .v.

Tſchirnhauſen,C.Huygens,F. Newton,Edm.
Halleyu. �.f.).DieNewton. natürl.Philofos
phiewird von FJ.Keill, J. W. s?Graveſande,
Euler,Segner u. �.f.erweitert,von Voltais-
re populariſict,auh von de la Caille,de la

Condamine, d'Alembertu, f.f.befolgt.Neue
Täucherglockenvon Halleyund Triewald,Ven-
tilatorenvon St. Hales;Verbeſſerungender
Luftpumpedurch R. Boyle,W. Senguerd,
Haulksbee,Nollet,Y. Smeaton , F.Cuthber-
ſon,Hindenburgu, ſ.f. Verbeſſerungen.der
Barometer dur< Hook, Amontons, Bers-
noulli, de la Hire,Fahrenheit,G. B. Búlf-
finger, J.A. de Lúc u. f.f. FlorentinerTber«
mometer; andere von D. G. Fahrenheit,von

Neaumúr , Delisle,D. Bernoulliu. . f.Mes
talleneThermometer(J.E.Zeiheru. #.f.),Py-
rometer (Muſſchenbröf,ESmeaktonu. f.),
Manometer (Varignon,Guerike),Hpgromes«
ter (Lambert,de Lüc,de Sauſſúreu, . f.)-
Jitmometer(G.W. Richmann,Defaguliers).
VerſchiedenekünſtlicheLuftartenwerden gefun-
den: H. Cavendiſh,J. Prieſtley,Lavoiſier,
Achard u. (.f. Die Lehren:vom Schall und

deſſenFortpflanzung(Caſſini,Piccard,dela
Caille,Y. H. Winkler u. (.|. Sprachrshre
von Moreland , Haſe,Caſſegrain‘u. . f.),und

folglichdiemath Gründe der Muſik (deMai»
non , Euler,C.B. Funk u. ..f.),vom Liehte
(Newton,Euler,Beguelin,Morganu. .f:),
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von der Kälte und Wärme (Richmann, Cratv-
ford u. ( f., werden bearbeitet. ErſteVerſu-
he der Elektricitätvon Guerike,Boyle,Gray,
dú Fay u. f.f.ErſteElektiſirmaſchinevon C»
A. Hauſen,von Kleiſt(LeidenerVerſtärkungs-
flaſche).Die Lehrevon der Electricitáewird
ſehrbereichert(vonB, Franklin,J.H. Wink-
ler, C.F.Rudolf,Y C. Wille,G. M. Boſe,
‘Nollet,*Aepinus , H. B. de Sauſſure,Carra,
Fel.Fontana, Prieſtley, Tib. Cavallou. . f.)
„Und auf dieArzneywiſſenſchaft(Bertholonde
Set.Lazare,C. G. Kühn),und Nacurwiſſ.an-
gewandt;Gewitteru. andere Lufterſheinungen
daher orklâárt(Franklin,Winkler, Abt Ris
chard).GroßeEleftrifirmaſchinedes D. van

Marum. Elektrophore(Alex.Volta, Achard
u. . f.),Elektrometer(W. Henly,Lane,Bens
net u...f). Man entde>t an gewiſſenSteis
uen und FiſchenelektriſcheKraft.Gewitterab-
lelterwerden errichtet(Franklin, le Monnier,
F.FJ.von Felbiger, Zeiheru. �.f.) Sie fúh«
ren aufFroſtableiter(Ritt.von Bienenberg).
Die Natur des Maaners und des NTagnetis-
mas wied genauer erforſcht:W. Gilbert,C.
Eberhard, dú Fay, Muſſchenbrsf,Euler,A.
Brugmans, J. D. Reichelu, f.f.).Künſtlie
eheMagnete (ServingtonSavery, J. Can-
kon u.'ſ.f.).Abweichungund Neigungder
Magnetnadel genauer erforſcht(Halley;Euler,
ST.Mayer u. ſ.f.),magnetiſcheCuren , nicht
tieu; animal.Magnetiſmusuud auf denſelben
gegründete,-Deſorganiſation,Manipulation,
Somnambulismus,Hellſchen,Divinat.(Meſjs
mer, Chr.Barbarin,Marqu.von Púiſegüru.
. f.und ihreGeſellſchaften.Vertheidigerund

Gegner, Pichler,F. £. Véckmann, JY.E,
Gmelin, C L.Hoffmann, C. Meinersu. ſ.f-)
AehnlicheCharlatanerienvon Gaßner, Gaaram



ham u. . f. Sonſtwird derAberglaubedurch
Phyſikerverdrängt.NatürlicheMagie wird

gelehrt(Wiegleb,Funke u. ſ.f.), und doch
glaubtman nochan ſ{hwarzeund weißeMa-
gieund an Geiſterbeſchwörungen.Man erhebt

ſchin dieLuft.AcltereVerſucheder Luftſchif-
farth;des P. Fr.Lana und Ph. Lohmeier.
Moncgolfieren, Aeroſtaten.Steph.und Joſ.
von Montgolfier;erſtesExperiment5 Jun.
1783. erſteLuftreiſezu la Müette 21. Nov.
1783. Neue Erfindungder Aeroſt.mit brenn-
barerLuftvon Charlesund den Brüdern Ro-
bert. ErſterMärtyrerder neuen Erfindung
Pilaſtrede Nozier.Blanchard (35. Luftreiſen
bis 1789.)Lunardi. Zu frühwird dieErfin-
dung vcrächtlich.Man verſuchtdieDirection
der Maſchinenzu beſtimmen.

Die wichtigſtenBereicherungenerhältdieAſîro-
nomie. C. Huygens entde>t1655.den Ring
und cinenTrabanten des Saturns,und lehrt
den Umlaufdes Planeten(mitWiderſpruch
von Gallet 1684.).J. Dom. Caſſinientde>t
1671« $4. noch4. Trabanten des S., und

Ww. Herſchel im Sept. 1789. den ſechſten.
Huyghensvervollkommnetdie Teleſkope,bringt
das Pendulbeyder Uhr an , erfindetdas Mi-
Frometer(na< andern thatcs Auzout),Sein
automatum planetarium.Man glaubtauch
Trabantender Venus zu entde>ken.Caſſini
berichtigtdieTheorieder Sonne und der Jus
pitersmonde,entde>tdas Zodiacallicht(nach
andern frúhervon Childre),u. . f. England
ſelltnochmehreregroßeAſtronomenauf.Rob.
ook, Cph.Wren, Joh. Flamſtead,(ſein
Werzeichnißder Fixſterne;ſcinAtlascoeleſßtis
von Jac.Hodgſonbekannt gemacht),Edm.
Halley(Beobachtungenaufder InſelSt.He-
lena1677.Verbeſſerungder Mondêtheorie).
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Phyofiſch- aſtronom.Entde>kungenvon L7ew-
ton,(nochneuerlichbeſtritten; Jadelor).Die
paxabol.Bahn der Kometen wird entde>t

(1680.f.G. S, Dörfel). Die Theorieder
KometenberichtigenNewton, Halley,de Mai»
ran, le Monnier , J.Heinſe,Euler, Lexell,
Pingreu. . f.).AuchHevelkefuhrnochfort,
ſeit1650.dieAſtronomiezu erweitern. Seine
Machinacoeleſtis,Andere Aſtronomendes 17.
Fahrh.:Gabr. Mouton, Comiers,Gallet,
Grandami , Billi,Petit, GottigniezCampani,
F.-F.de Laurentiis,Eimmart , Wurzelbauet,
G. Kirchu. ſ f. Mondscharten von T.

Unaxyerverfertigt,von mehrernberichtigt.Die

Bewegung der Sonne um ihreAxe aufgeklärt
(C.A. Haufen,Euler uU.ſ.f.),überdieSchis
feder Ecliptikneue Vermuthungen(deLous
ville,le Gentil u. ſ f.),neue Himmelskarten
und Kugelnverfertigt(F.G. Doppelmayer-
C. B. Funk,J.E. Bode u. f.f.).Auch an an-
dern Plancten'(außerdem Mond) entde>tman

Fle>ea(dela Hire,Fr.Bianchini),man bes

merketeineAtmoſphäredes Monds (R.iY,
Bofcovichu. . f.),neue aſtronom.Tafelnbes
re<hnet(Mayer,M.L. de Caille,P.W. War-

gentin,de laLande,Max. Hellu. ſ,f.).Die
Vorrú>ungder Nachtgleichenbemerkt; neue

Fixſterneentde>t(Chr.Mayer n. . f.).Man
faßt den grofienGedanfen von unzähligen
Melten. B. von Fontenelle,Dunkle Fle>ken
aufder Jupitersſcheibeentde>t von Schröter
1785. WW.Herſchel entdecft*mehrereFixſterne,
dieOrtsveränderungderſelben,das Fortrú-
>en unſersSonnenſyſtems,einenneuen Plas
neten (1781.Uranus, ſchonvorherals Fixs
fternbetrachtet),deſfen2. Trabanten 1787.
Vulkan. Ausbrücheim Mond 1783. und 3.

Vulkaneim Mond (1787.f. de Villeneuve,on.
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Don Nouet). Seterntoarten werden angelege
(Paris, Greenwich,Wien, Mannheim, Göts
tingen, Gotha, Leipzigu. . f.), aſtronomiſche
Jahrbüchergeſchrieben(Paris1679.Wien
1757. Berlin 1776.Mailand u. ſ,f.),ſelb
durchTaſchenbücherund Almanacheſorgtman
fürdie Nufbewahrungaſtronom.Entde>uu-
gen. Neue Chronometererfunden(Mudge,v.
Zach,GrafBrühlu. |.f.).

Nichtnur der Himmel, auch die Erde wird ge-
nauer unterfucht.Zuroachsder phyſikal,und
mathemat. Crdbeſchreibung.Neue Meſſungen
derGrade; Picard,J.Caſſini,de la Condas-
mine, de laCaille,Maupertuis,Bougueru, f.
f. Diewahre Geſtaltder Erde wird gefunden.
Man beßimintdieLängeund Breiteder Oer-
ter durch verſchiedeneneue Methoden(Reiſe
1771. f.von deVerdán,de la Crenne,Chev.
de Borda,Pingre).Vemúühungen,dieMeeres-
lángezu finden(Uhrenvon Harriſon, Bers
thoud,leRoi uU.. f.),NeueWegmeſſer(Bus
terfield, A. F.Zürner),Neue Erdkugelnver-
fertigt(G. SN, Lowiz,C. B. Funk),und dis
Thcorieder Planiglobien,See - und Landchar=-
ten wird berichtigt(Nürnberg.coſmogr.Ges-
ſellſchaft,J. M. Haſe,A. G. Käſtner,J. C.
Gattereru, ſ.f.)MehrereBerghöhenwerden
mitHülfedes Barometers gemeſſen.(Der
Monut-Blancerſtiegen1780.von Paccardund
Jac.Balmat, 1787.von Sauſſüreund aus

dern.) Neue UnterſuchungenúberdieAtmos
ſphäre(J.A. de Lúc),Anemometer (M.Lonios
noſſoro),Hyetometer,Erfahrungenüber die

Richtungder Magnetnadel,dieWinde (J.E.
Zeiher,P.Wargentinu. ſ.f.),uberden Schnee
(JF.P. Wilke), verſchiedeneMeteorenu. �.f.
Die Natur des-Meers , einzelnerMeere und
Fläſſegenauerunterſucht(L.F.Gr.Marſigli,
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Nit, Donati u. . f.). Verſuche,das Meertvaſ«
ſertrinkbarzumachen. Die Theorieder Ebbe
und Fluthwird gelehrt(Newton,Wargentin,
Giuſ.Toaldo u. f.f.),dieVorſtellungenvom

Einflußdes Mondes und der Sterne berichtigt
(C.G. Krasenſtein),aberdochnochnichtdie
Furchtvor Kometen , der Capellau. ſ.f.und
dieaſtrolog.Weiſſagungen(Ziehen)unterdrü>t.
Neue Muthmaßungenüber Centralfeuer(de
Mairan,Búffonu. . f.),Úber die Coſmogo-
nie (W. Whiſton,Th. Burnet , Leibniz,JY.
G, Wallerius,JY.Whitehurſt,J. E. Silber-

ſchlagu. ſ.f.),und neue phyſiſcheSyſteme,be-
ſondersinFrankr.ziemli<hparadoxe(Bar.Ma-
rivesund Gouſſieru. . f). Sammlungen
neuer phyſ.Beobachtungen(Rozier,Mongezu.
. f). Noch einigeberuhmtePhyſikerund
Schr.der Aſtron.und math.Geogr.:Y. Y.
Scheuchzer, H. F.Teichmeyer,G. E. Hamber-
ger, J. G. Kräger, A. Gordon, JJ.F.Maler,
Sigzaudde laFond,A, A. Hamberger,J.D.
Titius,J.C.Böckmann, J. J.Ebert,J. C.
P. Erxleben,G. C. und L.E.Lichtenberg, Y.
H. van Stwvinden, Chev.Landriani,J.Lulofs,
de la Lande,C. H. RéHl,N. Schmid,G. C.
Silberſchlag,F.E. B. Wiedeburg,R. E."Rafß-
pe, T. Bergmann,dellaTorre,W. Hamilton,
Friſi, Green, Weidler u. . f.

|

Merkwürdigephyſifal.und chemiſcheErfindungen
werden gemacht: KünſtlicheLuft— Sächſ.Por-
cellan1706.Künſtl.Phosphorusvon Brand
1675.Knallſilbervon Bertholet1788. Wet-
terharfevon Ventan1787.Pantalonvon Pan-
taleonHebenſtreit1718.Harmonikavon Frank-
lin,FalſchePerlenwerden verfertigt(Jacquin
1686),Steinpapiervon D. Faxe(1785),neue
Art der Amalgamation(1785): Eudiometer
von Fontanauud ‘Luzu. ſ.f.

D2, Der



2. Cultur der ſ<hôn.Wiſſenſch.Aus Jtalienwan-
dern fe nah Frankreich(ZeitalterLudwigs
XIV.) /, und fonumen anfangsnur wie andere

franz.Moden in fremdeLänder.Kein Wuns
der,daß man Petitmaitresund Belletriſtenoft
in Paralleleſezt.JhrWerth wird mehreinge-
ſehen, als ſteauf alleWiſſenſchaftenund auf
das Leben größernEinflußzeigen,Verbeſſe-
rung des Geſchmacksſchreitetmit der Aufkläe
rung fort.a. Das Studiumder altenSchrift«
ſtellerund der alten Sprachenüberhaupter-
hâltnah mannizfa!tigenMisleitungen(poli-
tiſcheAusleger,Antiquicätenkrämer,Wortfräs
mer, Variantenjäger,)cinebeſſereRichtungund
Metzode. Humaniſtenzo möchtennur meh-
rere ihreHumanitätbewährthaben!Foh.Geo.
Grâve, Rich.Benkley,T. Hemſcerhuys,zwey
P.Burmaun, I.P.Dorville,L.C, Valkenär,
D. Rußhnken,J.M. Gesner,Y.A. Ecrneſti,J.
Í.Reióke,C. G. Heyne,welchenUmſchwung
haben fieder humaniſt,Litteraturgegében!
Noch mehrereverdienteCritikerund Philolos
gen : Y.Perizonius,L.Bos, A. Drakenborch,C.
A. Dueker, B. Hederich,C. Schöttgen,FF.
und A. Gronov, P. Weſſeling,C. Schwarz-
S.Havercamp,J.C. de Pautv, dieHeuſinger,
F.L.Abreſch,J.Schrader,J.D. vou Lennep,
A. Asfewo,S. Musgrave,Schneider, Werns-

dorf,R. F.Ph.Brunk,J.F.Fiſcher,Stroth-
Fani,Harles,Zeune,Schüt,J.B. C. d’Anſſe
de Villoiſon,Auger,Dawes, Ed.Corſiniu.. fe
Die ZweckeverſchiedenerAusgabender Alten
werden beſtimmt;aber auchbefolgt?Nur in

Frankr.konnte man Úber die Vorzügeder Al-

ten und Neuen Federkriegefuhren.Mad. Das-
cier,Andie PhilologenſchließtſiheinHaufe
Ungeweiheteran, diead modum und In uſum
ſcholarumfriſchAllesediren. Verbeſſerungen

der
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der GrammatiſchenMethode+F.Gedike,FJ.G,
Scheller,Jehne,Bróder,Lehmus,Trendelen-
«Hurg,Köleru. . f. Die anerkannteVertvand-

ſchaftdex morgeniänd.Sprachenberichtigtihre
Sprachlehrenund Wörterbücher,verbeſſertdie
Bibelerflärung,und leitetendlichdießStu»
dium auchaufden Vortheilder Geſchichteund

Poeſie.Nach den Wasmuth, Opis, Danz,
Leu8den und ihrenEpitomatorentretenendlich
E. Caſtell,dreyShultens, M. V.dela Croze,
Th. Hyde,St. Fourmont,Scholz,Moide, die
Aſſemani,E. Scheid,J.D. Michaelis,J.G.
Eichhorn,O. G. Tychſen,Schröder, Lette,
Uri u. . f.auf. Man verpflanztmorgenländ.
PoeſieauffremdenBoden: R. Lowth,J. G.

Herder,W. Jones,White,Reiske,Gr.Rewiezs
fy u. . f.b. Neuere Sprachen.Univerſalität
der franzöſiſchen,Einflußder Vierziger(fr.
Acad.),der Refugies, der Franzöſinnen.Me-

nage, Vaugelas,Corneille,Peplier,Wails
ly,Richelet, Füretiere,Roux, de la Veaux.
Die engliſchewird philoſophiſcher, und fängt
zulegtan, der franzöſiſchenihrenNang aus»

wärtsſîrcitigzu machen, Walker, Bailey,
Johnſon.FleißderAusländer,und beſonders
der Deukfchen,in den ausländiſchenSprachen,
währenddaß diedeutſchezurü>bleibt.Gott-
chediſchePeriodeund dieSchweißer (Gott-
ſched,Breitinger,Bodmer) 1730 �. Periode
der Littexaturbricfe(G.E. Leſſing,N. Mendels-

ſohn,Fr.Nicolai,Cramer,Schlegel,Gellert).
Critifder deutſchenSprache:J.C. Adelung,
Stoſch,Rúdigeru. f. Früherforſchteman

der alten deutſchenSprache nach (Schilter,
Wachter,Haltaus),als man der ißigenſeinen
Fleißwidmet (Fulda,Adelungu. . f.).Und
dochfehltes niht an deutſchenGeſellſchaften!

War es zu wundern, daß man auswärts die
deut-
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deutſcheLitteraturnichtachtete?Die nordifchen
Sprachenlebendurch großeForſchcraufz
Stiernhjelm,;Lye,Hikes, JY,v. Jhre,P. F.
Suhm u. . f. Auchdie altenund neuern. flags
viſchenwerden nichtvernachläſſigt;mehSdie
niederländiſche.Dieitalieniſcheruhtauf ihrer
frúhernBildung,und die ſpaniſcheerhältein
Wörterbuchdurch ihreAcademie. Man ver-

ſuchtneue allgemeineSprachenund philoſos
phiſcheSprachlehren= (Leibniß,J.W. Meis
ner — aber áuchcinE. G. Berger).Ueberalk
StreitúberOrthographie.

|

: Dichtkunſt.Ahr Florin Frankreich,ſeitdemſie
einen Plag im rothenBuche, oder unter den

Vierzigern,oderîn der Vaſtilleverſchafft.Dem
Moliereeifernnach:À.F.Regnard,F.C.Dan-
cdurt,P. CE.N. de la Chauſſée,P.N. Destou-
ches,B. de Fontenelle,P. C. de Chamblainde
Marivaux,A. Piron,de Saintfoix,C.Y.Dos
tat,D, Diderot,C. de Beaumarchais,J. F.
Marni1ontel, Mercier,Collind’Hancarvillez
dem Quinault,Vater der franz.Oper:A. H.de
la Motte,L.Cahúſac,S. C.Favartu. �.f.Wea
nigerwird dietragiſchePoeſievervollklommnctè
F, Racine,P.À.de Crebillon,Voltaire,de la

Harpe,A. M.le Miere u. f.f: An Regelmäſe
ſigkeitfehltes den meiſtenniht. Die epiſche
Pocſíekönntevielleichtnebſtder tragiſcheàin
den neueſtenZeiteninFrankr.iheGlück ma-

<en. Berühmtefranz.DichterdieſerPeréode?
Boileau,L.Racine,J.B.Rouſſeau,JF.J.Rouſs
ſeau,A. Deshoulieres,Groſſet,Dorat, derPhi-
loſophvon Sansſouci,Y.J. Vadé, Berquin,
À.L,Aubert, ‘C.H.Watelet,u. ſ-f. -Muſen-
almanachs(1766.)auh na< Deutſchl.ver-
pflanzt(1770).DiePoeſiewird ſolider;auh
inDeutſchland, nachmanchen Perioden.Pes
riodedes Raimens:C,Gryph,J.von Veſſers

Neukirchs



Neukir<, Neumeiſteru. . f,und dieetwas beſ-
ſern:Y. C. Gúncher,v. Canitt,C. Weruike,
Liscov- J. J.Pyra. Periodedes Syſtema-
tiſch- Wäſſerigen:J. C. Gottſchedmit ſeinen
WSchülern.Zwey Schöpferder gedankenreichen
Poeſie:A. v. Hallerund F.v. Hagedorn,Der
deutſcheEnnius, J.IJ.Bodmer, und derd.
Milton,F.G. Klopſtock.C.E.v. Kleiſt,N. D.
Gieſeke,M. G. Lichtwer,I. F. v. Cronegk.
Periodeder philoſoph.Dichter:Y.P. Uz, C.
M. Wieland,J.JF.Duſch, J.B. Wichaelis,
. W. L,Gleim,J. A. Ebert, A. G. Käſtner,
F. W. Zachariä, C. W. Ramler, dieGrafen
Stollberg,Die populäreund diegeiſtlichePoes
fie(ZJ.E. und J.A. Schlegel, CE.F.Gellert,
5.A. Cramer u. f.f.)und diekleinerelyriſche
(L,C. H. Holey,G. N. Búrger)werden vers

beſſert; auchBardenliedergeleyert(M. Denis,
C. F.Kretſchmannli. ſ.f.).Selbſtmit den als
ten JdyllendichteenwetteifertS. Gcfiner,Auch
das deutſcheTheater gewinntin Theorieund
Praxis. Nach ſchwachenVerſuchen(J.E.
Schlegel,J.C. Crüger,FJ.F. von Cronegk)
trittder Reformatordes d. SchauſpielsG. E.
Leſſing(Hamburg.Dramaturgie)auf, und nun

erſcheinen:C. F.Weiße, FJ.J.Engel,J. C.
Brandes,JF.W. v. Göthe,F. W. Gotter,Jf-
land,Großmann,Jüngeru. . f. Selbſtres
ligióſe-Opern werden verſucht(A. H. Nies

meyer).GlücklicheBildungnach den Alten nnd

nachden Engländern,unter denen durchShas
fesſpeareund Milton diePoeſieeinenhohen
Gipfelerreichthatte.Die größtenengliſchen
Dichter:J.Gay,Alex.Pope,Prior, JY.Addis
ſon,S. Garth,ZJ,Thomfon, N. Glover,E.
Young, M. Akenſide,JY.Ogilvie,O. Gold-

ſmith,W. Shenſtone,W. Richardſon,N Ro-

we, W. Congreve,RN.Steele,C. CibberD.
Garri,
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Garri>, S. Foote , G. Colman; G. Weft, JY.
Beattie , W. Maſon, J. Grainger,W. Wik-
fie, Die italieniſchePoeſewird ſpäterſtzu
ihrervorigenScpEnheicwiedererhoben.Die
lyriſcheund dram.t. blühtam meiſten(Opera
buffa).P.Metaſtaſio,J.B. Fagivoli1,C.Gol-
doni,C. Gozzi,F.A. Capacelli,A. Geer,Ap.
Zeno,Bettinelli,Baretti,J..V.Gravina, PÞ.
N. Signorelli,Dur. Duranti, Die Jm-
proviſatoren-gereichender italieniſchenPoeſie
nichtzum Vortheil.Die ſpaniſchePoeſiewird
verbeſſertdurchJ-de Luzan. Jhm folgenA.
Montianoy Luyando,Garziade fa Huertau.
. f. Die vornehmſtenportugieſiſchenDich-
ter: Fr.Graf von Eryceira,A. Ferreira, P.A.
de CorreaGarcanou. �.f.Die ruſſiſcheSpra-
cheund Poeſiebearbeitetdur< N, Lomonoſ-
ſow, A. von Sumarokow , M. v. Cheraskow,
S.v. Nariſchkin,Hipp.Bogdanowitſch,A. v.

Wolkow,FürſtinDaſchkow, K, Catharina11.
(Acad.dex ruſſ.Sprache1783,Allgemeines
Wörterbuch);diepolniſchedurch verſchiedene
Dichterund den Hiſtoriker,Naruszewicz;die
däniſchedurchL.v. Holberg,J.Ewald, Chr.
D. Biehl, Wandal, NRahbe>k,Suhm u. ſ.f.
(Geſellſch.zurAufnahmedes Geſchmacks);die
ſchwediſchedur<hAdlerbeth,Gr. Gyllenborg,
Bar. Manderſtrómu. �.f.({<wed.Ngtional-
theater;Acad.derſchwed.Spr.und ſ{.Wiſſ)s
dieniederländiſchedurchA. van derVliet,van

Góöns,de Winter u. ſ.f.Die Wúrde der Lan-

desſprachewird in mehrernLändernbehauptet
(Ungarn).Auchdiejúdiſch- deutſcheverbeſſert.
Die gutelateiniſchePoeſiewirdſeltner(P.Ces
va, N. P. Giannetaſio,Parthenius,oderMazo

zolari,M.de Polignac,PÞP.Y.Vauniere,St, L.

Geoffroy,€. G. Schwarz,Chriſt,F.J.Des
bilons,W, M. Giovenazzi,I.Farfecti, R.

Bos
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Voscovich, J. D. Jani, Jan. Helvetiüs,£Lvan

Santen, JI. G. Böhme u. . f. d. Indem die

Zahl der guten lateiniſhenSchriftſtellerab-
nimmt (Paallin.a St. Joſepho,Facciolati,JF.
A. Erneſti, Caſirucc.Bonamicus,Schulzab
Aſheradeu. f.),wird dieproſaiſcheSchreibs
art und dieBeredſamkeitin den vaterländiſchen
Sprachenausgebildet;in der deutſchenam
ſoâteſten(Th.Abbt, C. F.Gellert,J,Möſer,
SF.F.Rabener,H. BV.Stutz,Sulzer,Garve,
Éberhard,RitterZimmermannu: . f.);auch
dieKanzelberedſamkeitwird gebildet(J,L.v.
Mosheim,Jeruſalem,Cramer,Spalding,A.
MW. Teller; G, J.Zollikofer, Leßu. ſ.f.)Früs
herwar dieſeGattungder Beredſamkeitvon
franzóſ.römiſch- cathol.und prote,Prediger
tultivirntworden (Boſſuet,Bourdaloue,Fle»
thier,Maſſillon,Saurin, Romilly u. . fz
aber auchalleandere Gattungendesproſaiſcheni
franzöſ.Stils erhaltenMuſter(Fenelon,Bous
hours,St. Real, Sevigne,Röchefoucault,
St. Evremont , Thomas; Pompadour, Mon-

tesquieu,d’Argens,d’Alembert,Buffon,Bar«
thelemyü; ſ.f.) An Englandblühtvörzüg-
lichdie politiſcheBeredſamfkcit(R. Walpole,
Pultuey Pitt Sheridan).hre geiſtlichen
Redner (Tillotſon, Jortin,Blair,Fordyce,
Dodd) und andere Proſaiſten(Warburton,Ad-
diſont,Middleton,Hume, Harris,Lyttletonu.
.f.und.dieGeſchichtſchteiber)ſtehenfenennicht
nach.Auch Schweden ſiehtgroßeStaatsred-
ter auftreten.Jtalienzeigtnur wenigegroße
ProſaikerinderMutterſpräche(Ngarotti,Ge-
noveſi, Denina,Galiani, Tiraboſchiu. �.f.).
Von den Engländernfontmen diebeſtenMu-
ſterdichteriſcherCompoſitiónenin Proſa(Ro:
manie)zu den andern Völkern, und werden

Überſet,nachgeahmt,übertröffen.“ e. -Die

Regeln
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Regeln des gutenGeſchmacks,und dieGrund»
ſágeder ſ{ôn.Wiſſ.werden philoſophiſchbe-
handelt.Aeſthetik.JhreGründevorzüglichvon
Deutſchengelegt: A. G. Baumgarten,G. F.
Meier, J. G. Sulzer,C. Meiners,J.A.Ebers
hard,Eſchenburgu. |.f. f, Geſchichtſchret»
bung. Hiſtor.Schriftſtellerund Compilatoren
ÜberallinunendlicherZahl,hiſtoriſcheForſcher
in máßigetAnzahl(S Le Nain de Tillemont,
Ph.Labbe, J.de Launoi,P. Lambef,S.v.
Puffendorf, H. Meibom, J.Schilter,Ph.J.
Spener,Th.Torfäus,D. Papebroch,G. W.
v. Leibnißs,G. Daniel, B. G. Struve,JY.C.
Lúnig,À.G. v. Meiern,St. Fourmont, Y.
Gramm, I. D. Köhler,Á.J.Maſcov, JF.D.
Schöpflin,Á. F. Oberlin, Häáberlin,Lange-
bet, Pútter,Suhm, Chriſtianiu. . f); wes

nigeCritiferund Verbeſſererder hiſtor.Metho-
de (P.Bayle,Bolingbroke,JF.C. Gatterer,A.
L,Schlözer,Schr6>hu. ſ.f), und nochwe-
nigerewahre Geſchichtſchreiber(Gr. Leti,
M. FJ.Schmidt,L.T. Spittler,Hegewiſch,
Gaillard,Mehegan, Millot, Garnier,Th.
Raynal , W. Robertſon,JY.A. Ferguſon,E.
Gibbon),ungeachtetvon pragmat. Geſchichte
vielgeſchriebenwird. Große allgemeineWelt-
geſchichten,hiſtoriſcheWörterbücher,Geſchichts
büchereinzelnerNationen, einzelnerTheileder

Hiſtorie;z.B. Licterargeſchichte(vorzüglich
in Jtaliengetrieben, wo faſtjedeStadt ihre
Licterargeſch.erhält;überall,vornemlichin
Deutſchland, zwe>niäßigergeleitet: cipenius,
Brucker, Niceron, Mazzuchelli,Mongicore,
Foypens,Montücla, Meuſel, Harkleß,J.Mo-
relli,Maittaire,Denis, Lawás u. . f. Ver

faſſervon GeſchichteneinzelnerWiſſ.,Bio-
graphbiender Gelchrten;Gelehrtenhiſtoriender

Länder; CatalogengroßerBibliothekenu. (.f.)
N Zeit-



Zeitéafelnzur Erleichterung des Studiums ber

Geſchichte(Lengletdü Fresnoy,Berger,
Schrader , Gatterer, Blair u. |.f.).Auchdie
Húülfswiſſenſchaftender Geſchichtewerden bes
reichert: Diplomatik(Benedictiner; diplomas
tiſcheKriege;BVollandiſten;FJ.Mabillon, D.
Papebroch,Se. Maffei,Touſtain, Taſſin,v.
Beſſel,Heumann“,Baring,Spieß, Schrwoab,
Gattereru ſ. f.),Syhragiſtik(Heineccius,D.
M. Manní, v. Praun n. . f.),Genealogie(M.
Herrgott, A. L.Gebhardi,v. KochuU.. f.),Hes
raldif(P.J.Spener, Menetrier, Zſchakroißz,
Edmonſon),Chronologie(mathematiſcheund

hiſtoriſche;Haltaus,Pilgram,Newton, A.
des Viznoles,Jakſon,Frank),Geographie
(C.Cellarius,J.D. Köhler,A. F.Büſching,
Gatterer,Fabri, d’Anville,P. Y Bruns,
"Mannert; auch verbeſſerteLandcharten)-
Statiſtik(E, Toze, Meuſel), Numis-
matif (alteund neue; Pedruſîi,FF. Foy
Vaillant, L.T. Veger, E. Frölich,Y.J.Gets
nei, Efhel,E. Svanheimn, Jobert, Raſche,
Tenzel,Köhleru. #.f.),und dieübrigenan-
tiquariſchenWiſſenſchaften(Tneſauriantiqui-
tatu; andere Sammlungen; Alterthümer
auf Geſch.anacwandt; F.Gronev, Pitiſcu®,
G. Cuver,Sallenare,Polenus,Montfaucon,
Corradini,Potter,L.A. Muratori,F.A. Go-
ri, de la Chauſſe,Venuti, Corſini,Paciaudi
U. ſ.f.),ſpáterſtzur Berichtigungdes Ges

ſ<hmacksund Kunſtgefühlsgeleitet(J.Win-
>elmann, Gr. Caylus, C. G. Heyne,P.D,
Lippert),aber auch zu hiſtor.Träumen ge-
misbraucht(Boulanger, Gekbelin).Noch ges
fährlicherwird die Sucht ſchönzu ſchreiben
fúrdie hiſtoriſcheWahrheitund Würde.

2. DieſeVerfeinerungdes Geſchmacksäußert
ſichauch in den ſchönenKünſten.GroßeUns
terſiüßungderſelbendurchdieneu entdectenter-



_— 195

Alterthämer (Herculanumu. f. f.), durch
gründliche Theoretiker (SchriftſtellerÜberdie
Künſte:Sandrart, Felibken, Perrault,de Pis
les,leComte, Fontana,Desgodes,Laireſſe,
Rameau, Natter,dú Bos, Hogarth,Mariet»
te,Mengs,Falconet, Caſanova- le Roi, v.

Heinecke,Gioffredo, Oeſer,Kirnberger, Fors
Fel u. . f.),durchcritiſcheJournale(BViblio-
thekder hón. Wiſſ,; v. Murr Journal, Meu-
ſel),Academien(f.S. 166.),Preisausſtellun-
gen, Penſionenin Rom uU. ſ.f.)-Berühmte
Baumeiſter:die Bernini,Pet,leMúct, L.C.
Sturm, (deutſcheSäulenordnung)C. Wren,
N. v. Schlüter,J. B. Fiſchervon Erlachen,
M. Teſſin,L.Vanvitelli,(fortgehenderVerfalk
der Baukunſtin Jtalien)Y. de Bott,J.F.Eos
ſandervon Göthe,C. Campbell,J. Gibs,die
Paine,F.A.Krubſaciusu. ſ.f.UnterdenBild-
hauernausgezeichnet:D. Guidi,Cam, Ruſco-
ni , A. de Roſſi,Matth.Rauchmüller, A. von

Schlüter,B. Pcxmoſer,dieMarſy, P. Púget,
F.Girardon,Gr. de Meſſa,N. Buzi,A. Cor:

radini,E. Bouchardon, JY.B. Pigalle,die
Adam, dieCouſtoux,E. Falconet,G. Houdou,
F, P. Taſſaert,J.A. Nahl, Sergek,Döll u.
f.WiederherſtelleralterStatuen:P. Bracci,
B. Caoaceppiu, ſ f. Auch die Gypsabgüſſe
werden vervollkommnet,ſowie diePoußirting
in Wachs (Smith).Än der römiſchenSchule
der Mahlerthun ſichhervor: C. Mavatti,Ci-
ro Ferri,P. Bianchi, H,P. Battoni; in der
FlorentiniſchenA.D. Gabbiani,B. Luti,J.P.
Pannini,F.Zuccarelli,J. Zocchiu. (.f.; in
der Venetianiſchen:S. und M. Ricci,A. Ba-
leſîra,Roſa Alba Carriera, Ï. B. Pîazetca,
J.B. Tiepo!o,P. Graf Rotari,À. B. Cigna
roli,G. Nogari;in der Lombardiſchen:G. F.
Barbierigen.Guercino,F.F-:Grimaldi,P.F.

N 2 Molas
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Mola, C. Cignani, die Franceſchini,F.Galli
gen,Bibiana,J.Monti, C. Carlone u. ſ.f.;
in der ſpaniſch

-

neapolitaniſchen: L.Giordano,
Fr.Solimene , Seb. Conca,C. Martorelli;in
der Genueſiſchen:J. B. Gauli.(DieFtalien.
SchulenverliereneinenTheilihresaltenGlans-
zes).DeutſcheSchule(erhebtſihwieder):J.
H. Schönfeld,A. von Oſtade,J.Lingelbach,
C, Netſcher, dleRoos, M. S. Merian, G. P.
Rugendas,Gr. Brandmüller,G. Kneller,B.
Denner, J.N. Huber,J.S. Wahl, M. Tu-
cher,C. W. E. Dietrich,dieMengs,A.F.Oe-
ſer,C. B. Rode,J.E. Schenau,A. Graff,M.
A. Kauffmann,J.A. und H. W. Tiſchbein,F.
P.Hackert,J. Mechauu. �,f.Niederländiſche
Schule: Herm.Sachtlevea,dieBoth,A. van

der Werf,F.und J.Mieris,P. van der Hulſk,
Y.Terweſten,C. Trooftu. ſ.f.Brabantiſche:
A. F.van der Meulen , F. und JF.Milee, die
van Loo,JF.E. Quellinus, C. von Falensu. ſ.
f. Auch diefranzöſiſcheveredeltihrenStil:
Cl.Gilléede Lorraine, P.Mignard, C. A. dú
Fresnoy,C. leVrún, dieCoypel, P.J.Caze,
A. Watteau, Fr.leMoine, Dandré Bardon,
JF.Houel,P.A. Wille,C. David 2c. Die Engli-
ſhe SchuleerhälterfſpätgroßeMeiſter:St.
Cooper, J.Thornhill,W. Hogarth,J.Rey-
nolds,B. Weſt,G. Hamiltonu. ſ.f.Berühm-
ke Maler anderer Nationen : JI.de Toledo,S.
de Murillo,A. PalominoVelaſco,die von Ha-
ven, dieFoltmar,D. Krafft,diePilo,Sim.
Czechowiczau. �.f.Verſchiedenheitder neuern

Malereyvon der alten,Verſuche,dieWachs-
malereyherzuſtellen(J.T. Mayer, Caylus,
Requeno,Reiffenſtein).Loriotlehrtdas Paſtell
fixiven.Echéhungder Emailmalerey.

SchuledesP.P.v.Chriſtophorisin derMoſaikar-
beit,A. Macchioli.FlorentiniſcheArbeitmit

‘

Frauen-



> 197

Fraueneis. Ju der Steinſchneidekunſtwerden

berühmt:dieDorſch,Maurice,C. C. Reiſen,
FlavioSirleto,C. Coſtanzi,L.Natter,J.A.
Pichler,A. Wol, J.Guay. Erfindungdes
Herrnde Rivaz.MannigfaltigeArten der Abs

drúckeund AbgüſſealtergeſchnittenerSteine,
Die Stempclſchneidelunſtwird vervolllomm-

net, vornemlichinFrankreich:L,Ballin,C.F.
F.Cheron,dieHamerani,J.Boskam, dieRóts

tiers,Th. Simon, J. Croker,Y. dü Vivier,
J.C. Hedlinger,F:C. Schega,J.H. Wolf,F.
P,Holzhäuſer-Abramſonu. ſ.f. Die Form»
ſchneidekunſtiſterſtin den neueſtenZeitenwies
der in Aufnahmegekommen: J.G. und J. F.
G. Unger.Deſtomehr blühtenalleGattungen
der Kupferſiecherkunſk.BerühmteKupferſte«
cher(die�<{vornemli<des Grabſtichelsbe»
dienten):dieKilian,R,Nanteuil,J.U.Kraus,
dieViſſcher,G. Edelink,R. van Oudenaere,E.
Picart,A. Maſſon,G. Audran,N. Dorigny-
S. Thomaſſin,J.H.Stärklin(punctirteKu-
pfer),die Bernigeroth,die Preißler,G. F.
Schmidt,I. G. Wille, JY. F.Bauſe,C. van

Mechel,J.Houbraken, J. Ph.leBas,J.Y.
Flipart, Fr. Bartolozzi,G. Volpato,R.
Strange,Voyezu. ſ.f. Die gehämmerten
Kupferſticheoder Punzenarbeitzu greßerer
VollkommenheitgebrachtdurchO. C. Sahler-
FJ.C. Francois,Demarteau,N. Magny, L.

Bonnet,À.Spilsbury,W. Wynne, Ryland,
D. Berger,R. Menageotu. . f. Gläklichere
Verſuchein bunten Kupfern:JY.C. leBlond,
J.Admiral, Gautierund Eloy Dagoty,Pals
meus u. �.f. GetuſchteHandriſſewerden in
Kupfernnachgeahmt:A. Barabe, JY.BV.le
Prince, P.Sandby (Aquatinta),Y.G. Pres
fel,Dauthe u. . f. AlleArten von Zeichnuno
genahmen inKupfernach:C.Ploesvan Am-

N3 ſtel
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ſtelund -F.A. Schweikart.Yn derAezkunſ
thun ſh hervor:A. von Oſtade,-M. Küſſel,
dieRoos, G. Laireſſe,N. Berghem,A. van
dem Velde,A. F.Baudovin,J.Rouſſeau,B,
Picart,C, B. Node, A. Zingg,S. Geßner, die
Meil, D. Chodowiec>i,Th.Worlidge(undan-
dereMaler und Kupferſtecher).In der |[<war-
zen Kunſt: C. Weigel,Wall, Vaillant,A,
Blooteling, G. White , dieHaid,V. D.Preiſs
ler,dieBoydell,V. Green,und mehrere,vor-
züglichEngläader.MannigfaltigeEriweite-
rungen allerGattungender Kupferſtecherkunſ.
N, Kaufmann. Die Tonkunſtwird durchgroſ-
ſeTheoretiker,unter denen die berühmteſten
Mathematikerſind(J.Matheſon,F.W. Mar-

purg, L.Euler,J. N. Forfkel, C. Burney,JF.
A. Hiller,G, F.Wolf, J. P. Kirnberger,C.
B. Funk,Cramer,Rouſſeauu. ſ.f.),Compos:
ſîteursundcritiſcheKenner derTonkunſt(Teles
mann, Graun,Haſſe,dieBach,dieBenda,Rol»
le,Glu>, Naumann, Mozart, Haydn, Pergo-
leſi, Paiſello, Cimaroſa,Anfoſſi,Gazzaniga,
Händel,Roberts,Reichard,Marais Philidor
u. . f.— Unterſchieddesmuſikal,Nationalge-
ſchma>8),KünſtlerinderVocal- und Înſfrus-
mensalmuſif,ſtarkbeſetzteConcerts(London
ſeit1784), neue Jnſtrumente(Verbeſſerungen
des Fortepiano,Bogenclaviere,Harmonica
u. . f.)erweitert.Nuch die Tanzkunſtwird
zur eigentlichenKunſterhoben(de Noverre,
£,Cahúſac).

UL. Geſchichteder politiſchenCultur.a. Neue
Staatsſyſteme,ſeitder engl,Revolution und-
LudwigXIV, oft verändert(1701.1711.
1740. 1756.1777.1724.).Frankreichlehrt
anfangsPolitik.Preußengiebtcin allgemci-
nes Muſter(1740 �.).Große u. kleineNach-

ahmer.UeberStaatskunſtund

Staatires,a



ſchaftmehrereSchriftſteller:St. Pierre,Se.
Real , Mably , Montésquieu,Bielefeld,von

Sonnenfels,v. Moſer, v. Pfciffer,v. Juſti,
Caſtilhon,Beauſobre,Schlettwein,v. Ho«
henthalu. ſ.f. PolitiſcheJournale.Man
hértauf,vieleGeheimniſſeder Staatskunſtzu
machen , weil man ſîenichterhaltenfann. b,

Neue Regierungsſyftemeanzenomuien oder ers

zwungen; in Rußland,Deutſchland,(Fürftens
bund), Großbritannien(1686-17c8.),vereiz
nigtenNiederlanden,catholiſchenNiederlan=-
den (1789.f.),Dáncmark,Schweden (1772.
1789.),Polen,Ungaru, Frankreich,Spa-
nieu, Neapel (Tanucci,Acton) den Co-
lonienu. f.f. LehrreicheRevolutionenmäſ
ſigendie Härteder Regierungen.ec. Sor-
ge fúrdieBevölkerungder Staaten. Morta-

lität@bere<hnung(J,Graunt,Súßmilchu. . f.
verbeſſerteKirchenliſten,und Tabellen),Fins
delhäuſer,Hebammen

-

und Krankeninſtitute,
Ylattereinimpfung(W. Montague,H. Mäits
land u. �.f.),medieiniſchePoliceyverbeſſert-
Medicinalordnungen,Anſtaltenzur Rettung
umgekommenerPerſonen(S,.Albinus, Weſellz
ſchaftenzu Amſterdam1767. Paris1773.
London 1774). d. BeſſereAnſtaltenfürdie
Unterhaltungder Menſchen. Verbeſſerungen
der Landwirthſchaftund des Futterbauesins-
beſondere,(óconomiſcheGeſellſchaften,erſtezu
Dublin; größererEinflußpractiſcherOeconoa
men ; óconomiſcheGärten;die ócon.Wiſſens
ſchaftenauf Univerſitätengelehrt.Berühmte
ócon.Schriftſteller:N. Chomel,D. G. Schre-
ber, P.Kretſchmar,dú Hamel dú Monceau,
von Münchhauſen,ZJ,H. G. v. Juſti,Pars
mentier,Schubartv. Kleefeld,J.G.,Kränit,-
FJ,Riem, J. Vec>kmann,Germershauſen,
Stumpf u. ſ.f.)zder Viehzucht(Veredelung
inländiſcherThierarten),der Culturdes Ge-
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hölzesund der Bäume (Gleditſch,von Burgss-
dorfu. �.f.),der Manufacturenund Fabriken

(dieTechnologiewird gelehrt;großefranzö.
örterbücher;Jacobſon,Halle,Sprengel,

Beckmann, v. Lamprechtu. |.f:),des Bergs
baues (beſondersdes Maſchinenweſensdabey;
v. Oppel,Baumer, Zeplichal, Delius, Langs-
dorf,Cancrinus,Ferber,J. v. Born, J.F.W.
de Charpentier,Gellert,Lempeu. . f.), dec

Volkginduſtrie(Jnduſtrialſchulen;Arbeitshäu-
ſer),des Handels (Handlungs8academien¿;

Handelswiſſenſchaft;DBeauſobre.Savary,
Uſtaris,Riccard,Sonnenfels,Búſch,Anders
ſon),u. ſ.f. e. WohlthätigereVervollfomm-

nung des Krieg&weſensbey allen neuern

Schrekniſſendeſſelben(glühendeKugeln1666.
Andere Erfindungender Artilleriekunſt.Ver-

änderungenin der Befeſtigungder Oerter

(Coehorn,Vauban) und dem Seekrieg.Neue
Takcik,Milit.Schriftſteller: Villars,Gr. Mos
ris,Clairac,Khevenhüller, Belidor, Gui-

ſchard,de Pezay,Fáſch,Tielke,Tempelhoffu.

.f.).f.BeſſereEinrichtungder Abgabenbey

ierEchóhungunter verſchiedenenTiteln.
anche CorporaverlierenihreJmmunitäk.

PhyfioeratiſchesSyſtem.Berühmte Phyſio»
crateu: Fr.Quesnay,Mirabeau,leTroësne,
Fſelin,Schlettwein,C. A. Wichmann, Will
u. . f.und ihreGegner, Schloſſer,Dohm,
Búſch,Hungeru. . f. Die Finanz- und Ca-

mecalwiſſenſchftwird berichtigt:Beauſobre,
Stewart , Genoveſi,Smith,Lüzac,Bergius,
Jung, Röſſigu. |f.f. 8. Verbeſſerungder
Geſes- und Juſtizverfaſſung.Zweymalige
preußiſcheGeſetzverbeſſerungeuſeit1740. Neue

Geſetzentwürfein Rußland, Toſcana,Oeſter-
reich,Polcn,Frankreichu, ſ.f.,Überallmehrauf
Philoſophieund Menſchlichkeitgegründet,Ge-

eime
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heimeVerordnungen an Dicaſterien.Publici-
tátder Gerichtsacten.SelbſtdieJnquiſitionss
gerichtewerden milder.AlleTheileder Rechts-
wiſſenſchaftwerden ‘einſichtSvollerbearbeitet
und mehr zum Vortheilder Staaten anges
wandt. Das gelehrteStudium desröm.Rechts,
einigeZeitvérnachläſfîgt,wird zwe>mäßiger.
A. Schulting,C. van Bynkershoek,G. von

Meermann, v. Lu>ewig,v. Gundling,Brent
mann, Noodt,Schilter,Heincccius,Brunqguell,
Gebauer,Senkenberg,Conradi,F.Platner,J.
NA.Bach, Hommel,Püttmann, J. F. Reite-
meier,Hugo,Tydemannu. ſ.f.Man empfiehlt
in Oeutſchl.dieAbſchaffungdes R. R. Die
Landesrechtewerden bearbeitet: Eſtor,Engau,
Eiſenhard,v. Selchoro,A. F.Schott,Blackſto-
ne, Averani,Briſſotde Warwille u. . f. Das
allgemeineu. insbeſonderedas deutſcheStaats-
rechtwerden gründlichererläutert: Böhmer,
Scheidemantel,Schmaukß,Pfeffinger,J.JF:Mo-
ſer,J.St. Pútter,Sche1d,Fiſcher,Günderode
u. |f.Die wichtigſtenVerbeſſerungenerhälé
das Criminalreht:MarcheſeBeccaria,Renaz-
zi,Sonnenfels,v. Globig, Huſter, Carpzov,
Meiſter,Koch,Quiſtorp,Malblancu. . f.Niche
wenigerwird das geiſtlicheRecht,(elbſinder
róm. cathol.(v.Riegger,v. Hontheim,deChi-
niac — freylihaberaucheinF.A. Zaccaria)
und inder proteſt.nah Thomaſius(J.H.und
G. L.Böhmer.Pertſch,C. F Hommel)ausges
bilder,Was füreingeiſtl,Rechtwird Frankr.
haben? Auch fürdie LitteraturderJurisprus
denz Birdgeſorgt:Weidlich,Eyring,Storr,
Schott,v. Senkenbergu. f.f.Nurwenigegroße
Reformatorender Rechtêwiſ}.treten nachTho-
maſius auf:Motttesquieu,Filangierih. All-
gemeinereToleranz,hin und wiedernoh ſehr
unvollkommen. i, Andere wohlthâtigeEin-
richtungenindenStaaten; verbeſſerteFeuer-
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ordnungen (Erfindungen von Ÿ. F. Glaſer),
Brandaſſecurationen.k.Fúrſtenund Untertha-
nen lernenihcwahresVerhältnißund Jnter-
eſſeeinſehen,manche nur erſtdurchfremde
Beyſpieleaufmerkſamgemacht.Der ſchädliche
GeiverſchiedenerStände wird geſchwächt.

IV. MoraliſcheCultur. Zigeunerund Landſtrei-
cherwerden zu anſäſſig,nArbeiterngemacht;
man verſuchtdieJudenwiederzuBürgernum-
zuſchaffen.Man wiliden Sclavenhandelab-
ſchaffenund den NegernFreyheitgeben(engl.
Debatten 1788.�}.Geſellſchaftendazu. Jn
Deutſchlandwillman dieHumanitätdurchhi-
ſtoriſcheExcerptezum Schweigenbringen).
Leibeigenſchaftaufgehoben(Dänemark;B6h-
men; Polen; in Rußland neue Vürger- und

Städreordnungen).RichtigereWürdigungder
Stände. MenſchenfeceundlicheAnſtalten,Feſtes
Preiße.Preßfreyheit, ofcdenen, dieſiehinder-
ken, entriſſen,abexnoch nichcfúralleVélker
unſchädlich, weil vieleer dazu reifenmúſſen.
Törturu. Todesſtrafenmeiſtabgeſchaſt; Zuchta
häuſerverbeſſcrt(I.Howard,H.B.Wagniß).Les
ſebücherfürdas Volk,ErweckungdesFreyheitsSs
finnsund desGefühlsder Meuſchenrechte.
LeiderauchverfeinerteBosheit,th6örichterLus

xus,häufigeBanqueronts,geheimeOrden,die
dem Verſtand, der Frepyheit,dem Beutel.und
den guten Sitter drohen,Glaube an Wunders
doctóren und an das neue Jeruſalem, Lotto-
manie. —

«WelcheAusſichtin diekünftigenZeiten!Die
Schwärmereywird dem hellernLichteweichen;
dieVernunftverſchricenwerden, aber ihreRech-
te behaupten;unſereFürſtenwerden Väter
werden; Ariſtocratenwerden im Staukhelies

gen und fichbefſern; dieErziehungwird nicht
mehr geldſächtigenSpeculanten úberlaſſen
ſeyn; dieMenſchheitfortſchreiten!

Nachs
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LTachſchrifr.

Der AbdruckdieſerBogenwurde ſchon
im vorigenJahreangefangen,wie der

furzeVorberichtzeige.VerſchiedeneUr-

ſachenverhindertendie frühereBeendigung.
Daherwurde auchder folgendekleineNacha
tragnothwendig,Möchteichihndochmit
Nachrichtenvon einem allgemeinenFrieden
und der feſtenBegründungder Conſtitution
inallenLändern,wo man daranarbeitet,has
ben beſchließenfönnen. Jchhabeſelbſtnur

ſehrwenigeFehleriînFahrzahlenund Namen
bemerkt, dieman leichtverbeſſernwird,

At SeSb Sp bt App de Sia Ileâb Vo Aſe

NachtrageinigerpolitiſchenBegebenheitenzu S.
161. Sieg bey Martínjeſtieam Rimnik 23

Sept.(Suwarow Rinmnitkoy).Belgradcro-
bert8.Oct. Ackiermann13. Oct, Bender 15.
Nov. Einnahmeder Wallachey.Capitulation
von Orſowa 16 April.1790. Tod des Kaiſ.
Joſ:phs11.20. Febr.1700. (18.F.{ Prinzeſ-
ſinEliſabeth).Leopold11].folgtin den Béhm.

Ung.und Oeſte.Landen. VerſchiedeneEinrich»
tungen Joſephs,beſonders das neue Sreuer«

ſyſtem,ſogleichaufgehoben.Tod LudwigsIX.
Landgr.von Heſſendarmft.6. Apr. 1790, Lud-
wig X.

Brabautiſcheoder NiederländiſcheRevolutionſeit
dem 20. Oct.1789.Hendr.van der Noor. Gen,
van dex Meerſch.Nur Luxemburgbleibtdem
Oeſtr.Hofe. Etreitigkeitender Ariſiocratie
und derVoltöparthey.

edtUſo
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Lütticher Revolution im Auguſt1789.Einmarſch
fremderTruppenzuEnde des Nov. Vergebli-
cheBemühungendes Preuß.Hofes,dieRuhe
herzuſtellen.Ahmarſchder Preußenim April

1790:Verſamnilungdes drittenStandes
21. Apr.

.

In Polennun über250. Reichstagsſizungen.
Neue ConſtitutionderRegierung17- 23. Dec.
208-212. Sißung.

Auch in FrankreichfortdauerndeArbeitenan der

Conſtitution,aber nach ſchre>lichenAuftrit-
ten 5. 6. Oct. 1789. Neue Vereinigungdes
Königsmit der Nat.Verſamml.4.Febr.1790,
Der Bürgereidwird geſchworen14.Febr.Die
Orden und Kloſtergelübdeaufgehoben.Strelt
über den Verkaufder geiſtl,Güter. Fortdau-
ernde übleLageder Finanzen.Die Nat.Verſ.
kann fichperpetuiren.

In OſtindienhabendieEngländerfichdiePoly-
garsuntertoorfen,na Eroberungdes Forts
Collum- Goody14.Mai,

|
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